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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Gesundheitswesen 
Am Jahresende 1954 waren in 3 325 K ranken ans t a 1 t e n 

rund 524 ooo Normalbetten vorhanden. Die Zahl der verfügbaren 
Betten - auf 1 000 Einwohner bezogen - liegt mit 10,5 Betten etwas 
hoher als im Vorjahr (10,4); der Vorkriegsstand im Reichsgebiet 1938 
betrug nur 9,3 Betten. Die durchschnittliche Verweildauer der sta-
tionär behandelten Kranken betrug im Jahre 1954 ebenso wie im 
Vorjahr 30 Tage gegenüber 36 im Jahre 1938. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Die zuck er r üb e n ernte 1955 ist mit 8,9 Mill. t um 0,9 vH 

niedriger als im Vorjahr. Die Futter r ti b e n ernte 1955 ist 
mit etwa 24 Mill. t um 5,7 vH höher als 1954. 

Die R a u h f u t t e r e r n t e 1955 wird auf rund 26,4 Mill. t Heu-
wert berechnet; das sind 2,4 Mill. t oder 9,8 vH mehr als im Vorjahr. 

Der Gesamtertrag der H ü 1 s e n fruchte r n t e im Jahre 1955 
JSt mit 96 500 t um 0,4 vH höher als 1954. 

Eine Untersuchung der Struktur und Leistungsfähigkeit der S e e-
f i schere i nach dem Kriege zeigt u. a., wie sich die Flotte ver-
jüngt und vergroßert hat und, tlaß die Bundesrepublik der Fang-
menge nach unter den europäischen Fischereiländern nach Nor-
wegen und Großbritannien wieder an dritter Stelle steht. 

Unternehmen 
Um möglichst frühzeitig Ergebnisse zu liefern, sind die bereits 

vorliegenden Bilanzen von 860 Aktiengesellschaften der Industrie 
ftir das Geschäftsjahr 1954 (mit nahezu 80 vH des Grundkapitals 
dieser Gruppe) zusammengefaßt worden. Die umfangreiche I n-
v es t i t i o n s t ä t i g k e i t kommt in dem erhebhchen zugang 
an Sachanlagen zum Ausdruck. Für ihre Finanzierung standen Ka-
pitalmarktmittel in grbßerem Umfange als in den Vorjahren zur 
Verfügung. Die Vorräte haben sich - bei uneinheitlicher Ent-
wicklung in den einzelnen Industriegruppen - im ganzen weiter 
erhöht. Soweit es die Gewinn- und Verlustrechnungen erkennen 
lassen, hat sich der E r t r a g merklich gehoben, wovon wiederum 
ein erhöhter Teil als G e w in n kenntlich gemacht und als Divi-
dende ausgeschtittet wurde. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n hat im November 1955 

ihre seit September andauernde Aufwärtsentwicklung nochmals 
kraftig - wenn auch vorwiegend saisonbedingt - fortgesetzt Der 
arbeitstäg!lch berechnete Produktionsindex (1938 = 100) zeigte für 
November einen Stand von 234,6, was einer Zunahme um 5 vH 
gegenuber dem Vormonat entspricht. Der Stand der industriellen 
Produktionsleistung vom November 1954 wurde um 15 vH über-
troffen. 

Bauwirtschaft 
Im Bauhauptgewerbe wurden im November 1955 noch 

umfangreiche Bauarbeiten durchgeführt. Die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden zeigt mit 236 Millionen gegenuber dem Vormonat 
zwar einen Rückg:;ng von 3,8 vH, bei Eerücksicht!gung der Zahl 
der Arbeitstage (24,5 gegen 26) war die Zahl der Arbeitsstunden 
aber um 2,2 vH hoher als im Oktober. Die Zahl der Beschaftigten 
war Ende November mit 1 304 000 um 3,7 vH niedriger als Ende 
Oktober. 

Binnenhandel 
Die Ergebnisse der filr 1950 durchgeführten Kostenstruklurerhe-

bung lassen auch im Großhandel eme außerordentliche Viel-
fältigkeit der Betriebsstruktur erkennen. Die zum Teil recht be-
trachtlichen Unterschiede erklären sich u. a. aus den Formen der 
Warenbeschaffurig und der Lagerhaltung, dem Anteil des Strecken-
geschäfts, der Übernahme von Transportleistungen, der Umschlags-
häufigkeit des Warenlagers und der Kreditgewährung an die Kund-
schaft. Sie führen zu einer sehr unterschiedlichen Personal-, Kosten-
und Vermögensstruktur. 

Die Einzelhand e 1 s geschäfte konnten im November 1955 
das hohe Umsatzniveau des Vormonats halten; gegenüber Novem-
ber 1954 setzten sie dem Wert nach um 12 vH und der Menge nach 
um 11 vH mehr um. 

noch: Binnenhandel 
Die Umsatzsteigerung der U h r e n-, G o 1 d- u n d S i 1 b e r-

w a r enges c h ä f t e in der Zeit von 1950 bis 1954 um 53 vH war 
wesentlich großer als im Einzelhandel insgesamt, dessen Zunahme 
37 vH betrug. Diese gunstige Umsatzentwicklung setzte sich wäh-
rend des bisherigen Verlaufs des Jahres 1955 fort. 

Außenhandel 
Der Wert der E ! n fuhr der Bundesrepublik Deutschland und 

West-Berlins verminderte sich von 2 188 Mlll. DM im Oktober auf 
2 143 Mill. DM im November 1955 (- 2 vH). Gleichzeitig ging der 
Gesamtwert der Ausfuhr von 2 317 Mill. DM auf 2 295 Mill. DM 
zurück (- 1 vH). Der Ausfuhrüberschuß erhohte sich infolge der 
etwas stärkeren Abnahme des Einfuhrwertes von 129 auf 152 Mil-
llonen DM. 

Im Jahresteil J a n u a r I N o v e m b e r 1955 lag der Gesamtwert 
der Emfuhr mit 22,0 Mrd. DM um 21 vH und der der Ausfuhr mit 
23,0 Mrd. DM um 14 vH höher als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. 

Verkehr 
Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1954/55 ist - ge-

messen an der Zahl der Übernachtungen - bei ungleichartigen Ent-
wicklungen in den einzelnen Ländern und Gemeinden um 7,2 vH 
gegenüber dem Winterhalbjahr 1953/54 angewachsen. Während die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer mit 2,9 Tagen - ihre geringe 
Höhe wird durch die im allgememen kurzen Besuche in den Groß-
städten bestimmt - im ganzen und in den meisten Fremdenver-
kehrsgemeinden konstant blieb, verbesserte sie sich bei den 
Kneipp-Kurorten von 5,3 auf 6,2 Tage. 

Geld und Kredit 
Die H y p o t h e k e n b e weg u n g im Jahre 1954 zeigt, daß 

sich das Realkreditgeschäft 1954 in noch stärkerem Maße ausgedehnt 
hat als in den vorangegangenen Jahren. Die von Geldinstituten und 
Versicherungen gewährten Hypotheken haben sich um 5,1 Mrd. DM 
auf 16,3 Mrd. DM erhöht. Innerhalb der Anstaltshypotheken lag das 
Schwergewicht wieder bei den Bodenkreditinstituten mit rund 
2,5 Mrd. DM neuer Hypotheken. An zweiter Stelle standen die 
Sparkassen mit 1,4 Mrd. DM an neuen Hypothekendarlehen. Außer 
diesen Anstaltshypotheken haben Gebietskörperschaften im Jahre 
1954 hypothekarisch gesicherte Direktkredite im Betrage von 
1,5 Mrd. DM gewährt. Von privaten Geldgebern wurden 675 Mill. DM 
an Hypothekarkrediten zur Verftigung gestellt. 

öffentliche Sozialleistungen 
Im Rechnungsjahr 1954/55 zeigt sich in der Fürs o r g e er -

z i eh u n g ein weiterer Rückgang der Zahl der untergebrachten 
Minderjährigen (7 vH). Andererseits hat sich der Bestand der Min-
derjährigen in freiwilliger Erziehungshilfe weiter ausgedehnt (11 vH). 
Damit hat sich die schon in den letzten Jahren beobachtete Ent-
wicklung fortgesetzt. Die Zahl der im Rahmen der J u g end-
h i 1 f e (Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Schutzaufsicht usw.) 
betreuten Personen ist bei einigen Maßnahmen mit der Festigung 
der wirtschaftlichen und familiären Lage zurückgegangen, bei an-
deren hat sich der Umfang und die Intensität der Betreuung 
weiter verstärkt. 

Preise 
Zur Vervollständigung des Systems der Preisindices wird ein re-

vidierter „P r e i s i n d e x a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s t o f f e" 
veröffentlicht, der die Preisbewegung wichtiger, meist noch unbe-
arbeiteter oder wenig bearbeiteter Waren mißt, die von den pro-
duzierenden Bereichen eingekauft werden. 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n sind von Mitte November bis Mitte Dezember 1955 leicht 
gestiegen. Am d e u t s c h e n B in n e n m a r k t haben sich vom 
Oktober zum November 1955 die Erzeugerpreise ebenso wie die 
Verbraucherpreise leicht erhöht. 

Der viertelJährlich berechnete Index der Verb rau c her-
p reise der sachlichen Betriebs m 1tte1 der Land-
w i r t s c h a f t ist von August zum November 1955 um 1,7 vH auf 
einen stand von 218 (1938 = 100) leicht gestiegen. F11. I Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand Einheit 

1 

_ __1_9_51_ _~:o~at.:-953 _L1954 _____ : ___ 
1 
____ ' __1955

1 

_____ -,----1~~J~~fJ:' 
bzw. Jahresdurchschnitt Mai \ Juni \ Juli i Aug. i Sept. ! Okt. 1 Nov. ~•hie~ 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung . . . . . . . ............. . 

darunter: Vertriebene . . . ... . 
Zugewanderte . . . . . . . . .... . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene 
Gestorbene ............ . 
Mehr ( +) bzw. weniger H 

geboren als gestorben 

Erwerbstätigkeit 

auf 1 000 der 
Bevolkerung 
und 1 Jahr 

Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 
darunter: Manner ................... . 

Arbeitslose ........................... . 
darunter: Manner ................... . 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ........................ . 
Metallerzeuger und -Verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung . „ .................... . 
Buttererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . .. 
Umsatz ........................... · ·. · 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Produktionsindex, arbeitstaglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bau .......................... . 
ohne Bau und Energieerzeugung ...... . 
Bergbau .................•.......... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsgtiterindustrien .. 
VerbrauchsgUterindustrien ......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ................... . 
Bau .. · ·· .. · ·. · · ··· · · ·· · · ·· · · · · · ·· · · 

Steinkohlen-Bruttoförderung ......... . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung ... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ........ . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . 
darunter fur: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . .. 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ........................ . 
Wohnraume ...................... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Lieferungen West-Berlins ............ . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel3 ) zwischen den 
Wahrungsgebieten DM-West u. DM-Ost 
Bezlige ............................ . 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 

m~: iig 1 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1 000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein- (-)bzw. Ausfuhruberschuß ( +) ... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

48 075 
8 038 
1 675 

10,3 
15,8 
10,5 

+ 5,3 

14 556 
10 083 

1 432 
980 

79 
202 
114 

57 
71 

1 1 1 

1 

1 

48 488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 1 

+ 5,3 
1 

48 982 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

1 

! 1 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 1 

214 ! 

102 1 

~~ 1 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

2gf ! 
94 i 

~~ 1 

! 

49 521 
8 489 
2 287 

8,6 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 706112 655 11 944 ; 12 909 
1271 139J 150) i 1611 

1 312 ') 1 340 ') 1 433 ') 1 404 ') 
24] 1 231 25) 1 241 
55 1 53 ! 59 55 

5 332 II 

852 
5 518 

875 
9 949 
1154 

5 751 
907 

9 159 
976 

134,4 
135,2 
132,3 
117,4 
133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,1 
119,5 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1 655 
1 161 

180 

922 
155 

70 
36 
41 

36,1 
123,8 

102 
243 

16 
15 

90 
105 
80 

113 

1 

144,2 
144,9 
141,5 
125.4 

gg:~ 1 

170,0 i 
134,6 
121,4 

1

1 

198,9 
131,1 

1 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
1 R24 
1 297 

200 

10 514 
1 272 

157,3 
157,2 
153,8 
129,l 
156,0 
142,8 
175,6 
155,2 
147,6 
212.0 
159,7 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

197 

1 945 
1 158 

i 
l 1 051 
1 182 

1 

1 

1 

1 

70 
34 
46 1 

87 
35 
52 

36,5 
125,0 

1 

43,2 
150,7 

l 
111 

1

1 

253 

11 
14 

91 

~~ 1 

137 
289 

24 
22 

94 
99 
87 

füll 124 
103 

120 
120 
112 
127 
110 

1 

1 

128 
128 
117 
142 
123 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1 174 
- 12 

102 
143 

1 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
1 + 59 
1 118 
1 154 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
1 + 210 

I
I 133 

180 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

1 176.3 

1 

176,5 
172.9 
135,5 
176,4 
164,5 
206,6 
167,4 
153.9 
233.9 
172,5 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
37 

100 
100 
100 

137 
139 
121 
154 

1 132 

I
I 1 611 

596 

1

1 015 
1 836 

43 
1 793 

1 

+ 225 
167 

1- 223 

1 : 1 1 
49 945 149 995150 048 ) so 105 so 162 

. 1 8 656 . 1 • 8 708 

1 
2 474 . 1 2 540 

11,7 7,8 10.8 1 17,2 5,5 
16,3 1 16.2 1 15.3 1 15,3 15,7 
10,4 ' 10,4 1 9,5 9,4 9,2 

+ 5,9 i + 5,8 i + 5,8 : + 5,9 + 6,5 

. / 11 504 

. 111 875 m1 m 
! 

28 1 

48 1 

t~ ! 

35 1 

22 
35 
30 
14 
30 1 

• 1 13 777 1 

173 1 167 
1 667 '1 1 743 1 

30 32 1 
35 1 47 1 

567 1 

272 1 

1 

18 1 

26 1 n1 
24 ' 

1 

151 
1 655 

29 
77 

512 
239 

15 
20 
21 

9 
20 

185 
1 541 

27 
112 

17 807 
12 026 

495 
225 

15 
18 
20 
8 

19 

15 174 
169 

1 381 
24 

103 

1 

1 

1 

1::~ 1 
9,91 

+ 4,91 

1 

510 ,II 

235 

17 
22 
20 

8 
20 

183 
1 334 

87 

6 534 6 586 6 645 6 729 6 772 6 809 
1 020 1 024 1 035 1 055 1100 1 106 

13 290 13 584 13 831 14 211 15 201 15 306 
1 775 1 755 l 751 1 733 1 902 1 944 

209,4 
208.21 
2C5,8 
144,3 
211.4 
196,7 
266,4 
188 5 
163.8 
246 2 
235,3 

10 430 
6 876 
1 372 
1 652 
1 117 
3 578 1 
2 2371 
1 518 

227 1 

1 

210.3 
208.8 
206 6 
143,9 
212 4 
199.1 
269.9 
177 0 
174 8 
243.7 
241,6 

10 324 
6 804 
1 377 
1 746 
1 147 
3 414 
2 234 
1485 

211 

200,1 
\98 6 
196,0 
141 8 
201.0 
!93.2 
251 1 
170,0 
159,2 
240 1 
230,0 

10 903 
7 085 
1 414 
1 758 
1 185 
3 517 
2 327 
1 556 

215 

199 5 
197 9 
194 9 
139 3 
200 0 
193.7 
240 7 
177,4 
162,3 
246,3 
232,0 

11 022 
7 3'5 
1 433 
1 822 
1 241 
3 716 
2 392 
1 565 

223 

217,4 
216,7 
213,8 
142 3 
220,4 
202.0 
27{3 
207.3 
168.8 
262,7 
232,2 

10 767 
7 531 
1 401 
1 777 
1 237 
3 981 
2 371 
1 512 

227 

223,4 
223,2 
219,9 
147,0 
226,6 
202,6 
273,7 
211, 7 
202,6 
275,8 
226,3 

11235 
8 232 
1 454 
1 847 
1 270 
4 373 
2 602 
1 568 

247 

603 
306 

234,6 
234,8 
2:u,3 
153,0 
238,5 
208,4 
289,3 
215,5 
227,6 
290,2 
231,3 

11 003 
8 180 
1 427 
1 806 
1 251 

l 313 1 343 1 368 1 375 1 369 1 353 1 304 
237 245 250 260 252 245 236 

113 
46 
68 

22,9 
83,6 

1 

217 1 
354 1 

1 

41 1 

27 ' 
! 

102 1 

94 
110 

146 
146 
135 
158 
140 

1 913 
574 

1 339 
2 165 

69 
2 096 

+ 251 
192 1 260 

1 

116 
49 
70 1 

30,4 1 

110,2 1 

1 

217 1 

361 i 

1 

ii j 

1 

109 1 
79 

109 1 

136 
1 

143 1 

108 1 148 
i3o , 

1 947 
560 

1 

1 386 
2 013 

52 
1 961 i 
+ 66 1 

192 1 
241 1 

117 
50 
72 

36,5 
135,7 

220 
396 

471 35 
1 

112 1 

86 ' 
120 1 

154 
154 
139 
166 
145 

2125 
605 

1 520 
2 1~~ 1 

2101 1 + 33 
2091 257 

121 
53 
75 

40,6 
154,0 

221 
391 

42 
41 

117 
91 

119 

138 
149 

97 
169 
132 

2 033 
596 

1 437 
2 003 

54 
1 949 
-30 

197 
240 

1 

117 
52 
73 

48,3 
179,0 

246 
408 

591 45 

113 
133 
13S 

141 
148 
101 
178 
135 

114 
51 
72 

63,1 
234,2 

271 
445 

57 
54 

111 
144 
145 

160 
154 
147 
196 
153 

2 134 2 188 
646 685 

1 488 1 502 
2 121 2 317 

44 58 
2 077 2 259 

- 131- 129 
209 215 
255 1 278 

254 
436 

67 
61 

121 
144 
157 

160 
149 
150 
205 
153 

2 143 
681 

1 461 
2 295 

+ 152 

623* 
623* 
623* 
623* 
623* 
623* 

623* 

626* 
626• 
626* 
626* 

627* 
627* 
627* 
627* 
627* 

628* 
630* 
630* 
630* 
630* 

634* 
634* 
634* 
634* 

636* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 
636* 

637* 
637* 
637* 
637* 
637* 
640* 
640* 
640* 
640* 

641* 
1 641* 

641* 
641* 
641* 

642• 
642• 

643* 
643• 

643* 
643* 

644* 
644* 
644• 
644* 
644* 

645* 
645* 
645* 
645* 
645* 
645* 
646* 
645* 
645* 

1) Ausfuhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Monatliche Er-
gebnisse unvollstandig. - ') Einschl. Interzonenhandel West-Berlins, sowie des Lohnveredelungs- und Reparaturverkehrs.-') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand Einheit 
_ 1_0s1J __ 1952~~~ 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

-----------------+---------r-- ! 

Verkehr 
MeßziffemdesGuterverkehrs(arbeitstaglich) 

1950 
_ 

100 114 
1 

Bundesbahn: Beförderte Guter - 111 , 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter . . . . . 1950 = 100 1

1
2
2

3
6 

1' 1321, 
Seeschiffahrt: Guterumschlag . . . . . . . . . . 1950 = 100 142 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertög!.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... 1950 = 100 96 1 95 1 

Personen-km . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 99 97 
Straßenbahne'l: Beförderte Personen .. 1950 = 100 98 

1 

98 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Überlandverkehr . . . . . . . . 1950 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') . . . . . . . . . . . .. 
Bankeinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

darunter: Spareinlagen . . . . .... · · .. 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mittel- und langfristige Kredite ....... . 
Kursdurchschnitt der Aktien .... 
Kursdurchschn. d. 4°1

0 ig. RM-Wertpapiere3 ) 

Kursdurchschn. d. 5%igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse .................. · ... · .. · · · · 
Vergleichsverfahren . . . . . . . .. 
Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung . . . ... · . 
der Arbeitslosenfursorge . . . . . . . 

Öffentliche Finanzen 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

7 952 
20 467 

4 330 
16 078 
9 687 

71,0 
72,4 1 

0:5~ i 
130 1 

16,4 1 

1193 i 
417 
776 1 

150 
141 1 

9 510 
26 294 

6 129 
18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
98,0 
334 

97 ', 
16,9 

1 

1 157 
443 
714 1 

~~~ i 
141 1 

97 
105 1 

100 1 

167 
161 

10 778 
32 329 

9 131 
22 312 
19 302 

87,7 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 1 

1 ~~~ ! 

632 1 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
36 547 

122,8 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 
Länder und West-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

i 1 

1 961] i 2 302] 12 4711 ml ilml l~g:I 
i 2 639 
'1 269 
1 334 

Veranlagte Einkommensteuer ...... . 
I<orperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle .......................... . 
Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Kaffeesteuer . . . . . . . . . . . ......... . 
Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . ...... . 

Vermogensabgabe') . . . . . . . . . . . .. 
Preise 

Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei ... · · . · · .. · . · . · · 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . · · · · 1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insges. . . . 1938 = 100 
land- u. förstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . ..... ·. 1938139 = 100 
Milch ·. · ·. · .. · · · . · ... · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . ............. 

1

1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfruchre ........... 19.38/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitiomguterindustrien . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgtiterindustrien ·............ 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelmdustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung .................. 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe 

darunter: 
Ernahrung ....... „. „. „ „ „. „. 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ......................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

:.~~~eene } Verbrauchergruppe .. : : ; : 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Preisindex ftir den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen Wochenarbeits-

zeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

m 1m ~:: 
541 1 681 841 

:n,,·) ! :u,,·), m1'·) 
38 1 47 ' 37 

1:~J i 

5~1 1 l~~J 
1 

128 i 
125 1 

131 1 

229 1 m1 
m1'): 
202 ' 
215 : 

221 II 

233 
239 
201 
263 
200 
118 
188 
183 
205 m1 
168 

176 
263 
146 
185 
203 
170 
168 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

112 1 

107 i 
118 1 
238 
257 
223 

m1.) 
220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 m1 
186 il 187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

210 1 

2271 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

1 

103 1 

98 
108 
234 
242 
227 

m1·) 200 
207 

220 
312 
248 1' 

215 
209 1 194 
154 
180 1 
181 1 

175 1 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

396 
259 

95 
5301•) 
540( 
129 
196 

25 
68 

134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

m1.) 
188 
207 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

208 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214.9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

122 
193 
193 

111 
128 
104 

! ! I 1 I[ 

1 1 1 

121 1 120 1 1181 124 1 137 .. . 
200 1 197 1 196 198 1 190 .. . 
198 220 1, 192 \ 198 202 .. . 

99 1 109 1 105 1 111 113 .. . 
121 ! 148 143 121 115 .. . 
102 ; 100 1 95 103 106 .. . 

648* 
648* 
658* 

648* 
648* 
648* 

229 
202 

227 ! 226 ·1 226 1

1 

241 252 . . 648* 
197 1 193 195 206 217 . . . 648* 

13 026 
45 820 
18 665 
28 305 
34 023 

196,4 
90,0 

100,6 
301 

71 
24,3 

630 ! 
253 II 378 

2 289 
883 
344 
181 

71 
67 

852 
555 
134 
203 

27 
73 

284 

102 

97 
107 
236 
244 
230 
201 
216 
180 
182 
214 
221 
315 
254 
211 
207 
192 
154 

13 211 
46 059 
18 926 
28 622 
34 793 

196,7 
91,8 

101,6 
328 
83 
27,9 

! 

557 1 

222 1 

334 1 

3458 
1 952 

341 
730 
542 
159 
876 
629 
159 
218 

1 

29 
93 i 
29 i 

103 

98 
108 
240 
250 
231 
208 
223 
181 
233 
214 
221 
315 
25~ 
212 
207 
193 
154 

13 467 
46284 
19117 
28442 
35 959 
201,l 

92,3 
102,2 

276 
71 

25,2 

494' 
199 1 

295 ! 

2 556 
967 
385 
174 

1 

90 
74 

960 
629 
153 
225 1 

30 ' 
104 ' 

25 1 

i 

102 

98 1 

108 1 
242 
255 
231 
216 
221 
180 
332 
204 
221 
315 
257 
213 
207 
192 
154 

13 294 
47 230 
19 394 
28 538 
36 883 

206,6 
92,l 

102.2 
282 

64 
23,6 

440 
179 
261 

2 505 
924 
376 
127 
63 
70 

922 1 

658 1 

144 1 
230 1 

29 ' 
111 1 

299 1 

103 1 

98 1 

108 
242 
253 
233 
208 
231 
182 
241 
204 
222 
316 
259 
213 
207 
192 
154 

13198 
47 600 
19 648 
28 989 
37 735 
206,9 

91,4 
101,8 

297 
64 

22,8 

402 
168 
235 

3 597 
2 025 

377 
705 
598 
172 
925 
647 
• •• 1 

115 

103 

98 
109 
242 
252 
233 
206 
234 
190 
196 
204 
223 
316 
259 
214 
207 
192 
154 

180 180 183 180 180 
183 183 189 183 182 
171 171 171 171 171 
179 179 1791 179 1 180 

13 642 
48 573 
19 948 
29 007 
38 751 

189,9 
90,6 

101,5 
295 
62 

23,5 

403 
173 
230 

2 670 
780 
415 
130 

71 
74 

1 06t 
731 
168 
340 

144 

104 

98 
110 
244 
257 
233 
210 
236 
189 
215 
206 
222 
316 
258 
214 
207 
193 
154 
180 
182 
171 
180 
189 1~ 1~ l~ 1~1 WS 

170 170 ', 1721 171 171 1 173 

185 85 
1 

0 
1 

1 '1 i' 187 ! 
173 17~ 173 1 73 173 1 m ~;g !

1 fü ~~~ I m 1 

177 177 177 177 1771 
170 170 1 171 170 171 
113 ' 173 177 174 174 

186 
230 
175 
173 
177 
172 
176 

182,7 
90,0 

100,9 

105 

100 
110 
243 
258 
230 
213 
233 
188 
235 
208 
223 
317 
259 
214 
207 
193 
154 II 
181 
184 
171 
180 
189 

174 

190 
230 
176 
173 
177 
173 
177 

1954 1 1955 
--MailAUi;--fNOV;-- l'ebr.IMai ~I ~A~u-g-. ~1-Nov. 

218 221 226 228 238 241 .. . 
2071 2071 210 214 213 214 218 

100,3 101,3 1 101,7 98,5 102,0 101,9 .. . 
102,2 103,1 102,9 100,0 104,0 104,0 .. . 

92,9 94,2 96,3 92,4 94,5 94,1 .. . 
206,5 208,5 213,2 214.1 218,3 221,2 .. . 
203,3 205,5 210,2 210, 7 215,2 218,3 .. . 
235,9 237,3 242,0 245,0 247,4 249, 7 .. . 
208,2 212,3 217,4 211,9 223,9 226,7 .. . 
207,8 211,9 216,2 210,9 223,8 227,0 .. . 
219,6 224,0 233,2 226,8 234,1 235,2 .. . 

654* 
654* 
654* 
654* 
654* 
655* 
655* 
655* 
655* 
655* 
655* 

656* 
656* 
656* 

658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
659* 

659* 

659* 
659* 
660* 
660* 
660* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
676* 
676* 
676* 
676* 
676* 

676* 

676* 
676* 
676* 
676* 
676* 
676* 
676* 

679* 
550* 

612* 

612* 

612* 

1) Ausfuhr liehe Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Be-
stande der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ')Auf 
DM umgestellt. - ')Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ')Geometrische \li:te!Nerte aus 8 Stadten. - ')Durchschnitt Rechnungsjahr April.bis März. - ')Wirt-
schaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschafts)ahres 1949/50 11ewo• 
11enen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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10 

10. 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100; Logarithmischer Maßstab 

.--~~-.--~r--~--.---.---.------, ~---r---~---r----.-----.-~---. 

2001-----1----/'-1---~---l--_---/-l---r-/'---J•~~~-cF-~~ 
1sol------+-fs--...l---li~"""'v""".,..""~vv-..~'V",....,.~~-----t----

200 -

150 

15'(} 

200 

150 

ff'(} 

200 

150 

150 

150 

200 

150 

,]()(} 

2tJ(J 

130 

100 

1,f(J 

-l-~-4,l--~-+~~-+~~-\'"'-~-+~~--1100 

L+----t----+------+-~-----tfl'----+-----;75 

~ eeschiffdhrt, Auslandsvertehr _/ 
100 I - lßeforderte Guler arbeiistaglich) +-----,.,,,.F-----1 6tJ(J 

751~ ~~---l~~/=--t--~~~+-~--l4M 
M1'ttel-u langfristige / 

----+-- Kred/--2"~----+----+-----t Jflfl 

-~i_/""~~./"~~~i----::=j::::;:;;;;'"'1=----=-----(Mfl 
75tJl------.il"'------l-c-~~----+----+----

/..~ ·~--Kurzfnstige Kredite ~ 
100 I/": - +1---l--.,.,,,,,,.'+----1400 

751...-1'
1 

+----t-----.'1--r __ -r----i 300 
Spareinlagen ·1V, 

,---.;:.,,,.rl l((J(J 
200 ~-~~---!---"-----+ v \. 

~/ ~/~---~---<~(} 1501-------4-----+--_,cJl".'---+-1 

100 ,,r 
~"'"'-----,-------t:,,..~--t----~ 2fltJ 

~-'/'fL.l--'-'..l..__-----'-=""=/"",.,.---,-L~~-+--~~150 _ V 1 Kursdurchschnitt der Aktien 
130 

10„0--i.......~~A 
~l\f\.,,_~~·_,._~--!--,~--l~-r""""~~A,----t-~~-r100 , """' ~ ~ ~ """'.r-.A lnsolvenzen 1 

15 

----,.--------.,----.----.-----,,----~ 4(}(} 

Einnahmen aus Besitz-u 
-- Verkehrsteuern -~--,.--J~,.--1l\---4-Jll-t-*-*--H--fl--A---il--l JOO 

\ i..: ... '° r-
-~-1--.---1'-11Wl-J1-J4.q.j.;:~\~;~<j!q.++Jl.f+:t-u+--l wfl 

f~"'~ ~ ~L\ \j 
----jl---J\--*-'1'1--Ht-l-h~~rt-<~<+-+-tt-",.._+->..i-t-tt-tl•+---r---r-i!Sfl 

~ "' il ' \ 300 

"'"-' Lr-1 
\ ..Jl_ ~ - 200 

150 

1 r.I ff(} 

, „ v~ v- V 
f'O ~ ~ Urnsatz-u Umsatzausgleichsteuer 

100 1 1 1 

V ~ ~ ~lh!-~~"vf~~ 
fO" 1 ~ v,.,,- Zdlle u, Verbrauchsteuern 1 v • 

7;~,,r ~. 

13 0 

10 0 

13 0 

10 0 

13 0 

10 0 

1 1 130 

1- Index der Einkaufspreise !ur Auslandsguter 100 

~-~-+---~4,----+,----+~---r-,-_~--;130 

l.i;;;;;;;;::;;;;J.""7::1no~e~x~dZEr~ze~ug~er~p~re~is?el~an~d?,w~P~ru~du~kt~e*l1:?4~9~/5~0,~lO~O?l=:::'.'.:::::::~ 1 00 
1 1 1 1 1 

1 1 
~-~~'n_d_ex_d_er_E_rz_erug~e~_re_1s_e_m~dv_s_rr_P_rn_dv_k_re-r---~,---~--;iJO 

1----l~:;ln:d;::ex:d;:e:tr ;Et':nz=e~I h::an;de:::;ls±p:::re"'1s"'e"""'-'-""""""...db=:="-1-100 
1 1 1 1 1 

Preisindex für die Lebenshaltung, Mittl verbraudlergruppe 

1 1 1 1 

0-- 1 Brutto-WochenvenJienste der Industriearbeiter 
~---t-::::;:::;;;:~'~;;:;:;;;;;~'.,_ ........ ~to· .... _....,.i"~~--i130 
~~:::=,....,....:F~~Br~utt~o--~St-un~d~en-v-ero~i~en-st~e~de-r~ln~d-us~tr~~-ar+b~err~er---+-----+-100 

J Ä J 'o 
1950 

1 1 1 
: Ä J b 

1955 
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Neuberechnung eines Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Vorbemerkung des Herausgebers 

Vor dem Kriege berechnete das Statistisdw Reichsamt „ [n-
dexziffern der Rohstoffpreise", die bis zum Jahre 1792 zuruck 
ermittelt worden waren. Hierbei wurden Preisangaben für 
45 „Rohstoffe und Halbwaren" mit jahrlich wechselnder Ge-
wichtung zu Gruppenindices für „landwirtschaftliche Erzeug-
nisse" und „Industriestoffe" und zu einem Gesamtindex zu-
sammengefaßt. Beim Wiederaufbau der amtlichen Preisstati-
stik nach dem Kriege wurde dieser Index in wenig verander-
ter Form weiterber~chnet und als „Index der Grundstoff-
preise" veröffentlicht und zwar vom 2. Halbjahr 1948 an 
bis zur Gegenwart. Die beiden vorgenannten Indices sollten 
die Preisentwicklung jener Waren zeigen, welche als wich-
tige Ausgangsmaterialien fur die Weiterverarbeitung in In-
dustrie, Handwerk und Bauwirtschaft dienen oder die fur die 
Ernährung von Bedeutung sind. Inzwischen hat sich das Sta-
tistische Bundesamt bemüht, die theoretischen Grundlagen 
der Preisindexberechnung zu verliefen - insbesondere a11ch 
im Zusammenhang mit der Aufstellung volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen'). 

Preise entstehen, wenn Waren und Dienstleistungen ver-
kauft und gekauft werden. Die Preise kbnnen daher einmal 
vom Standpunkt des verkaufenden W'rtschaftsbereiches ein 
zweites Mal vom Standpunkt des einl~aufenden Wirtsch,afts-
bereiches zusammengefaßt werden. Zur ersten Gruppe ge-
hören z. B. die Erzeugerpre1smdices für landwirtschuftliche 
und industrielle Produkte'), der Index der Emkal!fsprnise fur 
Auslandsguter') (als Verkaufspreise ausldndischer Eizeuger 
gesehen) und der Index der Verkaufspreise des Einzelhan-
dels'). Zur zweiten Gruppe geboren z.B. der Index der Em-
kaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel und die Preis-
mdexziffer der Lebenshaltung. Es fehlen bisher die Index-
ziffern der Einkaufspreise wichtiger 'Wirtschaftsbereiche, ins-
besondere der einzelnen Industriegruppen. Derartige Berech-
nungen konnten bisher noch nicht in Angriff genommen wer-
den, da die warenmaßige Zusammensetzung der Einkaufe der 
einzelnen Bereiche bisher nicht bekannt war. Als erster Schritt 
zur Vervol!standigung des Systems der Preisindices in die-
ser Richtung wird jetzt ein revidierter „Prei5index ausge-
wahlter Grundstoffe" vorgelegt, der aus den Waren, die von 
den produzierenden Bereichen eingekauft werden, wichtige, 
meist noch unbearbeitete oder wenig bearbeitete Waren zu-
sammenfaßt. Der Platz dieser Preisindexziffer im Gesamt-
system wird nachstehend noch ausführlicher dargelegt. Fü. 

Die Aufgaben des neuen Preisindex ausgewählter 
Grundstoiie 

Die hiermit veröffentlichten Ergebnisse und ihre künftige 
Fortsetzung haben die Aufgabe, die m der neuen Bezeich-
nung bereits ausgedruckt ist, namlict die relative Preisent-
wicklung ausgewählter Grundstoffe auf den Markten des 
Bundesgebietes einzeln und in der Zusammenfassung zu 
tmem Gesamtindex darzustellen. Bei der Auswahl wurde 
von der Vorstellung ausgegangen, daß fur die meisten Be-
triebe beim Einkauf der fur ihre Produktwnstatigkeit not-
wendigen Materialien die Preise der „Grundstoffe" eine be-
deutende Rolle spielen. Entweder werden solche „ Grund-
5toffe" unmittelbar weiterverarbeitet oder die eingekauften 
Zwischenprodukte hangen ihrerseits in ihren Preisen stark 
von den Grundstoffpreisen ab. Die Preisbewegungen dn 
„Grundstoffe" wirken also unmittelbar auf das Kostenbild der 
weiterverarbeitenden Betriebe ein. Darüber hinaus besteht 
eine mittelbare Auswirkung auf die Kauter der Produkte 

1 ) Vgl. hierzu den Artikel „Preisindices im volksw1rtechaftllchen 
Guterkre1slaui" rn Wutschaft und Statistik, 1 Jg N. F., 1949, Heft 9, 
S. 261 ff. - ") Vgl. „Der Erzeugerpre1smdex industrieller Produkte" 
m Wirtschaft und Stat1st1k, 5. Jg. N. F„ 1953, Heft 6, S. 251 ff. sowie 
„Erzeugerpreise iandwirtschaftl!cher Produkte" m Wirtschaft und 
Statistik, 4. Jg. N. F., 1952, Heft 2, S. 61 ff. - J) Vgl. !netzu „Index 
der Emkaufspre1se fur Auslandsgute1 ". Wirtschaft und Slat1st1k 
5. Jg. N. F., 1G53, HEft 4, S 145ff. - .J.) V'.l,l. lnerzu ,,Zur Eerechnunii 
emes Index der E,nzelhandelspreise" m Wirtschaft und Statistik, 
4. Jg N. F, 1952, Heft 9, S. 363 ff. 

dieser Betriebe, falls sich die Preisbewegungen des Material-
einkaufs auf die Preise der damit hergestellten Erzeugnisse 
fortpflanzen. Mit der Darstellung der Preisentwicklung der 
„Grundstoffe" (im Sinne der der Verarbeitung dienenden Grund-
materialien) werden also der Wirtschaftsdiagnose und der 
Wirtschaftspolitik Anhaltspunkte gegeben, um die von der 
Preisentwicklung möglicherweise ausgehenden Impulse auf 
das Kostenbild der be- und verarbeitenden Betriebe und dar-
über hinaus auf die Preisbewegung ihrer Produkte zu be-
urteilen. 

Nun sind aber nicht nur die weiterverarbeitenden Betriebe 
Abnehmer solcher „Grundstoffe", vielmehr geht auch ein 
11icht unerheblicher Teil bestimmter Grundmaterialien ohne 
Zwischenbearbeitung in den Verbrauch des Staates oder der 
privaten Haushaltungen über. M;in denke hier zum Beispiel 
an gewisse Erzeugnisse der Landwirtschaft wie Milch, Kar-
toffeln, Obst und Gemüse und an manche Erzeugnisse der 
Grundstoffindustrien wie Kohle, Elektrizitat usw. Die mit den 
Preisindices der „Grundstoffe" dargestellte Preisentwicklung 
ist bei diesem Teil der „Grundstoffe" auch Beurteilungsgrund-
lage für das Kostenbild des entsprechenden Groß- und Ein-
zelhandels und gegebenenfalls dessen Absatzpreise sowie 
die Kostenentwicklung für den Verbraucher bei Direktbezug 
vom Erzeuger. 

Aus diesen Uberlegungen ergibt sich die Hauptaufgabe 
der Preisindices ausgewahlter Grundstoffe: sie sollen als 
Grundlage fur die Beurteilung der Impulse dienen, welche 
von den Preisbewegungen der Grundstoffe auf die Material-
kosten der Weiterverarbeitung und des Handels sowie J.uf 
den Verbranch ausgehen. Diese Aufgabe ist nicht nur wich-
tig für die Diagnose der Wirtschaftsentwicklung der ganzen 
wie auch der emzelnen Zweige der Volkswirtschaft. Sie ist 
c.uch bedeutsam !Ur viele Betnebe, die durch d1e festgestell-
ten Preisbewegungen der ausgewahlten Grundstoffe in die 
Lage vers2tzt smd, deren Auswirkungen unter Benutzung 
eines fur sie zutreffenden Schemas des Materialverbrauchs 
für ihren speziellen Fall zu berechnen. So dienen u. W. diese 
Preismdices in manchen Fallen als Unterlagen für Preis-
gleitklauseln in lengfnstigen Liefervertragen, fur nachträg-
liche Preisrevisionen auf Grund der Preisbewegungen des 
Materialeinkaufs usw. Auch für Schadenfeststellungen kön-
nen die Preisindices auf den jeweils gegebenen speziellen Fall 
abgestellt werden, insbesondere wenn es gelingt, die Indkes 
für lang_ere Zeitabschnitte zu erganzen. 

Die Stellung des neuen Preisindex im System der 
Preisindices 

Die vorstehenden Ausführungen weisen bereits auf den 
Platz hin, den der Preismdex ausgewahlter Grundstoffe im 
System der Preismdices einnehmen soll. Er bezieht sich auf 
die Einkaufs seile des Guteraustausches und erganzl 
damit die verschiedenen Verkaufspreismdices fur die guter-
erzeugenden Bere:che. Die beigegebene Graphik macht den 
volkswirtschaftlichen Güterkreislauf in einem stark verein-
fachenden Schema deutlich. Das Schema zeigt zunachst die 
l'blicherweise unterschiedenen volkswirtschaftlichen Bereiche, 
zu denen auch das Ausland als Lieferant und Abnehmer auf 
dem deutschen Markt hinzukommt. Die guterproduzierenden 
Bereiche liefern - wie entsprechende Pfeile andeuten - ih~e 

Erzeugnisse auf den Markt; darunter befinden sich auch die 
hier besonders interessierenden Grundstoffe. Wenn man von 
dem marktvermittelnden Durchlauf vieler Guter durch den 
Handel absieht, werden die Erzeugnisse schließlich wieder 
durch die Einkäufe der Betriebe, Verwaltungen und privaten 
Haushaltungen dem Markte entnommen und der beabsichtig-
ten Verwendung zugeführt und treten dort als kostenbil-
dendes Element auf. 

Aus diesem Schema konnen die verschiedenen Aufgciben 
der Preisindices und die spezielle Aufgabe des neuen Preis-
index ausgewablter Grund5toffe entnommen werden. Die In-
dices des Schnittes a-a1 beziehen sich auf die Verkäufe der 
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betreffenden Bereiche und stellen die Entwicklung der Erzeu-
gerabsatzpreise dieser Produkte dar. Die in diesen Indices 
zu erfassenden Waren und ihre Wagung richten sich nach 
der Zusammensetzung der Produktion der entsprechenden 
Bereiche, Die Indices des Schnittes b-b1 beziehen sich auf 
die Wareneinkäufe der betreffenden Bereiche, wobei im vor-
liegenden speziellen Fall nur die Einkaufe von Grundstoffen 
betrachtet werden; es ist aber im Auge zu behalten, daß die 
Einkaufe dieser Bereiche auch andere Waren (hciheren Ver-
arbeitungsgrades) dem Markte entnehmen. Diese Indices 
stellen die Entwicklung der Einkaufspreise der vom Markte 
bezogenen Güter, hier speziell der Grundstoffe, dar. Die In-
dices müssen daher jene Waren umfassen, welche die ein-
7.elnen Bereiche einkaufen, und diese Waren nach ihrer Be-
deutung im Rahmen der Einkäufe gewichten. 

Gesondert zu beurteilen sind die Preisindices fur dte 
Schnitte c-c' und d~d1, die sieb auf die aus dem Ausland 
bezogenen Güter - also auf die Verkäufe des Ausland5 -
(d. h. die Einfuhr) und auf die in das Ausland gelieferten 
Waren, also auf die Einkäufe des Auslands (oder die Aus-
fuhr) beziehen. Sieht man den Preisindex fur den Schnitt 
c-c1 als einen Index der Erzeugerpreise des Auslandes an, 
so gehört er zu den Indices aes Schnittes a-a1 ; hir die 
deutsche Wirtschaft kann der Preismdex des Schnittes c-c1 

auch als ein Einkaufspreisindex für Auslandsgüter ange-
sehen werden, wodurch er in Parallehtat zu den Preisindice5 
des Schnittes b-b 1 rückt. Entsprechendes gilt umgekehrt flir 
einen Ausfuhrpreisindex des Schnittes d~1, 

Der Preisindex ausgewählter Grundstoffe stellt nun die Zu-
sammenfassung aller Indices des Schnittes b-b1 unter der 
Emschränkung dar, daß nur eine A u s w a h 1 von Grund-
stoffen berücksichtigt werden konnte. Auf den Begriff und 
die Auswahl der Grundstoffe wird später noch eingegangen 

In dem Index sind alsc üie Grundstoffe ihrer Herkunft 
nach sowohl aus dem land- und forstwirtschaftlichen wie 
aus dem industriellen Bereich enthalten; der Index faßt fer-
ner sowohl die aus dem Inland wie die aus dem Ausland 
stammenden Grundstoffe zusammen. Hinsichtlich ihrer B e-
s tim m u n g muß der neue Index diese Grundstoffe für alle 
Bereiche in emer Zahl nachweisen, da eine Aufteilung nach 
den in die einzelnen Bereiche fließenden Güter noch nicht 
mbglich ist, weil die für die entsprechende Wagung erfor-
derlichen statistischen Daten nicht vorliegen. 

Die begriffliche Abgrenzung des neuen Index gegen 
verwandte Indices 

Die Betrachtung des beigefügten Schemas setzt den Leser 
auch in die Lage, die Unterschiede zu beurteilen, welche den 
neuen Index ausgewählter Grundstoffpreise bzw. seine Grup-
penindices von Indices mit verwandtem Inhalt abgrenzen. 
Zunachst ist in dem Schema angedeutet, daß die Produkte 
der Land- und Forstwirtschaft fast ausnahmslos als Grund-
stoffe aufzufassen Eind. Von den Erzeugmssen der deutschen 
Landwirtschaft geht nur em äußerst geringer Teil in den 
Export. Infolgedessen erscheinen die Produkte der deutschen 
Landwirtschaft nahezu vollstandig wieder in den Einkaufen 
der einzelnen Bereiche, welche durch die Linie b-b1 ge-
schmtten werden. Infolgedessen stimmen hinsichtlich der Wa-
renauswahl und der Gewichtung der Erzeugerpreisindex land-
wwie forstwirtschaftlicher Produkte und der Gruppenindex 
fur Grundstoffe deutscher land- und fortswirtschaftlicher Her-
kunft weitgehend uberein. Dennoch sind gewisse Unter-
schiede in den Ergebnissen zu erwarten, da die Warenaus-
wahl in beiden Indices sich nicht voll deckt. Außerdem 
liegen dem Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte, 
der demnachst durch einen entsprechenden Index forstwirt-
schaftlicher Produkte erganzt wHd, als Basispreise die Preise 
des Landwirtschafstjahres (Juli-Jum) zugrunde, während 
der Preisindex ausgewahlter Grundstoffe aus Vergleichsgrün-
den mit anderen Indices vom Kalenderjahr als Basisjahr 
ausgeht. 

Für den Erzeugerpre1smdex mdustneller Produkte als gan-
zes oder fur einige seiner Gruppenindices, die sich auf 
Grundstoffindustrien beziehen, bestehen die folgenden Zu-
sammenhänge mit dem neuen Preisindex ausgewahlter Grund-
stoffe oder seinen Gruppenmdices, Verhaltnismaßig eng ver-
wandt sind die Gruppenmd1ces für die Bereiche Bergbau 
(einschließlich Erdeilgewinnung), Energieerzeugung und der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien aus dem Erzeu-
gerpreisindex industrieller Produkte mit dern Gruppenindex 
fur inlandische Grundstoffe industrieller Herkunft. Entspre-
chend ihrer verschiedenen Konzeption sind diese Indices 
aber msofern verschieden aufgebaut, als die Erzeugerpreis-
indices nicht nur die als Grundstoffe anzusprechenden Er-
zeugnisse der entsprechenden Bereiche, sondern alle Pro-
dukte dieser Bereiche in ihrer Preisentwicklung darstellen. 
Außerdem ist m den Erzeugerpreismdices auch der manch-
mal erhebliche Anteil der Ausfuhr (z.B. bei Zement) mit in-
begriffen, wahrend der Grundstoffpreisindex nur die 1m In-
land weiterverwendeten \Varen einschließt. 

Zwischen den Gruppenindices fur Grundstoffe ausland1-
scher Herkunft und dem Index der Emkaufspre1se für Aus-
landsguter bestehen folgende Zusammenhange. Da die deut-
sche Einfuhr zu einem erheblichen Teil aus Grundstoffen be-
steht, ist m dem Preisindex fur ausgewcihlte Grundstoffe 
auch ein großer Teil der deutschen Einfuhr erfaßt. Aber auch 
hier bestehen systematische Unterschiede in der Warenaus-
wahl und in der Gewichtung, da der Emluhrpre1sindex natür-
lich die gesamte Einfuhr berucksichtigen muß und der nicht 
aus Grundstoffen bestehende Teil dieser Einfuhr im Preis-
index ausgewahlter Crundstofte nicht mit nachgewiesen wird. 

Begriff und Auswahl der Grundstoffe für die 
Indexberechnung 

Der Begriff „Grundstoff" wird fur die Zwecke der vorlre-
qenden Indexberechnung in einer sehr allgemeinen Bedeu-
tunq verwendet. Es werden darunter unbearbeitete oder nur 
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Die Grundsätze der Indexgewichtung 
Auch die für die Zusammenfassung der Indexreihen der 

einzelnen Grundstoffe zu Gruppenindices und zu einem Ge-
samtindex notwendige Gewichtung der Einzelreihen ergibt 
sich aus der Aufgabestellung des Index. Danadi ist die Ge-
wichtung nach dem Grundstoffverbrauch in den versdiiedenen 
Bereichen der deutschen Wirtschaft insgesamt auszurichten. 
Hier tritt jedoch eine gewisse Sdiwierigkeit insofern auf, als 
der Bearbeitungsgrad der hier als Grundstoffe aufgefaßten 
Gütei: nicht ganz einheitlidi ist und dieser Bearbeitungsgrad 
bei manchen Grundstoffen einen Produktionsprozeß voraus-
setzt, in dem andere in den Index einbezogene Grundstoffe 
verwendet werden. Die Steinkohle und die Walzwerkserzeug-
nisse sind z. B. nach dem Grad der an diesen Produkten be-
reits vollzogenen Bearbeitung recht verschieden zu beurtei-
len; außerdem ist die Umformung der Eisenerze zu Walz-
werkserzeugnissen mit Hilfe der Steinkohle durchgeführt 
worden, diese tritt also hier bereits mit ihrer Preisentwick-
lung als Kostenfaktor auf. Da somit die Preisentwicklung der 
Steinkohle die der Walzwerkserzeugnisse mittelbar mit be-
einflußt, muß bei einer Zusammenfassung der beiden Preis-
entwicklungen (für Steinkohle und für Walzwerkserzeugnisse) 
in einem Index vermieden werden, daß die Kohlenpreisent-
wicklung zu stark wirksam wird. Die für die Herstellung der 
Walzwerkserzeugnisse verbrauchten Kohlenmengen (bzw. ihr 
Wert) müssen also bei der Gewichtung unberücksichtigt blei-
ben. Man stellt sich die Betriebe, welche die im vorliegenden 
Index als Grundstoffe erfaßten Waren 'weiterverarbeiten oder 
mit ihnen handeln, samt den Betrieben aller Folgestufen als 
einen besonderen Teil der Volkswirtschaft vor und betrachtet 
dann den Preisindex ausgewahlter Grundstoffe als Preisindex 
für den Grundstoffverbrauch dieses Teils der Volkswirtsdiaft. 
Zur Vervollständigung müßte man noch den Sektor des öffent-
lichen und privaten Verbrauchs für jenen (geringen) Teil der 
ausgewählten Grundstoffe hinzunehmen, der aus dem hier er-
faßten Stadium der Bearbeitung heraus unmittelbar (also auch 
nicht über den Handel) an den privaten Verbraucher fließt. 

Für die Gewichtung der mehrere Grundstoffe zusammen-
fassenden Gruppenindices bzw. des Gesamtindex folgt aus 
dieser Vorstellung, daß die einzelnen Grundstoffe nur mit 
jenen Werten in die Indexberechnung eingesetzt werden dür-
fen, zu denen sie an den geschilderten gedachten Teil der 
Volkswirtschaft abgegeben werden. Das bedeutet, daß von 

Tabelle 1: Wägungszahlen für die Gruppenindices 
des Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

Gewichte in vT des Gesamtindex 

1 

Grundstoffe 1 Gesamt-Gruppe inländ. 1 ausland. index 
Herkunft 

Grundstoffe land- und forstwirtschaftl. 1 1 

1 
Herkunft „. „ „ „. „ „ „ .. „. „ .. 380,17 

1 
144,33 524,50 

Grundstoffe industrieller Herkunft ..... 441,31 34,19 475,50 
Gesamtindex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 82!,48 

1 

178,52 
1 

1000,00 

dem gesamten Bruttoproduktionswert der Steinkohle z. B. der 
Wert für die Eisen- und Stahlerzeugung, für die Erzeu-
gung von Gas und Strom, für die Erzeugung der chemischen 
Grundstoffe und für die anderen im Index enthaltenen Grund-
stoffe sowie der Wert der ausgeführten Kohle abgesetzt wer-
den müssen, um den hier interessierenden Wägungswert zu 
erhalten; ähnliches gilt für andere Grundstoffe. Die sich auf 
diese Weise ergebende Gewichtung ist in der beigefi.i.gten 
Ubersicht 4 Spalte 1 angegeben. Die am Beispiel der Kohle be· 
schnebene Umrechnung der zugrunde liegenden Produktions-
und Umsatzwerte konnte nur verhältnismäßig grob durdJ.ge-
führt werden, da diesbezüglich statistische Unterlagen nur 
beschränkt zur Verfügung stehen. 

Die Gliederung des Index 
Die Grundstoffe wurden nach ihrer Herkunft in industnelle 

und land-, forst- und plantagenwirtschaftliche Erzeugnisse, 
jede dieser beiden Gruppen wieder in inländische und aus-
ländische, d. h. eingeführte Erzeugnisse, unterschieden. Grup-
penindices sollen lediglich für diese Zusammenfassungen be-
rechnet werden; der Mangel an Unterlagen für die Gewich-
tung läßt eine feinere Gruppierung nicht zweckmäßig erschei-
nen. Die „Herkunft" wird hierbei nach dem unmittelbar vor-
hergegangenen Produktionsprozeß bestimmt. Im Falle des 
Leders z.B. bedeutet dies die Zuordnung zu den Grundstoffen 
industrieller Herkunft, obwohl die Viehhäute, aus denen das 
Leder hergestellt wird, ursprünglich aus der Landwirtschaft 
stammen. 

In der Einzelnachweisung werden die Grundstoffe in einer 
Reihenfolge angetührt, welche bei den Waren industrieller 
Herkunft dem Systematisdlen Warenverzeichnis für die Indu-
strieberichterstattung entspricht. 
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verhältnisrnaßig wenig bearbeitete Waren verstanden, welche 
als Materialgrundlage für die Weiterverarbeitung und den 
Verbrauch in der Volkswirtschaft im ganzen d1en0n. Der 
0roßte Teil dieser Grundstoffe besteht aus einer verhaltnis-
rnaßig geringen Zahl von Waren, nämlich aus den im land-
wirtschaftlichen und bergbaulichen Produktionsvorgang3) der 
Natur abgewonnenen Stoffen und den Grundchemikalien. Bei 
der Weiterverarbeitung kann es sich um eine mehrstufige 
Umformung handeln (z.B. auf dem Textilgebiet von der Roh-
haumwolle zum Garn, vorn Garn zum Gewebe und schließ-
lich vom Gewebe zum Bekleidungsstuck). In diesen Fällen 
stellen die hier in ihrer Preisentwicklung dargestellten 
Grundstoffe das Ausgangsmaterial fur die gesamte Gruppe 
der nachfolgenden Industrien dar, und die Beurteilung der 
Preiseinwirkung der Grundstoffe auf die einzelnen Industrien 
;nuß berücksichtigen, daß die grundstofferneren Industrie-
zweige auf alle Falle nur mittelbar von der dargestellten 
Grundstoffpreisentwicklung beeinflußt werden konnen. 

Aus den einleitenden Ausfuhrungen geht bereits hervor, 
daß für die Verwendungszwecke des Grundstoffpreisindex 
die Indices fur die einzelnen Waren von vordringlicher Be-
deutung sind. Ein Index, der eine „A u 5 w a h l" von Waren 
zusammenfaßt und sich nur auf emen Teil eines okonomisch 
zu defimerenden Güterstromes (namlich einen Teil samtlicher 
Einkaufe) bezieht, ist in seinem Niveau und seiner Bewe-
gung immer von der getroftenen Auswahl abhangig. Der 
„Gesamtindex" ist daher m erster Lime ein Durchschrntt der 
einbezogenen Waren, deren relative Bewegt:ngen an diesem 
Durchschnitt gemessen werden konnen. Der Preisindex aus-
gewählter Grundstoffe kann also - eben dieser Auswahl 
wegen - als Gesamtindex nicht die gleiche Aussagekraft 
haben wie die auf vollstandige Guter&trc-ime abgestellten 
Erzeugerpreisindices. 

Hinsichtlich der Auswahl der emzub?ziehenden Grund-
~toffe wurde vor allem die umsatzrnaßtge Bedeutung als Kri-
terium angewandt; diese wurde an dem Anteil der Brutto-
produktionswerte dieser Stoffe am Gesamtwert der Produk-
tion in der Industne oder in der Land- und Forstwirtschaft 
bzw. an dem Anteil der Einfuhrwerte der eingefuhrten 
Grundstoffe an dem Gesamtwert der Einfuhr im Jahre 1954 
gemessen. Neben diesen wertmaßig wichtigen Waren wur-
den aber auch zum Teil Waren einbezogen, welche wegen 
ihrer Schlusselstellung hir bestimmte Produkt10nen von Be-
deutung sind, auch wenn sie wertmaßig eme untergeordnete 
Rolle spielen. Schließlich wurde zum Teil bei der Fest-
legung der einzubeziehenden Waren auch darauf geachtet, 
daß Waren einbezogen werden, für die bereits im Rahmen 
der Erzeugerpreisstatistik Preise erhoben werden; dies er-
wies sich als zweckmaßig, weil für diese Waren auch fUr die 
vergangene Zeit bereits Preise vorliegen, wodurch die für 
die Grundstoffpreisindices erforderlichen zusatzlichen Erhe-
bungen auf ein Minimum beschrankt werden konnten. 

In Zusammenhang mit der Frage, welche Güter als Gruml-
stoffe definiert und in die Nachweisungen einbezogen wer-
den, steht auch die Festlegung der Bearbeitungsstufe, auf 
der sich die Waren befinden, für die Preise erhoben und 
nachgewiesen werden. Es fragt sich z.B., ob fur den Grund-
stoff Braunkohle die Preisentwicklung der Rohbraunkohle 
oder des Braunkohlenbriketts, fur den Grundstoff Eisen und 
Stahl die Preisentwicklung des Eisenerzes, des Roheisen& 
oder der Walzwerkserzeugnisse herangezogen werden soll. 
Für die Entscheidung dieser Frage waren folgende zwei 
Grundsatze maßgebend. Es sollte vor allem ein moglichst 
frühes Bearbeitungsstadium gewahlt werden, weil die darin 
dargestellte Preisentwicklung die Preisimpulse auf t:1ie Ko-
stengestaltung der Weiterverarbeitung und des Verbrauchs 
sehr früh erkennen läßt. Sodann aber sollte auch ein Bear-
beitungsstadium ausgewählt werden, bei welchem eine mög-
lichst große Menge der einzelnen Grundstoffe auf dem Markt 
erscheint, so daß die darin festgestellte Preisentwicklurlg 
auch möglichst allgemein gultig ist. Von der geförderten 

") Diesen im weiteren Sinne verstanden. Einbezogen sind dabei 
die Forstwirtschaft und die Plantagenwirtschaft sowie die Arbeits-
vorgänge zur Gewinnung von Sand sowie zur Fertigung von Ze-
ment, Kalk, Ziegel und Glas aus mineralischen Abbauprodukten. 

Rohbraunlrnhle wird z. B. ein erheblicher Teil in zechen-
eigenen Betrieben verwendet, sei es in Kraftwerken zur 
Erzeugung von Elektrizität, sei es in Brikettfabriken. Ein 
Marktpreis fur Rohbraunkohle ist in diesen Fällen nicht 
festzustellen, auch wenn ein Verrechnungswert festgelegt ist. 
ln Fällen des echten Absatzes von Rohbraunkohle an firmen-
tremde Weiterverarbeiter bestehen oft langfristige Liefer-
verträge, welche ebenfalls für eine laufende Preiserfassung 
ungünstig sind. Aus diesen Grunden empfiehlt es sich in un-
serem Beispiel, statt der ersten Bearbeitungsstufe, der Roh-
braunkohle, die Erzeugnisse der nachsten Bearbeitungsstufe, 
den elektrischen Strom und die Braunkohlenbriketts den 
Preiserhebungen zugrunde zu legen, da hierfür laufend 
Marktpreise beobachtet werden konnen. 

Für die Indexberechnung verwendete Preisreihen 

Aus der Aufgabe des Preisindex ausgewählter Grundstoffe, 
die Preisentwicklung fur einen Teil der Einkäufe der Be-
! riebe, Verwaltungen und privaten Haushaltungen darzu-
stellen, ergibt sich, daß der Berechnung im Prinzip Ein-
L a u f s p r e i s e zugrunde gelegt werden sollten. Es müßten 
also jene Preise verwendet werden, welche die kaufenden 
Institut10nen dort und unter den Konditionen bezahlen, wo 
sie bzw. unter denen sie kaufen. Diese Einkaufspreise sind, 
da eine große Reihe von Grundstoffen uber den Großhandel 
an die Weiterverarbeiter und uber den Großhandel und den 
Einzelhandel an die Verbraucher geht, der absoluten Höhe 
nach verschieden von den Erzeugerabsatzpreisen der ent-
sprechenden Erzeugnisse. Sie können auch in ihrer Entwick-
lung verschieden sein von der Entwicklung der Erzeuger-
absatzpreise, da die Preisaufschlage, die durch die Handels-, 
Transport- und Zwischenfinanzierungsleistungen des Han-
dels und des Verkehrsgewerbes entstehen, m ihrer Entwick-
lung nicht parallel zu der Entwicklung der Erzeugerabsatz-
preise zu verlaufen brauchen. Nur soweit der Käufer beim 
Erzeuger bzw. im Ausland direkt kauft und alle weiteren 
Kosten selbst tragt, ist seine Einkaufspreisentwicklung iden-
tisch mit der Verkaufspreisentwicklung des Kontrahenten. 

Leider laßt es das vorhandene Preismaterial nicht zu, bei 
der Berechnung des Preisindex ausgewählter Grundstoffe die 
der Konzeption entsprechenden Einkaufspreise zu verwen-
den, da solche Preise nicht uberall vorliegen. Es müssen des-
halb zun.ichst als Notbehelf fur alle in deutschen Betrieben 
erzeugten Grundstoffe die Verkaufspreise des Erzeugers, die 
aus der Statistik der Erzeugerpreise gewonnen werden, Ver-
wendung finden. Diese Maßnahme bedeutet dann keine Ein-
schränkung der Aussagekraft der Berechmmgsergebnisse, 
wenn angenommen werden kann, daß die Preis e n t w i c k-
1 u n g der uber den Handel laufenden Umsatze an Grund-
stoffen kerne wesentlich andere war als die Preisentwicklung 
cler direkt beim Erzeuger gekauften Grundstoffe. Dies kann 
wenigstens über klirzere Zeitspannen wohl angenommen 
werden. 

Flir die Preise der Grundstoffe ausländischer Herkunft gilt 
ahnliches. Hier stehen nur die Einkaufspreise der Importeure 
frei deutsche Grenze aus der Einfuhrpreisstatistik zur Ver-
fugung. In allen Fallen, in denen der Weiterverarbeiter oder 
der Verbraucher selbst die Guter eingeführt hat, treffen die 
vorhandenen Preise die richtige Entwicklung. Bei anderen 
Grundstoffen, die vom Importhandel eingeführt und weiter 
verkauft werden und evtl. erst über weitere Zwischenhändler 
zum Weiterverarbeiter oder Verbraucher geraten, muß eben-
falls das jetzt verwendete Preismaterial mangels treffenderer 
Unterlagen als Notbehelf hingenommen werden. 

In manchen Fallen sind die Preisreihen noch nicht in die 
Form gebracht, welche sie endgultig haben müssen. So be-
ruht zum Beispiel die Indexreihe für Rohholz nur auf Preis-
reihen uber die Verkaufe der Staatsforsten, und auch hier nur 
flir das Stammholz der gängigen Waldhölzer. Hier ist es 
notwendig, die Unterlagen durch Preise für Stammholz aus 
den privaten Waldungen und durch Preise für andere Nutz-
holzsorten (Grubenholz und Faserholz) und für Brennholz zu 
erweitern. Ähnliches gilt für einzelne weitere Preisreihen. 
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Tabelle 2: Die Preisentwicklung ausgewählter Grundstoffe 
Gegenüberstellung der Berechnungsergebnisse alter und neuer Art 

Preisindex ausgew. Grundstoffe Index der Grundstoffpreise Preisindex ausgew. Grundstoffe Index der Grundstoffpreise 
(neue Berechnung) (alte Berechnung) (neue Berechnung) (alte Berechnung) 

----Giundstoffe ___ - · 
1 ' 

- ---Grundstoffe _______ 
1 1 Zeit ins- ' Nah-

1 
Indu- in du- ins- 1 Nah- 1 Indu-ins- ! land- und 1 indu- ins- 1 land- und 1 

gesamt j forstwirt- \ strieller gesamt 1 rungs- 1 strie- gesamt 1 forstwirt- I strieller gesamt 1 rungs- 1 strie-
1 schaftlich. mittel 1 stoffe schaftlich. mittel stoffe 

1 Herkunft Herkunft ! ! ------- ------1950 = 100 

-1 ! i 1938 JD ................ 52 45 60 48 
1950 JD ................ 100 i 100 

1 

100 100 
1951 JD ................ 119 

' 
117 122 121 

' 1952 JD ................ 124 117 ! 133 126 ! 
1953 JD ................ 122 110 135 121 
1954 JD ................ 123 ! 113 133 122 1 
1955 November ......... 127 

1 
117 137 128 1 

i 
1 

Viele in die Indexberechnung einbezogene Warenpositionen 
stellen bereits Zusammenfassungen verschiedener einzelner 
Waren dar, um auf diese Weise die Aussagebedeutung der 
Einzelindices zu verbreitern. Der Index für Steinkohle umfaßt 
z.B. die beiden Einzelpreise hir Steinkohle und für Stein-
kohlenbriketts. Der Preis für Steinkohle seinerseits beruht 
auf den Preisen flir verschiedene Sorten. Der Index flir Dach-
ziegel beruht auf den Preisen für Falz- und Pfannenziegel 
und für Biberschwänze. Bei den NE-Metallen wurden hir 
Kupfer- und Aluminiumhalbzeuge jeweils Preise für Blech, 
Rohre und Draht, bei Bleihalbzeugen für Walzblei und Blei-
rohre zusammengefaßt. Bei der Zusammenfassung von Einzel-
reihen einzelner Sorten zu Indexreihen flir die aufgeführten 
Waren wurde analog zu dem allgemeinen Wägungssystem 
gewichtet. 

Die Basis für den Index 

Die Gewichtung des Preisindex ausgewahlter Grundstoffe 
wurde auf den Verhältnissen des Jahres 1954 bzw. des Land-
wirtschaftsjahres 1953/54 aufgebaut. _Als Basis für die Preis-
reihen wurde jedoch das Jahr 1950 gewählt, um den Preis-
index ausgewählter Grundstoffe mit den anderen Preisindices 
des Statistischen Bundesamtes vergleichbar zu machen. Um 
Preisbasis und Gewichtungsbasis in Ubereinstimmung zu 
bringen, mußten die Wertangaben für die der Gewichtung 
zugrunde gelegten Jahre 1954 (bzw. 1953/54) mittels der Preis-
meßziffern auf 1950 zurückgerechnet werden. Da in vielen 
Fallen auch ein Vergleich zum Preisniveau der Vorkriegszeit 
interessiert, wurde eine Umbasierung auf 1938 vorgenom-
men. Zu diesem Zwecke wurden, ähnlich wie für das Basis-

58 
100 
116 
122 
118 
122 
127 

1938 = 100 
1 1 

i ! 44 100 100 100 100 100 100 
1 

100 192 220 1 168 207 173 
1 

230 
124 229 1, 258 204 250 200 284 

1 128 238 257 223 261 211 294 
123 234 242 227 251 203 283 
122 235 250 223 253 1 211 280 
129 243 258 230 265 1 220 

1 296 
1 

jahr 1950, die Wertverhältnisse des Jahres 1954 auf Preise 
des Jahres 1938 umgerechnet und die Preisentwicklung von 
diesem Ausgangspunkt aus berechnet. Diese Rechenopera-
tion andert jedoch nichts daran, daß die Preisentwicklung, die 
der Preisindex ausgewählter Grundstoffe zeigt, stets nur unter 
der Voraussetzung konstanter Zusammensetzung des Grund-
stoffverbrauchs wie im Jahre 1954 (bzw. 1953/54) gilt. Die 
Preisreihen für Einfuhrgüter, die aus dem Index der Einkaufs-
preise für Auslandsgüter nur ab 1950 vorliegen, wurden zum 
Zwecke der Umbasierung auf 1938 an Hand der Preisentwick-
lung der entsprechenden Guter am Weltmarkt auf das Jahr 
1938 zurlickgerechnet. 

Die Berechnungsergebnisse 
Der Preismdex ausgewählter Grundstoffe wurde für die 

Zeit ab 1950 berechnet. Für die Jahre von 1945 bis zur Wäh· 
rungsreform waren zutreffende Preisunterlagen überhaupt 
nicht zu beschaffen; aber auch flir die erste Zeit nach der 
Wahrungsreform sind die Preisangaben bei einer Reihe von 
Grundstoffen unbefriedigend, da sie auf zu geringen Umsät-
zen basieren und deshalb stark zufallsbedingt sind. Aus die-
sen Gründen wurde die Neuberechnung erst mit dem Jahre 
1950 begonnen; für die davorliegende Zeit muß der Grund-
stoffpreisindex in seiner bisherigen Form verwendet werden. 

Uber die Hauptergebnisse der neuen Berechnung gibt die 
vorstehende Tabelle 2 einen überblick. Dabei sind zum Ver-
gleich die Daten des bisherigen Index mit aufgefuhrt. Im Ver-
gleich zum Preisstand von 1950 haben die hier erfaßten, aus-
gewahlten Grundstoffe insgesamt bis zum Jahre 1954 eine 
Preiserhöhung um 23 vH erfahren. Die Preisbewegung nach 

NOCH: PREISINDEX AUSGEW~HLTER GRUNDSTOFFE 
• (Neue Berechnung) 

Grundstoffe land-u forstwirtsch Herkunft Insges. - • -
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oben hat sich im Jahre 1955 weiter fortgesetzt, so daß im 
November der Stand von 1950 um 27 vH uberschritten wurde. 
Der bisherige Grundstoffpreisindex zeigte für die Zeit von 
1950 bis 1954 (Jahresdurchschnitt) eine Preiserhohung um 
22 vH und bis November 1955 um 28 vH. Trotz der durch die 
Jeweilige Anzahl bedingten verschiedenen Zusammensetzun-
gen der beobachteten Waren zeigen die Gesamtergebnisse 
der beiden Indexziffern annähernd die gleiche Preisbewegung 
für den Zeitraum seit 1950. Bedeutsamer ist der Unterschied 
des Niveaus auf Basis 1938: Der Index ist für November 1955 
nach neuer Berechnung um 143, nach alter um 165 vH gestiegen; 
der Unterschied des Niveaus der Indexziffern beträgt hier 
rund 9 vH. Diese Anderung des Berechnungsergebnisses ist 
zum Teil auf die Anderung der Warenauswahl, zum Teil auf 
Berichtigungen der Preisreihen, zum Teil auf die Anpassung 
der Gewichtung an die neuen Verhaltnisse zuruckzuführen. 
Das bedeutet, daß - vor allem im Vergleich zu 1938 - im 
bisherigen Grundstoffpreisindex Grundstoffe mit großen Preis-
steigerungen zu stark und Grundstoffe mit geringeren Preis-
steigerungen zu gering vertreten waren. 

Betrachtet man sodann die Preisentwicklung getrennt nach 
den Wirtschaftsbereichen (Land-, Forst- und Plantagenwirt-
schaft einerseits und Industrie anderseits). aus denen die 
Grundstoffe kommen, so zeigt sich gegemiber 1950 bei den 
aus der Land- und Forstwirtschaft stammenden Waren eine 
Preiserhöhung um 13 vH, bei den aus der Industrie stammen-
den Waren dagegen eme Preiserhöhung um 33 vH bis zum 
Jahresdurchschnitt 1954. Der Index für die Grundstoffe aus 
der Industrie ist daniber hinaus bis November 1955 auf 137 
weiter gestiegen, wahrend der für Grundstoffe land- und 
forstwirtschaftlicher Herkunft einen Stand von 117 er-
reichte. Hier zeigt der neue Index eine wesentlich andere Ent-
wicklung als der alte, der für die Grundstoffe landwirtschaft-
licher Herkunft die gleiche relative Preisveränderung von 
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1950 bis 1954 ergab wie für die Grundstoffe mdustrieller Her-
kunft (beide 22 vH Erhöhung). Auch diese Anderung i·st vor-
wiegend auf die Vervollstand1gung der Warenauswahl und 
auf die Anpassung der Gewichtung an die heutigen wir't-
schaftlichen Verhältnisse zurückzuführen. 

In der nachstehenden Kontrollrechnung ist versucht wor-
den, die einzelnen Faktoren (Warenauswahl, Gewichtung, 
Preisreihen) in ihren Einflussen auf den Umfang der Preis-
veränderungen zu isolieren. Ein Vergleich der so erzielten 
Ergebnisse ergab folgende Veränderungssätze von 1950 auf 
1954: Grundstoffe 

land- und 
forstw1rt- indu- ins-

schaftlicher strieller gesamt 
Herkunft 

Alte Warenauswahl mit alter Gewichtung 
und alten Preisre1hen . . . . .......... -1- 22 vH -1- 22 vH -1- 22 vH 
(bisheriger Index) 

Alte Warenauswahl mit alter Gewichtung und 
neuen Preisreihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . -1- 24vH -1- 22 vH + 23 vH 

Alte Warenauswähl mit neuer Gewichtung und 
alten Preisreihen ······················ -1- 16 vH -1- 19 vH -1- 18 vH 

Alte Warenauswahl mit neuer Gewichtung und 
neuen Preisreihen ···················· -1- 16 vH -1- 20 vH + 19 vH 

Neue Warenauswahl mit neuer Gewichtung 
und neuen Preisreihen .... .... . .. .. -1- 13 vH -1- 33vH + 23 vH 
(neuer Index) 

Gegenuber 1938 haben sich - im Gegensatz zu der Ent-
wicklung seit 1950 - die Preise der Grundstoffe land- und 
forstwirtschaftlicher Herkunft starker erhobt (150 vH) als die 
Preise der Grundstoffe industrieller Herkunft (123 vH); die 
starke Preissteigerung der Grundstoffe landwirtschaftlicher 
Herkunft lag vorwiegend vor dem Jahre 1950, so daß sich mit 
einem hohen Index auf der Basis 1938 durchaus ein verhält-
nismäßig niedriger Index auf der Basis 1950 vereinbart. 

Tabelle 3: Die Preisentwicklung ausgewählter Grundstoffe 
inländischer und auslandischer Herkunft 

Grundstoffe land- u. 1 Grundstoffe industr. Ausgewahlte 
Grundstoffe forstw. Herkunft Herkunft insgesamt Zeit -:---i-ill- ) aus- ~s~Tln--r-~S-- ~iu:--\i1us=-

msge- land. land. mt [ land. land. land. , land. 
samt 1 Herkunft sa Herkunft Herkunft 

1950 = 100 
1938 JD „ 45 56 19 60 

1 
61 36 59 i 22 

1950 JD .. 100 ' 100 100 100 100 100 100 100 1 
1 1951 JD .. 117 1 113 1 130 122 

1 
120 142 117 132 

1952 JD .. 117 1 120 
1 

108 133 
i 

133 127 127 1 111 
1953 JD .. 110 1 115 98 135 137 116 127 i 102 
1954JD .. 113 1 118 ! 100 133 1 134 116 127 

1 
104 

1955 Nov. 117 1 126 94 137 
1 

138 124 133 ! 100 

1938 = 100 
1938JD .. 100 100 100 100 ! 100 

! 
100 100 

i 
100 

1950 JD .. 220 
1 

180 534 168 1 163 275 170 453 
1951 JD .. 258 203 693 204 1 196 i 390 199 597 
1952JD„ 257 1 216 575 223 ' 217 348 217 1 503 
1953 JD .. 242 

1 
206 525 227 

1 
223 1 318 216 1 460 

1954JD .. 250 213 ! 537 223 219 ! 320 217 
1 

469 
1955 Nov. 258 1 227 502 230 1 225 i 340 226 451 

1 1 1 

Diese Zusammenhänge werden klarer, wenn man die· Preise 
flir Grundstoffe inlandischer und ausländischer Herkunft ge-
trennt betrachtet (vgl. Tabelle 3). Es zeigt sich dann, daß der 
Preisstand der Grundstoffe i n 1 an d i s c h e r Herkunft im 
Jahresdurchschnitt 1954 bei den Grundstoffen landwirtschaft-
licher Herkunft (213) und bei denjenigen industrieller Her-
kunft (219) kemeswegs sehr verschieden ist, wenn man vom 
Preisstand des Jahres 1938 ausgeht. Die Preisentwicklung 
hatte jedoch im Jahre 1950 bei beiden Gruppen von Waren 
ein verschiedenes Stadrnm erreicht und hatte sich den Vor-
knegsrelationen noch nicht so stark angepaßt wie im Jahre 
1954. Geht man daher von der Basis 1950 aus, so ergeben sich 
bei den beiden genannten Gruppen fur den Zeitraum bis 1954. 
starkere Unterschiede der Entwicklung. Der eigentliche Grund 
ftir das Auseinanderklaffen der Entwicklung der Grundstoff-
preise insgesamt gegenuber der Vorkriegszeit ist in der be-
sonderen Entwicklung der Preise fur die Grundstoffe au s-
1 ä n d i scher Herkunft zu sehen, die im Jahresdurchschnitt 
1954 auf Basis 1950 zwar einen verhältmsmäßig niedrigen 
Stand zeigen (104), auf Basis 1938 aber einen Indexstand von 
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469 hatten. Diese Indexziffer ist einerseits wieder ein Mit-
telwert zwischen einer noch hoher liegenden Ziffer (537) 
für die landwirtschaftlichen Grundstoffe auslandischer Her-
kunft und einer geringeren Ziffer (320) für die industriellen 
Grundstoffe aus dem Auslande. Hieraus und aus der Tat-
sache, daß die Grundstoffe ausländischer Herkunft bei den 
landwirtschaftlichen Grunderzeugnissen eine weit größere 
Rolle spielen als bei den industriellen Grunderzeugnissen, 
erklärt sicfr vor allem die stark unterschiedlrche Preisentwick-
lung bei den auf dem deutschen Markt auftretenden Grund-
stoffen gegenüber der Vorkriegszeit. 

Im einzelnen zeigen dre ftir den neuen Grundstoffpreisindex 
ausgewahlten Waren sowohl im zeitlichen Ablauf als in dem 
heute erreichten Stand erhebliche Unterschiede der Preisent-
wicklung. Eine Ubersicht nacb Jahresdurchschnitten gibt Ta-
belle 4. Die St r e u u n g ist verhältnismäßig groß, und zwar 
größer bei den Grundstoffen landwirtschaftlicher Herkunft als 
bei denjenigen industrieller Herkunft. Wenn man die Indices 
für den Jahresdurchschnitt 1954 aut der Basis 1950 = 100 zu-
grunde legt, so ergibt srch das folgende Streuungsbild: 

Gewogenes Oberer Untrere 
arithm. Median Quarul- Quartil-
Mittel wert 

Grundstoffe land- und forstwirt-
wert wert 

schaftlicher Herkunft ........ 113 111 136 95 

Grundstoffe industrieller Herkunft 133 122 140 106 

Diese Zahlen lassen durch einen Vergleich des arithmeti-
schen Mittels und des Medians erkennen, daß die im Preise 
überdurchschnittlich gestiegenen Waren gleichzeitig die um-
satzmäßig bedeutsameren sind, so daß durch die Wirkung der 
hohen Gewichte das gewogene arithmetische Mittel stark 
uber den (ungewogen bestimmten) Median hinausgehoben 
wird. Dies gilt .besonders für die Grundstoffe industrieller 
Herkunft, deren gewogenes arithmetisches Mittel dem oberen 
Quartilswert verhältnismäßig nahe kommt. Die beiden Quar-
tile haben die Eigenschaft, daß sie in der Zwischenspanne die 
mittlere Hälfte der Preisreihen umfassen. Bei den Grundstof-
fen landwirtschaftlicher usw. Herkunft fallen also 50 vH der 
Preisreihen mit dem Jahresdurchschnitt 1954 (1950 = 100) in 
die Spanne zwischen 95 und 136, verteilen sich also auf 41 In-
dexpunkte; bei einem Medianwert von 111 liegt also die 
Halfte der Preisindices ig. einem Bereich von 37 vH um den 
Median. Bei den Grundstoffen industrieller Herkunft beträgt 
die Spanne zwischen den Quartilen 34 Indexpunkte, was bei 
einem Median von 122 einen Schwankungsbereich von. nur 
28 vH um den Median bedeutet. Man kann aus diesen Zahlen 
schließen, daß die Streuung der Preisentwicklung seit 1950 bei 
den landwirtschaftlichen Grundstoffen wert größer war als bei 
den industriellen Grundstoffen. 

Auf der Basis 1938 = 100 ergeben sich flir den Preisstand im 
Jahresdurchschnitt 1954 folgende Zahlen: 

Gewogenes Oberer Unterer 
arithm. Median ... Quartil- Quartil-
Mittel wert wert wert 

Grundstoffe land- und forstwirt-
schaftlicher Herkunft ........ 250 241 456 198 

Grundstoffe industrieller Herkunft 224 237 336 207 

Die um den Median gelagerte Hälfte der Preisreihen 
schwankt also bei den landwirtschaftlichen Grundstoffen uber 
258 Indexpunkte, d. s. 107 vH des Medianwertes, bei den 
Grundstoffen industrieller Herkunft uber 129 Indexpunkte, 
d. s. 54 vH des Medianwertes. Wie bereits aus frtiheren Dar-
legungen hervorgeht, ist die außerordentlich starke Streuung 
der Preisentwicklung ftir Grundstoffe land-, forst- und plan-
tagenwirtschaftlicher Herkunft vor allem auf die besondere 
Preisentwicklung der Einfuhrgüter dieses Bereichs zurückzu-
führen. Dr. Hela Brandner/Dr. Pder Deneffe 

Die betriebswirtschaftliche Struktur des Großhandels 
Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950 

Die Beschaffung der Unterlagen zur Kostenstrukturerhebung 
1950, über deren Ergebnisse hier schon mehrfach berichtet 
wurde1

), und die Gewinnung repräsentativer Ergebnisse war 
im Großhandel schwieriger als in manchen anderen Wirt-
schaftsbereichen. Die Ursachen hierfür liegen vor allem darin 
begründet, daß die Funktionen der Unternehmen im Groß-
handel noch vielfältiger sind als in anderen Wirtschaftsberei-
chen. Das gilt schon fur die B e s c h a f f u n g d e r W a r e, 
die häufig in großen Mengen durch Abruf vom Lieferanten 
bezogen wird. In manchen Zweigen erfordert aber das Auf-
sptiren von Einkaufsmöglichkeiten den Einsatz eines großen 
und qualifizierten Einkäuferstabes,und für andere Zweige ist 
der Aufkauf der Ware in kleinen Mengen charakteristisch. In 
vielen Großhandelszweigen wird die eingekaufte Ware mit 
eigenen Transportmitteln herangeholt. Soweit das der Fall ist, 
üben die Großhandelsunternehmen schon bei der Warenbe-
schaffung Transportfunktionen aus. 

Auch die Lager h a 1 tun g ist je nach dem Sortiment, 
das vor allem von den Bedürfnissen der Kundschaft und nach 
dem Standort des Großhandelsunternehmens im Verhältnis zu 
den Lieferanten und zur Kundschaft abhängt, sehr verschieden. 
Sie wird außerdem durch den häufig Saisoneinflirssen unter-

1) Vgl. hierzu Schulz, R.: „Die betriebswirtschaftliche Struktnr 
des _Handwerks" in „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg., N. F., Heft 6, 
Jum 1955, S. 294 ff., „Die Kostenstruktur im Verkehrsgewerbe" in 
„Wirtschaft und Statistik", 7. Jg., N. F., Heft 7, Juli 1955 s. 343 ff. 
und „Die betriebswirtschaftliche Struktur des Einzelh~ndels" ir{ 

„Wirtschaft und Statistik", 7. Jg., N. F., Heft 9, September 1955, 
S. 444 ff. - Zur Zielsetzung der Kostenstrukturerhebung vgl. 
Barteis, H.: „Das Programm der Kostenstrukturerhebung 1930" in 
„Wirtschaft und Statistik", 3. Jg., N. F., Heft 10, Oktober 1951, s. 382 ff. 

liegenden Warenanfall und durch das fur viele Zweige des 
Großhandels charakteristische Streckengeschäft (Absatz von 
Ware, die das eigene Lager tiberhaupt nicht berührt) wesent-
lich mitbestimmt. 

Der W a r e n v er tri e b erfolgt ebenfalls in sehr unter-
schiedlicher Weise. Bestehen schon langere Zeit Geschäfts-
verbindungen mit der Kundschaft und wechselt der Kunden-
kreis nicht stark, wickelt er sich oft verhältnismäßig einfarn 
über Büro und Versand ab. In anderen Fallen muß ein um-
fangreicher Stab von Reisenden und Provisionsvertretern ein-
gesetzt werden. Häufig werden auch Kataloge versandt oder 
reprasentative Ausstellungsräume unterhalten. Die im Einzel-
fall abgesetzten Warenmengen sind von Zweig zu Zweig 
sehr verschieden groß. Die Ware wird der Kundsdiaft teils 
durch Bahn oder Post, teils unter Heranziehung des Ver-
kehrsgewerbes, teils aber auch mit eigenen Transportmitteln 
(Land- und Wasserfahrzeugen) zugestellt. In diesem Falle 
übernimmt das Großhandelsunternehmen Trans p o r t-
f unkt i o n e n in haufig beträchtlichem Ausmaß. 

Sehr charakteristisch ist für zahlreiche Zweige des Groß-
handels außerdem die sogenannte Kr e d i t funkt i o n. 
Sie drückt sich in der Gewährung von umfangreichen Kre-
diten an die Kundschaft aus, der haufig eine Inanspruchnahme 
von Lieferantenkredit gegenübersteht. 

Hinzu kommt noch, daß die Großhandelsunternehmen in 
manchen Zweigen auch g r o ß h an de 1 s f r e m de Funk-
t i o n e n ausuben. So wird die Ware vielfach vom Groß-
handelsunternehmen in gewissem Umfang selbst be- oder 
verarbeitet oder auch nirnt nur an Wiederverkäufer oder 
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Tabelle 4: Preisinclex ausgewählter Grundstoffe (Indexziffern und Wägungsschema) 

Ware 

Gesamtindex ........................... . 
Ausgewahlte Grundstoffe land- und forstwirt-

schaftlicher Herkunft insgesamt . . . . . . . .. 
Lebens- und Genußmittel 

Roggen „„„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Weizen, in!. . . . . . . . . . . . . . .. . 
Weizen, ausl. . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Futtergerste . . . . . . . . . . . . .. 
Braugerste ........................... . 
Futterhafer . . . . . . . . . . . . . . . 
Kartoffeln (Speise-) . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zuckerruben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Obst ............................. . 
Gemtise ......................... . 
Ochsen „ .. „ „. „ „ . „ „. „ „ 

Ktihe . . . . . . . . . . ............... . 
Kalber „ ..... „ „ „ „ 
Schweine . . . . . ............ . 
Schafe. . „ „ „ .. „ „. „ · 

Milch „ . „ „ „ .. „. „. „ 
Eier .„„„ .. „. „ .. „. „ .. „. „. 

Raps, in!. . . . . . . .............. . 
Raps, ausl. . ........... . 
Palmkerne, ausl. . . . . . . . . . . ... . 
Kopra, ausl. . . . . . . . . .............. . 
Rohzucker, ausl. . . . . . . 
Rohkaffee, aus!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohkakao, ausl. . . . . . . . . . ......... . 
Hopfen, inl. . . . . . . . . . . . .. 
Rohtabak, aus!. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohtabak, in!. . . . . . . . . . . . . ......... . 

Sonstige Grundstoffe land- und forstwirt-
schaftlicher Herkunft 
Rohholz (Stamm-), in!.') . . . . . . . . . .. 
Rohholz (Tropen-), aus]. . . . . . . . .... 
Rohwolle (gewaschen), in!. . . . . . . . . . . .. 
Rohwolle (gewaschen), aus!. . . . . . . . . .... 
Baumwolle, ausl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hanf (Weich-), aus!. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohjute, aus!. . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Rohkautschuk, aus!. . ......... . 

Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Her-
kunft insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Brenn- und Treibstoffe 
Steinkohle (einschl. Briketts), in!. . . . . . . .. 
Steinkohle, aus!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Braunkohle (Briketts) . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Benzin (Motoren-) . . . . . . . . . . . . ... 
Dieselkraftstoff, inl. . . . . . . . . . . . . . 
Dieselkraftstoff, aus!. . . . . . . . . . . . .... 
Steinkohlenteerpech . . . . . . . . . . . . . . .. 
Steinkohlenteerol . . . . . . . . . . . 

Energie 
Strom........... . . . . . . .......... . 
~s ······················ ········ 

Baumaterialien 
Bausand . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Zement (Portland-) . „ „ ......•...... „ . 
Baukalk (hydraulischer) . . . . . . . . . . . .. 
Mauerziegel . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Dachziegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Flachglas (Tafel-) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Eisen und Stahl (Halbzeuge) 
Formstahl (Th + SM) . . . . . . .. . 
Stabstahl (Th + SM) . . . . . . . ........ . 
Blankstahl . „ „ . „ „ „ „ ... „ ........ . 
Walzeisen, aus]. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walzdraht (Th + SM) . . . . . . . . . . ..... . 
Walzdraht, aus!. ...................... . 
Draht (gezogen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grobbleche (Th + SM) ............... . 
Mittelbleche (Th + SM) . . . . . . ..... . 
Feinbleche (Th) ...................... . 
Gasrohre .......................... . 
Stahl- und Gußrohren, ausl. . . . . . . . . . . 
Grauguß „„ „ „. „„ „„ „. „. „. 
Temperguß . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

NE-Metalle (Halbzeuge) 
Aluminium-Halbzeuge . . . . . . . . . . . 
Kupfer-Halbzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zinkbleche . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Blei-Halbzeuge .... 

Chemikalien 
Schwefelsaure . . . . . . . . . . . . . . ... 
Soda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ätznatron in Schuppen . . . . . . . . . . ... 
Aluminiumsulfat . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sauerstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
glyzerin „. „ ............... „. „ .... . 
Athylenglykol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nitrozellulose ........................ . 
Pflanzliche Leime „ . „ „ . „ „ „ „ . „ 
Zellwolle, in!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Reyon, inl . ......................... . 
Reyon, aus! . ........................ . 
Kalkammonsalpeter . . . . . . . . . . . ..... . 
Thomasphosphat . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kalisalze „ .......... „ ... „ ... „. 

Sonstige Grundstoffe industrieller Herkunft 
Zellstoff (Sulfit-), in!. .................. . 
Zellstoff (Sulfit- und Sulfat-), ausl. ...... . 
Oberleder ........................... . 
Futterleder . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Unterleder ........................... . 
Baumwollgarne, ausl. . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Wollgarne,) aus!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Seidengarne, aus!. ..................... . 

1 000,00 

524,50 

11,96 
13,-63 
32,75 

5,18 
7,32 
1,87 

19,91 
14,66 
14,05 

6,96 
24,09 
21,44 

8,81 
82,35 

1,18 
92,34 
28,09 

0,54 
0,42 
3,62 
6,54 
0,26 

13,91 
5,71 
7,49 
7,04 
1,30 

16,14 
6,34 
0,86 

19,85 
31,21 

0,78 
3,39 

12,51 

475,50 

38,60 
9,31 
4,89 

34,16 
17, 73 

1,72 
2,05 
1,58 

86,20 
11,32 

3,63 
12,26 

5,96 
11,36 

5,56 
2,35 

2,99 
21,42 

3,98 
5,26 
7,35 
1, 77 
9,63 

10,72 
2,51 

20,58 
2,67 
1,42 

15,67 
2,56 

5,82 
15,90 

2,69 
0,72 

2,54 
2,37 
1,37 
0,66 
1,54 
0,22 
0,39 
0,91 
0,26 
9,50 

11,91 
1, 77 
7,51 
5,58 
7,43 

7,47 
5,53 

12,58 
1,51 
4,70 
1,26 
5,63 
0,52 

52 i 119 124 1 122 1 123 1 125 192 229 
! 

45 1 

71 
69 
25 
67 
59 
70 
60 
66 
84 
51 
57 
61 

~; ! 

~~ 1 

53 
46 
23 
15 

1

13 
20 

~r i 
15 
27 ' 
48 i 

41 
24 ' 
54 ' 
15 i 
~i 1 
16 
24 1 

60 

46 
54 
62 
66 
50 
29 
49 
55 

94 II 75 

75 
65 
49 
49 
53 
87 

49 
49 
46 
39 
55 
30 
52 
54 
49 
47 
58 
32 
61 
63 

117 

142 
140 
119 
146 
126 ' 
154 ! 

96 
105 
119 
110 
120 
121 
127 
107 
130 
109 
109 
126 
139 
119 
121 1 
122 
108 
112 1 

1~~ i 
81 

121 
133 
134 1 

m1 m1 
160 

1 

122 
! 

113 
109 i m1 
124 1 

112 
100 i 
115 1 

! 
106 
108 1 

107 
124 1 m1 m1 

117 1 110 113 1 114 220 1 258 

150 1 149 1 152 1 151 141 1 199 
144 143 143 142 144 202 1 

125 ! 107 1 95 97 401 1 470 ' 
145 140 139 142 150 220 
141 1 124 i 121 128 170 li 214 
148 1' 138 ,1 136 137 142 219 
144 119 118 125 168 1 162 
l~ lH lH lH lH lW 
109 94 109 109 118 141 
154 127 149 167 196 1 215 
130 119 125 135 175 ' 211 
125 112 122 132 164 1 198 
133 133 : 141 149 164 208 
101 102 107 95 234 250 
130 120 1 135 145 138 180 
113 111 !' 111 118 167 182 
117 105 98 100 189 1 206 
100 108 ' 108 108 217 273 
l14 i 97 1 103 98 432 600 
86 i 99 83 78 659 782 
73 ·1 91 ' 81 ! 74 776 937 
88 71 1 68 ' 71 489 597 

113 i 123 1 153 1,' 114 779 843 
111 ' 105 169 112 902 1 011 

46 1 39 1 17 i 26 670 401 
128 130 133 1 143 371 1 456 

77 1 78 1 115 124 209 1 71 

186 1 

126 1 

78 ' 
80 

111 
132 

81 
99 

133 

133 
123 
113 
119 
126 
124 
100 
115 

126 
120 

114 
134 
127 
111 
111 
115 

169 
171 
169 
152 
173 
156 
153 
177 
170 
157 
147 

177 ,i 

111 1 

88 ' 
91 1 
88 

119 1 
69 
67 1 

' 

1 

2~i i fä~ 
87 1 78 
86 74 
96 92 

102 124 
74 72 
66 107 

135 1 133 137 

159 1 

~~~ ! 
109 1 

116 1 

127 
120 
115 

140 
133 

159 1 158 
148 150 
140 ! 151 

98 100 
105 124 
134 150 
120 121 
115 118 

140 139 
135 135 

120 
138 
135 
109 
108 
122 

! 122 127 
134 
137 
117 
117 
119 

im 
1 110 im 

177 1 

178 
180 1 m 1 

~~~ 1 

194 1 

~~~ 1 

169 
171 
173 
122 
173 
111 m1 
165 1 

165 
172 

176 
177 
179 
137 
177 
132 
148 
189 
171 
172 
176 

246 
422 
185 m1 
244 1 

613 
409 1 

1 

297 
559 
247 
908 
986 
292 
881 
656 

168 ! 204 1 

216 m 1 

152 ! 
201 
348 1 

i~~ 1 

107 1 

134 1 

133 ! 
154 ' 
204 1 

206 1 m1 
205 m 1 m1 m1 
184 1 

202 
214 

243 ' 
202 ' 
166 1 

179 
250 
389 i 

205 1 
210 

113 1 

145 i 

~~i ! 

231 1 m1 
124 i 

249 
249 
263 1 

335 1 

222 ' 
680 1 

258 
224 1 

242 1 

255 1 

121 
122 
122 
130 
122 
206 
133 
122 
120 
119 
113 
100 
126 
124 

! ~g~ 
1~g l 
148 
148 

67 
142 
149 

71 
149 
159 

~~~ 1 

165 1 

159 

m1 
i~~ 1 

1 150 
1 

238 1 235 234 

242 

210 
206 
423 
211 
210 
196 
200 
198 
111 i 
248 1 
208 

! 239 

257 i 

211 1 

208 
491 1 

218 
240 
211 
241 
187 
129 
301 
227 
204 
218 
236 1 

179 
188 
221 1 

216 
491 1 

1 250 1 251 

m1 m1 
1 004 ! 

m1 
160 

458 
533 ! 

~i~ 
1

1 

790 m 1 

404 1 

m1 
238 i 
166 ' 
184 
199 
234 
417 
655 
709 
348 
956 
951 
262 
482 
164 

434 1

1 467 
162 
603 
624 
290 
426 
273 

223 1 227 
' i 

286 
227 1 

182 
182 ! 
254 1 

431 m1 
134 
161 1 

151 ! 
~g~ 1 

228 m: 
346 
348 

m' 314 
515 
297 
326 1 

343 1 

336 
255 1 

m1 
238 

343 
264 
205 
166 
232 
442 
246 
210 

150 
178 

160 
212 
275 
224 
204 
140 

362 
363 
387 
342 
329 
360 
282 
357 
356 
353 
278 
261 
245 
235 

213 1 

205 
373 1 

209 1 

207 i 
194 ! 
197 
198 
129 
291 1 

219 1· 200 m 1 

188 i 
m1 
234 : 
447 
544 
626 
333 

1 195 
1 528 

111 
494 
241 

505 
418 
160 
569 
680 
249 
456 
268 

223 

344 
275 
225 1 

149 
211 1 

466 
246 
210 

150 
181 

161 
210 
276 
227 
209 
140 

347 
348 
373 
313 
315 
366 
269 
336 
334 
354 
299 
207 
234 
237 

212 
204 
381 
214 
217 
195 
209 
198 
129 
328 
236 
216 
244 
224 
200 
196 
190 
234 
423 
517 
575 
347 
886 

1010 
173 
530 
260 

547 
434 
145 
488 
652 
302 
441 
406 

230 

341 
278 
244 
152 
250 
522 
249 
215 

149 
181 

168 
2u5 
278 
241 
220 
107 

360 
361 
386 
352 
:i22 
4.6 
286 
348 
346 
369 
305 
219 
245 
252 

72 1 

31 : g 1 

124 135 m i m i 133 
116 

95 
92 

131 
117 

94 1 

95 

131 
158 
94 m1m1m\ 

462 , m ! m 
185 
374 
498 ! 
426 ! 

183 
377 
489 
441 

183 
507 
489 
478 150 120 

61 123 
70 117 
74 118 
55 114 
92 115 
25 167 
68 102 
82 150 
42 109 
57 1 139 
55 120 
39 i 123 
59 107 

~~ i m 

~~~ 1 

123 1 124 

1 m, 
107 i 
115 1 

114 1 

1 m1 , m 1 

158 1 ! 117 
1 

41 
30 1 

167 1 175 i 
232 158 ' 

35 1 43 
41 1 25 
18 
42 1 

115 87 1 

100 93 " m 1 ~ä 1 

g~ i 1 ~~ i 

134 
128 
108 
124 
122 

99 
105 

99 
114 1 

~ö~ 1 m1 
154 1·, 

122 

141 
88 
89 
85 
89 
87 
93 

144 

1 

1 

1 

i 

132 
128 
121 
124 
122 

89 
105 
106 
114 
107 
100 
119 
128 
146 
123 

104 

144 
128 
126 !m 

i 1~; 
108 
114 

1 107 
100 
114 im 

1 124 
! 

1~~ 1 

154 
104 

81 
77 
83 
87 
83 

83 
84 
87 1 

89 1 
88 1 

130 1 124 

1 1 

163 
142 II m 1 

m1 m , 
241 
176 m1 
169 i 
143 
189 1 

243 1 

336 1 

~~~ i 

244 i 
394 
567 
237 

201 1 

167 ! 
161 
206 
126 
662 
150 
185 
263 
245 
219 i m1 m1 
406 
779 
331 
234 
291 
539 
628 
300 1 

233 
182 
167 
225 
133 
402 
157 
141 
274 
224 
188 
302 
197 
226 
221 

425 
529 
250 
217 
222 1 

388 ' 
485 1· 
310 1 

219 1 

182 
146 
225 
133 
392 
156 
121 
274 m1 
296 
216 
220 
230 

216 
182 
165 
225 
133 
355 
156 
130 
274 
188 
182 
302 
217 
209 
231 

343 
296 
258 
198 
217 
341 
529 
342 

1m 
241 
195 
212 
349 
501 

1 307 

236 
182 
172 
22.l 
1J3 
323 
156 
132 
274 
188 
182 
289 
217 
208 
235 

375 
349 
235 
180 
203 
343 
469 
293 

1 ) Stammholz Gtiteklasse B aus Verkaufen der Staatsforsten. - ') Januar bis November. 
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Verarbeiter, sondern zum Teil an den Verbraucher direkt ge-
liefert. 

Im übrigen haben die Unternehmen des Großhandels häufig 
ein sehr individuelles Gepräge. Insbesondere sind sie, was 
den Kreis der umgesetzten Waren anlangt, selbst innerhalb 
eines Zweiges sehr verschieden und dazu je nach der Markt-
lage außerordentlich beweglich. Wollte man allen diesen Be-
sonderheiten Rechnung tragen, müßte man sich einer sehr 
fein gegliederten Systematik bedienen. Der Systematik der 
Arbeitsstätten, die der Kostenstrukturerhebung zugrunde ge-
legt wurde, sind aber schon aus rein praktischen Gründen 
Grenzen gezogen, so daß sie diesen Gesichtspunkten nur bis 
zu einem gewissen Grade Rechnung tragen kann. 

Die Kostenstruktur wird durch die Funktionsunterschiede 
wesentlich beeinflußt. Einer der wichtigsten Unterschiede, 
der zahlreiche Zweige des Großhandels betrifft, besteht darin, 
daß es innerhalb des gleichen Zweiges Unternehmen gibt, 
deren gesamte umgesetzte Ware über das eigene Lager geht, 
aber auch Unternehmen, deren umgesetzte Ware das eigene 
Lager ganz oder zu einem wesentlichen Teil überhaupt nicht 
berührt, sondern vom Lieferanten direkt an den Abnehmer 
geleitet wird (sogenanntes Streckenge s c h a f t). In den 
Zweigen, in denen dies eine wesentliche Rolle spielt, wurde 
eme Untergliederung der Wirtschaftsklassen nach Unterneh-
men ohne oder mit geringem Streckengeschäft und Unterneh-
men mit wesentlichem Streckengeschäft durchgefuhrt. 

Andere Gesichtspunkte mußten unberücksichtigt bleiben, 
so z. B. die an sich für eine Kostenuntersuchung naheliegende 
Aufgliederung mancher mehrstufigen Großhandels-
zweige in Aufkaufhandel, sogenannten Mittelhandel, und 
eigentlichen Großhandel (z. B. im Großhandel mit Getreide, 
Eiern, Schrott, Rohprodukten) oder in Großhandel erster und 
zweiter Hand (z. B. im Großhandel mit Kohle und mit Eisen 
und Stahl). Auch die Unterschiede im Sortiment und im 
Ku n d e n k r e i s in einzelnen Großhandelszweigen konnten 
bei der Gliederung nicht zur Geltung gebracht werden. Im 
Textilgroßhandel z. B. kommen neben Unternehmen mit 
einem breiten, auf die Bedurfnisse des Emzelhandels einge-
stellten Sortiment auch Spezialgroßhandlungen hir Schneide-
reibedarf oder für bestimmte Waren, wie z.B. Gardinen oder 
Bettfedern, vor. Im Holzhandel sind der Rundholzhandel, der 
Schnittholzhandel und der Handel mit Holzhalbwaren zusam-
mengefaßt. Der Großhandel mit Leder und Schuhmacher-
bedarf betätigt sich teils als Zulieferer der Leder verarbei-
tenden Industrie, während andere seiner Unternehmen vor-
wiegend den Einzelhandel mit Leder und Schuhmacherbedarf 
beliefern, der seinerseits in der Hauptsache das Schuhmacher-
handwerk versorgt. 

Als etwas störend konnte es empfunden werden, daß die 
Systematik der Arbeitsstatten in der Abgrenzung der 
Wirtschafts k 1 a s s e n zuweilen weitergeht als die 
Wirtschaftspraxis. So ist z. B. der Großhandel mit Obst, Ge-
muse und Südfruchten mit dem Großhandel mit Blumen, der 
Eisen- und Stahlhandel mit dem Roheisenhandel zusammenge-
faßt. Die Einbeziehung von Unternehmen, die von der Wnt-
schaftspraxis als branchenfremd empfunden werden können, 
fällt aber, soweit die Unterlagen erkennen ließen, nicht we-
sentlich ms Gewicht. 

Für eine Reihe von WITtschaftsklassen im Sinne der Syste-
matik der Arbeitsstatten ergab sich kein einheitliches Struk-
turbild, da hier Großhandelsunternehmen zusammengefaßt 
sind, die sich ganz verschiedenen, zuweilen sehr engen Spe-
zialgebieten widmen und je nach Marktlage und Jahreszeit 
verschiedenartige Waren fuhren oder auch vom Binnengroß-
handel auf den Einfuhrhandel überwechseln. 

Immerhm gelang es, für 37 Wirtschaftsklassen und 236 Grö-
ßenklassen und sonstige Untergliederungen Ergebnisse zu 
gewinnen, von denen nach sorgfältiger Prüfung - auch durch 
die Fachverbande - angenommen werden kann, daß sie einen 
brauchbaren Uberbhck über die Kostenstruktur im Groß-
handel geben2). Daß innerhalb der einzelnen Zweige und 
Großenkla::.sen im Großhandel manchmal eine stärkere Streu-
ung zu verzeichnen ist als etwa in dem viel homogeneren 
Handwerk und Einzelhandel, ist nach dem Gesagten ver-
ständlich. Die Ergebnisse gehen auf Angaben von insgesamt 

4 249 Großhandelsunternehmen aus· allen Teilen des Bundes· 
gebietes zurück"). 

Die hier getroffene Auswahl beschränkt sich auf 13 Groß-
handelszweige (Klassen). von denen für fünf eine Unterglie-
derung nach dem Umfang des Streckengeschäfts vorgenommen 
wurde. Aus jedem dieser Zweige bzw. jeder Untergliederung 
werden die wichtigsten Ergebnisse flir eine charakteristische 
Größenklasse veröffentlicht. Unter den ausgewählten Zwei-
gen befinden sich einige, die sich mit dem Großhandel mit 
1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n P r o d u k t e n u n d L e-
b e n s mit t e 1 n, und einige, die sich mit dem Großhandel 
mit anderen in du s t r i e 11 e n Erzeugnissen befassen. Auch 
der Gesichtspunkt, daß der Großhandel zum Teil an W e i t e r-
v e r a r b e i t e r (Rohstoff- und Produktionsverbindungshan-
del), zum Teil an den Ein z e 1hande1 usw. liefert, wurde 
bei der Auswahl berücksichtigt. Bei der Beschränkung auf 
ausgewahlte Zweige können die in den folgenden Tabellen 
zusammengestellten Ergebnisse nur einige Schlaglichter auf 
die vielfältige Struktur der Unternehmen im Großhandel 
werfen. 

In einer Reihe von Großhandelszweigen werden laufend 
Betriebsvergleiche durchgeführt, deren Ergebnisse dem Stati-
stischen Bundesamt von den Verbänden zur Verfügung ge-
stellt wurden. Soweit sie sich flir Zwecke der Kostenstruktur-
erhebung als brauchbar erwiesen, wurden sie in das Erhe-
bungsmaterial übernommen. Auf eine Einzelbefragung der 
Unternehmen wurde in diesen Zweigen verzichtet. Das gilt. 
soweit die hier behandelten Großhandelszweige in Betracht 
kommen, für den Großhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teln sowie mit Baumaterialien. Die im einzelnen bei den Be-
triebsvergleichen von dem Erhebungsbogen der Kostenstruk-
turerhebung etwas abweichende Abgrenzung der einzelnen 
Kostenarten mußte in Kauf genommen werden4). Die Einzel-
heiten ergeben sich aus den Fußnoten zu den Tabellen. 

Samtliche in den folgenden Tabellen zusammengestellten 
, Ergebnisse beziehen sich auf das Jahr 1950. Da seitdem zahl-

reiche Anderungen von Preisen, Lohnen und sonstigen Kosten 
eingetreten sind, kann sich die Relat10n zwischen Kosten und 
Umsatzen inzwischen verschoben haben. Die Ergebnisse kbn-
nen also auf die Gegenwart nur mit Vorsicht, gegebenenfolls 
nach entsprechender Korrektur, angewandt werden. 

Wirtschaftlicher Umsatz und Beschäftigte 

Der wirtschaftliche Umsatz, der - losgelöst von den Be-
stimmungen des Umsatzsteuergesetzes - dem Wert der Lie-
ferungen und Leistungen im Geschilftsjahr 1950 ohne Rück-
sicht auf den Zahlungseingang entspricht, entfällt naturgemäß 
in allen in der Tabelle berücksichtigten Zweigen zum weit-

") Bei der Beurteilung des Reprasentationsgrades - etwa nach 
der Arbe1tsstattenzahlung oder der Umsatzsteuerstatistik 1950 -
ist zu berucksichtigen, daß große Instttut10nen, die zwar Groß-
handelsfunktionen ausuben, aber im allgememen nicht zum Groß-
handel im landläufigen Sinne gerechnet werden (z.B. das Deutsche 
Kohlenverkaufskontor, die Einfuhr- und Vorratsstellen und die 
genossenschaftlichen Zentralmstitute), von der Kostenstruktur-
erhebung nicht erfaßt worden smd, und daß außerdem i950 im 
Großhandel noch zahlreiche Kleinunternehmen gezahlt wurden, 
die von der Kostenstrukturerhebung mit emem geringeren Re-
präsentationsgrad erfaßt worden smd als die mittleren und große-
ren Unternehmen. - •) Die vo1lstand1gen Ergebnisse werden dem-
nachst in der Il.eihe „Statistik der Eundesrepublik Deutschland", 
Eand 49, Heft 3, veroffentlicht werden. Letzte einschlägige Ver-
6ffentlichung de& Statistischen Reichsamts flir 1937: Einzelschriften 
zur Statistik des Deutschen Reichs, Nr. 41, „Eetrieosstruktur und 
Kostengestaltung in wichtigen Gewerbezweigen - eme Sammlung 
von Richtzahlen", Teil III: Großhandel. - •) Auch die Auswahl der 
Unternehmen erfolgt bei den Betriebsvergleichen in der Regel 
nach etwas anderen Gesichtspunkten als bei der Kostenstruktur-
erhebung. Die Betriebsvergleichsteilnehmer smd im allgememen 
"reine" Unternehmen der betreffenden Branche, und zwar in erster 
Linie Unternehmen mit einem entwickelten Rechnungswesen und 
betriebswirtschaftlich interessierten Inhabern. Die kleineren Unter-
nehmen, die vielfach nicht Uber die erforderlichen Unterlagen ver-
fügen und den Verbänden auch oft fernstehen, werden von den 
Betriebsvergleichen in der Regel nur unvollkommen oder gar nicht 
erfaßt. Die Unternehmen mit guten Geschäftsergebrnssen wiederum 
smd mit der Bekanntgabe ihrer Betriebsdaten häufig sehr zurück-
haltend und beteiligen sich daher vielfach mcht an Betriebsver-
gleichen. Bei der Kostenstrukturerhebung erfolgte die Auswahl der 
zu befragenden Unternehmen an sich nach einem unter dem Ge-
sichtspunkt der Reprasentation aufgestellten Erhebungsplan. Da die 
Unternehmen aber nicht gezwungen werden konnten, den Erhe-
bungsbogen avszuftillcn und di~s zum Teil auch ablehnten, wirken 
sich bei ihr die gleichen Schwierigkeiten aus wie bei den Be-
triebsvergleichen. 
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aus überwiegenden Teif auf Umsatz von Hand e 1 s-
w a reim Großhandel. 

Der Anteil des St r e c k e n g e s c h a f t s am wirtschaft-
lichen Umsatz läßt beträchtliche Unterschiede von Zweig zu 
Zweig und innerhalb der einzelnen Zweige erkennen. Im 
Großhandel mit Textilien ist er mit 2,7 vH verhältnismäßig 
gering, und im Großhandel mit Schuhen wurde von den er-
faßten Unternehmen uberhaupt kein Streckengeschaft aus-
gewiesen. In den Zweigen, in denen eine Untergliederung 
nach Unternehmen ohne oder mit geringem und Unternehmen 
mit wesentlichem Streckengeschaft vorgenommen worden ist, 
treten die Unterschiede, die in dieser Hinsicht bestehen, be-
sonders deutlich hervor. Im Maschmengroßhandel ohne oder 
mit geringem Streckengeschaft beträgt der Anteil des Strek-
kengeschäfts am Gesamtumsatz 2,8 vH, in der Gruppe mit 
wesentlichem Streckengeschaft aber 79,6 vH. Ahnliche Unter-
schiede zeigen sich in allen Zweigen, in denen diese Unter-
gliederung vorgenommen worden ist. wenn auch nicht ..immer 
m dieser Höhe. 

Neben Umsatzen im Großhandel kommen zwar auch Um-
satze 1m E 1nze1hande1 vor, doch bleiben diese im all-
gemernen unter 5 vH des Gesamtumsatzes. Ausnahmen bil-
den unter den hier berucksichtigten Zweigen nur der Kohlen-
großhandel, und zwar die Unternehmen mit wesentlichem 
Streckengeschaft, bei denen der Anteil der Umsatze im Ein-
zelhandel 6,6 vH beträgt, und der Maschinengroßhandel ohne 

oder mit geringem Streckengeschäft, bei dem er 11,3 vH er-
reicht. 

Auch Umsatze von s e 1 b s t her gestellten oder 
b e a r b e i t et e n Waren treten in zahlreichen Großhan-

. delszweigen auf, wozu darauf hinzuweisen ist, daß es sich 
hierbei um echte Be- oder Verarbeitung handelt und nicht um 
handelsubliche Manipulationen. Solche Umsätze treten mit 
5,0 vH des Gesamh,ims,atzes im Großhandel mit Maschinen 
(Montage, Reparaturen) und mit 19,1 vH im Holzhandel stär-
ker hervor, dem zuweilen Sage- und Hobelwerke angegliedert 
sind. In beiden Zweigen beziehen sich die angegebenen Zah-
len auf Unternehmen ohne oder mit geringem Streckenge-
schaftsanteil. Auch im Baumaterialhandel, dessen Unterneh-
men zum Teil auch Fliesenlegerei betreiben, ist der Anteil 
des Umsatzes von selbsthergestellten oder bearbeiteten 
Waren verhältnismäßig hoch (6,7 vH). 

Die Umsätze aus sonstigen Leistungen, bei denen 
es sich u. a. um Provisionseinnahmen handelt, spielen im all-
gemeinen in den hier berücksichtigten Zweigen eine unbe-
deutende Rolle. Im Holzhandel mit wesentlichem Strecken-
geschäft erreichen sie immerhin 2,4 vH des Gesamtumsatzes. 

Die unterschiedlichen Funktionen der Unternehmen in den 
emzelnen Zweigen des Großhandels spiegeln sich auch in der 
Persona 1 s t r u kt ur deutlich wider. So stehen z.B. im 
Textilgroßhandel unter den Beschaftigten die Angestellten 
(ohne die Reisenden im Angestelltenverhaltnis) mit rund 
60 vH der Gesamtzahl der Beschäftigten weit im Vordergrund. 

Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1950 je Unternehmen 

Großhandelszweig 

Großhandel mit 
Getreide, Mehl, Saaten 
u. Futtermitteln o. Str. 

Großen-
klasse 
nach 
dem 
Wirt-

schaft-
heben 
Um-
satz 
1950 

Mil[ 
DM 

1-5 

desgl. m. Str. . . . 1-5 

Nahrungs- und Genuß-
mitteln') . . . . . . . . 2-4 

Molkereierzeugnissen 
und Eiern ......... . 

Obst, Gemuse, Sud-
fruchten o. Str ...... . 

Roheisen, Edelstahl, 
Tragern,Blechen, Roh-
ren und Drahten aus 
Eisen und Stahl o. Str. 
desgl. m. Str ........ . 

Steinkohle, Braunkohle 
und Briketts o. Str. . . 
desgl. m. Str ..... 

1-5 

1-5 

1-5 

10-50 

1-10 
1-5 

BaumaterialienJ) ohne;;) 

Holz u. Holzhalbwaren 
o. Str. . . . . . . . . . . . . . . 1-10 
desgl. m. Str. . . . . 1-5 

Leder u. Schuhmacher-
bedarf ............ . 

Schrott, Nutzeisen, Alt-
metallen und Abbruch-
material ........... . 

Maschinen o. Str . ... . 
desgl. m. Str ..... . 

1 

Textilien u. verwandten 
Waren sowie mit 
Schneiderbedarfsartik. 

Schuhen ........... . 

1-5 

1-10 
1-5 

0,5-5 

1-5 
1-5 

Er-
faßte 

Unter-
neh-
men 

Anzahl 

39 

6 

61 

18 

25 

25 

7 
20 

72 

47 
16 

10 

24 
23 

7 

31 
15 

Wirt-
schaft-
licher 

Umsatz 

Cöoö 
DM 

1 824,8 

Vom w1rtschaftlichen Vom 
Un1satz waren Umsatz wirt-

---von -- : s:i~~t- i--- lf:~~ 
Handels- her f Um-

ware i ge-„ aus satz 
_________ 1 stell- 1 son-

im 1

1 ~d~r 1 st~~~ 
im j Ein- 1 bear- [ stun-

Groß- 1 zel- ] beite- 1 gen 

ia~- 1, h<l~r 1, ~~-
1 ren ! 

vH 

93,6 3,3 '1 3,0 i 0,0 

ent-
fielen 
auf 
das 

Strek-
ken-
ge-

schaft 

0,4 

2 625,5 98,1 0,3 1,0 0,6 57,2 

2 813,0 98,1')
1 

1,9')' 

1 851,7 97,1 ' 2.0 0,8 1 0,1 

1 568,8 

2 184,5 

17 467,9 

3 671,9 
2 220,4 

1 759,1 

1 976,5 
1 933,6 

97,8 1,0 

97,3 2,3 

9.9,6 i 0,0 

95,9 ' 410 'i 

91,8 1 6,6 1 

1,0 

0,4 

0,4 

1,2 

91,4 1,8 6,7 

77,7 
94,3 

3,1 19,1 
214 1 0,9 

1 904,8 97,6 1,1 0,1 

2 506,5 
1 727,9 
1 838,4 

2 030,6 
1 852,5 

96,3 i 1,7 1 

81,8 '11,3 
97,6 0,0 

97,1 i 0,9 
96,5 0,4 

1,4 
5,0 
0,8 

1,9 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
0,4 

0,1 

O,! 
2,4 

1,3 

0,6 
1,8 
1,5 

' 0,1 
1 3,1 

9,2 

0,1 

6,4 

55,2 

5,9 
78,2 

52,7 

2,5 
53,9 

14,3 
2,8 

79,6 

2,7 

Ta-
tige 
In-

haber 
und 

tatige 
Mit-
in-

haber 

1,2 

1,7 

1,4 

1,8 

1,0 

1,2 

f 

0)4 I, 

1,1 1 

1,3 1 

1,4 
1,6 1 

1,6 

0,8 
0,9 1 

1,1 

1,4 1 

1,5 1 

B.:schafugte P~nonen im D . .uch1chnitt 
des G~schaftsiahres 

-,---- 1-- Rei- 1 Lehr-1 --- --· -

Mit- 1 i sende r 

1 

Ar-
be!- An- j im ~ge, heiter 

fende 1 ge- An- ler':.-- und ins-
Fam1-

1 

stellte i ge- hnge son- ge-
ha' enn-- [ oRhen1~ 'j stell- und 1 sti- samt 

ten- Vo- 1 ges 
geho- 1 sende ) ver- , 1 Per-
nge h~J!- f t~-~~ 1, sonal 

0,2 3,7 

5,0 

0,4 4,1 i 

0,4 1 3,9 i 

0,2 

0,1 

o,o 

! 11,8 

i 1 

1

1 51,4 ' 
1 

1 10,9 
6,5 

! 

1 

0,0 i 
0,2 

1 

9,2 1 

7,5 1 

0,2 
0,1 

0,1 
0,3 

5,5 1 

i 
5,1 

13,5 '1 

! 13,6 

1

12,2 
6,3 1 

______ I _ , __ 
Anzahl 

1,3 

1,5 

1,0 

0,2 

1,4 

5,4 

0,7 
0,8 

1,1 
1,3 

0,4 

0,3 
1,7 
2,1 

1,6 
1,5 

1,1 

1,7 

0,8 

0,9 

2,3 

7,8 

3,0 
i 0,9 

1 

1,8 
1,3 

1,2 

0,3 
4,7 
1,6 

1 

1 

1 

2,51 
2,1 

1 

5,8 13,4 

6,8 16,7 

33,4 

4,6 12,4 

4, 7 11,9 

8,1 24,9 

35,8 101,6 

14,7 29,7 
7,4 16, 7 

20,2 
10,0 

2,6 

21,6 
14,8 

5,6 

2,3 
2,9 

26,8 

33,7 
21,9 

11,5 

28,3 
35,7 
24,0 

20,1 
14,5 

außer-
dem: 
nicht 
fest-
ange-
stellte 
Provi-
sions-
ver-

treter 

1,5 

0,7 

1,0 

2,4 

0,1 
0,4 

0,2') 

0,7 
0,8 

0,3 

0,3 
5,4 
1,6 

3,5 
0,8 

Wirt-
schaft-
licher 
Um-

satz je 
in dem 
Unter-
neh-
men 
be-

schaf-
tigte 
Per-

soni)2) 

136,2 

157,2 

85,7 

149,3 

131,8 

87,7 

171,9 

123,6 
133,0 

65,6 

58,6 
88,3 

165,6 

88,6 
48,4 
76,6 

101,0 
127,8 

o. Str. = Unternehmen ohne oder mit geringem Streckengeschaftsanteil; m. Str. = Unternehmen mit wesentlichem Streckengeschaftsanteil.- 1) Ohne nicht fest-
angestellte Provisionsvertreter. - 2) Die Angaben je Beschaft1gten sind nicht ohne weiteres fur alle Zwecke verwertbar, da mithelfende Famihenangehörige und Lehr-
linge bei der Errechnung der Quoten in der Regel als volle Arbeitskrafte gezahlt sind. - ') Betriebsvergleichsergebnisse. - 4

) Die Angaben zur Umsatzglie-
derung beziehen sich auf das Jahr1953. Sie durften auch fur 1950 zutreffen. - 5) D;e Umsatz~ der Mehrzahl der erfaßten Unternehmen liegen zwische'1 1 und 5 
Millionen DM. - ') Emschlioßlich selbst,mdiger Reisender. 
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Die Arbeiter (in der Hauptsache Lagerarbeiter, Packer und 
Transportarbeiter) erreichen nur etwa 11 vH der Gesamtzahl 
der Beschäftigten. In den Großhandelszweigen hingegen, die 
sich mit dem Vertrieb von Massenautern befassen und diese 
der Kundschaft mit eigenen Fahr~euqen zustellen, die ein 
großes Lager unterhalten oder die ihre Ware zum Teil be-
arbeiten und sortieren, ist der Anteil der Arbeiter wesentlich 
hoher. Er beträgt bei den Unternehmen ohne oder mit ge-
rinqern Streckengeschaftsanteil z. B. im Großhandel mit · 

Eisen und Stahl rd. 33 vH 
Getreide sowie Obst und Gemuse " 40 „ 
Kohlen „ SO , 
Holz „ 60 „ 
Schrott „ 76 

Bei den Unternehmen mit wesentlichem Streckengeschäfts-
anteil liegt er in der Regel niedriger, da hier die Arbeiten auf 
dem Lager und die eigenen Transportleistungen weitgehend 
wegfallen. 

Neben den tätigen Inhabern, den mithelfenden Familien-
angehörigen und den gegen Gehalt oder Lohn Beschäftigten 
~pielen im Großhandel die nicht festangestellten P r o v i-
s i o n s v e r t r e t e r eme wichtige Rolle. Sie treten beson-
ders im Großhandel mit Maschinen und Textilien starker her-
vor. Da sie zuweilen für mehrere Unternehmen zugleich 
tätig sind, wurde davon abgesehen, sie bei der Errechnung 
des U m s a t z e s j e i n d e m U n t e r n e h m e n b e-
' r h ä f t i g t e P e r s o n in die Gesamtzahl der Eeschiiftig-
ren einzubeziehen. Andererseits ist bei der Benutzung der in 
rler letzten Spalte der Tabelle 1 ausqewiesenen Quoten zu 
berücksichtigen, daß die Gesamtzahl der Beschäftigten r..i'.:ht 
r,ur die tätigen Inhaber, die Angestellten und die Arbeiter, 
sondern auch die Lehrlinge und die mithelfenden Familien-
<ingehörigen einschließt, und zwar ohne Rücksicht darauf, daß 
die mithelfenden Familienangehörigen nicht immer voll im 
Betrieb tätig sind und auch die Lehrlinge, von der Zeit, die 
sie in der Berufsschule zubringen, ganz abgesehen, nicht im-
mer voll einsatzfähig sind. 

Die Quoten, die man hiernach mit einer gewissen Reserve 
betrachten muß, lassen trotzdem interessante Unterschiede 
erkennen. Zunachst ist festzustellen, daß die Umsätze je be-
schäftigte Person im Großhandel ganz allgemein höher liegen 
als in den entsprechenden Zweigen des Einzelhandels0). Aber 
selbst innerhalb des Großhandels bestehen beträchtliche Un-
terschiede. Im Großhandel mit Maschinen (Unternehmen ohne 
oder mit geringem Streckengeschäftsanteil) liegen sie mit 
rund 48 000 DM auf einem verhältnismaßig niedrigen Niveau. 
Es handelt sich hier um einen Zweig, der weitgehend e in-
z e 1 n e M a s c hin e n oder Ersatzteile an einen in der 
Regel häufig wechselnden Kundenkreis (darunter ein nicht 
ganz unbedeutender Anteil von letzten Verbrauchern) ver-
treibt. Dies erfordert eine individuelle Kundenberatung durch 
technisch vorgebildetes Fachpersonal, das zum Teil auch 
Reisetätigkeit ausübt. Weitere Ursachen für die verhältnis-
mäßig niedrigen Quoten sind in den mit dem Maschinenhan-
del in der Regel verbundenen Montage· und Repara.turlei-
stungen und in der Unterhaltung eines umfangreichen Lagers 
an Maschinen und Ersatzteilen zu suchen, das dauernder 
Pflege bedarf. 

Der Textilgroßhandel erreicht demgegenüber mit reichlich 
100 000 DM mehr als das Doppelte des Umsatzes je beschäf-
tigte Person. Hier erfolgt der Umsatz vielfach in größeren 
Posten (Partieware), und mit dem Kunden (Textileinzel· 
handel und Textilhandwerk sowie Bekleidungsindustrie) be-
steht häufig eine dauernde Geschäftsverbindung. Außerdem 
spielt die Bearbeitung eine geringere Rolle als im Maschinen-
großhandel. 

Noch wesentlich höher liegen die Umsätze je beschäftigte 
Person im Großhandel mit M a s s e n g ü t e r n, die in der 
Regel im Einzelfall in größeren Mengen abgesetzt werden. 
Am ausgeprägtesten zeigt sich dies im Großhandel mit land-
wirtschaftlichen Produkten, und zwar vor allem bei den Un-
1 ernehmen mit hohem Streckengeschäftsanteil. Bei Unterneh-

~) Vgl. dazu den bereits erwähnten Aufsatz tiber die betriebs-
wirt.schaftliche Struktur des Emzelhandels in Heft 9 dieser Zeit-
schnft, ferner StBRD, Band 49, Heft 4 (Einzelhandel). 

men dieser Art .erreicht der Umsatz je beschäftigte Person 
z.B. im Getreidehandel 157 000 DM. 

Noch etwas höher liegt der Umsatz je beschäftigte Person 
im Großhandel mit Leder und Schuhmacherbedarf, wo er fast 
166 000 DM erreicht. Auch hier wird, insbesondere soweit die 
Leder verarbeitende Industrie beliefert wird, die Ware in 
großen Posten umgesetzt. Im ubrigen ist sie schon industriell 
bearbeitet, so daß ihr Wert höher liegt als im Getreidehandel 
oder im Handel mit sonstigen weniger oder uberhaupt nicht 
bearbeiteten Massengütern. 

Am höchsten ist der Umsatz je beschäftigte Person, soweit 
die in den Tabellen behandelten Zweige und Grbßenklassen 
in Betracht kommen, im Eisen- und Stahlstreckenhandel 
(rund 172 000 DM). Auch hier werden je Verkaufsfall große 
Mengen umgesetzt, und zwar unter Vermeidung der im Lager-
handel stark ins Gewicht fallenden Lager- und Transport-
arbeiten. 

Wareneinsatz, Kosten und Betriebsergebnis 
Bei den starken Funktionsunterschieden, die sich m diesen 

Zahlen andeuten, überrascht es nicht, daß auch die Kosten-
struktur in den einzelnen Zweigen des Großhandels ein sehr 
unterschiedliches Bild bietet. Betrachtet man zunächst den 
Waren e Ins atz im Verhältnis zum wirtschaftlichen Um-
satz, so zeigt sich, daß dieser regelmäßig bei den Unterneh-
men ohne oder mit geringem Streckengeschäftsanteil niedri-
ger liegt als bei den Unternehmen mit wesentlichem Strecken-
geschiiftsanteil. Im Großhandel mit Maschinen, Holz und 
Baumaterial bleibt er unter 80 vH des wirtschaftlichen Um-
satz~s, und im Schrotthandel und im Textilgroßhandel liegt 
er mit 81,3 und 81,7 vH nur wenig darüber. Wesentlich höher 
ist er im Großhandel mit Getreide (ins~esondere bei wesent-
lichem Anteil des Streckengeschäfts), mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln, mit Molkereierzeugnissen und Eiern, Obst und 
Gemuse, Stahl und Eisen (wesentlicher Streckengeschäfts-
anteil), Kohle, Leder und Schuhmacherbedarf. In allen diesen 
Zweigen bewegt er sich, wie die Tabelle im einzelnen er-
kennen läßt, in der Größenordnung von 90 vH und darüber. 

Das bedeutet, daß der Rohertrag (die Großhandels-
spanne) in der ersten Gruppe von Großhandelszweigen bei 
etwa 20 vH, in der zweiten Gruppe bei 10 vH des wirtschaft-
lichen Umsatzes oder niedriger liegt. Die Grunde hierfür sind 
im emzelnen teils in den vorangehenden Ausführungen an-
gedeutet, teils finden sie bei der Besprechung der verschiede-
nen Kostenarten Erwähnung. 

Betrachtet man die Kosten im einzelnen, so zeigt sich immer 
wieder der Einfluß der verschiedenen Funktionen. Die p e r-
s o n a 1 kosten (Gehälter, Löhne, soziale Aufwend~ngen) 
stehen z. B. im Großhandel mit Maschinen bei geringem 
Streckengeschäftsanteil mit 6,0 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes an der Spitze aller hier berücksichtigten Großhandels-
zweige. Bei wesentlichem Streckengeschaftsante!l erreichen 
sie nur 4,7 vH. Im Großhandel mit Textilien, Schuhen sowie 
mit Leder. und Schuhmacherbedarf, drei Zweigen, die ihre 
Waren in größeren Einzelposten absetzen, ohne sie in der 
Regel zu bearbeiten, bleiben sie mit 3,2, 2,4 bzw. 1,8 vH 
wesentlich dahinter zurück. Im Baustoffhandel, der neben dem 
Warenvertrieb zuweilen Bearbeitungs- und fast immer Trans-· 
portfunktionen auslibt, liegen sie mit 5,2 vH wiederum be-
trächtlich höher. Ähnliches gilt für den Holzhandel (5,9 vH), 
wo außerdem die Lagerarbeiten noch eine Rolle spielen. 
Im Getreidehandel betragen die Personalkosten dagegen bei 
geringem Streckengeschäftsanteil nur 2,0 vH, bei wesent-
lichem Streckengeschäftsanteil 1,9 vH des wirtschaftlichen 
Umsatzes, und in den ubrigen Zweigen des Großhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln liegen sie in ähnlicher Größen-
ordnung. 

Unter den Personalkosten stehen die Gehälter im allge-
meinen an erster Stelle. In dem Maße, in welchem neben An-
gestellten Arbeiter beschäftigt werden, gewinnen jedoch die 
Löhne an Bedeutung. In einigen Zweigen sind sie höher als 
die Geheilter, so z.B. im Holzhandel mit geringem Strecken-
geschäftsanteil und vor allem im Schrotthandel. 

Die M i e t k o s t e n spielen in allen hier berücksichtigten 
Großhandelszweigen eine verhältnismäßig bescheidene Rolle, 
da der Großhandel im Gegensatz zum Einzelhandel auf gut 
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gelegene und ausgestattete Gesdiäftsräume im allgemeinen 
weniger Wert zu legen braucht. Neben den Büroräumen ste-
hen vor allem Lagerräume und -plätze im Vordergrund. In 
fast allen der hier behandelten Großhandelszweige liegen 
die Mietkosten - bei den Unternehmen mit eigenen Grund-

- stücken ist der Mietwert erfaßt worden - unter 0,5 vH des 
wirtschaftlichen Umsatzes oder nur wenig darüber. 

Die Steuern (ohne Einkommen- und Körperschaft-
steuern) sind im Verhältnis zum wirtschaftlichen Umsatz im 
Großhandel geringer als in den entsprechenden Zweigen des 
Einzelhandels, da sich hier das Umsatzsteuerprivileg des 
Großhandels auswirkt. Besonders niedrig sind sie im Groß-
handel mit Kohle, Eisen und Stahl und Getreide, also in 
Zweigen, in denen weitgehend, wenn auch je nach der Zu-
sammensetzung des Sortiments in verschiedenem Maße, Um-
satzsteuerfreiheit besteht. Am niedrigsten sind die Steuern 
mit 0,3 vH des Umsatzes im Kohlenstreckenhandel, am höch-
sten (1,9 vH) im Holzhandel mit geringem Streckengeschäfts-
anteil, der zum Teil auch voll steuerpflichtige Umsatze von 
bearbeiteten Waren aufweist. 

Die K o s t e n für Wer b u n g und Re i s e (im allge-

meinen nur Sadikosten) stellen einen für den Großhandel 
charakteristischen Posten dar, der jedoch im Verhältnis zum 
Umsatz nicht immer so stark ins Gewicht fällt, wie man zu-
nächst vermuten könnte. Im Textilgroßhandel entfallen hier-
auf 0,7 vH des wirtschaftlichen Umsatzes, im Maschinengroß-
handel aber 1,3 und 1,6 vH des Umsatzes. Der besonders hohe 
Satz im Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (1,4 vH) 
erklärt sich aus der hier erfolgten Einbeziehung von Provi-
sionen und Reisendengehältern sowie Reisespesen. 

Die T r a n s p o r t k o s t e n (fremde Leistungen) einschl. 
Verpackung und die Kosten des eigenen Wagen- und 
F u h r p a r k s müssen im Zusammenhang betrachtet wer-
den, da sie sich je nachdem, ob das einzelne Unternehmen 
einen eigenen Wagen- und Fuhrpark unterhält oder seine 
Transporte vom Verkehrsgewerbe ausführen läßt, gegensei-
tig ergänzen. Die durch fremde Transportleistungen verur-
sachten Kosten sind im Schrotthandel mit 2,2 vH und im Holz-
handel mit 1,7 und 1,6 vH des wirtschaftlichen Umsatzes be-
sonders hoch. Die Kosten des eigenen Wagen- und Fuhrparks 
treten im Großhandel mit Baumaterial und im Holzhandel 
stärker hervor als in den anderen Zweigen. 

Tabelle 2: Wareneinsatz, Kosten und Betriebsergebnis im Großhandel 1950 je Unternehmen 

Großhandelszweig 

Großhandel mit 
Getreide, Mehl, Saaten 

Großen-
klasse 
nach 
dem 
Wirt-

schaft-
liehen 

Umsatz 
1950 

Wa- 1

1 

Roh-
ren- er-
ein- 1 trag') 

satz')I 

Mill __ _ , _ L 
DM 

u. Futtermitteln o. Str. 1-5 8.9,4110,6 

92,6 1 7,4 desgl. m. Str. . . . . . . . 1-5 

Nahrungs- und Genuß-
mitteln10) . . . . . . . . . . . 2-4 89,4 ! 10,6 

1 

Molkereierzeugnissen 
und Eiern . . . . . . . . . . 1-5 92,1 , 7,9 

Obst, Gemtise, Stid- i 
fruchten o. Str. . . . . . . 1-fi 89,2 i 10,8 

Roheisen, Edelstahl, 
Tragern,Blechen, Röh-
ren und Drahten aus 
Eisen und Stahl o. Str. 
desgl. m. Str ........ . 

Steinkohle, Braunkohle 
und Briketts o. Str. . . 
desg!. m. Str ........ . 

1 

1~5 81,1 
10-50 91,1 

1-10 89,8 
1-5 88,6 

18,9 
8,9 

10,2 
11,4 

Baumaterialien 10) • • • • • ohne") 79,7 20,3 

Holz u. Holzhalbwaren 
o. Str .............. . 
desgl. m. Str ........ . 

Leder u. Schuhmacher-

1-10 
1-5 

77,0 II 23,0 
80,8 19,2 

bedarf . . . . . . . . . . . . . 1-5 87,6: 12,4 

Schrott, Nutzeisen, Alt-
metallen und Abbruch-

1 material . . . . . . . . . . . . 1-10 81,3 I 18,7 
Maschinen o. Str. . . . . . 1-5 78,0 22,0 
desgl. m. Str ......... 0,5-5 79,5 1 20,5 

Personal-
kosten 

, 1 Ab- 1 

1 f schreibungen 1 

11 ! Ko- i-a~I allf-! 
1 Steu- 1 1' sten 1 Ma- For- : 

ern3), Trans- ~es schi- lderun-1 Zin- 'j 

Miete ] Ab- 1 Wer- port-1 eige- nen, gen 1 ~en Son-1 Ko-
, bzw. lgaben')I bung kosten nen [maschi- aus 1 fur 1 stige ~ten 
1 So- Miet- und und 1 und 1 Wa-1 nelle 1 Wa- Fremdl Ko- rns-

Ge- ! J ziale wert (Pflicht- Reise Ver ge1d An- ren- J kapi- I sten j ge-
hal- ILdh-1 Auf- 1 bei- 'I ~a • F~ lagen, liefe-1 taF) samt 
ter ne wen- 1 träge ung 1 :.-1 Werk- run- ' 

1, 1, dun- i 1, : pa; s zeuge, 1 gen u. ~ 
~' ) ~~1~' 

1 zeuge I stun-
- _, __ J__ _____ l__ ___ , ___ _l _ __j __ __J_ll.~gJ.'Lg:eil_: 

l ol'o8,io2lo3 ' ' i ' 1 ' 
1,0 1 0,6 1 0,3 i 0,4 1 

vH des wirtschaftlichen Umsatzes 

0,6 j 

0,5 

0,3 0,6 

0,1 

! 0,8 i 

1 
! 

' 
0,7 1 

0,4 

0,4 

1 
1 0,1 
1 0,1 0,5 

1 0,5 
1 

1,4 

0,8 

7,1 

5,5 

Betriebs-
ergebnis 

---1 da;=- Um-
unter: schlags-

[ kaJ- haufig-
ins- , kul~- keit 
ge-1 tori- des 

samt sches Wa-
Unter- ren„ 

1 neh- la-
1 mer- gers&) 

ent-
! gelt') 

i 
3,5 1 0,7 

2,0 1 0,5 

... mal 

15,8 

23,5 
1 

0,412)1 
! 

1 

1,1 

i 0,2 : 

! i 
1 1,4")1 0,2 

1 

1,1 0,9") 0,7 9,2") 1,4")! 14,8 

1,0 i 0,7 ! 0,2 1 0,2 
1 

' 
1,1 1 0,8 1 0,2 i 0,4 : 

2,7 1,1 i 0,4 i 0,4 
1,5 0,6 1 0,4 1 0,2 

1 i 
i 

1,6 0,8 1 0,2 : 0,2 
1,4 1,1 1 0,3 1 0,2 

5,2 0,5 1 

2,4 1 2,9 1 0,6 ! 

2,2 1 1,4 1 0,4 : 

1 

0,5 i' 0,4 

1,4 1' 0,3 1

1 0,1 
1 

0,2 1 

1,1 

0,9 

1,0 
0,5 

0,4 
0,3 

1,4 

1,9 
1,3 

1,3 

1 

1 0,3 ! 0,4 i 1,1 

1 0,4 0,9 l 1,1 1 

i 1 

i 0,8 
1 0,4 ' 

0 4 1 1,0 1 

0:2 0,3 

0,4 i 0,1 
0,5 ! 0,7 

0,7 1 0,8 

0,7 1 

0,8 1 

1,8 I, 

! 1 i 
0,8 ! 1,7 1,4 1 
1,0 1,6 1 1,6 

' 

0,5 

0,4 0,2 1 0,2 
1 

0,6 0,3 i 0,1 

' 
0,5 i 0,3 ',; 0,3 
0,3 0,3 0,4 

0,5 
0,3 

1 i 0,1 
0,2 

! 

i 
1 

0,4 
! 0,2 

1,4 l 0,5 

1 

1,1 1 6,8 1,0 ! 0,6 

2,0 ! 8,8 

1 

2,3 11,3 
1,0 6,1 

1 

2,0 1 1,1 

7,6 
1

1 0,5 
2,8 0,1 

1,0 6,4 3,8 0,1 
1,2 7,2 4,3 0,6 

1,6 13,9 6,4 0,9 

0,8 1 0,7 ' 0,7 2,8 17,2 
1,0 0,5 0,9 2,0 14,3 

5,8 0,9 
4,9 0,9 

1 

0,3 1 0,7 0,2 1,4 7,2 5,2 1,0 

1,3 1 2,5 i 0,4 1 0,3 li 1,0 0,6 1 2,2 : 0,9 ll 0,6 0,1 0,2 1 2,9 13,0 5,8 0,5 
3,2 2,2 1 0,6 0,6 1,5 1,3 1 0,3 0,9 0,9 0,2 0,8 4,0 16,5 5,5 0,7 
3,2 i 0,9 0,6 0,5 1,0 1,6 I O,I ) 0,7 j 0,7 0,3 0,0 1 2,1 11,8 8,6 0,8 

35,3 

70,1 

9,8 
15,9 

54,1 
85,0 

17,7 

5,3 
9,8 

7,7 

15,3 
8,9 
8,3 

Textilien u. verwandten 
Waren sowie mit 
Schne1derbedarfsartik. 1-5 

Schuhen . . . . . . . . . . . . 1-5 

! 1 

~g 1 ;~;~ ~;~ 1 g;~ i g;~ 1 g;~ i;~ g;~ 1
1' g;~ 1 &! i g;~ 1 g;~ 1 g;~ ! i;~ l

1 

I~~ ~;~ 1 g;~ l~;~ 
.._ ________ -'-----'------'--~--~--'-'---''~--'"---"------'----'! __ __,_ __ ! __ ~--·-----·--~ 

o. Str. = Unternehmen ohne oder mit geringem Streckengeschaftsanteil; m. Str. = Unternehmen mit wesentlichem Streckengeschilftsantei!. - 1) Wareneingang 
zuzuglich Warenanfangsbestand, abzutSlich Warenendbestand. - 2) Wtrtschaftlicher Umsatz abzuglich Wareneinsatz. - 8) Nur soweit sie Kosten sind, d. h. ohne 
Einkommensteuer, KOrperschaftsteuer, Verm.5gensteuer, Soforth1Ifeabgabe, Notopfer Berlin; ferner ohne Grundsteuer, die im Mietwert verrechnet ist, und ohne 
Kraftfahrzeug- und Wechselsteuer, die zu den Kosten des Wagen- und Fuhrparks bzw. zu den Nebenkosten des Finanz- und Geldverkehrs gehdren. - ')Ohne Ab-
gaben fur Grundstucke, d1e im Mietwert verrechnet sind. - 6) Ohne Personalkosten und Abschreibungen. - 6 ) Steuerhche Abschreibungen außer auf Gebaude 
ausschließlich Sonderabschreibung~n gemaß § 7 a EStG, aber e1n3chiießlich der Halfte der Sonderabschreibungen fur geringwertige Wirtschaftsg1~ter. - :) Ohne 
Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert verrechnet sind. - ') Einschließlich Entgelt fur mithelfende Familienangehdrige. - ') Wa-
reneinsatz dividiert durch den durch,chnittilchen Warenbestand (Warenanflngsbestand plus Warenendbestand, getellt durch zwei). - 10) Betriebsvergleichsorgeb-
nisse; diese weichen von den Erhebungserg.!bnissen fur.d1e and-eren Zwdge lun'Sichtlic~ der Abgrenzung der Kostenarten im einzelnen etwas ab (vgl. die entspre-
chenden Fußnoten dizu). - 11 ) E1nichl1eßhch kalkulatonschen Unternehmerentgelts, Reis€.ndengehalter, anteiliger sozialer Aufwendungen und Reisespesen im Ein-
kauf, aber ausschließlich G~halter fur Reisende im Verkauf. - 12 ) Raumkosten insgesamt. - Ia) Verkaufako3ten, d. h. Gehalte1 der Reisenden, anteilige soziale Auf-
wendungen sowie Reisespesen im Verkauf und Verkaufsprovisionen. - ") G!schatzt nach dem Ergebnis des B~triebsvergleichs fdr 1953, einschließlich kalkulatori-
scher Zinsen. - 10) Ohne to.lkulatorisches U1ternehm~rentg~Jt un::I 0'1n~ ZJn>eri fJ.r dls E1"?!nltap1taJ, 11e dJrca j1e intt d!n A':JSC1.rdbung:!n zusammengr.faßten 
kalkulatorischen Zinsen abgegolten sind (vgl. F.ißnoten 11und14). - 16) Die Umiatze der Mehrzahl der erfaßten Unternehmen liegen zwischen 1und5 Mill.DM. 
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Die Abschreibungen auf An 1 a gen sind im Ver-
hältnis zum wirtschaftlichen Umsatz im Großhandel mit Bau-
material und Holz höher als in den anderen Zweigen, im gan-
zen aber von untergeordneter Bedeutung. 

In den Abschreibungen auf Forderungen aus 
Warenlieferungen und Leistungen spiegelt sich das Kredit-
risiko wider, das die für den Großhandel in allen seinen 
Zweigen charakteristische Kreditfunktion mit sich bringt. Auf 
den Umsatz bezogen, sind sie allerdings vielfach noch ge-
ringer als die Abschreibungen auf Anlagen. Nur im Groß-
handel mit Leder und Schuhmacherbedarf, Textilien und 
Schuhen übersteigen sie diese etwas. 

Auch die Z i n s a u f w e n d u n g e n für Fremdkapital, die 
die im Mietwert verrechneten Zinsen auf Hypotheken, Grund-
und Rentenschulden nicht enthalten, bewegen sich in verhält-
nismäßig bescheidenen Grenzen. Hierbei ist zu berücksichti-
gen, daß die Verzinsung der in starkem Umfang in Anspruch 
genommenen Lieferantenkredite sich in der Regel nicht in 
Zinsaufwendungen niederschlcigt, sondern in nicht ausgenutz-
ten Skonti. 

Die S o n s t i g e n K o s t e n stellen einen schwer durch-
schaubaren Posten dar. Sie enthalten die Kosten der Instand-
haltung sowie die sonstigen Sachkosten für Geschciftsräume, 
die Nebenkosten des Finanz- und Geldverkehrs, die allge-
meinen Verwaltungskosten (Büromaterial, Porti, Fernsprech-
und Telegrammgebuhren, Versicherungsbeiträge, Rechtsbera-
tungskosten u. dgl. m.) sowie etwaige Kosten für Neben-
betriebe. · 

Betrachtet man die K o s t e n in s g e s am t, so ergeben 
sich beachtliche Unterschiede. Während sie im Getreidehandel 
nur 5,5 vH und im Eisen- und Stahlhandel nur 6,1 vH des 
wirtschaftlichen Umsatzes (in beiden Fällen bei den Unter-
nehmen mit wesentlichem Streckengeschäftsanteil) betragen, 
erreichen sie im Holzhandel (ohne oder mit geringem Strek-
kengeschciftsanteil) 17,2 vH. Hier wirkt sich die Reichhaltig-
keit des Lagers nach Holzart, Qualität und Bearbeitungsgrad, 
die Sperrigkeit der Ware und ein verhältnismäßig hoher Um-

satz von selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren, ferner 
die Obernahme von Transportleistungen aus. 

Zieht man die Kostensumme und den Wareneinsatz vom 
wirtschaftlichen Umsatz ab, so ergibt sich das in der Tabelle 
ausgewiesene B e trieb s e r g e b n i s, das wiederum be-
trächtliche Unterschiede aufweist. Der Großhandel mit Mol-
kereierzeugnissen und Eiern erreicht nur 1,0 vH, der Groß-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln 1,4 vH, der Groß-
handel mit Obst und Gemüse 2,0 vH des wirtschaftlichen 
Umsatzes. Auf der anderen Seite der Skala stehen der 
Großhandel mit Eisen und Stahl (Unternehmen ohne oder mit 
geringem Streckengeschäftsanteil) mit 7,6 vH und der Groß-
handel mit Maschinen (Unternehmen mit wesentlichem Strek-
kengeschäftsanteil) mit 8,6 vH. Bei der Beurteilung dieser 
Zahlen ist zu berücksichtigen, daß dieses Betriebsergebnis 
das besonders ausgewiesene kalkulatorische Unternehmer-
entgelt sowie das Entgelt ftir die im Betrieb mithelfenden Fa-
milienangehörigen, vom Großhandel mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln abgesehen, einschließt. Ferner sind darin im all-
gemeinen die Zinsen für das Eigenkapital enthalten. Außer-
dem ist zu berücksichtigen, daß dieses Betriebsergebnis unab-
hängig von den gewährten und erhaltenen Skonti ermittelt 
worden ist, denn vom Wert des Wareneinsatzes sind die von 
Lieferanten etwa erhaltenen Skonti nicht abgesetzt worden, 
und ebenso ist der wirtschaftliche Umsatz ohne Abzug ge-
währter Skonti erfaßt worden. Bei Berücksichtigung der 
Skonti, die im Erhebungsbogen gesondert erfragt worden 
sind und in StBRD, Band 49, Heft 3, ausgewiesen werden, er-
geben sich vielfach die gleichen Betriebsergebnisse, da sich 
die empfangenen und die gewährten Skonti im Durchschnitt 
etwa die Waage halten. In einer Anzahl von Fällen sind die 
Betriebsergebnisse bei Berücksichtigung der Skonti allerdings 
teils etwas höher, teils etwas niedriger. 

Besonders deutlich werden die Funktionsunterschiede der 
einzelnen Großhandelszweige noch einmal in der letzten 
Spalte der Tabelle 2, in welcher die Ums c h 1 a g s h ä u f i g-
k e i t de s Waren 1 a g e r s dargestellt wird. Im Holzhan-

Tabelle 3: Wichtige Posten des Jahresabschlusses im Großhandel 1950 je Unternehmen 

Großen- Anlagen Warenbestande Forderungen [ Verbmdlichkettm 
klasse Erfaßte Wirt- Masclilii-~ Be-

) vH des 
~uf Grund von-Warenlieferungen 

nach dem Unter- schaft- u. masch. triebs- und Leistungen 
w1rt- nehmen heher Anlagen 1 und -~~I vHdes [ vH des Großhandelszweig sehaft- mit 1 wirt-

. Umsatz einschl. Ge- 1 000 

1

.mm- Wirt-liehen Bilanz- Je Unter- Transport- schafts-
Wlrt-

Umsatz angaben DM liehen 1 000 sehaft- 1 000 sehaft-
nehmen einrieb- 1 ausstat- Um- DM l liehen DM liehen 1950 tun gen tun gen satzes Um- Um-

-Mill.DM Anzahl ---~OOODM satzes satzes 

Großhandel mit 
1 1 

Getreide, Mehl, Saaten u. Futtermitteln o. Str. 1-5 39 1 824,8 16,9 3,6 127,6 7,0 152,5 8,4 111,3 6,1 

desg\. m. Str ........................... 1-5 6 2 625,5 24,6 4,3 110,7 4,2 187,9 7,2 102,2 3,9 

Nahrungs- und Genußmitteln1) 2) ·········· 2-4 

Molkereierzeugnissen und Eiern ··········· 1-5 18 1851,7 14,4 4,3 51,5 2,8 48,8 2,6 51,9 2,8 

Obst, Gemuse, StldfrUchten o. Str. ......... 1-5 24 1634,2 13,0 10,1 23,9 1,5 21,5 1,3 59,4 3,6 

Roheisen, Edelstahl, Tragern, Blechen, Rohren 
und Drahten aus Eisen und Stahl o. Str. .. 1-5 25 2 184,5 19,1 9,2 191,4 8,8 269,5 12,3 258,8 r 11,8 

desgl. m. Str. . ......................... 10-50 5 17 467,9 113,3 51,9 1 027,0 5,9 2 095,4 12,0 1 756,6 10,1 

Steinkohle, Braunkohle und Briketts o. Str ... 1-10 7 3 671,9 26,1 17,1 82,7 2,3 406,3 11,1 387,3 10,5 

desgl. m. Str ........................... 1-5 20 2 220,4 14,3 3,9 21,5 1,0 255,4 11,5 238,0 10,7 

Baumaterialien') ......................... ohne') 72 1 759,1 86,2 4,9 234,0 13,3 131, 7 ( 7,5 

Holz und Holzhalbwaren o. Str. ........... 1-10 46 1 970,3 24,6 8,8 309,9 15,7 275,2 14,0 190,7 9,7 

desgl. m. Str ........................... 1-5 16 1 933,6 25,7 7,4 162,0 8,4 232,5 12,0 114,5 5,9 

Leder und Sehuhmacherbedarf ············ 1-5 9 1 998,5 7,5 4,3 240,8 12,0 270,9 13,6 116,0 5,8 

Schrott, Nutzeisen, Altmetallen u. Abbruch-
material ······························ 1-10 24 2 506,5 39,1 8,5 150,5 6,0 94,4 3,8 49,3 2,0 

Maschinen o. Str . ........................ 1-5 23 1 727,9 24,6 9,9 152,8 8,8 142,6 8,3 120,1 7,0 

desgl. m. Str ........................... 0,5-5 7 1 838,4 41,4 13,3 167,2 9,1 287,5 15,6 221,9 12,1 

Textilien und verwandten Waren sowie mit 
Sehneiderbedarfsartikeln ................ 1-5 31 2 030,6 12,0 6,1 237,6 11,7 171,6 8,5 131,8 6,5 

Schuhen ................................ 1-5 14 1 866,3 3,7 5,3 161,1 8,6 277,0 14,8 278,8 14,9 

o. Str. = Unternehmen ohne oder mit geringem Streckengeschaftsanteil; m. Str. = Unternehmen mit wesentlichem Streckengesohaftsanteil. - 1) Keine Bilanz-
angaben vorhanden. - ')Betriebsvergleichsergebnisse. - ') Die Umsatze der Mehrzahl der erfaßten Unternehmen liegen zwischen 1 und 5 Millionen DM. 
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del mit geringem Streckengeschaftsanteil ergrbt sid1 eine Um-
sdllagziffer von 5,3, die nicht viel höher liegt als in vielen 
Zweigen des Einzelhandels. Das ist eme Folge der bereits oben 
erwähnten Reidlhaltigkeit des Lagers, das hier unterhalten 
wird. Außerdem fuhrt die Notwendigkeit, das Holz zwecks 
Trocknung zu lagern, häufig zu einer besonders langen Lager-
dauer. Im Großhandel mit Leder und Schuhmacherbedarf (7,7). 
ferner im Großhandel mit Maschinen (8,9 bzw. 8,3) liegen die 
Umschlagziffern nur wenig höher. Wesentlich schneller wird 
die Ware im Großhandel mit Obst und Gemüse umgeschlagen 
(70,1) und auch im Kohlengroßhandel (54,1 und 85,0). 

Wichtige Posten des Jahresabschlusses 1950 
Im Rahmen der Kostenstrukturerhebung wurde davon ab-

gesehen, Fragen nach dem Vermogen und den Schulden in 
der Vo!lstandigkeit wie im Einzelhandel und im Handwerk 
zu stellen. Die- Erfrag·ung beschränkte sich vielmehr auf· die 
Anlagen, die Warenbestande und die Forderungen. Ferner 
wurden Fragen nach den Verbindlichkeiten auf Grund von 
Warenlieferungen und Leistungen gestellt. Danach sind also 
nur einige Einblicke in die Vermögens- und Kapitalstruktur 
der Unternehmen m den einzelnen Zweigen des Großhandels 
möglidl. 

Die Zahl der Unternehmen mit Bilanzangaben deckt sich 
nicht genau mit der Gesamtzahl der erfaßten Unternehmen, 
ist vielmehr in einer Reihe von Fallen etwas geringer. In-
folgedessen weichen auch die Angaben über den wirtschaft-
lichen Umsatz je Unternehmen in Tabelle 3 vereinzelt von 
den entsprechenden Angaben in Tabelle 1 etwas ab. 

Die An 1 a gen werden getrennt nach Maschinen, maschi-
nellen Anlagen und Transportemrichtungen sowie Betriebs-
und Geschäftsausstattungen ausgewiesen. Sie sind im Groß-
handel im allgemeinen von untergeordneter Bedeutung. 

Die W a r e n b e s t an de, die z. B. im Einzelhandel in der 
Regel den )Jei weitem größten Vermbgensposten darstellen, 
bleiben im Großhandel vielfach hinter den Forderungen auf 
Grund von Warenlieferungen und Leistungen zurück. Die 

hbchsten Warenbestände im Verhaltnis zum Umsatz weisen 
die Zweige auf, die schon bei der Besprechung der Kosten als 
Zweige des lagerhaltenden Großhandels besonders hervor-
traten. Es handelt sich dabei um den Großhandel mit Leder 
und Schuhmacherbedarf und mit Holz (Unternehmen ohne 
oder mit geringem Streckengeschäftsanteil), wo die Warenc 
bestaude 12,0 und 15,7 vH des Umsatzes ausmachen"). Nicht 
viel geringer sind sie im Textilgroßhandel, wo sie 11,7 vH 
des Umsatzes betragen. Im Großhandel mit Molkereierzeug 
nissen und Eiern hingegen erreichen sie nur 2,8 vH, im Groß- 1 

handel mit Obst, Gemuse und Stidfruchten 1,5 vH. Im Kohlen-
großhandel mit wesentlidlem Streckenumsatz liegen sie unter 
den hier untersuchten Zweigen und Größenklassen mit 1,0 vH 
des Umsatzes am niedrigsten. 

Die Forderungen sind mit 15,6 vH des Umsatzes im 
Großhandel mit Maschinen (Unternehmen mit wesentlichem 
Streckengeschaftsanteil) besonders hoch. Im Großhandel mit 
Schuhen, Holz, Baumaterial, Eisen und Stahl sowie Kohle 
bleiben sie nur wemg dahinter zuruck. Dagegen spielen sie 
im Großhandel mit Molkereierzeugnissen und Eiern sowie 
mit Obst, Gemtise und Südfrtichten mit 2,6 und 1,3 vH des 
Umsatzes eine verhältnismaßig geringe Rolle. 

Hohe Forderungen ftihren, manchmal in Verbindung mit 
beträchtlichen Warenbeständen, auch zu hohen Verbind-
1 ich k e i t e n auf Grund von Warenlieferungen und Lei-
stungen. Diese sind im Großhandel mit Schuhen mit 14,9 vH 
des Umsatzes am höchsten. Auch im Großhandel mit Maschi-
nen (mit wesentlichem Streck.engesdläftsanteil), mit Eisen und 
Stahl sowie Kohle liegen sie uber 10 vH des Umsatzes. Im 
Großhandel mit Obst, Gemuse und Sudfrüchten (3,6 vH) und 
1m Großhandel mit Molkereierzeugnissen (2,8 vH) sind sie 
wie die Forderungen verhaltnismaßig gering. Am geringsten 
smd sie mit 2,0 vH des Umsatzes im Schrotthandel. 

Dr. Reinhold Schulz 

6) Zur Bilanzsumme konnen die Wa1enbestande mcht m Be-
ziehung gesetzt werden. da diese mcht erfragt worden ist. 

Die Bilanzen und Erfolgrechnungen von Aktiengesellschaften 
der Industrie für das Geschäftsjahr 1954 

1. Gesamtüberblick 

Die Geschäftsabschlüsse, die die Aktiengesellschaften der 
Industrie flir das Jahr 1954 veröffentlicht haben, tragen m 
den Zahlen sowohl der Bilanz wie der Gewinn- und V er-
lustrechnung das Gepräge des Wirtschaftsverlaufs die3e~ 

Jahres. In ihnen kommt die trhebliche Ausweitung der rn-
dustriellen Inveshtionstätigkeit im Jahre 1954 ebenso zum 
Ausdruck wie der weiter hohe Stand von Beschaftigung, Ab-
satz und Erlösen. In den Bilanzen spiegeln sich zugleich die 
Formen wider, mit denen die neuen Investitionen und die 
erhbhte Produktionsleü;tung finanziert worden smd. Unter 
dem Einfluß dieses Wirtschaftsverlaufs ergibt sich über die 
Bilanzen und Erfolgrechnungen der Aktiengesellschaften fol-
gendes Gesamtbild: 
a) Die umfangreiche Investitionstätigkeit kommt m dem 

Zugang an Sa c h an 1 a gen sichtbar zum Ausdruch.. 
In allen Teilen des Anlagevermogens ist er höher als im 
Vorjahr. Im Wohnungsbau für die Belegschaften sind 
außerdem erhebliche Mittel in der Form der 7c-Gelder 
eingesetzt worden. 

b) Die Vorrate haben sich - bei uneinheitlicher Entwick-
lung in den einzelnen Industriegruppen - im ganzen 
weiter erhbht. In zahlreichen Industriegruppen spiegelt 
sich der hohe Umfang der Auftrage in weiterer Erhbhung 
der Vorräte an Halbwaren. Bei den Fertigwaren stehen 
dem Abbau der Haldenbestande im Bergbau die Zunahme 
der Vorrate in der Zuckermdustne gegenüber. Auch in 
einigen anderen Industriegruppen sind die Bestände an 
Fertigwaren beachtlich hoch. 

c) Die weitere Erhohung des Umsatzes - bei der Gesamt-
heit der durch die Industneberichterstattung erfaßten Be-· 
triebe hat er sich von 126,2 Mrd. DM im Jahre 1953 auf 
140,9 Mrd. DM im Jahre 1954 erhöht - und der Be-
schäftigung kommt m den Geschäftsabschlussen der Ak-
tiengesellschaften im Personal- und Sozialaufwand und 
1m Rohertrag zum Ausdruck. Im P e r s o n a 1 auf w an cl 
haben sich zugleich die Lohnerhbhungen a11sgewirkt. 

ci) Soweit die Gewinn- und Verlustrechnungen und die Bi-
lanzzahlen erkennen lassen, hat sich der E r t r a g - in 
erster Linie infolge des hohen Absatzes und der dadurdl 
bedingten Ausnutzung der Kapazitäten - merklich ge-
hoben. Dem kam auch zugute, daß der Anteil, den der 
Aufwand fur Steuern vom Rohertrag in Anspruch nimmt, 
bei zwar absoluter Steigerung erstmalig wieder gesun-
ken ist. 

Von diesen Erträgen i;t wiederum em erhohter Teil 
als Gewinne kenntlich gemacht und als Dividende aus-
geschuttet worden. Auch die Eigenkap i t a 1b1 1-
d u n g hat sich im Zuge der vermehrten Ertrage erhobt. 
Wie in den Vorjahren vollzieht sie sich in erster Linie 
in der Form der Sonderwertberichtigungen und Rück-
stellungen, d. h. mit denjenigen Teilen des Gewinns, J1e 
von der Besteuerung nicht erfaßt werden („steuerunschad-
lich verwendete" Ertrage). 

e) Ftir die Finanzierung derjemgen Investitionen, die er-
heblich uber das Maß der eigenen Mittel (insbesondere 
Normalabschreibungen, Sonderwertberichtigungen und 
Ruckstellungen) hinaus erhoht worden sind, standen K a-
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pi t a 1 m a r kt mit t e l in größerem Umfange als in den 
Vorjahren zur Verfügung. Aktienemissionen waren zwar 
noch gering (sie haben erst 1955 in größerem Umfang 
eingesetzt). Aber aus der Begebung von Anleihen und 
anderen als langfristig erkennbaren Kreditoperationen 
konnten erhebliche Beträge eingesetzt werden. 

!) Im Zuge wachsender Lieferungen und Leistungen der 
industriellen Unternehmen untereinander haben sich die 
aus ihrer Finanzierung sich ergebenden Forderungen und 
Verbindlichkeiten erneut betrachtlich erhöht. Nur auf 
diese ist die neue, wenn auch geringere Zunahme der 
kurzfristigen Verbind 1 ich k e i t e n zurüc:kzu-
flihren. Zugleich haben sich die f 1 ü s s i gen Mitte 1-
zummdest am Bilanzstichtag - stark erhöht und ver-
stärken das Bild hoher L1quiditat. 

2. Zahl der eriaßten Jahresabschlüsse 

Das vorstehend skizzierte Gesamtbild der Entwicklung 
ergibt sich aus den Bilanzen und Erfolgrechnungen der 
860 Aktiengesellschaften, die bis Mitte November fur eine 
!,tatistische Zusammenfassung und Auswertung zur Verfü-
gung standen. Hierbei sind nicht die Gesellschaften a 11 e r 
Gewerbegruppen zusammengefaßt, sondern nur die der In-
dustrie, diese allerdings einschließlich Bergbau, Energiewirt-
~chaft und Baugewerbe. 

Von den 860 erfaßten Gesellschaften entfallen 792 auf die-
jenigen Gewerbegruppen, die in die Industneberichterstat-
tung einbezogen sind (also „Industrie" ohne Energiewirt-
schaft und Baugewerbe). An den durch die Industriebericht-
erstattung für das Jahr 1954 ermittelten Lohn- und Gehalt-
~ummen sind die 792 in die Bilanzdarstellung einbezogenen 
Gesellschaften mit etwa einem Drittel beteiligt. 

Das Grundkapital der insgesamt erfaßten 860 Gesellschaf-
ten belauft sich in der Bilanz fur 1954 auf 11,7 Mrd. DM. 
Am Grundkapital aller Aktiengesellschaften der Industrie, 
der Energiewirtschaft und des Baugewerbes (Ende 1954 = 
15,0 Mrd. DM) sind die erfaßten Unternehmen mit rund 
'/8 vH, an der Zahl der Gesellschaften mit 50 vH beteiligl. 
Für eine zeitnahe Darstellung der Bilanzen und Erfolg-
rechnungen fehlten also auch in diesem Jahre wiederum 
zahlreiche Jahresabschlüsse, vor allem von Gesellschaften 
mit klemem Kapital. Der vom Gesetz fur die Veröffentlichung 
vorgeschriebene Termin, der für die meisten Unternehmen 
dUf den 30. Juni fallt, ist wohl nur von den Gesellschaften, 
deren Aktien zum Börsenhandel zugelassen sind, eingehal-
ten worden. Zahlreiche Gesellschaften dagegen haben .Jie 
Veröffentlichung ihres Abschlusses wiederum und zum Teil er-
heblich hinausgezögert. Nach den Erfahrungen der trliheren 
Jahre ist anzunehmen, daß bei diesen „Nachzüglern" m Bi-
lanz und Erfolgrechnung unglinstigere Ergebnisse zum Aus-
druck kommen. Bei den aus den 860 rechtzeitig verbffentlich-
ten Abschlussen ermittelten vorläufigen, der zeitnahen Dar-
stellung dienenden Gesamtzahlen ist daher zu berucksich-
t1gen, daß sie die Entwicklung höchstwahrscheinlich etwas 
zu gunstig darstellen und daß daher spätere, einigermaßen 
vollständige Zusammenstellungen möglicherweise geringe 
Korrekturen bringen kbnnen. 

3. Erträge und Eigenkapitalbildung 

Fur das Jahr 1954 gilt in besonders starkem Maße, daß 
die Ertrage und die Ertragskraft der Unternehmen durch die 
Daten der veröffentlichten Gewinn- und Verlustrechnung nur 
unvollstand1g dargestellt werden, daß vor allem der als 
„Gewinn" errechnete Endposten der Erfolgrechnung nur ein 
Teil der tatsächlichen Erträge ist. 

Die Differenz beruht zum großen Teil auf denjenigen 
Erträgen, die nach den fur 1954 geltenden Vorschriften der 
Körperschaftsteuer und unter dem Einfluß von Umfang und 
Form der Besteuerung „steuerunschadlich" verwendet wur-
den. Solche „steuerunschädlichen" Verwendungen waren 
hauptsächlich: Investitionen in Bergbau und Energiewirt-
schaft gern. § 36 InvHG, Wohnbau- und Schiffbaudarlehen 
~;em. §§ 7 c und 7 d EStG und Zuführungen an Pensionsfonds. 

Von den „Gewinnen" der Steuerbilanz und der Handels-
bilanz unterscheiden sich diese „steueruns·chädlich verwen-
deten" Ertrage zwar dadurch, daß sie zweckgebunden sind, 
und daß ihre Verwendung der • Verfligung der Hauptver-
sammlung" entzogen ist. Die flir Zuführungen an Pensions-
fonds verwendeten Ertrage unterscheiden sich auch darin, 
daß sie auf der Passivseite sich als Ruc:kstellungen oder als 
Darlehen von Pensionsfonds, also als Fremdkapital, nieder-
schlagen. Aber der Entstehung nach stammen sie aus der 
Ertragskraft der Unternehmen; sie sind daher - in Beach-
tung des wichtigen Unterschieds gegenüber dem „Eigen-
kapital" im Sinne von haftenden Mitteln1

) - „eigengebil-
detes Kapital", das im Unternehmen selbst aus seinen Ertra-
gen entstanden ist. 

Um die Ertragskraft richtig darzustellen, sind die Unter-
11ehmen selbst mehr und mehr dazu übergegangen, diese den 
Erträgen und dem eigengebildeten Kapital zuzurechnenden 
Beträge erkennbar zu machen. Die Ertragskraft ist nicht nur 
eine wichtige Grundlage für die Bewertung der Aktien. Sie 
ist auch eine wichtige Voraussetzung für K'ipitalerhöhungen, 
insbesondere in einer Zeit, in der sowohl zur Stärkung der 
haftenden Mittel innerhalb einer stark erhöhten Bilanz-
summe wie zur Finanzierung notwendiger Investitionen 
Aktienemissionen zweckmäßig sein könnten. 

Soweit in den Bilanzen der 860 Gesellschaften Angaben 
11ber die „Erträge mit steuerunschädlicher Verwendung" ent-
halten sind, ergibt sich - allerdings nur ungefähr - folgen-
des Bild: 

Stand Ende Zu-
1953 1954 nahme 

Mill.DM 

Sonderwertberichtigungen 
gemaß § 36 InvHG . . . . 483,2 738,9 255, 7 
gemaß §§ 7 c, 7 d EStG . . 605,4 1 002,l 396, 7 

Langfristige Ruckstellungen 1) • 2 039,5 2 726,3 686,8 
Langfristige Verbindhchke1ten gegenuber 

Unterstutzungseinnchtu_n_g~e_n_z_.u_·;-a·m-·-~-·~-~-3~!5=2~"°:~!-~4~:=~~::~~-~l~!=~~~..,:~~ 
Dazu „direkte" Abschreibungen 

gemaß § 36 InvHG .. 619,8 
2141,5 

1) Die hier erfaßten Beträge enthalten Rückstellungen nicht nur 
fur Pensionsfonds. sondern auch für „andere Zwecke"; wichtig 
sind im wesentlichen die Rückstellungen für Bergschaden. 

In dem vorstehend errechneten Gesamtbetrag von 2,1 Mrd. 
DM sind die gern. § 36 InvHG durchgefuhrten und in den 
Bilanzen erkennbaren Abschreibungen entsprechend der un-
terschiedlichen Verbuchungsmethode der Gesellschaften in 
zwei Teilbetragen aufgeführt. 619,8 Mill. DM sind den soge-
nannten „duekten" Abschreibungen auf der Aktivseite der 
Bilanz zugerechnet worden; um diesen Betrag ist der Bilanz-
wert der Sachanlagen geklirzt; um ihn sind die stillen Re-
serven erhöht. Weitere 255,7 Mill. DM Sonderwertberichti-
gungen sind entsprechend den m _ger Energiewirtschaft übli-
chen „indirekten" Abschreibungen auf der Passivseite geson-
dert nachgewiesen, ohne den Bilanzwert der Sachanlagen zu 
kurzen. Durch sie ist ebenso wie durch die langfristigen 
Ruckstellungen und langfristigen Verbindlichkeiten gegen-
uber Unterstützungseinrichtungen "e1gengebildetes Kapital" 
gewissermaßen als offene Reserve erkennbar geblieben. 

Obwohl der vorstehend errechnete Betrag nur die unge-
f ahre Größenordnung wiedergibt, läßt er den hohen Umfang 
erkennen, den unter dem Einnuß von Höhe und Form der 
Besteuerung die zweckgebunden verwendeten Erträge haben. 
Ihre Bedeutung liegt m der gerirnschlosen Finanzierunq der 
von der Steuergesetzgebung als wichtig anges·ehenen Inve-
stitionen, die sie ermöglicht haben, und in der zahlenmäßi-
gen Relation zu den Finanzierungsmitteln, die insgesamt für 
diese Investierungen benötigt wurden. 

Dagegen wird die Struktur der Gewinn- und Verlustrech-
nung nicht entscheidend abgewandelt, wenn man in ihr neben 
dem aus dem Rohertrag und den Aufwendungen abgeleite-
1en Gewinn auch diejenigen „steuerunschadlich verwendeten" 
Ertrage berucks1chtigt, die vorweg vom Rohertrag abgesetzt 

t) Vgl. „Die Kapitalstruktur der Aktiengesellschaften" Wirt-
schaft und Statistik, 7 Jg. N. F , Heft 5, Mai 1955. 
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Erfolgrechnungen der Aktiengesellschaften der Industrie 1950 bis 1954 

1950 
1 

1951 
1 

1952 
1 

1953 1953 
1 

1954 
1 573 Erfolgposten 1 1 594 

Aktiengesellschaften Aktiengesellschaften 860 Aktiengesellschaften 

1 

Personalaufwand . . . . . . . . . . . . . ................... 53,7 

1 

54,5 
Gesetzliche Sozialabgaben .......................... 6,3 6,2 
Abschreibungen auf Sachanlagen .................... 15,8 13,7 
Ausweispflichtige Steuern .......................... 15,8 17,0 
Zinsmehraufwand ................................. 

1 

2,0 2,3 
Berufs bei trage .................................... 0,2 0,2 
Außerordentlicher Aufwand ........................ 1,4 1,6 
Jahresii!ewinn ..................................... 4,8 4,5 

Summe der Erfolgposten ············· .. ........ 100 100 

Rohertrag ................. ·············· .. ... 96,6 97,3 
Ertrag aus Beteiligungen ........................... 0,5 
Zinsmehrertrag ··············· ............. .... 0,4 
Außerordentlicher Ertrag .......................... 1,3 
Jahresverlust ......... : ........... ··············· 1,2 

sind'). Dazu ist der Gesamtbetrag der Umsätze und des aus 
ihm abgeleiteten Rohertrages zu groß. 

Der Gesamtbetrag der Aufwendungen für au s w e i s-
p f l i c h t i g e St e u e r n ist, obwohl unter legaler Aus-
nutzung der steuerlichen Möglichkeiten Teile des Ertrages 
steuerunschädlich verwendet wurden, in seiner absoluten 
Höhe erneut gestiegen. Bei den hier erfaßten 860 Aktien-
gesellschaften beläuft er sich im Jahre 1954 auf 2,1 Milliar-
den DM. Nur im Verhältnis zur Bilanzsumme und zugleich 
im Verhältnis zu dem vor Abzug der Steuern verbleiben-
den Gewinn ist er leicht gesunken. Aber auch 1954 machte 
er noch fast drei Viertel (73,8 vH) der Summe von ausweis-
pflichtigen Steuern und erkennbarem Gewmn aus. 

Vor allem bleibt der Personal- und Sozialauf-
w an d der entscheic;lende Posten der Erfolgsrechnungen. Bei 
den 860 hier zusammengefaßten Gesellschaften macht er 
60 vH der vergleichbaren Aufwendungen aus. Dazu kommen 
noch die zusätzlichen Sozialleistungen, die neben den Zu-
führungen zu Pensionsfonds und neben den für Belegschafts-
wohnungen aufgewendeten 7c-Geldern bestehen. Der Anteil 
den dieser gesamte Personalaufwand am Rohertrag hat, ver-
mindert sich nur unwesentlich, wenn man diesem die lang-
fristig rückgestellten Beträge und die 7c-, 7d-Gelder hinzu-
rechnet. Ftir die Gesamtheit der Aktiengesellschaften gilt 
dies noch mehr als für die hier erfaßten 860 Unternehmen. 
Denn letztere haben die legctlen Möglichkeiten der unbe-
steuerten Eigenkapitalbildung in besonders starkem Maße 
genutzt. 

4. Investierungen und ihre Finanzierung 
Der hohe Umfang der Investitionen in der Industrie kommt 

in den Bilanzen der 860 erfaßten Gesellschaften in folgenden 
Zahlen (Reinzugang, nämlich Zugang minus Abgang) zum 
Ausdruck: 

1953 1954 
Mill.DM 

Sachanlagen') . . . . . . . . . . . . . . . 3 622,4 4 519,l 
Anlagen im Bau1) • • • • • • • • • • • • • • 433,6 142,5 
Anzahlungen auf Sacha~~~~=-~-·-~n-· __ 4~;5~9!~:=;-~4 =;.;;;; 

Außerdem: 
7c- und 7d-Kredite ......... . 396,7 

1 ) Die Umbuchungen von Anlagen im Bau auf Anlagen sind berucksichtigt. 

0,4 
0,4 
1,4 
0,5 

·vH _________ 
MilrDMT----vn---1 -Mill. DM I vH 

1 

1 

1 

1 1 55,0 54,1 8 520,6 1 54,1 9 224,5 53,3 
6,6 1 6,6 1 100,9 

1 

7,0 

1 

1 181,2 
1 

6,8 
17,9 

1 
17,9 2 889,9 18,3 3 275, 7 18,9 

12,7 
1 

12,8 l 963,5 12,5 2 105,l 

1 

12,2 
2,5 2,5 370,3 2,3 1 440,5 2,6 
0,1 1 0,1 19,2 0,1 1 18,1 0,1 
2„1 1 2,2 318,9 2,0 

1 

303,5 1,8 1 
2,9 1 3,8 576,5 3,7 741',8 4,3 

100 
1 

100 15 759,8 

1 

100 

1 

17 294,5 100 

95,1 

1 

95,7 15 094,l 95,8 16 547,6 95,7 
0,4 0,5 77,6 0,5 85,4 0,5 
0,3 0,2 36,3 

i 
0,2 

1 

47,l 0,3 
2,5 2,8 415,l 2,6 434,3 2,5 
1,7 1 0,8 136, 7 0,9 180,l 1,0 

1 

In den Zahlen der 860 Gesellschaften kommt vor allem 
zum Ausdruck, daß der Umfang der Investitionen im Jahr 
1954 nochmals beträchtlich gestiegen ist. Uber die in der 
Bilanz als Sachanlagen verbuchten Investitionen hinaus sind 
an 7c-Geldern (Wohnbaukredite) und 7d-Geldern (Schiffbau-
kredite) weitere rund 400 Mill. DM investiert worden. Der 
am Jahresende vorhandene „Uberhang" an begonnenen, aber 
noch nicht vollendeten Sachanlagen, erkennbar aus den 
„Sachanlagen im Bau und Anzahlungen auf Sachanlagen" hat 
sich weiter erhöht (bei den 860 Gesellschaften auf 2 422 Mill. 
DM), obwohl gerade im Jahre 1954 erhebliche, in den Vor-
jahren begonnene Investitionen fertiggestellt worden sind. 
Die für den Produktionsprozeß verwendbar gewordenen An-
lagen sind daher im Jahre 1954 in besonders starkem Maße 
(4 519,l Mill. DM) gestiegen. Maschinen und maschinelle An-
lagen sind hieran noch stärker als in den Vorjahren beteiligt. 

Der Hauptteil der hier zahlenmäßig erfaßten Investierungen 
entfällt na.turgemäß auf diejenigen Gewerbegruppen, die den 
höchsten Anteil am industriellen Anlagekapital und zugleich 
un den in der Rechtsform der Aktiengesellschaft betriebenen 
Unternehmen haben. In Energie, Kohle, Eisen, Erdöl, Chemie, 
Elektrotechnik, Fahrzeugbau und Maschinenbau sind (einschl. 
der 7c- und 7d-Gelder) 4,6 Milliarden DM investiert worden, 
das sind 85,4 vH des bei den 860 Gesellschaften ermittelten 
Gesamtbetrages. Das sind zugleich diejenigen Teile der Wirt-
schaft, in denen (gemessen z.B. am Kapital der Gesellschaf-
ten) die Investitionstätigkeit relativ stärker war als in den 
übrigen Gewerbegruppen. In der Relation zum Grundkapital 
belaufen sich die Investierungen (einschl. der Wohnbau- und 
Schiffbaudarlehen) in der Summe aller 860 Gesellschaften 
auf. 46,l vH. Aber in der Mii:ieralölwirtschaft, im Fahrzeug-
bau und in der Energiewirtschaft gehen sie über diese Re-
lation erheblich hinaus. 

Der Hauptteil der Investitionen ist wieder aus den Ab-
s c h r e i b u n g e n finanziert worden. Bei den erfaßten 
860 Gesellschaften belaufen sie sich - abzüglich der (wohl 
nur unvollständig erkennbaren) Wertberichtigungen gern. 
§ 36 InvHG - auf 2 656 Mill. DM. Entsprechend dem höheren 
Bestand an abschreibbaren Sachanlagen und zugleich im Zuge 

2) Die Wertbenchtigungen und Abs<'.h.reibungen gem. § 36 InvHG 
sind in den verdffentllchten Aufwendungen als Abschreibungen 
enthalten. 

Entwicklung der Sachanlagen bei 860 Aktiengesellschaften der Industne in den Geschäftsjahren 1953 und 1954 
Mill. DM 

1 

Bestand 

1 

Rein- 1 Berichti- 1 Ab- 1 Bestand 1 Rein- 1 Berichti- 1 Ab- 1 Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1

) [ g11.'1.~hreibung Ende zugang1) , gung i schreibung Ende 
1952 im Geschaftsjahr 1953 1953 ---im Gesch-aftsjahr 1954 ___ 1954 

Bebaute Grundstucke ............... 4 544,0 702,0 401,1 
1 

280,5 5 366,6 883,6 1 68,2 

1 

318,4 6 000,0 
Unbebaute Grundstlicke ............ 191,2 16,5 17,9 2,2 223,3 18,9 

1 
3,2 2,3 243,1 

Maschinen und maschinelle Anlagen .. 6 630,2 1 953,1 1014,7 
1 

1 686,0 7 912,0 2 502,3 1 257,l l 976,4 8 695,0 
Spezialanlagen ..................... 2 005,3 486,9 204,8 357,9 2 339,1 630,5 

1 

30,1 404,0 2 595. 7 
Werkzeuge, Ausstattung ............. 912,2 428,1 163,4 

1 

330,4 1 173,2 458,6 38,8 

1 

419,5 1 251,2 
Sonstige Sachanlagen ............... 83,0 35,8 0,1 20,3 98,6 25,2 16,7 31,3 109,2 
In Bau befindliche Anlagen ........ 1 037,2 433,6 

1 
39,7 147,2 l 363,4 142,5 ./. 55,5 123,8 l 326,6 

Sachanlagen insgesamt .............. , 15 403,l 

1 

4 056,0 

1 

l 841,6') 

1 

2 824,5 

1 

18 476,2 

1 

4 661,6 

1 

358,6') 
1 

3 275, 7') 20 220,8 
Außerdem: 

Anzahlungen_"auf Anlagen ........... 438,5 298,7 41,0 28,l 750,l 332,3 74,9 
1 

61,8 1 095,4 

1) Saldo aus Zugang, Abgang und Umbuchung. - 2) Davon 1 806, 7 Mill. DM Ubertragung von Sachanlagen bei den Entflechtungsgesellschaften. - ') Desgleichen 
306,3 Mill. DM - ')Einschl. 619 Mill DM Sonderabschreibungen gemaß § 36 InvHG. 
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Investierungen1
) bei 860 Aktiengesellschaften der Industrie in ausgewählten Gewerbegruppen 

Mill. DM 

1953 

Gewerbegruppe Sachanlagen! In Bau 1 An 1 
ohne in Bau 1 befind- zahlu~en 
befindliche liehe auf 

Anlagen Anlagen [ Anlagen 

Zu-
sammen 

Sachanlagen! 
ohne in Bau 
befindliche 

Anlagen 

In Bau 1 befind-
liche 

Anlagen 1 

1954 

An- 1 zahlungen Zu-
auf sammen 

Anlagen 1 

Außer-
dem 

7c-, 7d-
Mittel 

Energiewirtschaft .................. . 
Eisenschaffende Industrie .......... . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . ..... . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . .... . 

795,0 
624,9 
376,5 
328,8 
332,9 
234,0 
161,8 
129,3 

1 

t 1:~:~ 1

1 

t 1~~:~ 1 ~~~:~ ~~::~ t ~~:~ t 1~i:~ 1 m:g 2i:: 
./. 2,1 ./. 2,3 372,1 624,2 + 24,2 + 52,6 701,0 97,9 
+ 56,5 1 + 30,1 415,4 534,8 ./. 66,1 + 100,0 568, 7 60,8 

Sonstiger Bergbau ................. . i + 84, 7 + 13,9 431,5 443,2 + 65,9 ./. 17,0 492,1 36,3 

1 

./. 8,1 ./. 1,6 224,3 236,3 ./. 9,0 + 0,6 227,9 36,1 
+ 9,5 1 ./. 4,6 166, 7 165,5 + 5,5 + 5,6 176,6 15,8 
+ 7,3 ./. 0,2 136,4 143,1 ./. 1,6 + 0,2 141,7 53,1 

1 +427",5o--')~ -c+-2~9~7'c,2.-'l-3~70~7~,~9-~j~3~8~19~,:;;-9-~l-+~1~3~9,~9~1-+~3~2~5~,4~j'--4~2~8~5~,2~-+j-3-2-4~,0--

Elektrotechnik . . . . . . ............. . 
Fahrzeugbau ..................... . 
Maschinenbau .................... . 
Zusammen ................ · ·. · · · · ·j 
Alle ubrigen Gruppen ......... · ... . 

2 983,2 
639,2 I + 6,1 + 1,5 646,8 699,2 + 2,6 + 6,9 108, 1 72, 7 

1 + 433,6 1 + 29'°8', 7;-;--,4"3..-5•4,"7-7-•4'5"19",'1 --,--,+-1•4"'2"',5,.--,,--+-:-;3'"3"'"2,°"a:---:---;4-;;9"'"93-;;-,"""9-+----,3'""9"'6'°', 7,..-- f Insgesamt ........................ . 3 622,4 

1 ) Reinzugang = (Bruttozugang./. Abgang +·/.Umbuchungen) und Anzahlungen auf Anlagen. 

der ausreichenden Erträge, die ihre reichliche Bemessung 
ermöglichen, haben sie sich erneut erhöht. Zugleich standen 
m größerem Maße als in den Vorjahren Kap i t a 1 m a r kt-
m i t t e 1 zur Verfügung. Bei den 860 Gesellschaften haben 
sich die langfristigen Verbindlichkeiten (ohne die „Schulden" 
bei Pensionsfonds) um 1 403,6 Mill. DM erhöht. Besonders 
große Beträge hiervon entfallen auf die Gewerbegruppen, 
in denen die Unternehmen Anleihen am Kapitalmarkt auf-
genommen haben; das sind Bergbau, Energiewirtschaft, Eisen-
industrie und Elektroindustrie. Neue Mittel der Investitions-
hilfe einerseits, Darlehen der Versicherungen ande1seits 
haben die langfristige Finanzierung in den gleichen Gewerbe-
gruppen ergänzt. 

Finanzierung der Investitionen 1954 
Mill. DM 

Gewerbegruppe 
~00'!erwert- j Alle Ubrigen (" Langfristige 

berj°h"f':'~~ und Abschreibungen Verbindlich-
Ru~k~t~ifu~:en 1 auf Sachanlagen') 1 keiten') 

1 

1 

Energiewirtschaft ... 296,2 
1 

443,5 298,6 
Eisenschaffende Ind .. 408,8 466,2 226,8 
Chemische Industrie . 451,8 

1 

360,4 1 121,4 
Steinkohlenbergbau . 341,1 237,3 i 193,0 
Sonstiger Bergbau .. 231,9 192,5 i 113,7 
Elektrotechnik ...... 46,7 189,0 1 275,7 

' Fahrzeugbau ....... 38,8 
1 

120,4 
1 

29,8 
Maschinenbau ..... 105,8 106,7 38,3 

Zusammen .... , 1 921,l 

1 

2116,0 
1 
i~ 

Alle ubrigen Gruppen 220,4 539,9 i 106,3 
Insgesamt . ... , 2 141,5 

1 
2 655,9 

1 

1 403,6 

1) Ausschließlich der als solche erkennbaren direkten Abschreibungen gemaß 
§ 36 InvHG. - 2) Ohne Verbindlichke1tengegenuberrechtlich selbstandigen Unter-
stützungseinrichtungen. 

Der zahlenmaßige Vergleich mit diesen Abschreibungen 
und diesen Anleiheaufnahmen zeigt zugleich die hohe Be-
deutung, die im Jahre 1954 die „s teuer uns c h ad 1 ich", 
namlich als Sonderwertberichtigungen und Zufuhrungen an 
Pensionsfonds, b i 1 an z i e r t e n E r t r ä g e für die Finan-
zierung der Investitionen hatten. Mit dem unvollständig er-
kennbaren Betrag von 2 141,5 Mill. DM sind sie erheblich 
höher als die verfügbar gewordenen Kapitalmarktmittel. 
Emen besonders hohen Beitrag zur Finanzierung der Inve-
stitionen stellen sie - da sie die Sonderwertberichtigungen 
gern. § 36 InvHG enthalten - in Bergbau, Eisenindustrie 
und Energiewirtschaft dar. Relativ bedeutend sind sie auch in 
der chemisehen Industrie und im Maschinenbau. 

5. Anlagevermögen und Umlaufvermögen 

Im Vermögenaufbau, d. h. in der Gliederung der 
Aktivseite der Bilanz, hat sich zunachst der hohe Umfang 
der I n v e s t i er u n gen aller Art ausgewirkt. Die Aus-
nutzung der Wertberichtigungsmöglichkeit der §§ 7c und 7d 
kommt in dem neuen erheblichen Anstieg der - nach dem 
Ausweisschema des § 131 AktGes. dem Umlaufvermögen zu-
geordneten - langfristigen Forderungen zum Ausdruck. Ein-
schließlich der hier verbuchten Gastwirtkredite der Braue-
reien und anderer langfristiger Ausleihungen hat $ich ihr 
Betrag Ende 1954 auf weit uber 1 Milliarde DM und ihr An-

teil an der Bilanzsumme auf 2,8 vH erhöht. Gleichzeitig 
haben sich die Beteiligungen vor allem in Kohlenbergb;i.u, 
Energiewirtschaft, Eisenindustrie, Elektroindustrie und che-
mischer Industrie erhöht. Die Summe von Sachanlagen, Fi-
nanzanlagen und langfristigen Forderungen hat - obwohl 
der Zugang an Sachai!lagen weitgehend durch Abschreibun-
gen finanziert worden ist - bei den 860 industriellen Unter-
nehmen ihren Anteil an der Bilanzsumme von 56,6 vH Ende 
1953 auf 57,1 vH Ende 1954 erhöht. Die Vermögenseite der 
Bilanzen ist somit im Durchschnitt etwas langfristiger ge-
worden. 

Vermögenaufbau der Aktiengesellschaften der Industrie 
1950 bis 1954 

195011951 / 1952 f 1953 1953 
1 

1954 
-1513-,-es9-r-

Bilanzposten Aktien- Aktien- 860 Aktiengesellschaften gesell- gesell-
~chaften schaften _ 

vH MiU:1 }i-rMill. 
1 
H DM v DM v 

.S~chanlagen1) • •. „, 44,4141,9, 44,1144,2118 476,2145,8120 220,8145,2 
Finanz- u. sonstige 

Anlagen . . . . . . . 8,4 7,5 7,4 7,9 3 553,9 8,8 4 080,8 9,1 
Anlagevermogen . . . . 52,81 49,4 51,5i 52,1 22 030,1 1 54,6 24 301,6 54,3 

1 

Vorräte .......... 21,7124,8 24,21 22,3 8 461, 7 21,0 8 730,2 19,5 
Langfristige Forde-

rungen ....... 0,5 0,7 1,41 1,9 806,1 2,0 1 270,1 2,8 
Kurzfristige Forde-

17,7118,9 rungen 2) •••••• 17,4 i 17,0 6 415,1 115,9 7102,0 115,9 
Fhiss1ge Mittel .. 6,1 5,4 4,8 6,0 2 356,2 5,8 3 021,6 6,8 

m"'"''"""'o- . . . ""T'·' '"'!''·"' „,„ "·T "'·' "·' 
Sonstige Aktiva · · · · 0,5 0,5 0,3 0,5 149,4 0,4 224,2 0,5 
Jahresverlust · · · · · · · \ 0 7 ,\ 0 3 } 0 4 1\ 0 2 46,2 0,1 34,3 0,1 
Verlustvortrag · · · · · · 1 ' :/ ' ' .! ' 101,2 0,2 41,8 0,1 
Bilanzsumme ...... ·110°1700T100 1100\40 366,0T100 144 731;71100 

Im Interesse der Vergleichbarkeit mit den Vorjahren wurde der Verlustvortrag 
als Aktivposten behandelt. Sinngemaß ware er vom Eigenkapital abzusetzen. -
1) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - ')Buchwert 
abztiglich Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. 

Bei den 860 Gesellschaften kommt die Zunahme der 11-
q u i den Mitte 1, die die Bilanzgestaltung des Jah-
res 1954 beherrscht, in besonde1s starkem Maße zum Aus-
druck. Mit einem Betrage von 3 Milliarden DM machen sie 
jetzt 6,8 vH der Bilanzsumme aus. Die Bankguthaben allein 
sind hieran mit 1,8 Milliarden DM beteiligt; sie sind damit 
erstmalig höher als die (in den Bilanzen als solche erkenn-
baren) kurzfristigen Schulden bei Banken (1,5 Milliarden DM); 
insbesondere bei Gesellschaften des Bergbaus, der Eisen-
mdustrie, des Montanbereichs, des Maschinenbaus und der 
Elektrizitatsindustrie hat sich die Relation zwischen Bank-
guthaben und kurzfristigen Bankschulden merklich zugun-
sten der Industrie verschoben. Im Zuge der gehobenen Li-
quidität sind auch Kundenwechsel und aus der Investitions-
liilfe herrührende Wertpapiere im Portefeuille der Gesell-
schaften geblieben. 

Aber ebenso wie in den Vorjahren ist der hohe Stand der 
liquiden Mittel zum Teil wohl eine auf das Jahresende be-
schränkte Sondererscbemung. Bei den hier erfaßten Gesell-
schaften des Maschinenbaus, des Schiffbaus und der Elektro-
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technik haben sich die Anzahlungen, die ihre Kunden auf 
die Großbestellungen leisten, erneut erhöht und belaufen 
sich Ende 1954 auf 1 843,9 Mill. DM. (Wiederum kommen 
diese Anzahlungen und die Aufträge, für die sie geleistet 
sind, nur zu einem sehr geringen Teil aus dem Kreis det 
Industrie-Gesellsdrnften selbst.) Em großer Teil dieser An-
zahlungen dürfte wieder unmittelbar vor Jahresschluß ge-
leistet sein, um „steuerunschädliche" Aufwendungen noch in 
die Steuerbilanz des Jahres 1954 aufnehmen zu können. 

Die V o r rät e haben sich weiter erhöht. Bei den erfaßten 
860 Gesellschaften belaufen sie sich Ende 1954 auf 8,7 Mil-
liarden DM. Innerhalb des Gesamtbestandes sind dte Roh-
stoffvorräte im Montanbereich und im Maschinenbau gesun-
ken, in der elektrotechnischen und in der chemischen Indu-
strie aber gestiegen. Die Bestände an „Halbwaren", in denen 
die im Produktionsprozeß befindlichen Waren enthalten sind, 
haben sich im allgemeinen nur wenig verändert. Höhere Be-
stände an Fertigwaren sind hauptsächlich von der elekho-
technischen Industrie, der chemischen Industrie und der Zuk-
kerindustrie ausgewiesen. Bei absoluter Erhöhung der Vor-
räte ist aber ihr Anteil an der Bilanzsumme - als Folge der 
Vorratsentwicklung in Bergbau und Eisenindustrie - merk-
lich gesunken. 

Beachtlich ist die erneute Steigerung der Ford er u n-
g e n a u s L i e f e r u n g e n u n d L e i s t u n g e n. Bei den 
hier erfaßten 860 Gesellschaften haben sie sich bis Ende 1954 
auf 5 030,2 Mill. DM erhöht. Mit den grüßten Betragen smd 
hieran die Eisenindustrie (748,4 Mill. DM), elektrotechnische 
Industrie (679,7 Mill. DM). chemische Industrie (645,8 Mill. 
DM). Energiewirtschaft (419,6 Mill. DM). Maschinenbau 
(409,7 Mill. DM) und Steinkohlenbergbau (368,2 Mill. DM) 
beteiligt. Nur zum Teil handelt es sich hierbei um eine in-
terne Verschuldung der Industriegesellschaften untereinan-
der; auf der Passivseite der Bilanz namlich belaufen sich die 
Schulden aus Lieferungen und Leistungen nur auf 2 513,7 Mill. 
DM. Es bleibt also weiterhin die - flir den Finanzierungs-
bedarf wichtige - Tatsache bestehe<<, daß dte mdustriellen 
Aktiengesellschaften in erheblichem Umfange ihre Abneh-
mer aus anderen Wirtschaftsbereichen finanzieren; in wel-
chem Umfang daran auslandische Abnehmer beteiligt smd, 
ist nicht erkennbar. 

6. Die Kapitalstruktur 

Die „Kapitalstruktur", d. h. die G!tederung der Passtvseite 
der Bilanz und ihre Relationen zur Gliederung der Aktiv-
seite, ist im Jahre 1954 in erster Linie durch dte - im Ver-
hältnis zum ausgewiesenen Gewinn erheblichen - Betrage 

geformt worden, die aus der Ertragskraft der Unternehmen 
gewonnen und durch „ steuerunschädliche" Verwendung und 
Bilanzierung für die Finanzierung der Investitionen vnd da-
mit für die Kapitalbildung in den Betrieben verfügbar ge-
macht worden sind. 

Das den Unternehmen verbliebene „E i gen geb i 1 de t e 
Kapital" in all seinen erkennbaren Formen (aber ohne 
die aus Aktivabschreibungen gern. § 36 InvHG und aus an-
deren gewinnbedingten Abschreibungen gebildeten stillen 
Reserven) hat sich betrachtltch erhbht; vor allem ist sein 
Anteil an der Bilanzsumme, der 5ich schon in den Vorjahren 
allmählich leicht gehoben hatte, im Jahre 1954 kräftig ge-
stiegen. Bet den 860 hier zusammengefaßten Gesellschaften 
beläuft er sich Ende 1954 auf 34,6 vH; es ist moglich, daß 
er bei den hier nicht erfaßten Gesellschaften, den „Nach-
züglern", niedriger ist. 

Die Bilanzstruktur wird weiterhin dadurch gekennzeichnet, 
daß au.eh 1954 dieses „eigengebildete" Kapital - von den 
passiven Sonderwertberichhgungen abgesehen - nicht den 
dem E i g e n k a p i t a 1 zugerechneten Rücklagen zugeflossen 
ist. Gleichzeitig sind die Kapitalerhöhungen noch sehr ge-
1 ing. Bei den 860 hier erfaßten Gesellschaften hat sich das 
Grundkapital (einschl. der Gratisaktien) um nur 320,3 Mill. 
DM erhöht. Der Anteil, den das nur aus Grundkapital und 
Rucklagen berechnete „haftende" Kapital an der Bilanz-
oumme hat, ist daher weiter zuruckgegangen. Als Folge von 
Höhe und Form der Besteuerung sind vielmehr an Stelle der 
- steuerpflichtigen - Rucklagen die - steuerfreien -
Ru c k s t e 11 u n g e n neben den Sonderwertberichtigungen 
zum Sammelposten flir das „eigengebildete" Kapital getre-
ten. Bei den hier erfaßten 860 Gesellschaften haben diese 
Rückstellungen zuzuglich der „Schulden bei Unterstutzungs-
vereinen" (die nur formalrechtlich, nicht aber wirtschaftlich 
steh von den Pensionsrückstellungen unterscheiden) Ende 
1954 den Betrag von 6 545,8 Mill. DM und einen Anteil von 
14,6 vH an der Bilanzsumme erreicht 

Mit dem erhohten Anteil, den sowohl an den Ruckstellun-
gen wie auch an den Verbindlichkeiten die Jan g f r ist 1-

g e n Formen haben, hat sich auch die Relation der „gol-
denen Bilanzregel", mit der das Verhaltnis der Summe von 
Eigenkapital und Langkredit zum Anlagekapital gemessen 
wird, gebessert. Bei den 860 hier zusammengefaßten Gesell-
schaften hat sich - selbst wenn man die langfristigen For-
derungen nicht dem Umlaufvermögen, sondern dem Anlage-
vermögen zurechnet - diese Relation von 116,7 vH Ende 
1953 auf 117,3 vH Ende 1954 erhöht Dr. Kurt Herrmann 

Kapitalaufbau der Aktiengesellschaften der Industne 1950 bis 1954 

Bilanzposten 

Grundkapital') ... 
Rucklagen „ „ „ „ „ „ 
LA-Vermogensabgabe .. 
Sonderwertberichtigungen . 
Gewinnvortrag2 ) . . • . . • •• 

Eigenkapital:'. :: . . . . . . . 

Langfristige Ruckste1Jungen 3) 

Alle ubrigen Ruckstellungen . . . . . . . . . ... 
Verbindlichkeiten gegen Unter&tutzungseinrichtungen 
Alle ubrigen langfristigen Veroindlichkeiten') . . . .. 
Kurzfristlge Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fremdkapital ~:- -

Sonstige Passiva . . . . . . . . . .. 
Jahresgewinn bzw. auszuschüttender Gewin~/i) 
Bilanzsumme . . . . 

davon: ,,Eigengebildetes" Kapital~) 

-· 

1 

1 

1950 i 1951 1 1952 1 1953 1953 I_ 1954 

~~:.n~~~~chaften 1 ~-:;n~~s~I1;:haften __ ------- ·---vH _____ - -. Mill. DM , 
860 Aktiengesellschaften 

-vH--T MtlT. DM J vH 
36,0 
19,9') 
1,0') 
0,1 
1,1 

30,9 
17,4') 
0,8') 
0,2 
1,1 

28,9 27,8 11 324,6 28,1 
17,2 15,2 6 391,4 15,8 
1,3 1,S 549,2 1,4 
1,3 2,3 1 088,6 2,7 
0,8 0,9 163,2 0,4 

58)- - 5o,4 ____ _ 4:::- . 4:~--rT~ :::~:-- 4~: 
) 9,1 

} 6,9 
24,7 

} 12,2 
11 7,8 

28,3 
1 1 

-- -----~ ----

40,7 

0,5 
0,7 

100 

31,2 

48,3 

0,5 
0,8 

100 

31,7 

8,4 8,2 1 3 039,2 7,5 
} 9 4 \ 11 3 322,3 0,8 

, 1 ' 4 769,0 11,8 
28,0 27,2 9 890,8 24,5 

-i--49,3 ___ „5o
0

,,
5
9 1-20-~::,,: --- 49,r-

g;~ 1,1 614,2 1 ~:~ 

1 

100 100 1 40 366,0 100 

32,5 32,1 13 593, l 33, 7 

11 644,9 1 26,0 
6 487,8 14,5 

570,7 1 1,3 
1 741,0 3,9 

126,9 0,3 
-20 571,3- · --i6;o--

2 726,3 
3 314,7 

504,8 
6172,6 

10 462,5 
2i180~ 

6,1 
7,4 
1,1 

13,8 
23,4 

--.51,8 ___ _ 

238,5 0,5 
740,9 1,7 

44 7-3·1-, 7~-~100--

15472,2 34,6 

')Nominalbetrag abzuglich Ausstehende Einlagen, Eigene Aktien und Kapitalentwertungskomen. - ') Fur die vH-Zahlen der Vergleichsjahre 1950-1953 (Spal-
ten 1-4) ist hier der nicht ausgeschuttete Gewinn eingesetzt. - a) Soweit als langfristig erkennbar. - ") 1952-1954 einschheßhch Kreditgewinnabgabe abzughch 
LA-Gegenposten. - ') 1950--1953 ist hter die Dividendensumme eingesetzt. - ') Einschließhch Treuhandkonto bei den Entflechtungsgesellschaften. - ') 1950-
1951 einschließlich Kreditgewinnabgabe. - 8 ) Eigenkapital ohne Grundkapital plus Ruckstellungen und Verbindlichkeiten gegenuber Unterstutzungseinrichtungen 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die Krankenanstalten im Jahr 1954 
Die Krankenanstaltsstatistik, die im Deutschen Reich seit 

1877 gefuhrt wird, erfuhr durch den zweiten Weltkrieg eine 
Unterbrechung und konnte in den Landern des Bundesgebie-
tes und in West-Berlin in umfangreicher Form erst von 1952 
db nach einheitlichen Richtlinien erstellt werden. Die Grund-
lage dieser Erhebung bilden die Angaben in einem besonde-
ren Formblatt, welches die zu einer Wirtschaftseinheit zusam-
mengeschlossenen Krankenanstalten am Jahresende den 
zustandigen Gesundheitsamtern emreichen. Zu den Kranken-
anstalten im Sinne der Erhebung zahlen außer den Entbin-
dungsheimen solche Anstalten, in denen Kranke untergebracht 
und verpflegt werden und m denen durch arztliche Hilfe-
leistung erstrebt wird, Krankheiten, Leiden und Körperscha-
den festzustellen, zu heilen oder zu lmdern. Auch 1954 konn-
ten noch mcht alle Mangel, die bei dieser Erhebung auftreten 
können, behoben werden. So konnten nicht von allen Landern 
des Bundesgebietes vollstandige Angaben uber den Kranken-
stand zur Verfugung gestellt werden. 

Bettenzahl, Art und Zweckbestimmung 
der Krankenanstalten 

Am 31. Dezember 1954 waren im Bundesgebiet 3 325 Kran-
kenanstalten mit insgesamt 524 196 Normalbetten vorhanden. 
Im Vorjahr betrug dagegen die Zahl der Krankenanstalten 
3 306 und die der Normalbetten 513 104, so daß sich die Zahl 
der Krankenanstalten um 0,6 vH und die der Normalbetten 
um 2,2 vH erhohte. 1954 befanden sich unter den 3 325 Kran-
kenanstalten 865 Beleganstalten, m denen die Kranken von 
den m freier Praxis niedergelassenen Arzten - den soge-
nannten „Belegarzten", die ihre Tatigkeit in emer Kranken-
anstalt lediglich nebenberuflich ausuben - m eigener Ver-
antwortung arztlich versorgt werden. Außer den Normal-
betten standen 1954 weitere rund 20 000 liberzahl!ge (zusatz-
l!ch aufgestellte) Betten zur Aufnahme von Kranken zur Ver-
fugung. Ihre Zahl ist gegenuber dem Voriahr um rund 2 000 
Betten zuruckgegangen. Vermutlich konnte ern Teil der im 
Voqahr vorhandenen uberzahligen Betten im Zuge des Wie-
deraufbaues der Krankenanstalten m regulare Normalbetten 
umgewandelt werden. Die Bettenziffer - Normalbetten bezo-
rren auf 1 000 der Bevolkerung - betrug am 31. Dezember 
1954 im Bundesgebiet 10,5 gegenuber 10,4 1m Vorjahr und 
9,3 im Reichsgebiet 1938 Damit hat die Bettenzahl der Kran-
kenanstalten praktisch mit der Bevölkerungszunahme Schrill 
gehalten und gegenuber der Vorkriegszeit sogar eine gewisse 
Vermehrung aufzuweisen. In den Landern des Bundesgebietes 
haben sich die Bettenziffern 1954 im Vergleich zum VoIJahr 
mcht wesentlich verandert. Led1gltch in Schleswrg-Holstem 
stieg die Bettenziffer von 11,7 im Jahre 1953 auf 12,3 rm Jahre 
1 q54, Nach Schleswig-Holstem folgte Hamburg mit 11,3 und 

Die Krankenanstalten 111 den Ldndern des BundesgebietP~ 
und in West-Berlin am 31 Dezember 1954 

Land 
1954 

Kianke-n--1 
anstalten 

-Anzahl 

" 

1953 1952 

Normalbetten 

Schle5wig-Holstein 154 28 378 12,3') 11,7 11,3 
Hamburg . . . . . . . 63 19 731 11,3 11,1 11,4 
Niedersachsen . 426') 59 952 ' 9,1') 9,0 8,8 
Bremen . . . . 15 6 989 11,2 11,5 11,9 
Nordrhein-Westfalen 789 lßl 490 11,l 11,2 11,4 
Hessen 299 48 468 10, 7 10,5 10,4 
Rheinland-Pfalz 231 31 486 9,6 9,5 9,4 
Baden-Wurttemberg 558 75 337 10, 7 10,6 10,6 
Bayern . . 790 92 365 10,1 9,9 9,4 
Bundesgebi-et-----Cl--c-3~3725~,c-)-,--l o--52~4c-loc9'"'6,---71~O,-o5----,lco0c-,4.,-----,-1""0,-;;3:---

außerdem: 
West-Berlin . 147 27 517 12,6 12,4 14,3 

'! In Schleswig-Holstein wurden 1954 von den 28 378 Normalbetten 3 854 
Betten ausschheßhch durch Kranke aus anderen Landern belegt. Dadurch korri-
giert sich die auf 1 000 der Bevolkerung bezogene Bettenziffer in Schlesw1g-
Holstein 1954 auf 10,6. - ~) Außerdem 1n Niedersachsen eine Krankenanstalt, 
die nur Notbetten (51) hatte. - ') In Niedersachsen wurden 1954 von den 59 952 
Normalbetten 2 477 Betten ausschheßhch durch Kranke aus anderen Landern 
belegt. Dadurch korrigiert sich die auf 1 000 der Bevolkerung bezogene Betten-
Liffer m Niedersachsen 1954 auf 8, 7. 

NORMALBETIEN IN DEN KRANKENANSTALTEN 
DES BUNDESGE~,IETES UND WEST-BERLINS AM 31.12.1954 

NACH GROSSEREN VERWALTUNGSBEZIRKEN 

STr.T ~,,~~E)A~H SS 107.., 
_" ________ " 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

3-10 Niedersachsen 
3 RB Hannover 
4 RB H1ldeshe1m 
5 RB Luneburg 
6 RB Stade 
7 RB Osnabruck 
8 RB Aurich 
9 VB Braunschweig 

10 VB Oldenburg 

11 Bremen 
12-17 Nordrhein-Westfalen 

12 RB Dusseldorf 
13 RB Koln 
14 RB Aachen 
15 RB Munster 
16 RB Detmold 
17 RB Arnsberg 

18-20 Hessen 
18 RB Darmstadt 
19 RB Kassel 

WEST-BERLIN~ Ost-Berlin 

Normalbetten auf 
1000 der Bevölkerung 

Obb1sunter7 i!l!EllllObisunterll u 7 bis unter8 ~ 11 bis unterlZ 
§8b1seoter? -11bisunterl3 
~ 9b1s unterlü -13 und 11ehr 

-------
20 RB Wiesbaden 

21-25 Rheinland-Pfalz 
21 RB Koblenz 
22 RB Trier 
23 RB Montabaur 
24 RB Rheinhessen 
25 RB Pfalz 

26-29 Baden-Wurttemberg 
26 RB Nordwurttemberg 
27 RB Nordbaden 
28 RB Sudbaden 
29 RB Sudwurttembcrg-

Hohenzollern 
30-37 Bayern 

30 RB Oberbayern 
31 RB Niederbayern 
32 RB Oberpfalz 
33 RB Oberfranken 
34 RB Mittelfranken 
35 RB Unterfranken 
36 RB Schwaben 
37 Kreisfreie Stadt und 

Landkreis Lindau 

Bremen mit 11,2 Normalbetten. N redersachsen hatte 1954 
ebenso wie im Vorjahr mit 9, 1 die niedrigste Bettenziffer. 
l-Iierbei muß darauf hingewiesen werden, daß es in einigen 
Landern, lt. a. 111 Schleswrg-Holstem und Niedersachsen, Kran-
kenanstalten gibt, die ausschließlich durch Kranke aus ande-
ren Bundeslanden< belegt werden und damit Iur die emhei-
rmsche Bevolkerung praktisch mcht zur Verfugung stehen. 

Die Bettenziffern m den Verwaltungsbezirken der Lander, 
uber die e111 Schaub!ld Auskunft gibt, veranderten sich im 
Vergleich zum Vofjahr ebenfalls nur genngfugig. 

Aufschlußreich smd die Angaben uber die Bettenziftern in 
emigen ausgewahlten Staaten. Dabei hatten dre Bettenziffern 
von Frankreich (1953: 14,7). der Schweiz und von Schweden 
( 1953 je 14,3) nach dem zweiten Weltkrieg in Westeuropa 
den hochsten Stand. Es muß allerdings besonders darauf hm-
9ewiesen werden, daß die vorliegenden Ergebnisse nur mit 

-- fi03 -



Die Krankenanstaltsbetten in ausgewählten europäischen 
Staaten 

Staat 

Frankreich ......... · ......... 
Schweiz .................... 
Schweden ·················· 
Großbritannien und Nordirland: 

England und Wales ........ 
Schottland ················ Nordirland ··············· 

Dänemark ·················· 
Bundesgebiet ············· Luxemburg ................ 

~~~~~~ich.:::::.:::::::::::: 
Norwegen ·················· Finnland ··················· Saargebiet .................. 

Berichts-
jahr 

1953 
1953 
1953 

1953 
1954 
1953 
1953 
1954 
1954 
1953 
1953 
1952 
1952 
1954 

Krankenbetten 

Anzahl 1 auf 1 000 
~der Bevölkerung 

660 102 14,7 
69 739 14,3 

102_549 14,3 

478 367 10,8 
62 410 12,2 
15 250 11,0 
52 646 12,0 

524 196 10,5 
2 988 9,8 

85 741 9,8 
64 946 9,3 
30 314 9,1 
36 633 9,0 

8 800 9,0 

Vorbehalt untereinander verglichen werden dil.rfen, da die 
Versorgung der Bevölkerung mit Krankenanstaltsbetten in 
den einzelnen Staaten aus den verschiedensten Gril.nden un-
terschiedlich ist. 

Von den öffentlichen Krankenanstalten - Kostenträger 
sind hier u. a. Bund, Länder, Gemeinden, Sozialversicherungs-
träger - wurden 1954 rund 57 vH der gesamten Normal-
betten bereitgestellt, während die freien gemeinnützi9en 
Krankenanstalten, die u. a. von karitativen Verbänden oder 
durch Stiftungen unterhalten werden, il.ber rund 38 vH und 
die privaten Krankenanstalten über rund 5 vH der gesamten 
Normalbetten verfügten. Bei allen drei Kostenträgern hat die 
Zahl der Normalbetten gegenüber dem Vorjahr zugenommen. 

Für 1954 liegen auch Angaben il.ber die Größe der Kranken-
anstalten nach der Bettenzahl vor1). 

In den öffentlichen Krankenanstalten mit insgesamt 296 654 
Normalbetten war die Gruppe der Anstalten mit mehr als 
1 000 Betten am stärksten besetzt (rund 26 vH). Bei dieser 
Gruppe dürfte es sich um öffentliche Krankenanstalten der 
Großstädte oder um Universitatskliniken, aber auch um Heil-
und Pflegeanstalten gehandelt haben. Von den 198 559 Nor-
malbetten der freien gemeinnützigen Krankenanstalten ent-
fielen rund ein Fünftel der Betten auf Anstalten von 200 bis 
unter 300 Betten, während in den privaten Krankenanstalten 
mit 28 983 Normalbetten die Großenklasse „50 bis unter 100 
Betten" am häufigsten vertreten war (rund 30 vH). 

Eine Gliederung der Krankenanstalten nach der Zweckbe-
stimmung konnte nach dem zweiten Weltkrieg erstmalig 1953 
erstellt werden. Um einer irrtümlichen Auslegung dieser Er-
gebnisse vorzubeugen, muß darauf hingewiesen werden, daß 
als Fachkrankenanstalten nur solche ausgewiesen wurden, 
die eine selbstandige Wirtschaftseinheit bildeten. Im Zuge 
der fortschreitenden Spezialisierung der ärztlichen Behand-
lung wurden in den allgemeinen Krankenanstalten, zu denen 
auch die Universitatskliniken und die größeren stadtischen 
Anstalten gehbren, in verschiedenem Ausmaß besondere 
Fachabteilungen, die häufig auch als Fachkliniken bezeichnet 
werden, eingerichtet. Fil.r das Bundesgebiet können jedoch 
z. Zt. die in den allgemeinen Krankenanstalten vorhandenen 
Fachabteilungen noch nicht gesondert ausgewiesen werden. 

1954 waren im Bundesgebiet 1 865 allgememe Kranken-
anstalten mit 314 377 Normalbetten vorhanden. Wie im Vor-
jahr sind das mehr als die Halfte der gesamten Kranken-
anstalte.1 mit rund drei Fünftel der vorhandenen Normal-
betten. Hiervon waren die Tuberkulosekrankenanstalten mit 
328 zalllenmaßig am stärksten vertreten. Jedoch war die Zahl 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 
nach ihrer Art und Zweckbestimmung 

1954 1953 

Kran- davon in 
ken- Nor- freien Nor-

Art der Krankenanstalt an- mal- ge- mal-
stal- betten offent- mein- pri- betten 
ten ins- liehen ntitzi- vaten ins-
ins- ge- gen ge-
ge- samt samt 

samt Krankenanstalten 

Allgemeine Krankenanstalt .. 1865 314 377 173 703 135 6991 4 975 310 225 
Fachkrankenanstalt ........ 1428 207 967 121 099 62 860 24 008 201149 
davon: 
Krankenanstalt ftir innere 

Krankheiten ············ 141 13 265 6 595 3 530 3140 12 407 
Krankenanstalt fur 
Infektionskrankheiten .... 5 338 296 42 - 428 

Sauglings- und Kinder-
kTankenanstalt . 99 13 676 4900 7945 831 14 048 

Tuberkulosekrankenanstalt . 328 48164 30 304 14195 3 665 47 767 
Chirurgische Krankenanstalt 176 11 240 4877 2 946 3 417 10 139 
Orthopad. Krankenanstalt .. 44 1.5 434 2 031 3120 283 5074 
Gynakologisch-geburtshilf-
liehe Krankenanstalt ..... 157 8167 43521 1 365 2 450 8 051 

Entbindungsheim ........ 26 397 27 218 152 395 
Psychiatrisch-neurologische 1 

Krankenanstalt, einschheßl. 1 
Krankenanstalt fur Sucht-
kranke ................ 155 88437 60 637 24300 3 500 ,85 630 

Krankenansta]t filr Hals-, 
Nasen-, Ohrenkrankheiten . 36 810 441 30 339 651 

Krankenanstalt fur Augen-
krankheiten ............. 44 1 624 889 291 444 1487 

Krankenanstalt fur Haut- u. 1 
101 Geschlechtskrankheiten ... 13 1415 1 3751 30 1 443 

Kurkrankenanstalt ........ 166 11734 3 267 i 34321 5035 10 513 
Sonstige Fachkrankenanstalt ~ 
(u. a. fur Strahlenheilkunde, 1 

chronisch Kranke) ...... 38 3 266 11081 ~361 722 3116 
Gefängniskrankenanstalt .... 32 1 852 1852 - 1 730 

Insgesamt! 3 3251)1524 1961296654l198 559
1

28 9831513 104 

')~Außerdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt, die nur Notbetteri-(51) 
hatte. 
ihrer Normalbetten mit 48 164 niedriger als die der psychia-
trisch-neurologischen Krankenanstalten (88 437). In den Fach-
krankenanstalten hat die Zahl der Normalbetten 1954 gegen-
über dem Vorjahr stärker zugenommen als bei den allge-
meinen Krankenanstalten, und zwar in den psychiatrisch-
neurologischen Krankenanstalten um 3,3 vH und in den Tu-
berkulosekrankenanstalten um 0,8 vH, wahrend sich die Zahl 
der Normalbetten in den allgemeinen Krankenanstalten um 
1,3 vH erhöhte. 

Der Krankenstand 
1954 wurden in den Krankenanstalten rund 6,0 Millionen 

Kranke stationär behandelt; die Zahl der Pflegetage betrug 
rund 169,6 Millionen. Bei einem Bestand von 524196 Normal-
betten entfielen damit im Bundesdurchschnitt auf ein Bett 
324 Pflegetage gegenuber 326 im Vorjahr. Damit wurden die 
Normalbetten durchschnittlich zu 88,7 vH ausgenutzt, während 
dieser Anteil im Vorjahr geringfügig höher (89,3 vH) war, 
jedoch 1938 im Deutschen Reich nur 83,1 vH betrug. Die durch-
;chnittliche Verweildauer2) der stationär behandelten Kranken 
konnte wie im Vorjahr nur fUr 8 Länder des Bundesgebietes 
errechnet werden. Sie betrug ebenso wie 1953 rund 30 Tage 
gegenuber 36 im Jahre 1938 und 40 im Jahre 1934. 

In den Krankenanstalten starben 1954 insgesamt 195 476 
Personen. Im gleichen Zeitraum starben von der Wohnbevbl-
kerung des Bundesgebietes msgesamt 515 564 Personen, so 
daß der Anteil der in Krankenanstalten Gestorbenen gegen-
über 36,1 vH im Vorjahr und 34,8 vH im Jahre 1938 im Be-
richtsjahr 37,9 vH betrug. 

2) Errechnet nach der Formel: Pflegetage X 2 
1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s. 624* f. Zugang + Abgang 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 
nach ihrer Art 

Art der Krankenanstalt 
1954 : 1953 '1 1952 i 19381) 1954 II 1953 1- 1952 1 1938') 

---------Kfal1.keil3nStßlten ~~----NOrffiilb_e_tt-en~---~- ·--- -
---;\iiz-ahlT - --- --------vH___ --- 1\Ilz:ili.Cl - --------vH 

Öffentliche Krankenanstalten ...... · I 1 385') : 41,7 1 42,4 1 43,9 1 44,2 1 296 654 1 56,6 
1

1 56,9 1 57,6 

1

1 62,6 
Freie gemeinnutzige Krankenanstalten 1 250 1 37,6 37,5 37,5 32,6 198 559 37,9 37,7 37,4 31,4 
Private Krankenanstalten . . . . . . . . . . 690 20,7 20,1 18,6 , _2"'3,:...2_...:-_2_8_9_83_:____5..:.,_5_-'-__ 5:_,4 ____ 5..:.,0 _ _:.. _ _,..,c6,'-0-

Insgesamt ..................... , 3 325'5("100--1-100--1-100--1 -100 \ 524 196 1 100 1 100 1 100 1 100 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Außerdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt, die nur Notbetten (51) hatte. 
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Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Deutschen 
Reich in den Jahren 1934 und 1938 sowie im Bundesgebiet 

1953 und 1954 

Kranken- 1 davon in 
Berichtsjahr anstalten ---:---. ----i--frfien 

in5gesamt offenthchen ! gemeinntitzig. I privaten 
1
\ Krankenanstalten 

Durchschnittliche Verweildauer in Tagen 
19341) 

1 

40,0 

1 

43,5 

i 
37,4 1 24,5 

19381) 36,2 ! 
1953 30,3') 32,5') 28,0') 

i 
28,4') 

1954 30,4') 32,6') 1 27,9') 29,9') 
Grad der Bettenausnutzung in Tagen 

19341) 278,9 293,2 263,6 217,3 
19381) 303,4 i 
1953 326,1 327,7 327,1 1 302,1 

330,0') 333,6') 327,1') 1 315,1') 
1954 323,6 324,6 323,8 

! 
311,5 

326,3') 328,7') 323,5') 324,8') 
Grad der Bettenausnutzung in vH 

19341) 76,4 80,3 72,2 59,5 
19381) 83,1 
1953 89,3 89,8 

1 

89,6 
1 

82,8 
90,4') 91,4') 89,6') 

i 
86,3') 

1954 88,7 88,9 i 88,7 85,3 
89,4') 90,1') 1 88,6') ' 89,0') 

i 1 
1 

1) Gebietsstand 31. 12. 1937; 1934 ohne_8aargeb1et. - ') Ohne Bayern. 

Das Personal der Krankenanstalten 
Am Jahresende 1954 wurde die ärztliche Versorgung der 

Kranken von 20 499 hauptamtlichen Krankenanstaltsärzten 
und 6 713 Belegärzten durchgeführt. Die Zahl der Kranken-
anstaltsärzte veränderte sich damit im Vergleich zum Vorjahr 
nur geringfligig. Außer den genannten Ärzten befanden sich 
in den Krankenanstalten noch 2 213 hospitierende oder unbe-
zahlte Ärzte, die dort zur Fortbildung, wegen fehlender Nie-
derlassungsmöglichkeit oder aus sonstigen Gründen tätig 
waren. Ihre Zahl ist 1954 gegenüber dem Vorjahr um rund 
360 zurückgegangen. 

Die Krankenanstaltsärzte 
nach der Krankenanstaltsstatistik und der Statistik der 

Hell- und Pflegepersonen 

Berufsgruppe 
1 

1954 i 1953 i 1952 
1 

Krankenanstaltsstatistik 
Hauptamtliche Krankenanstaltsarzte . . . , 20 4P9 

1 

20 151 1 20 134 
davon: Leitende Krankenanstaltsarzte 4 076 4 017 i 4118 

Nachgeordnete Arzte ....... 16 423 16 134 1 16 016 
1 

1 Belegärzte . . . . ................... 6 713 6 677 1 6 363 
zusammen ......... ............. , 27 212 

1 

26 828 1 26 497 

Hospitierende und unbezahlte Ärzte') 2 213 2 572 1 2 370 .. 
1 

Statistik der Heil- und Pflegepersonen 
Hauptamtliche Krankenanstaltsarzte .... , 20 297 

1 

19 879 1 19 542 
Belegarzte .......................... 6 618 6 342 1 6 322 

zusaIIlIIlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· 1 

26 915 
1 

26 221 i 25 864 

i.\ 1) Die hospitierenden und unbezahlten Arzte konnen in der Statistik der He1!-
und Pflegepersonen, die von den Gesundheitsamtern erstellt wird, nicht gesondert 
ausgewiesen werden. Sie werden zu einem Teil als Arzte ohne Berufsausubung, 
aber auch bei den ubrigen Berufsgruppen erfaßt. 

Die Zahl der Krankenanstaltsärzte Jaßt sich mit den Ergeb-
nissen der von den Gesundheitsamtern aufgestellten Statistik 
der Heil- und Pflegepersonen vergleichen und uberprüfen. 
Vergleicht man die Ergebnisse beider Erhebungen flir die 
Jahre 1952 bis 1954, so kann msbesondere im letzten Erhe-
bungsjahr für das Bundesgebiet praktisch eine Ubereinstim-
mung beider Statistiken festgestellt werden. Dabei mussen 
jedoch die hospitierenden Ärzte außer Betracht bleiben, da 
diese Gruppe in der Statistik der Heil- und Pflegepersonen 
nicht gesondert ausgewiesen werden kann. Sie dürften in der 
Gruppe der Ärzte ohne Berufsausubung, aber auch in den 
übrigen Gruppen enthalten sein. 

Am Jahresende 1954 wurden 80 385 Pflegepersonen und 
5 240 Hebammen in den Krankenanstalten beschaftigt. Hier-

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1954 

Berufsgruppe 

Hauptamtliche Krankenanstalts-
arzte · · · · · · · · · · · ·. · · · · · · · · · 
davon: Leitende Arzte ..... 

Nachgeordnete Ärzte 
Belegarzte . . . . . . . . . . ..... . 

zusammen .... 

Hospitierende u. unbezahlte Ärzte 

Pflegepersonen (ohne Pflege-
schuler) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 
Krankenschwestern . . . . ... . 
Krankenpfleger ............ . 
Sauglings- u. Kinderschwestern 
Irrenpfleger ............... . 

Hebammen .... 
darunter: 
Festangestellte Hebammen ... 

1954 11953: 1952 
-----davoni~n------ Auf 1 000-

Per- ---- 'I freieti.-1 -- Normalbetten 
sonen öffent- g~- pri- kamen ... 
ins- liehen 1 ~~In- va- Personen 
ge- 1 nutz1-1 ten neben-

samt 1 gen 1 stehender 
Krankenanstalten Berufsgruppe 

20 499,13 282 li 5 942 1 275 39 II 39 40 
4 076 1 841 1 563 672 8 8 8 

16 423 11 441 4 379 603 31 31 32 
6 713, 2 241 1 3 775 697 13 13 13 

272T215523f9717 :1 972 52 1 52 1 53 

2 213 1 8291. 3221 62 41 51 5 

' 1 

80 385 48 661 '28 257 3 467 153 155 ! 160 
1 ' ! 1 

55 995 31 284 '122 142 2 569 107 '1110 : 113 
6 013 4 241 1 665 107 11 11 24') 
6 441 3 663 2 505 273 12 1 12 ' 12 

: ::~ : ::: 2 ::: ::: :: 1 :: 

0

9 

1 015 507 398 i 110 2 : 2 ! 2 

Pflegeschuler (-innen) 
davon: 

. . . 16 565 8 496 7 892 \ 177 32 32 1 25 

22 ! 17 
2 . 1 

Krankenschwesternschulerinn. 11197 5 338 5 739 i 120 21 
Krankenpflegerschuler . . . . . . . 901 539 3451 17 2 
Sauglings- und Kinder-

schwesternschulerinnen . . . . 3 966 2 149 1 1 778 39 8 7 6 
Hebammcnschulerinnen . . . . 501 470 30 1 1 1 1 ' 1 

Approbierte Apotheker . . . . . . . 355 272 81 1 2 1 1 1 

Medizinisch-techn. Hilfskrafte') . 14 643 8 693 5 036 II 914 28 26 23 
darunter: 1 

med.-techn. 1 

Assistenten (-innen) . . . . . . . 6 045 4 029 1 7731 243 12 1
3
1 1

1 

12
2 med.-techn. Gehilfen (-innen) 1 598 768 744 86 3 

Krankengymnasten (-innen) . . 1 091 640 303 148 2 2 1 4') 
Masseure, Masseusen . . . . . . . . 1 501 686 625 I 190 3 3 

Verwaltungskrafte ............ 17 28310 298 5 93511 050 33133 26 
Wirtschaftskrafte ............ 100 260

1

52 899 
1

41168 i6 193 191 198 185 

1) Einschl. sonstiges pharmazeutisches Personal. - i) Einschl. Irren pflege„ 
personen. - 1

) Einschl. Masseure, Masseusen. 

bei ist der Hinweis wichtig, daß die Pflegeschüler (-innen) m 
diesen Zahlen nicht enthalten sind. Die Pflegepersonen be-
standen aus Krankenschwestern (55 995), Krankenpflegern 
(6 013), Saugl!ngs- und Kmderschwestern (6 441), Irrenpfle-
gern (8 481) und sonstigen Pflegepersonen (3 455). Die Zahl 
der Krankenschwestern ist im Vergleich zum Vorjahr um 
rund 200 zuruckgegangen, wahrend die Zahl der übrigen 
Pflegepersonen und die der Hebammen zugenommen hat. Auf 
100 Normalbetten entfielen 1954 15 Pflegepersonen, darunter 
11 Krankenschwestern. Gegenüber dem Vorjahr ist diese Zahl 
praktisch unverändert geblieben. 

Die Zahl der Pflegeschtiler (-innen) emschließlich der Heb-
ammenschülerinnen (16 565) hat sich gegenüber 1953 prak-
tisch nicht verandert. Allerdmgs sind innerhalb der einzelnen 
Gruppen einige Verschiebungen, die im ganzen gesehen nicht 
ins Gewicht fallen, eingetreten. Wahrend bei den Kranken-
schwestern, Krankenpflegern und Hebammen die Schulerzahl 
nur geringfug1g zurückging, nahm sie bei den Säuglings- und 
Kinderschwestern um rund 350 zu. 

In der modernen Krankenbehandlung spielen die medizi-
nisch-technischen Hilfskrafte eine verhaltnismaßig große 
Rolle. Zu dieser Gruppe gehören u. a. die Krankengymnasten, 
Masseure, med.-technischen Assistenten und med.-technischen 
Gehilfen. Zusammen mit den approbierten Apothekern (355) 
betrug die Zahl dieser Berufsgruppe rund 15 000 Personen. 

Neben den ausschließlich in der Krankenbehandlung be-
schafügten Personen waren am Jahresende 1954 noch lt 283 
Verwaltungs- und 100 260 Wirtschaftskrafte im Dienst der 
Krankenanstalten tatig. Ri. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Die Rübenernte 1955 

Der Z u c k e r r üb e n anbau hat in der Bundesrepublik in 
den Nachkriegsjahren staudig zugenommen. Der Rübenanbau 
ist eine sehr intensive Kultur. Die Zuckerruben sind sowohl 
eine Verkaufsfrucht mit relativ guten Preisen, daneben aber 

bnngen die Blatter für die Futterversorgung der Betriebe 
großen Nutzen. Die immer weitergehende Mechanisierung 
der Rübenernte, ferner auch verbesserte Methoden der Blätter-
konservierung, haben es vielen Rübenanbaubetrieben er-
laubt, den Zuckerrtibenanbau aufzunehmen oder zu erwei-
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tern. Die Ausbreitung des Rübenanbaues fand allerdings nicht 
in so starkem Umfange in den schon vorher bedeutenden An-
baugebieten wie Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
statt, sondern mehr m neuen Anbaugebieten wie Schlesw1g-
Holstein und Bayern. In Niedersachsen wurden z.B. im Jahre 
1938 rund 67 000 ha Zuckerruben angebaut, 1948 waren es 
rund 72 000 ha, und bis 1955 stieg die Anbauflache auf 
108 000 ha. In dem zweitwichtigsten Anbaugebiet Nordrhein-
Westfalen betrug die Anbaufläche m dem letzten Vorkriegs-
jahr 42 000 ha, sie hat sich bis 1948 auf rund 36 000 ha ver-
mmdert, ist aber bis 1955 wieder auf 61 000 ha gestiegen 
Diese Entwicklung ist zum Teil aus pflanzenphys10logische11 
Grunden bedingt, da ein zu hauhger Anbau von Rüben die 
sogenannte Rübenmudigke1t des Bodens hervorruft und die 
Gefahr der Verbreitung von Rubenschädlingen verstarkt. In 
den beiden Li:indern Schleswig-Holstem und Bayern smli 
aber 111 eimgen Gebieten auch fur den Anbau von Ruben ge-
eignete Boden vorhanden. Allerdings war dort der Anbau 
bis vor e1111gen Jahren mcht erheblid1, da mcht genug ver-
kehrsgunst1g gelegene Zuckerfabnken vorhanden waren, 
oder die alten Fabnken m ihrer Kapaz1tat voll ausgelastet 
waren. Erst durch den Neubau von Fabriken m diesen beiden 
Landern hat der Rubenanbau dort den großen Aufschwung 
genommen. So hat sich z.B. m Schleswig-Holstein die Anbau-
flache von rund 2 000 ha 1m Jahre 1938 zunachst bis 1948 auf 
4 000 ha erhoht, ist aber bis 1955 auf uber 13 000 ha gestiegen. 
Sehr stark war die Ausweitung auch m Bayern, wo im letzten 
Vorkriegsjahr rund 13 000 ha, 1948 knapp 16 000 ha, dagegen 
1955 fast 31 000 ha Zuckerruben angebaut wurden. Im Bun-
desgebiet ist die Zuckerrubenanbauflache mit 262 000 ha um 
fast zwei Dnttel großer als in der Vorknegszeit. 

Verglichen mit dem VorJahr ist der Zuckerrubenanbau im 
Bundesgebiet noch um. rund 8 000 ha oder 3, 1 vH gestiegen, 
wobei die größte Zunahme mit uber 3 500 ha in Niedersach-
sen und ferner noch Anbauerweiterungen von rund 3 200 ha 
111 Bayern und rund 2 400 ha rn Nordrhem-Westfalen zu ver-
zeichnen s111d. In Schleswig-Holstein ist dagegen der Anbau 
ger111gfugig zurückgegangen, ebenso 111 Rhemland-Pfalz und 
Baden-Württemberg. 

Die Wachstumsbedingungen fur die Zuckerruben waren bei 
Begum der Vegetationsperiode durch das spate Fruhjahr un-
gunstig. Auf leichteren Boden mußten die Ruben sogar mehr-
mals bestellt werden, auf schwereren Boden litten sie durch 
stauende Nässe. Dadurch hatten die Zuckerrüben im allge-
me111en eine zu kurze Vegetationszeit; der lange Herbst mit 
viel Sonnenschein und gleichmaßig verteilten Niederschlagen 
hat manchen Rückstand, der am Anfang der Vegetationszeit 
verursacht worden ist, wieder ausgeglichen. 

Im endgultigen Ergebnis, das von den amtlichen Bericht-
erstattern Ende November gemeldet wurde, liegt im Durch-
schnitt des Bundesgebietes der Hektarertrag 1955 von Zuk-
kerruben bei rund 34'1 dz. Er ist damit um 3,9 vH niedriger 
als 1954 und um 1,2 vH gegenüber dem Durchschnitt 1950/54 
Gegenuber 1954 wurden in Schleswig-Holstein 16,5 vH mehr 
Zuckerruben vom Hektar geerntet. in Nordrhein-Westfalen 
4,2 vH und in Rheinland-Pfalz 3,1 vH. Demgegenüber sind die 
Hektarertrage 1n Niedersachsen um über 12 vH zunickge-
gangen, außerdem in Baden-Wurttemberg um uber 5 vH, 
wahrend sie 111 Hessen und Bayern nur um 1 bis 2 vH medn-
ger geschatzt wurden. 

Bei den Gesamterträgen kann man in den letzten Jahren 
m der Bundesrepublik von einem fortwährenden Anstieg 
sprechen. Die Zuckerrübenernte ist dieses Jahr mit fast 
9 Mill. t nach dem endgültigen amtlichen Ergebnis zwar um 
0,9 vH kleiner als 1954, aber wesentlich großer als in sämt-
lichen Nachkriegsjahren und sogar noch um rund 500 000 t 
höher als in dem Jahr 1953, das die bisher höchsten Hek.tar-
erträge aufwies. Auch h1erbe1 smd m den emzelnen Landern 
Abweichungen festzuste!Jen. Schleswig-Holstem, Bayern und 
Nordrhem-Westfalen haben betrachtlich hohere Ernten als 
im Vorjahr (14 bzw. 9 bzw. 8 vH), teils durch hohere Hektar-
ertrage und großere Anbauflächen, teils nur durch großere 
Anbauflachen. In Niedersachsen sind jedoch fast 10 vH und 
m Baden-Wurttemberg fast 7 vH wemger als 1m Vofjahr ge-
erntet worden. In den anderen Gebieten smd die Verande-
rungen nicht wesentlich. 

Der Zuckergehalt wird 1m Durchschmtt des Bundesgebietes 
bei den bis etwa Mitte Dezember verarbeiteten Ruben auf 
etwa 16 °/o geschatzt und ist damit um etwa 0,75 •in hoher als 
1m Vofjahr, aber um etwa 1 °/o mednger als 1m Rekordjahr 
1953. Die Ernte, Abfuhr und Verarbeitung der Zuckerruben 
gmg dieses Jahr mfolge der guten Herbstwitterung großten-
teils normal vonstatten. 

Zum Teil stieg der Zuckerrubenanbau auf Kosten der 
F u t t er r u b e n, deren Anbau stand1g zuruckgeht. Wahrend 
1948 im Bundesgebiet noch 607 000 ha Futterruben angebaut 
wurden, smd es 1955 nur noch 484 000 ha. Der Rlickgang ge-
genüber 1954 betragt rund 3 vH und gegenuber dem Durch-
schnitt 1950/54 rund 8 vH Die diesjahrigen Hektarertrage 
der Futterruben waren im allgemeinen recht hoch. In Schles-
wig-Holstein lagen sie sogar rund 80 dz oder 21 vH uber dem 
Vorjahr. Auch 111 den anderen Landern s111d, mit Ausnahme 
von Baden-Wurttemberg, zum Teil beachtlich hohere Hektar-
erträge erzielt worden. Im Durchschnitt des Bundesgebietes 
betrug der Hektarertrag rund 497 dz, das sind 8,8 vH mehr 
als 1m Vorjahr oder 14,5 vH mehr als 1m Durchschmtt 1950/5.J. 

Der Gesamtertrag von Futterrüben 1m Bundesgebiet betragt 
uber 24 Mill. t, das sind 5,7 vH mehr als im Vorjahr. Damit 
ist die diesjahrige Ernte die zweithochste seit der Wahrungs-
reform und wnd nur von der des Jahres 1950 mit 26,3 Mill. t 
ubertroffen. 

Die Rubenernte 1) 

1 
Hektarertrag Gesamtertrag 

1 Zunahme 1 Zu-(.-) bzw. 
Fruchtart Abnahme(-) 

1955 ' 1954 1955 gegen~-,ber 1955 1954 1955 ge~enu~er 

1 1954 - 1~5Q/_54 1
1954 

1950154 
dz vH lÖOOt- vH 

Futterruben 497,3 457,1 ' 8,8 ,+ 14,5 24 073,3 22 777,8 + 5,7 -- 5,3 
Kohlruben . 413,2 339,2 -C 21,8 T 9,9 3 010,3 2 481,4 1- 21,3 ~„ 6,7 
Futter-

mohren 262,1 254,7 i 2,9 T 4,7 81,6 86,8 - 6,0 -30,2 

1 ) D1e Anbaufiachen sind Im Heft 10, Seite 512* in der Tabelle „Anbauarten 
auf dem Ackerland'' vero:ffentlicht 

Der K oh 1 r u b e n anbau geht auch stand1g, Jedoch 
mcht m dem gleichen Maße wie der Futterrubenbau, zu-
ruck. Die d1esiahrige Anbauflache von rund 73 000 ha, die 111 
der Hauptsache m Schlesw1g-Holstem und Niedersachsen 
liegt, ist um 0,4 vH klemer als im Vorjahr. Die Hektarertrage 
sind aber wesentlich besser als 1954, und zwar betragen sie 

Die Zuckerrubenernte 1) 

Hektarertrag Gesamtertrag 
- - -- ----- ----Zu- (:j.) bzw. Zu-(+) bzw. 

0 Abnahme (-) ,., Abnahme(-) 
Land 1952 1953 1954 1955 1950/541 1955 gegenuber 1952 1953 1954 1955 1950/54 1955 gegenuber 

1954 1 0 "' 1950/54 1954 1950/54 
dz vH 1000 t vH 

Bundesgebiet 1 307,9 376,5 355,0 341,3 345,5 - 3,9 - 1,2 6 845,4 8 422,2 9 013,0 8 935,6 7 708,2 - 0,9 1 15,9 
Schlesw1g-Holstein 281,7 328,3 254,4 296,3 288,9 + 16,5' + 2,6 298,8 363,6 343,8 ! 390,6 303,9 T 13,6 '28,5 
Hamburg ..... 297,6 321,2 271,8 314,4 296,9 + 15,7 + 5,9 2,5 2,7 2,6 ! 2,6 2,2 - 2,2 i 17,3 
Niedersachsen 334,0 379, 7 349,3 306,8 350,6 -12,2 -12,5 3 152,0 3 644,5 3 666,5 3 326, 7 3 300, 7 -- 9,3 + f!,8 
Bremen 275,2 304,9 254,4 ::064,0 283," 3,8 - 6,.9 1,1 1,1 1,0 1,2 1,1 + 13,9 - 7,4 
Nordrhein-\Vestfalen 303," 404,4 357,4 372,3 353,8 + 4,2 5,2 1 674,3 2 169, 7 2 110,0 2 286, 7 1 933,2 1 + 8,4 .c 18,3 
Hessen ..... 297,5 362,6 362,2 357,0 341, 7 - 1,4 T 4,5 466,9 564,8 637,8 629,9 530,3 ' - 1,2 + 18,8 
Rhemland-Pfalz 286,0 

1 
357,1 380,8 392,6 348,4 + 3,1 + 12,7 379,7 ' 462,7 578,1 573,9 475,3 - 0,7 -'- 20,8 

Baden-Wurttemberg 282,3 388, 7 404,4 382,6 360,1 - 5,4 +- 6,2 365,4 : 515,4 638,2 595,6 ! 476,4 - 6,7 ~~ 25,0 
Bayern ... 251,l 331,3 374,l 366,0 321,5 - 2,2 ··- 13,8 504, 7 : 697,! 1 035,0 1 128,4 ' 685,1 1 + 9,0 + 64,7 

1 ) Die Anbauflachen sind 1m Heft 10, Sene 512* in der Tabelle ,,Anbauarten aut dem Ackerland" veroffenthcht. 
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im Durchschnitt des Bundesgebietes 413 dz, das sind rund 
22 vH mehr als im Vorjahr und rund 10 vH mehr als im 
Durchschnitt 1950/54. Dadurch ist der Gesamtertrag mit 
3 Mill. t 1m Bundesgebiet auch um 21 vH größer als 1954. Ro. 

Die Hülsenfruchternte 1955 
Der Hulsenfruchtanbau mmmt zwar nur noch 0,5 vH des 

Ackerlandes ein, aber sowohl fur die menschliche Ernahrung 
clls auch flir Futterzwecke J;iaben gewisse Hülsenfrüchte in 
manchen Ländern noch einige Bedeutung. Im Bundesgebiet 
hat sich 1955 die seit Jahren beobachtete Einschränkung des 
Hülsenfruchtanbaues weiter fortgesetzt 1 ). Mit rund 44 000 ha 
ist die Anbaufläche um rund 15 vH kleiner als 1m Vorjahr. 

Der Anbau von Futterhulsenfruchten geht ständig zurück, 
so daß die Fläche im Bundesgebiet mit 36 000 ha im Jahre 
1955 nur noch etwa 70 vH von dem Durchschmtt der Jahre 
1950/54 betragt. Noch starker ist der Rückgang bei den Speise-
hulsenfruchten, die mit rund 7 900 ha nur noch 63 vH der 
Anbauflache im Durchschmtt der Jahre 1950/54 einnehmen. 
Bis auf einige unbedeutende Ausnahmen weisen sämtliche 
Hülsenfruchtarten in allen Landern Anbauruckgänge auf. Am 
starksten ist der Rückgang gegenuber 1954 im Durchschnitt 
des Bundesgebietes bei Sußlupinen mit rund 42 vH, ferner 
bei Wicken mit 22 vH. Die größte Bedeutung haben noch die 
Ackerbohnen mit einer Anbauflache von rund 14 000 ha, wo-
von 4.2 vH in Niedersachsen liegen. 

Die Hektarerträge haben sich allerdings 1955 bei allen 
Hulsenfruchten gegenüber dem Vorjahr verbessert, und zwar 
liegen sie bei Ackerbohnen und Speisebohnen um fast ein 
Viertel höher als 1954. Am wenigsten ist der Hektarertrag 
bei Futtererbsen mit knapp 5 vH gegenüber 1954 gestiegen. 

Infolge der entgegengesetzten Entwicklung bei den Flachen 
und den Hektarerträgen liegen die Gesamterträge bei man-
chen Hulsenfruchten etwa in der gleichen Hohe wie 1m Vor-
jahr. Dies gilt hauptsächlich hir Speiseerbsen und Speise-
bohnen, bei denen sich Flachenruckgang und Steigerung des 
Hektarertrages annahernd ausgeglichen haben, so daß mit 
rund 15 000 t em Gesamtertrag erzielt worden ist, der nur 
um 1,8 vH medriger als 1954 ist. 

Bei den Futterhülsenfrüchten sind die Unterschiede dagegen 
großer. Da die Ackerbohnen einen um 23 vH hoheren Hektar-
l'rtrag als im Vorjahr brachten, ist ihre Gesamternte im 
Bundesgebiet, trotz Flächenruckganges, um 7 vH höher. Ferner 
haben auch noch die Futtererbsen eine um 4 vH großere Ernte 
als 1954 erbracht. Bei Wicken ist jedoch der Gesamtertrag um 
1 und 10 vH niedriger, da bei dieser Frucht die Steigerung des 
Hektarertrages den Flachenrückgang mcht kompensieren 
konnte. Die starkste Vermmderung weisen die Sußlupmen 
auf, da ihre Anbaufläche um fast die Halfte emgeschrankt 
worden ist. Ihr Ertrag betragt deshalb mit knapp 1 500 t noch 
mcht zwei Dnttel des Vorjahres. Der Gesamtertrag an Futter-
hulsenfnichten ist mit 81 500 t um 0,8 vH hoher als im Vor-
jahr, wahrend die Ernte von allen Hulsenfruchten, einschließ-
lich Mischfrucht, mit 96 500 t um 0,4 vH hoher als 1954 ist. 

') Vgl„ „Statistische Monatszahlen", S 629 '' Ro. 

Die Rauhfutterernte 1955 
lm allgememen waren die Wachstumsbedmgungen fur die 

Futterpflanzen in diesem Jahr recht gunstig. Die N1eder-
sc:hlage waren bis auf eine langere Trockenperiode m1 Nor-
den des Bundesgebietes ziemlich gle1chmaßlg uber das Jahr 
verteilt. Außerdem wiesen sowohl das Dauergrünland wie 
auch die uberwmterten Ackerfutterpflanzen 1m Fruhjahr 1955 
keine erheblichen Winterschäden auf. 

Die Dauerwiesen umfassen mit etwas uber 3,5 Mill. ha 
25 vH der landwirtschaftlichen Nutzflache. Sw weisen nur 
ganz genngfugige Anderungen von Jahr zu Jahr auf, Die 
Fici.ehe ist 1955 nur 1 vH großer als 1m Vorjahr und 0,4 vH 
großer als 1111 Durchschmtt der Jahre 1950/54. Bedeutenderen 
Schwankungen unterliegt die Flache der Ackerwiesen, die 
1955 um fast 10 vH kleiner als 1954 und um 14 vH kleiner 
als im Durchschnitt 1950/54 ist. Zu diesen Grünlandflächen 
kommt im Jahre 1955 noch em Ackerfutterbau von fast 
800 000 ha, der in der Hauptsache aus Kleeanbau auch im 
C~em1sch mit Grasern (528 000 ha) und aus Luzerne (254 000 ha) 

besteht. Die Kleefläche hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
1 vH erhoht, während die Luzerneflache um 3,6 vH kleiner 
geworden ist. 

Die Hektarertrage waren 19551 ) verhaltnismaßig hoch. Die 
Dauerwiesen brachten mit 57 dz m Heu umgerechnetem Er-
trag, die beste Ernte der Nachkriegszeit. Ebenso waren die 
Hektarerträge bei Ackerwiesen (56,7 dz). ferner bei Klee und 
Kleegras (69,9 dz) sowie bei Luzerne (79,1 dz)' in diesem Jahr 
recht hoch und sogar noch besser als m dem günstigen Futter-
jahr 1951. 

Im allgemeinen werden sowohl das Dauergrünland wie auch 
die Ackerfutterflci.chen zweimal im Jahr oder in besonders 
gunstigen Fällen dreimal abgeerntet. Etwa ein Fünftel sind 
emschürige Wiesen, der Rest dagegen bringt mehrere Schnitte. 
Den großten Anteil hat der erste Schmtt, der bei Wiesen etwa 
drei Viertel und bei Ackerfutterpflanzen etwa zwei Drittel 
des Gesamtertrages ausmacht. 

Der Anteil des ersten Schnitts bzw. der Nutz.ung bis Ende Juni 
an der Jahresernte von Rauhfutter im Bundesgebiet 1955 

Hektarertrag Gesamtertrag 
Heu (einschl. Grunfutter- --

- - 1 daruilter --- - ---darUrlier im im und Weidenutzung, 
1 ' in Heu berechnet) von ganzen 1 1. Schni tt1) ~anzen 1. Schnitt') - ---az____ -- nfOOt vH 

! 

Klee und Kleegras 69,9 48,9 3 695 2 583 69,9 
Luzerne .. 79,1 50,4 2 008 1 280 63,7 
Ackerwiesen 56,7 43,0 720 . 546 75,9 
Dauerwiesen 57,0 41,6 20 007 t 14 610 73,0 

' 

')Beziehungsweise Nutzung bis Ende Jum. 

Wahrend von den Wiesen der grüßte Teil des Ertrages als 
Heu geerntet wird, und zwar 1m Durchschnitt der letzten 
Jahre fast 85 vH, werden von der Luzerne nur etwas uber 
zwei Dnttel und von Klee und Kleegras nur etwas uber em 
Dnttel als Heu getrocknet. Der Rest wird grun verfüttert. Bei 
der Erntestatistik werden aber alle Ertrage m Heu um-
ge1echnet. 

Die gesamte Rauhfutterernte wird 1955 im Bundesgebiet 
auf rund 26,4 Mill. t Heuwert, das sind 2,4 Mill. t oder 9,8 vH 
mehr als im Vorjahr, berechnet. 

Die tatsachlich als Heu geworbene Ernte von Wiesen und 
Ackerwiesen wird mit 17,5 Mill. t um 11 vH hoher als im 
Vorjahr geschatzt. Die Heuernte von Luzerne sowie Klee und 
Kleegras betragt je rund 1,4 Mill. t. Sie ist bei Luzerne um 
rund 8 vH hoher als im Vorjahr, dagegen bei Klee und Klee-
gras sogar um fast 18 vH. 

Die Qualitat war allerdings beim ersten Schmtt 111 manchen 
Gegenden durch Niederschlage m der Zeit der Heuwerbung 
nicht befned1gend, wahrend die sogenannte Nachmahd durch 
gunstige Witterungsbedingungen in den meisten Teilen des 
Bund~sgebietes sowohl qualitativ wie quantitativ zufrieden-
stellend war. Ro. 

1) Vgl.: „Stat1stJsche Monatszahlen", S 629 '"· 

Veränderungen in Struktur und Leistungsfähigkeit 
der Seefischerei nach dem Kriege 

Die Seefischerei der Bundesrepub!Ik hat sich m verhaltnis-
maßig kurzer Zeit und trotz der Ruckschlage durch zwei 
Weltknege zu einem wichtigen Zweig der Ernahrungswirt-
schafl entwickelt. Mit einer Fangmenge von rund 700 000 t 
Seefischen im Durchschnitt der Jahre 1953 bis 1955 steht 
die Bundesrepub!Ik Deutschland nach Norwegen und Groß-
bntannien unter den europaischen F1schere1ländern heute 
wieder an dritter Stelle. In der vVelt wird die Seefischerei der 
Bundesrepublik außer von den beiden genannten euro-
pa1schen Landern nur noch von Japan, Chma, den USA, der 
UdSSR und Kanada übertroffen. 

Fischereiiahrzeuge 
Durch die großen Verluste an Fischereifahrzeugen und 

Landanlagen infolge des zweiten Weltkrieges mußte dieser 
Wirtschaftszweig von Grund auf wiederaufgebaut werden. 
Dabei wurde die Fischereiflotte unter Berucksichtigung neue-
ster Erkenntmsse uber den Vorknegsstand hinaus weiter-
entwickelt. Umfang, Struktur und Leistungsfähigkeit der 
Seefischerei waren dadurch in den Nachkriegsjahren großen 
V era nderungen unterworfen. 
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Jahr') 

1938 
1946 
1948 
1950 
1952 
1953 
1954 
1955 

Entwicklung von Größe und Fangleistungen 
der Fischdampfer- und Loggerilotte 

ins-
gesamt 1 

Logger _______ _ 
r je Fisch-] F~ng - -i--~s- - - -, -j;- - ! Fang je 

Fischdampfer 

[ dampfer: R~~se 

1 

. gesamt 1 Logger [ Rei~e in t 

!~11 BRT 1 t -!~! i BRT--1 f,~~i~~ 
37311228101 329 87,2~ 168 l 27 898 j 166 'I 64,7 
142 1 44 495 313 80,5 56 ' 9 688 ' 173 73,8 
181 160 7481 336 88,1 76 ' 13 1481 173 73,6 
230 93 241 405 116,8 101 118 781 186 70, 7 
210 98 944 471 148,6 100 19 088 191 83,0 
207 99 9811 483 159,8 97 18 684. 193 1· 85,3 
212 1105 7371 499 144,7 95 18 481' 195 83,5 
221 1113811 515 157,8 991 213161 211 1 104,8 

'l Jahresende bzw. 1955 1. November. 

Bei den einzelnen Fischereibetriebsarten sind Wiederaufbau 
und Modernisierung recht unterschiedhch erfolgt. Während 
die entscheidende N eubautättgkeit in der Dampferhochsee-
fischerei erst nach der Wahrungsreform und in der Logger-
fischerei sogar erst im Jahre 1954 einsetzte, konnte die Zahl 
der l f o c h s e e k u t t er und K ü s t e n f i s c h e r e i f a h r-
z e u g e schon bald nach Beendigung des Krieges durch Repa-
raturen, Neubauten und Rückgaben ehemaliger Kriegsfisch-
kutter erheblich vergrößert werden; sie wuchs sogar bald uber 
den Vorkriegsstand hinaus. Durch den bevorzugten Bau von 
großen Hochseekuttern und durch Verminderung der kleine-
ren Küstenfischereifahrzeuge smd Struktur und Leistungs-
fähigkeit dieser Fischereibetriebsart wesentlich verändert 
worden. Die von der Küstenfischerei zur Hochseekutter-
fischerei fuhrende Entwicklung kommt vor allem in Größe 
und Zusammensetzung der Fänge zum Ausdruck. 

Im Gegensatz dazu steht der verhältnismäßig geringe 
Umfang der Erneuerung in der L o g g e r f 1 o t t e. Der Wie-
deraufbau konnte infolge der schwierigen wirtschaftlichen 
und politischen Lage sowie infolge der Baubeschränkungen 
durch die Besatzungsmächte nur sehr langsam erfolgen. Erst 
im Laufe des Jahres 1955 wurde die Flotte durch eine größere 
Anzahl von Neubauten ergänzt. Die verhältnismäßig ge-
ringen Veränderungen in der Loggerflotte zeigen sich u. a. 
m dem sehr langsamen Ubergang vom überalterten Dampf-
logger zum Motorlogger und zu dem modernsten und wirt-
schaftlichsten Fahrzeugtyp, dem Motorschiff, das sowohl mit 
Treib- als auch mit Schleppnetz fischen kann. Im Laufe dieses 
Jahres wurde der letzte Dampflogger aufgelegt. Die durch-
schnittliche Größe der Fahrzeuge stieg ebenfalls nur langsam, 
und zwar von 173 BRT im Jahre 1946 auf 211 BRT im Jahre 
1955. Infolge des Verlustes der größten und modernsten, also 
jungsten Logger durch den Krieg und der germgen Neubau-
tatigkeit in den Nachkriegsjahren ist die Loggerflotte erheb-
lich uberaltert. Das Durchschnittsalter beträgt zur Zeit noch 
über 20 Jahre. 

Ende 1945 bestand die F i s c h d a m p f e r f 1 o t t e nur 
aus 85 Schiffen, von denen über drei Viertel überaltert und 
unter 300 BRT groß waren. Die Flotte konnte allmählich durch 
Reparaturen beschadigter und Rückbau der im Kriege ander-
weitig verwendeten Dampfer vergrößert werden, so daß Ende 
1946 schon 142 Schiffe mit 44 500 BRT wieder in Fahrt waren. 
Auch in den folgenden Jahren ist die Fischdampferflotte 
stimd1g weiter angewachsen; sie erreichte 1950 mit 230 Schif-
fen der Zahl nach etwa den heutigen Stand. Die Größen-
zusammensetzung der Flotte war ständigen, gleichgerichteten 
Anderungen unterworfen. Der Anteil der kleinen bis 300 BRT 
großen Schiffe, der Ende 1945 noch 78 vH betrug, nahm un-
unterbrochen ab. 1955 war kein Dampfer dieser Größenklasse 
mehr in Fahrt, da sich diese kleinen, älteren Schiffe al<1> un-
wirtschaftlich erwiesen haben. Die Zahl der über 500 BRT 
großen Fischdampfer ist dagegen seit Kriegsende fortwäh-
rend angestiegen; das gilt ganz besonders für die Zeit nach 
Aufhebung der Baubeschränkungen, also seit 1950. Die Durch-
schnittsgröße der Dampfer stieg von 291 BRT am 31. Dezem-
ber 1945 auf 515 BRT am 1. November 1955. Das Durchschnitts-
alter der Fischdampfer, das am 1. Januar 1939 noch 12,7 Jahre 
betragen hatte, belief sich am 1. Januar 1949 auf 22 Jahre, 
am 1. Januar 1955 dagegen nur noch auf 8,8 Jahre. Die 

ALTER UND GRt1SSE DER FISCHDAMPFERFLOTTE 
Alterin (Stand am Jahresende) 
Jahren vH -=-
2~ 1--~~~1--~~~t--~~~t--~~~1--~~~~z?"I bO 

0 0 
1945 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55• 

STAT BUNDESAMT 55-1089 * Stand. 1. Oktober 

Fischdampferflotte, die in den ersten Nachkriegsjahren infolge 
der geringen clurch~chmttlichen Größe der Schiffe hauptsäch-
hch auf eme Befischung der Nordsee eingerichtet war, be-
steht gegenwärtig uber die Hälfte aus Fischdampfern über 
500 BRT, die außer der Heringsfischerei keine ausreichenden 
Fangmoglichkeiten in der Nordsee mehr finden und neben der 
Heringsfischerei im .Ä.nnelkanal hauptsachlich die Fang-
gebiete im Nordatlantik und im nördlichen Eismeer befischen. 

Fischereierträge 

Die tiefgreifenden Veranderungen in der deutschen F1schere1-
flotte haben sich auf die Fangleistungen, die Art und Zahl der 
Reisen sowie auf Grüße unq Zusammensetzung der Anlan-
dungen nachhaltig ausgewirkt. 

Die An 1 an dun g e n im Bundesgebiet sind entsprechend 
der wachsenden Fangkapazitat der Flotte, von leichten Rück-
gängen in den Jahren 1952 und 1954 abgesehen, beständig 
angestiegen und erreichten 1953 mit 1.iber 700 000 t (ohne die 
Mengen, die unmittelbar vom Fangplatz aus im Auslande 
angelandet wurden) das bisher höchste Nachkriegsfang-
ergebnis. Dieses wird 1955 jedoch noch übertroffen werden, 
da bereits innerhalb von elf Monaten annahernd 700 000 t an-
gelandet wurden. 

Der Anteil der drei F 1 s c h e r e i b e tri e b s a r t e n am 
Gesamtfang ist vom Stand des Wiederaufbaues der Flotten 
abhängig und im Hinblick auf die große Naturabhängigkeit 
der Seefischerei ständigen Schwankungen unterworfen. Da 
der Bestand an Kuttern und Küstenfischereifahrzeugen nach 
Beendigung des Krieges sehr viel schneller wieder aufgebaut 
werden konnte als die Fischdampfer- und Loggerflotte, war 
der Anteil der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei am Ge-
samtfang, der 1938 nur 8 vH betragen hatte, auf rund 20 vH 
angestiegen. Der Anteil der Dampferhochseefischerei, der sich 
1938 auf über 80 vH belief, erreichte in den ersten Nach-
knegsjahren mcht einmal 70 vH der Gesamtanlandungen. Erst 
nach Aufhebung der alliierten Baubeschränkungen und In-
fahrtsetzung einer großeren Zahl leistungsfähiger Dampfer 
hob sich der Anteil dieses Betriebszweiges. Aber auch die 
Kleine Hochsee- und Küstenfischerei konnte durch Aufnahme 
der Industrieheringsfischerei und infolge reicher Krabben-
(Garnelen-)vorkommen m der Nordsee eine ganz erhebliche 
Steigerung der Fange erzielen und den Anteil am Gesamt-
fang damit seit 1951 von Jahr zu Jahr anheben. Der Anteil 
der Großen Heringsfischerei war in den Nachkriegsjahren 
rücklaufig und betrug in den letzten Jahren rund 9 vH. 

Der beträchtliche Anstieg der Fangmenge ist nicht nur 
durch die Vergroßerung der Flotte, sondern auch durch die 
L e i s tun g s s t e i g e r u n g des einzelnen Fahrzeuges her-
vorgerufen worden. Diese Steigerung der Fangleistungen in 
allen Fischereibetriebsarten smd ein Ausdruck flir die zu-
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nehmende Modernisierung und Rationalisierung der See-
fischerei. Schon 1948 überschritt z. B. in der Dampferhochsee-
fischerei der Fang je Reise die für 1938 ermittelte Menge 
und entwickelte sich vor allem ab 1949 sprunghaft aufwärts. 
Fang und Erlös je Reisetag, die vor allem in der Praxis wich-
tige Maße für die Wirtschaftlichkeit eines Schiffes darstellen, 
haben sich ebenfalls gtinstig entwickelt. Die durchschnittliche 
Fangleistung je Reisetag hatte 1938 gut 6 t betragen; von 
1950 auf 1955 ist indessen eine Steigerung von 7 auf rund 
10 t je Reisetag eingetreten. Die Erlöse je Reiseiag betragen 
heute über das Vierfache des Jahres 1938. 

Fanggebiete 
Die Fanggebiete der de u t sehen See f i sehe re i sind 

im Laufe der Zeit räumlich erheblich ausgeweitet worden. 
Während anfangs hauptsächlich Nord- und Ostsee befischt 
wurden, hat sich das Schwergewicht des Grundfischfanges 
durch das Ausscheiden der kleineren Dampfer, die außerhalb 
der Heringssaison fur den Fangeinsatz in der nördlichen 
Nordsee und unter Island-Sud verwendet wurden. mehr und 
mehr von der Nordsee auf die ertragreicheren Fanggebiete des 
Nordmeeres und des nordöstlichen Atlantik verlagert, da die 
großen Schiffe im Frischfischfang nur hier ausreichende Fang-
möglichkeiten vorfinden. Andererseits hatte die Befischung 
immer entfernterer und in größeren Wassertiefen gelegener 
Fanggründe leistungsfähigere Fahrzeuge zur Voraussetzung. 
Die Nordsee gewann dagegen als Hermgsfanggebiet wach-
sende Bedeutung. Diese Entwicklung steht in Wechselwir-
kung mit dem Strukturwandel der Flotte und mit dem Vor-
dringen der Verbreitungsgrenze einiger wichtiger Konsum~ 
f1scharten infolge der Erwd.rmung der subpolaren Region. 
Außer dem Kanal, der als ausschließliches Heringsfanggebiet 
seit 1950 von deutschen Dampfern und Loggern regelmäßig 
befischt wird, liegen die ubrigen neuen Fanggebiete im hohen 
Norden. Während die Fischerei bei Neufundland und Spitz-
bergen sich vorerst noch im Versuchsstadrnm befindet, wird 
bei Grönland seit 1952 und bei Färöer seit 1953 von deutschen 
Dampfern regelmäßig und erfolgreich gefischt. 

Gesamtanlandungen der See- und Kustenfischere1 
nach Fanggebieten 

1 000 t 

Fanggebiet 11948 1 
1 1950 ' 1952 i 1953 

! Jan. bis 
1 1954 1 Nov. 

1955 

Kanal „ „. · 
Nordsee . . . . . . . . . . · 
Ostsee ................ · 
Island ................. . 
Norwegische l(uste ..... . 
Barentssee ............ . 
Bareninsel ............. . 
Gronland ............ . 
Neufundland . . . . ..... . 
Faroer ............... . 
Spitzbergen ............ . 
Mischreisen und sonstige 

Fanggebiete . . . . . .. . 
Insgesamt ............. · 1 

227,9 
52,7 
39,9 
39,0 
15,5 

4,7 

'1 5,2 
268,5 

40,5 
124,4 

60,9 
11, 7 

0,6 

0,6 1 13,7 
380,2 525,5 

1 

1 

45,51 
280,9 

34,6 1 

159,9 
61,7 

1

, 

29,1 
1,5 
1,1 ! 

24,0 
638,1 

69, 7 '1 48,4 ', 
333,2 318,3 1 

37,1 34,5 
201,4 181,4 
36,0 40,0 

4, 7 11,3 
6,5 1,3 
1,8 1,1 
0,5 

2,0 

19,4 
364,6 

34,8 
124,3 
56,1 

7,9 
0,1 

55,2 

10,4 
0,9 

17,8 20,7 23,5 
708,1 1 657~61697,4 

Die Fänge nach Fischarten 
Von der großen Zahl der Fischarten, die von der deutschen 

Fischwirtschaft genutzt werden, sind heute Hering, Rotbarsch, 

Kabeljau und Seelachs am wichtigsten. Diese vier Massen-
fischarten machten 1954 und 1955 über 83 vH der gesamten 
Anlandungen aus. Diese einförmige Belieferung des Marktes 
ist hauptsächlich eine Folge des zahlenmäßigen Rückganges 
der kleinen Fischdampfer, die den Markt mit einem reich-
haltigeren Sortiment von Seefischen versorgten. Gegenwärtig 
werden Größe und Zusammensetzung der Anlandungen nach 
Fischarten fast ausschließlich von den großen, leistungs-
fähigen Fischdampfern bestimmt, die auf den Fang von Mas-
senfischen eingestellt sind und außer Heringsfang in Nordsee 
und Kanal Frischfischfang auf den ertragreichen, aber von 
den Heimathäfen weit entfernten Fanggrtinden im hohen 
Norden in Wassertiefen bis 500 m betreiben. Charakteristisch 
ftir diese Entwicklung ist die Fischerei auf den in größerer 
Wassertiefe lebenden Rotbarsch, die seit Kriegsende eine 
ungewbhnliche Ausweitung erfahren hat. Vor dem ersten 
Weltkrieg war der Rotbarsch in Deutschland noch kaum be-
kannt, wahrend er heute mit weit uber 100 000 t, das sind 
uber 18 vH, an den Gesamtanlandungen der See- und Kusten-
fischerei beteiligt ist. 

Nach Aufnahme der Kanalfischerei ist die fur eme Be-
lieferung der Fischindustne mit Rohware so bedeutende 
Heringssaison der Fischdampfer bis an das Jahresende und 
teilweise noch darüber hinaus verlängert worden. Infolge der 
Befischung des .Ärmelkanals gehört auch die Sardine zu den 
Fangobjekten der deutschen Seefischerei. 

Verarbeitung zu Fischmehl und Fischöl 

In den Nachkriegsjahren hat die Verarbeitung von Fischen 
zu Fischmehl und F1schol eine wachsende Bedeutung erlangt. 
Nach Angaben der FAO wurden 1953 etwa 15 vH der ge-
samten Weltfischerzeugung fur die Gewinnung von Fisch-
mehl und Fischol verwendet. Wahrend in vielen Fischerei-
ländern die ansteigende Tendenz der Verarbeitung von 
Fischen zu Fischmehl und Fischol als Folge der großen Nach-
frage und der günstigen Weltmarktpreise für diese Erzeug-
nisse sich bereits bald nach Kriegsende bemerkbar machte, 
setzte diese Entwicklung in Deutschland erst 1950 ein. Der 
Wiederaufbau und die Modermsierung der im Bundesgebiet 
beheimateten F1schere1flotte bewirkten eine beträchtliche 
Steigerung der Anlandungen, mit der der Absatz von Fischen 
und Fischwaren fur den unmittelbaren menschlichen Verzehr 
seit 1950 nicht Schntt halten konnte; als Folge des zeitweili-
gen Uberangebotes wurden daher in steigendem Umfange 
Fangmengen als „Industriefische" verwendet. Im Zusammen-
hang mit der Emfuhrung neuer Verfahren zur Gewinnung 
hochwertiger Rohstoffe aus Fischölen fur die Margarine-
industrie konnten die Fischmehlfabnken einen hoheren Preis 
fur Industriefische, insbesondere Hering, anlegen. Seit 1951 
wnd aus diesen Grunden auch von deutschen Hochseekuttern 
in wachsendem Maße Fischerei auf Kleinhennge betrieben, 
die ausschließlich für die Verarbeitung in Fischmehlfabriken 
zu 01 und Mehl gefangen werden. Der Anteil der mcht für 
den menschlichen Konsum verwendeten Fangmengen der 
See- und Kustenfischerei ist seit der Währungsreform von 
3 vH 1m Jahre 1948 auf 25 vH und 19 vH in den Jahren 1953 
und 1954 gestiegen. Hs. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im November 1955 

Erneute kräftige Zunahme 
Die industrielle Produktion hat sich im November noch-

mals kraftig erhbht und damit ihr diesjahriges Maximum 
erreicht. Der arbeitstaghch berechnete Produktionsindex 
(1936 = 100) ist von 223,4 1m Oktober auf 234,6, d. h. um 5 vH 
gestiegen, was etwa der durchschnittlichen Zunahme von 
Oktober auf November in den vergangenen Jahren ent-
spncht. Auch im November waren außer den Jahreszeitlich 
bedmgten starken Auftriebsmomenten weiterhin außersa1so-
nale Expans10nskrafte wirksam, bei denen kaum eine Ab-
schwächung festzustellen ist; die Zuwachsrate gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat betrug ebenso wie im Ok-

tober etwa 15 vH, wobei noch zu beachten ist, daß es sich ftir 
beide Monate um vorläufige Ergebnisse handelt, die von den 
endgultigen Zahlen meist etwas tibertroffen werden. 

Im Bergbau, dessen Gesamterzeugung um 4,1 vH zu-
genommen hat, wiesen zwar alle Zweige Belebungen auf, 
erhebhche Steigerungen traten aber - ähnlich wie bereits im 
Oktober - allein bei der Kohlenförderung em. Die B r a u n-
k oh l enge w in nun g ( + 7,0 vH) 1 ) ist vor allem im Zu-
sammenhang mit dem jahreszeitlich zunehmenden Bedarf für 

1) Samlliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstagli"he Produkt10n (November Nordrhem-
Westfalen, Rhemland-Pfalz und Laden-Wm ttemberg 24, ubnge 
Lander 23 Arbeltstage, Oktober 26 Arbeitstage). Absolute Zahlen 
siehe „Statistische Monatszahlen", S. 637' f„ sowie „Die Industrie 
der Eundesrepublik Deutschland", Tell 2, 5. Jg„ Nr. 11. Vgl. auch 
„Kurven zur W1rtschafü,entwickluni"· 
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Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte--- Grundstoff:- -h1ves!i~ 1-ver--- -

1

Naliriings-:-Monat Industrie ins- u. Produk- tions- brauchs- u. Genuß-') gesamt tions- : guter-
1

• gute~- . mitte~-
i guterind. i 1ndustnen industr1enJ), 1ndustnen 

1 

1 

1954 
215 157 159 Juni .. 179 179 169 

Juh .... 172 171 168 200 153 144 
August 172 169 170 187 160 146 
Sept. ... 188 188 177 220 182 153 

Oktober 194 195 178 223 187 189 
Nov. 204 205 183 236 194 206 
Dez. .. 195 196 172 237 178 194 

1955 
Januar 181 184 172 227 168 144 
Februar 184 188 175 236 171 141 
Marz 191 195 181 245 179 143 

April ... 199 201 188 252 182 149 
Mai 209 211 197 266 188 164 
Juni 210 212 199 270 177 175 

Juli 200 201 193 251 170 159 
August 199 200 194 241 177 162 
Sept . .. 217 220 202 274 207 169 

Okt.') 223 227 203 274 212r 203 
Nov.') 235 239 206 289 226 228 

1) Emschl. Energieerzeugung und Bau. - 2) Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien. - 3 ) Vorlaufige Zahlen. 

die Stromerzeugung erneut stark erhbht worden und lag um 
10 vH über dem Ergebnis von November 1954. Auch beL der 
S t e in k o h 1 e n f ö r de r u n g ergab sich eine beachtliche 
Steigerung um 6,1 vH auf arbeitstäglich 458 300 t, die im 
wesentlichen durch den in der Vorweihnachtszeit üblichen 
Rückgang der Fehlschichten und durch Vorarbeit an Sonn-
und Feiertagen erzielt wurde. Der jeweilige Vorjahresstand 
ist jedoch, wie schon seit Juli, nur wenig ubertroffen worden, 
daher war zur Deckung des mit der Wirtschaftsexpansion 
weiterhin gestiegenen Inlandsbedarfs die Kohleneinfuhr, ins-
besondere von überseeischer Stemkohle, auch im Berichts-
monat sehr hoch. 

Bei den Grundstoff- und Produkt 1 o n s guter-
i n du s t r 1 e ri setzte sich im ganzen die Aufwartsentw1ck-
lung fort ( + 1,9 vH). Hierbei ist vor allem m der eisen-
s c h a ff enden Indus t r 1 e eine erhebliche Produk-
twnssteigerung erzielt worden ( + 6,1 vH), die allerdings zum 
Teil durch zusatzliche Sonntagsarbeit im Hinbl'ick auf die 
gegen Jahresende zu erwartenden Produkhonsausfalle bedingt 
ist. Infolge der lebhaften Nachfrage ergaben sich kräftige 
Belebungen auch bei den Eisengießereien ( + 4,8 vH) und den 
NE-Metallhalbzeugwerken (+5,3 vH). In der chemischen 
Industrie nahm die Produkt<ion, die im Oktober unver-
andert geblieben war, wieder zu ( + 3,7 vH), wobei die Kunst-
stoffe, die Mineralfarben und Teerfarbstoffe sowie saisonbe-
dingt die Pharmazeutika besonders starke Steigerungen auf-
wiesen. Andererseits war bei den Grundchem1kahen irn;be-
sondere die Gewinnung von Kalkstickstoff und Calciumcarbid 
mfolge der weiterhin germgen Darbietung von Wasserkraft-
strom erneut rucklaufig. Im Zusammenhang mit der noch leb-
haften Bautatigke1t, die w1tterungsbegunstigt um 2,2 vH zu-
genommen hat, war der Produktionsruckgang in der Indus~ne 
der St e 1 n e und Erden (- 5,6 vH) nicht so mtensiv 
wie 1m November der vergangenen Jahre. 

Die Produktion der hauptsachlich In v e s t 1 t 1 o n s g 1 1 t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien hat 
1m November um 5,7 vH zugenommen. An dieser Steigerung 
haben alle Zweige mit Ausnahme des Fahrzeugbaus teilge-
nommen, der bei sehr hohem Niveau den Oktoberstand ge-
halten hat. Gegenuber November 1954 lag die Produktwn der 
Invest1tionsguterindustnen weiterhin sehr hoch ( + 22,5 vH). 
Eine Abschwachung der Investitionsgilternachfrage ist nach 
den bisher vorliegenden Unterlagen nicht festzustellen; auch 
die konsumnahen Erzeugnisse dieses Bereiches trugen, meiist 
unter dem Emfluß der Weihnachtssaison, zu der allgemeinen 
Aufwartsentwicklung bei. Die Auftragsbestande der Investi-
t10nsgilterindustrien sind nach den Feststellungen des Bun-
deswirtschaftsmmisteriums2) teilweise noch im Wachsen. 

OIE ENTWICl<LUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUl<TION 
Arbeftstäg 1 fcher 1 nde>C; 1936•100 

········· 1950-1951 <:>-<> 195Z = 1963 ~ 1954 -1956 

180 

140 

100 ········ 
300 

Z60 

220 

VEQBQAUCHSGUTERINOUSTRIEN 
2bO (ohne Nahrungs-u Genußmittelfnd) 

JFMAMJJASONO 

STAT BUNDESAMT 55-1040 

GqUNDSTOFF-u.PRODUKTIONS-
GOTERINOUSTRIEN 

1------+-----+100 

NAHRUNGS-U GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 260 

.•......•.••. ··· 
J F M A M J J A S 0 N 0 

An der Zunahme im S t a h 1 b au ( + 5,3 vH) waren fast 
alle Branchen dieses Industriezweiges beteiligt. Im Waggon-
bau stieg allerdmgs nur die Herstellung von Güterwagen, 
wahrend bei den sonstigen Eisenbahnwagen ein Ruck-
gang festzustellen war. In der Maschinen 1 n du s t_r i e 
( + 6,3 vH)wiesen vor allem die Metallbearbe1tungsmaschm_en 
erhebliche Steigerungen aus dem In- und Auslandsgeschaft 
auf, die zum Teil auf die Erfolge der Werkzeugmaschmen-
messe zurückzufuhren smd. Stark exportbedingte Zunahmen 
zeigten sich bei den Verbrennungsmotoren, den Buromasch1-
nen und auch bei den Landmaschinen, deren Produktionszu-
nahme im Gegensatz zu den saisonalen Erwartungen stand. 
Die Produktionssteigerungen bei Textilmaschinen, Näh-
maschinen und bei den Maschinen fur die Schuh- und Leder-
mdustrie waren etwa glc1chmaßlg auf Inlands- und Auslands-
bestellungen zuruckzufuhren. Ruckgange waren lediglich bei 
den Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie und bei den 
Baumaschinen zu verzeichnen, die vor allem bei den letzteren 
stark saisonbedmgt sein durften. Die Produkt10n des F a h r-
z e u_ g bau s ( + 0,1 vH) hielt sich auf der Vormonatshbhe. 
In der Automob1lindustne wurde das Vormonatsergebnis nur 
wenig uberschritten, die Motorrader zeigten eme erhebliche 
Zunahme, wahrend die Herstellung von Fahrradern und 

2) Vgl. Der Bundesminister fur Wirtschaft: „Die w1rtschaft11che 
Lage in der Bundesrepublik." 

- 610 -



Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Zu-(+) bzw. 
1954 1955 Abnahme(-) 

Nov. 1955 Indexgruppe -- -~ gegen 
Okt. Nov. Okt.1) 1 Nov.') Okt. 1955 

invH 
1 1 

1 

Zahl der Arbeitstage 26 24,7: 26 24,4') - 6,2 

Gesamte Industrie .. ... 194,3 i 203,9 223,41234,6 + 5,0 
Industrie ohne Bau 193,6 1 203,5 223,2 234,8 + 5,2 
Bergbau ...... .... .. 139,2 1 146, 7 147,0 153,0 + 4,1 
Verarbeitende Industrie 194,8 1 204,6 226,6 238,5 + 5,3 
Energieerzeugung . 249,9 ' 263,3 275,8 290,2 + 5,2 
Bau ..... . .. 208,0 211,0 226,3r' 231,3 + 2,2 

Bergbau 
darunter: 

5,6 Kohlenbergbau 117,61124, 7 121,3 i 128,1 + 
Eisenerzbergbau .. 179, 7 ' 194,41207,8 1 211,3 + 1,7 
Kali- und Steinsalzbergbau 229,5 1 244,6 243, 7 1 248,8 + 2,1 
Erdolgewinnung .. 637,3 1 644,5 739,4 1 741,2 -t- 0,2 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien .. 177,6 182,9 202,6 206,4 + 1,9 
darunter: 

166,9 1 157,6 5,6 Industrie der Steine u. Erden 144,9 137, 7 -
Eisen- und Stahlerzeugung .. 126,1 138, 7 148,8 157,9 .1 6,1 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießere1 ·········· .. 133,1 142,4 155,3 162,7 ·i 4,8 
NE-Leichtmetall-

Huttenproduktion 269,1 ' 272,0 277,5 275,0 - 0,9 
NE-Schwermetall-

154,2 158,9 - 3,0 Huttenproduknon 150,1 151,5 ' 
NE-Metall-Halbzeugprodukt. 159,4' 170,7' 170,1 1 179,2 + 5,3 
Chemische Industrie 3 ) .. 221,8 227,5 247,0 256,1 ·t 3,7 
Chemische Fasererzeugung 339,9: 351,8 411,3 421,5 .,. 2,5 
Mineralolverarbeitung 344,9 343,9 411,3 ' 365,8 -11,1 
Gummiverarbeitung . 214,5 223,1 246,2 ' 252, 7 -t- 2,6 
Flachglaserzeugung 216,4 221,8 242,8 1 246,4 + 1,5 
Zellstoff- u. Papiererzeugung . 148,8 151,8 153,2 157,6 + 2,9 

Invest1tionsguterindustr1en 222,8 236,2 273,7 289,3 -1 5,7 
darunter: 

+ 5,3 Stahlbau ... 110, 7 ' 119,8 149,2 157,1 
Maschinenbau 1219,6 232,4 266,8 '283,51 6,3 
Fahrzeugbau 284,1 295,5 379,3 279,8 L 0,1 
Elektrotechnik .. 436,7 466,8 508,6 548,7 +· 7,9 
Feinmechanik und Opuk 260,1 276,8 304,7 328,8 + 7,9 
Eisen-, Blech- und 

174,1 198,0 213,9 + 8,0 Metallwarenindustrie 4) 161,0 

Verbrauchsgtiterindustrien·'I 187,0 194,1 211, 7ri 225,5 .,. 6,5 
darunter: 

185,6 : 195,4 + 5,3 Feinkeramische Industrie 171,8 178,7 
Hohlglaserzeugung . 255, 7 ' 266,5 320,9 ' 322,2 + 0,4 
Ledererzeugung 81,5 ' 85,3 88,5: 96,6 -i· 9,2 
Schuh1ndustne 108,3 108,9 121,8 ' 129,0 i 5,9 
Textilindustrie .. 164,6 168,3 174,5 184,8 + 5,9 

Nahrungs- und Genußmittel-
188, 7 206,0 202,6 ' 227,6 + 12,3 industnen 

darunter: + 16,5 Nahrungsmittelindustrie 251,0 ' 280,3 262,9 1 306,4 
Tabakverarbeitung 123,2 ' 135,5 ' 141,4' 150,0 .,. 6,1 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektnzitatserzeugung 284,8 301,0 314,6 332,0 j 5,5 
Gaserzeugung ... 141,5 146,2 155,5 160,3 f 3,1 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Nordrhem-Westfalen, Rhemland-Pfalz und Baden· 
Wurttemberg 24, ubrige Lander 25 Arbeitstage. - ~) Einschl. Kohlenwertstoff-
industrie, ohne Chemische Fasererzeugung. - .i) Einschl. Stahlverformung. -
") Ohne Nahrungs- und Genußmittehndustrien. 

Mopeds aus saisonalen Grimden zuruckgegangen ist. In der 
e 1 e kt rote c h n i s c h e n Indus t r 1 e ( + 7,9 vH) stieg 
die Produktion vor allem bei Elektromotoren, Installations· 
geraten, Kabeln, Glühlampen und Drahtnachnchtengeraten. 
Auch bei den elektrischen Haushaltsgeraten waren nicht un· 
erhebliche Zunahmen festzustellen. Einen nennenswerten 
Ruckgang wies lediglich die elektromedizimsche Branche auf. 
Die f e in m e c h an i s c h e u n d o p t i s c h e I n du s t r i e 
( + 7,9 vH) zeigte Produkt10nsste1gerungen vor allem bei den 
Fotoapparaten, den Projektions- und Kinogeraten und den 
Feinmeßgeraten; auch die Uhrenherstellung nahm der Saison 
entsprechend weiterhin stark zu. Die Produkt10n der Eisen-, 
B 1 e c h- u n d M e t a 11 w a r e n i n d u s t r i e emschheßlich 
Stahlverformung stwg um 8,0 vH; hieran waren alle Branchen 
dieses Industriezweiges beteiligt. 

Die vorwiegend Verb r auch s guter herstellenden In-
dustriezweige, deren Produktionsentwicklung sich schon in 
den beiden vorhergehenden Monaten merklich gebessert 
hatte, haben im November weiterhin aufgeholt ( + 6,5 vH). 
Mit diesem Ergebnis ist die durchschnittliche Zunahme von 
Oktober auf November m fruheren Jahren deutlich über-

troffen worden, und der Abstand gegeni.Jber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat hat sich weiterhin erhöht ( + 16 vH). 
Daß in diesem Industriebereich mit dem Beginn der diesjah· 
ngen Herbstsaison eine Besserung eingetreten ist, nachdem 
seit zwei Jahren nur unterdurchschnittliche Zuwachsraten er-
zielt werden konnten, zeigt auch die Auftragslage: Im Ok-
tober - dem letzten verfügbaren Monat - stiegen die Auf-
tragseingange gegenuber dem Vormonat nochmals um 5 vH 
und erreichten, wie das Bundeswirtschaftsministerium fest-
stellte"), gegenüber Oktober 1954 mit + 17 vH sogar eine 
höhere Zuwachsrate als die Investitionsgüterindustrien. 

Die branchenmaßige Analyse zeigt, daß diesmal auch die 
Text i 1 in du s tri e ( + 5,9 vH), die allerdings nicht nur 
unmittelbarer Vorlieferant ft.ir die Herstellung von Konsum-
giltern ist, nach der Stagnation im Vormonat kraftig und 
uber das saisonal zu erwartende Ausmaß hinaus aufgeholt 
hat. Der Abstand gegeni.Jber dem entsprechenden Vorjahres-
monat, der im September 5 vH und im Oktober 6 vH betrug, 
hat sich damit auf 10 vH im November erweitert. An der 
Produktionserhöhung gegenilber dem Vormonat waren die 
Garnerzeugung und die Gespinstverarbeitung in gleichem 
Ausmaß beteiligt. Ausschlaggebend fur die gunstige Entwick-
lung war der Baumwollsektor ( + 6 vH), dessen Produktion 
bis in den Herbst hinem im Vergleich zu anderen Textilzwei-
gen sehr gedämpft verlief; die seit emiger Zeit beobachtete 
Nachfragebelebung hat sich nunmehr nach Abbau der Be-
stande bei den Erzeugern auch auf die Produktion ausgewirkt. 
Im Wollsektor ist das Produktionsvolumen nach der Ab-
schwachung 1m Vormonat wieder etwas gestiegen ( + 3 vH). 
Bei den Wukereien und Strickereien, deren Entwicklung we-
sentlich gi.Jnstiger als im Vorjahr verlief, nahm die Erzeugung 
nochmals um 9 vH zu. 

In der Be k 1 e i dun g sind u s tri e hielt das sehr gt.in-
stige Wintergeschäft an. Gegenuber Oktober ist eine weitere 
Produktionserhcihung von 3,4 vH eingetreten, wahrend in 
fruheren Jahren die Erzeugung im November meist zu stag-
nieren pflegte oder sogar rucklaufig war. Der Abstand gegen-
uber dem Vorjahresmonat hat sich damit von 20 vH im 
Oktober auf 26 vH im November erhöht - eine Zuwachs-
rate, wie sie bisher bei den Verbrauchsgüterindustrien nur 
selten aufgetreten ist. Im einzelnen entwickelte sich gegen-
uber Oktober die Herstellung von kompletten Anzugen 
( + 10 vH) weiterhin gunstig, wahrend die Emzelsakkos 
(- 0,7 vH) anteilsmaßig zuruckblieben. Auch die Erzeugung 
von Herrenwmtermanteln ( + 9,6 vH) hat im November noch-
mals zugenommen und damit in diesem Jahr einen besonders 
hohen Stand erreicht. Bei den Frauenwintermanteln lag die 
Saisonspitze bereits im Oktober, so daß die Produktion im 
November wieder rucklaufig gewesen ist (-15 vH). Ent· 
gegen der üblichen saisonalen Tendenz, die 1m November 
meist eine Abschwachung bringt, hat die Schuh pro du k-
t i o n nochmals zugenommen ( + 5,9 vH). Der Abstand ge-
gent.iber dem Vorjahresmonat, der im September 8 vH und im 
Oktober 13 vH betrug, vergroßerte sich damit im November 
auf 19 vH, so daß sich auch hier eine beachtliche uber das 
saisonale Ausmaß hinausgehende Besserung der Produkt10ns-
lage zeigt. Damit un Zusammenhang verlief auch die 
L e d e r e r z e u g u n g ( + 9,2 vH). insbesondere die Her-
stellung von Oberleder ( + 11 vH), gunstig. 

Mit emer Zunahme von 12,3 vH gegenuber Oktober haben 
auch die Nahrungs- und Genuß mit t e 1 in du-
s tri e n ihre d1esjahrige Produkt10nsspitze erreicht. Die Er-
zeugung lag in diesem Bereich um 10,5 vH uber November 
1954. Besonders gunstig war die Saison bei der Sußwaren-
mdustrie ( + 10 vH gegenuber Oktober 1955, + 23 vH gegen-
uber November 1954) sowie 111 der fle1schverarbeitenden In-
dustrie. Saisonal rucklaufig entwickelte sich der Ausstoß der 
Brauereien (- 2 vH), doch bewegt sich auch hier die Produk· 
tion noch beachtlich uber Vorjahreshohe ( + 16,5 vH). Die 
Erzeugung der tabakverarbeitenden Industrie ist um 6,1 vH 
gegani.Jber Oktober gestiegen, wobei diesmal die Zigarren-
herstellung starker vorgedrungen ist als die Zigarettenerzeu-
gung. Im ganzen liegt hier das Produkt10nsmveau um rund 
11 vH uber November 1954. Rü. 

J) Vgl. Der Bundesmm1ster ±m W1t'tschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik." 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im September und 

Oktober 1955 
In den Herbstmonaten zeigte die Geschäftstätigkeit im Bau-

hauptgewerbe - bei anhaltendem hohem Niveau - eine 
schwach rückläufige Tendenz. Als Haupthindernis für eine 
nach der Auftragslage vermutlich mögliche weitere Ausdeh-
nung der Bautätigkeit erwies sich der Mangel an Arbeits-
kräften. Vielleicht haben außerdem auch marktwirtschaftliche 
Reaktionen auf die im Laufe der letzten 12 Monate einge-
tretene Steigerung der Baukosten eine Rolle gespielt. Schwie-
rigkeiten bei der Lieferung von Baustoffen dürften dagegen 
die Bautätigkeit kaum noch behindert haben, denn diesbezüg-
liche Klagen sind nicht mehr laut geworden. 

Unzweifelhaft ist gegenüber dem zweiten Vierteljahr auf 
dem Baumarkt eine erhebliche Beruhigung eingetreten. Die 
Bauproduktion hielt sich seit Monaten im wesentlichen auf 
dem im Fruhsommer erreichten hohen Niveau. Sie lag im Sep-
tember und Oktober, gemessen an der Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden, also ohne Benicksichtigung der im Laufe des 
Jahres sicherlich erzielten Produktivitatssteigerung, um etwa 
6 vH hoher als um die entsprechende Vorjahreszeit. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe ist von 

Ende August bis Ende September um 6 000 (- 0,5 vH) und 
von Ende September bis Ende Oktober um 16 000 (-1,1 vH) 
auf 1 353 000 zurückgegangen. 

Bei den einzelnen Beschäftigtengruppen ergab sich nur 
bei den kaufmannischen und technischen An g e s t e 11 t e n 
und L ehr 1 in g e n im September und Oktober eine leichte 
Steigerung um je 0,5 vH. Von den g e wer b 1 ich e n Lehr-
1 in gen hatten im September etwa 1 000 ausgelernt. Sie 
wurden sofort als Facharbeiter libernommen und traten dort 
als Zugang in Erscheinung. Bei weiteren 1 000, die im Oktober 
ihre Lehrzeit beendeten, ist dieser Wechsel in den statisti-
schen Ergebnissen nicht zu erkennen, weil die Zahl der 
Facharbeiter im Oktober insgesamt gesunken ist. Sie 
lag Ende Oktober mit 586 000 etwas niedriger als in den bei-
den vorangegangenen Monaten. Dabei ist zu berucksiditigen, 
daß auch bei Anspannung aller einsatzfähigen Kräfte gewisse 
Beschäftigungsschwankungen unvermeidlich sind. Da viele 
Fachkräfte regional nur begrenzt einsetzbar smd, wahrend 
die Einrichtung einer Baustelle fur größere Baubetriebe an 
jedem Ort möglich ist, kann es vorkommen, daß bei gebiet-
lichen Schwerpunktverlagerungen der Bautätigkeit ein ent-
sprechender Arbeitskräfteausgleich erst mit einer gewissen 
Verzögerung zustande kommt. Es kommt hmzu, daß ange-
sichts des anhaltenden Kräftebedarfs der Industrie sich man-

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzi1fern, Monatsdurchschni1t 1750 •100 

--1950 ~ 1953 ~ 1954 -1955 
220 220 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

bO 60 
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eher Bauarbeiter im Hinblick auf die für das Baugewerbe im 
Winter unsicheren Arbeitsverhältnisse entschließt, dort Ar-
beit anzunehmen. Bei den He 1 fern und H i 1 f s a r b e i-
t e r n, deren Zahl von Ende August bis Ende Oktober um 
18 000 auf 522 000 zurückgegangen ist, gelten beide Faktoren 
in noch stärkerem Maße. 

Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ging in den Mo-
naten September und Oktober zurück. Nach fast 260 Mill. 

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
alle Gr6llenklassen 

Zu (+)bzw. Abnahme (-)in vH') 
Absolute Zahlen 1) 

- -

)September! Oktob-er-JXilglis1:- 'September j Oktober--
Einheit 

August 
1955 1955 ' 1955 1955 i 1955 1955 

August-- SePteffiber 1 

--- ----
gegenu b-CT dem jeWeiligen gegfnUbeidfm entspreChenderi-Oktober 

1955 . 1955 1955 Vormonat Vorjahresmonat 
! 

1 

1 
1 

Beschaftigte ...................... 1000 1. 375 1 369 1 353 + 0,5 1 - 0,5 - 1,1 + 8,3 + 6,6 + 5,9 
darunter: i 

1 

Angestellte u. kaufm. Lehrhnge ... 1000 GO 60 61 + 1,5 + 0,5 + 0,5 + 8,7 + 8,4 + 9,0 
Facharbeiter (einschl. Poliere) .... 1000 587 588 

1 
586 - 0,7 + 0,2 - 0,5 + 7,6 + 7,1 + 7,2 

Helfer und Hilfsarbeiter 1000 540 533 522 + 1,8 - 1,3 - 2,2 + 11,2 + 6,8 + 4,6 
gewerbliche Lehrlinge .... .. ... 1000 118 117 116 + 1,0 - 0,7 - 1,3 + 5,4 + 6,9 + 8,0 

Geleistete Arbeitsstunden .. Mill. 260 ! 252 245 + 3,8 3,0 2,8 + 11,6 + 6,3 6,4 ....... - - + davon: 1 

Wohnungsbau .................. Mill. 121 117 114 + 3,7 - S,7 - 2,5 + 4,3 - 0,1 + 1,8 
landwirtschaftlicher Bau Mill. 11 9 8 - 6,8 

! 

-11,4 -12,7 + 26,0 + JB,1 + 10,1 
gewerblicher und industrieller Bau . Mill. 53 52 51 + 5,1 - 0,8 

! 
- 2,7 + 20,2 + 18,5 + 17,7 

öffentlicher und Verkehrsbau .... Mill. 75 
1 

73 72 + 4,8 
\ 

- 2,2 - 2,0 + 17,1 + 8,7 + 6,5 
und zwar: Hochbau ............ Mill. 20 

! 
20 19 + 10,9 - 2,8 ! - 3,1 + 6,3 +r o,3 - 1,3 

Tiefbau ............. Mill. 55 54 53 + 2,6 - 2,0 1 - 1,6 + 21,8 + 12,2 + 9,7 

Lohne und Gehalter Mill. DM 524,2 513,5 501,5 + 4,6 2,0 - 2,3 + 23,4 1 + 17,7 + 17,6 ........... -
1 davon: ! 
1 Lohne ························ Mill.DM 493,6 483,0 470,9 + 4,8 - 2,2 

1 - 2,5 + 23,7 
1 

+ 17,7 + 17,5 
Gehalter ······················ Mill.DM 30,5 30,5 

1 

30,6 + 1,3 - 0,2 1 + 0,5 + 18,1 + 17,2 + 18,8 

1 

1 

Umsatz ························· Mill.DM 1 426,3 1440,4 1 472,3 + 6,6 + 1,0 + 2,2 + 23,3 1 + 20,3 
1 

+ 19,0 
i 

') Vorlaufi~e Zahlen. - ') Die vH-Satze wurden von vollen Zahlen berechnet. 
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Stunden im August, dem höchsten kalendermonatlichen Er-
gebnis des Jahres, wurden im September 8 Mill. und im 
Oktober 7 Mill. Arbeitsstunden weniger gel,eistet. Gegenüber 
August (26,8 Arbeitstage) ergibt sich zwar bei arbeitstciglicher 
Umrechnung im September (26 Arbeitstage) ein geringer An-
stieg ( + 0,3 vH). aber im Oktober (ebenfalls 26 Arbeitstage) 
zeigt sich deutlich das Nachlassen der Bautätigkeit (kal,ender-
monatlich und arbeitstäglich - 2,8 vH). 

Die häufig vertretene Meinung, daß im Bauhauptgewerbe 
an Stelle des üblichen Achtstundentages überwiegend zehn 
Stunden gearbeitet werde, findet in den Monatsberichten 
keine Stütze. Je Tag und Arbeiter (einschl. Poliere und ge-
werbliche Lehrlinge) wurden im August 7,79 Arbeitsstunden, 
im September 7,83 und im Oktober trotz der günstigen Wit-
terung - wahrscheinlich wegen der kurzeren Dauer des 
Tageslichtes - nur noch 7,70 Arbeitsstunden geleistet. Auch 
die Lohnsummenstatistik weist für August bei den während 
des ganzen Monats beschäftigten Arbeitern (ohne Lehr-
linge) nur eine Wochenarbeitszeit von 49,7 bez a h 1 t e n 
Stunden aus. 

Der Wohn u n g s b a u, auf den in den letzten drei Mo-
naten etwa 46,5 vH der geleisteten Arbeitsstunden kamen, 
erreichte im September 1955 mit 117 Mill. Arbeitsstunden nur 
noch knapp das Niveau des entsprechenden Vorjahresmonats 
(-0,1 vH). Der landwirtschaftliche Bau ist ver-
haltnismcißig stark zuruckgegangen, so daß auch der Abstand 
gegenuber dem entsprechenden Vorjahresmonat, der im 
August noch 26 vH betragen hatte, bis Oktober auf 10 vH 
zurückgegangen ist. Der g e w e r b 1 i c h e und in du-
s tri e 11 e B au mit einem Anteil von rund einem Fünftel 
der Gesamtbauleistung hat sich im September am besten be-
hauptet (- 0,8 vH). Im Oktober paßte er sich mit einer Min-
derung der Arbeitsstunden um 2,7 vH der allgemeinen Ent-
wicklung an, blieb jedoch erheblich stärker als die anderen 
Bauarten über dem Vorjahresniveau ( + 17,7 vH). Der ö ff e n t-
1 i c h e u n d V e r k ehr s b a u - mit einem Anteil von 
29 vH an den insgesamt geleisteten Arbeitsstunden - ist im 
Hochbau in beiden Monaten etwas stärker zurückgegangen 
als im Tiefbau. Im Tiefbau lag das Niveau im Oktober um 
'J,7 vH höher als im Vorjahr, im Hochbau dagegen um 1,3 vH 
niedriger. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
In den Monaten September und Oktober betrug die Summe 

der Löhne und Gehälter wiederum über eine halbe Milliarde 
DM. Wahrend die Gehaltssumme mit 30,5 Millionen DM etwa 
konstant blieb, fiel die Lohnsumme durch den Rückgang der 
Arbeitsstunden im September um 2,2 vH und im Oktober um 
2,5 vH auf 471 Mill. DM. 

Der Ums a t z (Geldeingang) zeigte weiterhin eine leicht 
steigende Tendenz und erreichte im Oktober einen Betrag 
von 1,47 Mrd. DM. Er überstieg den Vorjahresumsatz um 
20 vH im September und um 19 vH im Oktober. 

Die Entwicklung in den Ländern 
Ende September war der Beschäftigtenstand mir in Bayern 

und Hamburg noch etwas höher als Ende August, in allen 
librigen Ländern aber niedriger. Ende Oktober war er ~it 
Ausnahme von Rheinland-Pfalz durchweg niedriger als Ende 
September. Der Rückgang war im Norden des Bundesgebietes 
stärker als in Süddeutschland. 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüb.er dem 
jeweiligen Vormonat in vH 

Land -- ---- - :---- -,--Geleistete Arbeitsstunden-- --
Beschafügte kalendermonat!ichiarl>eitstagllch--

1 
--Sept-. -1-~-Se~iükr.-fSePt:-_l _o~ 

1955 1 1955 1955 1955 : 1955 ' 1955 
1 

1 Schleswig-Holstein . -1,5 
1 

-3,2 -5,5 
1 

-3,9 1 -1,8 
1 

-3,9 
Hamburg ......... + 0,8 -1,9 + 1,4 -4,1 + 5,3 -4,l 
Niedersachsen ..... -0,5 

1 

-2,0 -3,2 
1 

-2,2 + 0,5 
1 

-2,2 
Bremen .......... -1,9 -1,8 -2,3 -5,5 

1 

+ 1,5 -5,5 
Nordrhein-Westfal. . -0,8 -1,4 -2,4 

1 

-2,6 + 1,3 
1 

-2,6 
Hessen ........... -0,6 

1 
-0,4 -1,1 -4,7 + 2,7 1 -4,7 

Rheinland-Pfalz -1,7 + 0,0 -3,0 -1,8 
! 

+ 0,7 -1,8 
Baden-Wtirttembg .. -1,5 

1 

-0,8 -4,4 1 -2,1 -0,7 -2,l 
Bayern ........... + 1,4 -0,8 -2,2 

1 -1,3 1 -2,2 -1,3 
Bundesgebiet ...... -0,5 

1 

-1,2 

1 

-2,7 -2,6 
1 

+ 0,3 1 2,6 
außerdem: i ! West-Berlin ....... -3,6 

1 

-0,6 -4,3 -1,3 -0,6 
i 

-1,3 

Auch bei den geleisteten Arbeitsstunden waren - ähnlich 
wie bei den Beschci.ftigten - die Rlickgänge in den norddeut-
schen Landern im allgemeinen s1ärker als im Süden des Bun-
desgebietes. v. L. 

Binnenhandel 
Die Umsatzentwicklung in den Geschäften mit 

Uhren, Gold- und Silberwaren seit 1950 
Im Geschäftszweig Uhren, Gold- und Silberwaren gab es 

1950 im Bundesgebiet 12 600 Einzelhandels- und Reparatur-
betriebe mit einem Umsatz von 383 Mill. DM1). Hierbei sind 
alle kleinen Betriebe mitgezählt. Einen Jahresumsatz von 
mehr als 10 000 DM erreichten rund 7 300 Firmen. Auf 
sie entfielen jedoch 360 Mill. DM Umsatz, während die rest-
lichen 5 300 Betriebe zusammen nur 23 Mill. DM Umsatz 
hatten. Der der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhan-
dels angeschlossene Verband des Uhren-, Juwelen-, Gold-
und Silberwaren-Einzelhandels schätzt, daß 90 vH der Be-
triebsinhaber eine handwerkliche Grundausbildung als Uhr-
macher oder Goldschmied haben. Wie in zahlreichen anderen 
Geschäftszweigen des Einzelhandels sind handwerkliche 
Fahigkeiten des Inhabers oder seiner Mitarbeiter notwendig, 
um die Kunden fachmännisch zu beraten und Reparaturen 
und sonstige Dienstleistungen durchzuführen. Mit den üb-
lichen Unterschieden von Betrieb zu Betrieb entfallen gut 
vier Fünftel des Umsatzes dieses Geschäftszweiges auf den 
Verkauf von Handelsware'). 

Um die Umsatzentwicklung dieses Geschäftszweiges ver-
folgen zu können, werden im Rahmen der repräsentativen 
Einzelhandelsumsatzstatistik monatlich rund 700 Unternehmen 
nach ihren Umsätzen befragt. Der Berichtsfirmenkreis erstreckt 
sich über das gesamte Bundesgebiet und umfaßt alle Be-
triebsgrößenklassen. Der Gesamtumsatz dieser Firmen be-
trug 1954 rd. 90 Millionen DM. 

1) Umsatzsteuerveranlagungsstatistik 1950. - 2) Vgl.: „Wirtschaft 
und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 9, s. 444 „Die betriebswirtschaft-
liche Struktur des Einzelhandels". 

Die Uhren-, Gold- und Silberwarengeschäfte konnten ihren 
wertmaßigen Umsatz in der Zeit von 1950 bis 1954 um 53 vH 
erhöhen. Sie haben sich damit günstiger entwickelt als der 
Einzelhandel insgesamt, dessen Umsatzzunahme 37 vH betrug. 
Umsatzzunahme (in vH) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

bzw. Vorjahrsabschnitt 
10 Monate 1955 

Geschaftszweig 1951 1952 1953 1954 gegen 
10 Monate 1954 

Uhren, Gold- u. Silberwaren + 22 + 9 + 8 + 6 + 12 
Nahrungs- und Genußmittel + 11 + 8 + 7 + 8 + 9 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe + 11 + 1 + 4 + 4 + 8 
Hausrat und Wohnbedarf ... + 24 + 2 + 12 + 8 + 13 
Gesamter Einzelhandel ..... + 13 + 6 + 7 + 7 + 10 

Die kräftigste Umsatzzunahme war, wie in allen Geschafts-
zweigen des Einzelhandels, im Jahre 1951 zu verzeichnen. 
Diese Steigerung wurde nur durch den Einzelhandel mit 
Hausrat und Wohnbedarf ( +24 vH) geringfügig übertroffen. 
Das starke Ansteigen der Umsatzwerte im Jahr 1951 ist vol: 
allem der Preisentwicklung zuzuschreiben. Das Preisniveau 
des Einzelhandels insgesamt stieg von 1950 auf 1951 um 9 vH. 

In den Jahren 1952/1954 waren die Umsatzzunahmen mit 
9 bzw. 8 und 6 vH weitaus geringer. Seit November 1954 
kann wieder eine stärkere Umsatzbelebung beim Einzel-
handel mit Uhren, Gold- und Silberwaren verzeichnet wer-
den. Gegenüber der gleichen Vorjahrszeit betrug die Zu-
nahme 8 vH, im Dezember 1954 sogar 11 vH. 

Diese günstige Umsatze_ntwicklung setzte sich wahrend des 
bisherigen Verlaufs des Jahres 1955 fort. Gegenüber dem 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres konnte in den ersten 
10 Monaten 12 vH mehr umgesetzt werden. Die Monate 
Januar, März, Mai, August und September lagen über die-
sem Durchschnitt. Die geringste Umsatzzunahme erzielte der 
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April wegen des früherliegenden Ostertermins. Ein Großteil 
des Ostergeschäftes wurde in diesem Jahr schon im März 
abgewickelt. 

Saisonverlauf 
Aus dem Saisonverlauf der Umsätze der Uhren-, Gold-

und Silberwarengeschäfte ist zu ersehen, daß sich die Um-
satzspitzen vor den Festtagen bilden, zu denen üblicherweise 
Geschenke gemacht werden. Das Weihnachtsgeschäft, das 
die November- und Dezemberumsätze bestimmt, stellt jähr-
lich den Umsatzhöhepunkt dar und umfaßt durchschnittlich 
30 vH des Gesamtjahresumsatzes. Die Anschaffungen, die 
während der Osterzeit in den Monaten März/April in erster 
Linie zur Konfirmation und Kommunion gemacht werden, 
haben einen Anteil von 16 vH. Die Umsatztiefpunkte liegen 
jeweils in den beiden Monaten nach dem Weihnachts- bzw. 
Osterfest. Der Anteil am Jahresumsatz dieser Monate -
Januar, Februar, Mai, Juni - beträgt je rund 6 vH. Im Juli 
steigen die Umsätze saisonüblich an und halten in den fol-
genden Monaten bis einschließlich Oktober ihren Anteil am 
Jahresumsatz, der etwa 7 bis 8 vH beträgt. Schi. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im November 1955 
Einfuhr 

Die Einfuhr ging vom Oktober zum November 1955 leicht zu-
rück. Ihr Gesamtwert verminderte sich von 2188 Mill. DM auf 
2 143 Mill. DM, al5o um 45 Mill. DM oder 2 vH. In den letzten 
beiden Jahren war im gleichen Zeitraum dagegen eine nicht 
unbeträchtliche Zunahme zu verzeichnen gewesen. Die dies-
jährige, davon abweichende Entwicklung wurde im wesent-
lichen dadurch hervorgerufen, daß die schon im Oktober deutlich 
wahrnehmbare Abschwächung derjenigen Importe, die in den 
ersten 9 Monaten des Jahres besonders stark angestiegen 
waren1), sich auch im November fortsetzte. Unter den Roh-

1) V1>;1.: „Wirtschaft und Statistik" 7. Jg. N. F., S. 561. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt 
Ernahrungswirtschaft') 
darunter: 
Nahrungsmittel 
tier. Ursprungs ..... . 
pflanz!. Ursprungs .. 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft . 
Rohstoffe .......... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ..... . 

Ausfuhr insgesamt . 
Kohlen und Koks ..... . 
Dungem1ttel ......... . 
And. ehern. Erzeugnisse . 
Textilien einschl. 

Bekleidung ......... . 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus 
Andere unedle Metalle 
und Waren daraus 

Maschinen u. Apparate . 
Elektrotechn. Erzeugnisse 
Feinmechanik und 

Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge u. andere 

Landfahrzeuge ...... . 
Schiffe .............. . 
Sonstige Erzeugnisse .. . 

Mill. DM 

1955 195411955 

-----·-- ----- ~-

Okt. INov.') Jan./ 1 Jan./ 
Nov. ]Nov.') i 

i 
1 

17 301 122 009 2 188 1 2 143 
685 1 681 6 39716 860 

1 

149 1 153 1127] 1346 
407 1 383 3 9871 4 094 
112 I 116 1 063 1164 

1 50211 461 l~m il~~iü 647 627 
421 1 405 3 0681 4 432 
434 430 2849 4147 
263 ' 250 1 687' 2 480 
1701 180 1162 / 1 667 

2 317 1 2 295 19 732 !22 971 

1~~ 1 1:~ 1 8151 1 725 
361 ' 434 

191 i 172 1 7321 1 894 

153 1 147 13301 1530 

202: 223 1 9251 2169 

135 i 147 1 0921 1 333 
415 ' 398 3 712 I 4159 
182 ' 180 1377 i 1 681 

1 
89' 88 702 i 836 

! 

233' 238 1 825 I 2 493 
102 1 70 490 618 
4241 438 3 371 i 4099 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

-Nov. 1

1
Jan./Nvv. 1955 

gegen-1 gegen„ 
tiber 1 uber 
Okt. IJan./Nov. 1954 

-45 ! + 4 708 - 4! + 463 
1 

+ 4' + 219 
-24 [ + 107 
+ 4 + 101 
-411 + 4 246 
-20' + 1 584 
-16 1 + 1 364 
- 41 + 1 298 
-131 + 793 
+ 10' + 5 

i 
-22' + 3 239 
- 81 - 90 
+ 11 + 73 
-19 ! + 162 

- 6 + 200 

+ 21 + 244 

+ 12 + 241 
-17 + 447 - 21 + 304 

- 1i + 134 
1 

+ 5 + 668 
-32 I + 128 
+ 14 1 + 728 

1 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Einschließlich „Lebende Tiere". 
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s t o f f e n gingen insbesondere die Importe an Eisenerzen, 
Rohkautschuk, Rund- und Papierholz zurück. Die Steinkoh-
lenimporte verminderten s'ich um 142 000 t. Der Wert der 
Einfuhr von Textilrohstoffen nahm um 10 Mill. DM·zu. An 
H a 1 b w a r e n wurden vor allem Schnittholz, Kupfer und 
bearbeitete Mineralöle und an Fe r t i g waren Gewebe 
aus dem Ausland weniger bezogen als im Von;n.onat. Im 
Bereich der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t wurden Import-
minderungen bei Weizen und Obst durch erhöhte Einfuhren 
von Rindvieh, Gerste, Südfrüchten und Olfrüchten fast aus-
geglichen. 

Die Zuwachsrate gegenüber der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres hat sich in den Monaten Oktober und November 
auf 18 bzw. 10 vH ermäßigt, nachdem sie im 3. Vierteljahr 1955 
noch 31 vH betragen hatte. Bei einem Vergleich der bisheri-
gen Zuwachsraten mit den jetzigen und den in der nächsten 
Zeit folgenden muß jedoch beachtet werden, daß die Em-
fuhren im Vorjahr vom 4. Vierteljahr an im Zeichen eines 
besonders intensiven Aufschwungs standen. In Anbetracht 
der schwer in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung zu beurteilen-
den Einfuhrsituation von September 1954 bis zum Jahresende 
1954 ergibt der 2-Jahresvergleich ein besseres Bild. Von 
1953 bis 1955 haben die Importwerte im Durchschnitt der 
ersten 11 Monate um knapp 700 Millionen DM zugenommen. 
Die Zunahme von November 1953 bis November 1955 war 
mit knapp 670 Millionen DM fast ebenso stark. 

Ausfuhr 
Wie im Vorjahr lag die Ausfuhr auch im November 1955 

wieder etwa auf dem Niveau des Vormonats. Ihr Gesamt-
wert verminderte sich von 2 317 Mill. DM im Oktober 1955 
auf 2 295 Mill. DM, also um 22 Mill. DM oder 1 vH. Bei 
dieser Entwicklung war wesentlich, daß im Oktober beson-
ders hohe Schiffsablieferungen (102 Mill. DM) stattgefunden 
hatten, die im November um ein Drittel und damit fast wie-
der auf ihr normales Maß zurückgegangen sind. 

Darüber hinaus wurden vor allem Maschinen, chemische 
Erzeugnisse, Roheisen und Steinkohlen weniger, Walzwerks· 
erzeugnisse, Eisenfertigwaren, Kraftfahrzeuge und Dünge-
mittel hingegen mehr an das Ausland geliefert als im Oktober. 

Außenhandelsbilanz 
Da die Einfuhr etwas stärker als die Ausfuhr zurückgegan-

gen ist, ergab sich auch im November eine weitere Aktivie-
rung der Außenhandelsbilanz. Der Au s f u h r üb e r s c h u ß 
stieg von 129 Mill. DM auf 152 Mill. DM. 

Der Außenhandel Januar bis November 1955 
Im Jahresteil Januar/November 1955 betrug die Einfuhr 

22,0 Mrd. DM und die Ausfuhr 23,0 Mrd. DM. Es lagen also 
die Importe in den ersten 11 Monaten d. J. um 4,7 Mrd. DM 
oder 27 vH, die Exporte dagegen nur um 3,3 Mrd. DM oder 
16 vH über den Ergebnissen der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. Damit hat sich der Ausfuhrüberschuß von 2,4 auf 
1,0 Mrd. DM ermäßigt. P. Schm. 

Verkehr 
Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1954/55 

Allgemeine Entwicklung1) 

Dem allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung folgend, ist 
der Fremdenverkehr im Bundesgebiet vom Winterhalbjahr 
1953/54 zum Winterhalbjahr 1954/55 erneut gestiegen, und 
zwar die Fremdenmeldungen um 6,6 vH und die Ubernach-
tungen um 7,2 vH2

). Während die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer mit 2,9 Tagen - ihre geringe Höhe wird durch die 
im allgemeinen kurzen Besuche in den Großstädten be-

1 ) Siehe auch die Übersichten im Abschnitt „Statistische Monats• 
zahlen", S. 653*. - 2) Zwar hat sich auch der Kreis der berichtenden 
Gemeinden von 1 867 auf 1 872 etwas erhöht, doch ist darüber hinaus 
auch eine echte Verkehrszunahme eingetreten, denn aus den sieben 
Ländern, darunter Nordrhein-Westfalen und Bayern, in denen die 
Zahl der Berichtsorte konstant geblieben ist, sind um 5,9 bis 8,2 vH 
höhere übernachtungszahlen gemeldet worden. 

stimmt - im ganzen und in den meisten Arten von Fremden-
verkehrsgemeinden konstant blieb, verbesserte sie sich bei 
den Kneipp-Kurorten von 5,3 auf 6,2 Tage. 

Da die Fremdenverkehrsstatistik erst ab 1951 das ganze 
Bundesgebiet erfaßt und da in den folgenden Jahren sich die 
Zahl der Berichtsorte erhöhte, ist man für einen genaueren 
über längere Zeit sich erstreckenden Vergleich auf die Mel-
dungen aus einer Anzahl von Gemeinden angewiesen, deren 
Berichterstattung bereits seit der Vorkriegszeit einigermaßen 
gleichmäßig geblieben ist. Aus diesen Zahlen ist zu erkennen, 
daß die Obernachtungen vom Winterhalbjahr 1950/51 bis 
zum Winterhalbjahr 1954/55 stetig zugenommen haben, und 
zwar von 10,2 auf 14,6 Millionen ( + 43 vH). Diese Steigerung 
ist nicht überraschend hoch, wenn man sie mit der allgemei-
nen Wirtschaftsentwicklung vergleicht, denn das Bruttosozial-
produkt (in konstanten Preisen) ist von 1950 bis 1954 um 

Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1954/55 (1. Oktober 1954 bis 31. Marz 1955) 

Gemeindegruppe 
Land 

Großstadte ............. . 
Bade- und heilklimatische 

Kurorte (ohne Seebader) 
darunter: 

heilkhmatische vKurorte . 
Kneippkurorte - ........ . 

Luftkurorte ............ . 
Seebader ............... . 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden ........... . 
Zusammen .... 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg „„„„ „„. 
Niedersachsen ........ . 
Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ....... . 
Baden-Württemberg ... . 
Bayern ............... . 

Außerdem: 
West-Berlin .......... . 

Fremdenmeldungen') Fremdenübernachtungen') 1 Zu- ( +) od. Abnahme 
Berichts- ---- - ---1 - darunter! Anteil der -- - -- Tdilrunter ;-Antdfderi ___ im Durchschnitt - : (--;-) gegen~ber dem 

orte insgesamt 'i, Auslands- Auslands- insgesamt, Auslands- 1 Auslands- 1

1 
aller : der Aus- ' Wmterhalb)._19_5_3/~ 

gaste') : gaste 1 gaste') , gaste 1 Fremden l landsgaste zu Sp. 5 zu Sp. 6 

A'!rr::- -- 2 -~o:o=-=;-----=1-=-;H_===~c~o~--;--~=-----;tt_-=i_=-~:Ifg"= 9=~ i ---~= -"~-~~ = 

46 

151 

14 
12 

234 
54 

1387 
l 872 

112 
1 

78 
2 

357 
198 
120 
381 
623 

1 

3 264, 7 1 576,4 

739,5 1 

151,1 
56,1 

475,9 
52,4 1 

2 949,ß 1

1 

7482,0 

1

. 

221,5 
371,8 1 

607,9 
126,9 

1588,7 1' 

917,3 
396,7 

1 437,5 1 

1 813,6 1 

130,7 
! 

51,6 

10,5 
2,3 

31,6 
2,8 

156,0 
818,4 

18,7 
99,7 
32,0 
20,9 

171,5 
135,8 

34,5 
145,2 
160,1 

21,2 

17,7 

7,0 

7,0 
4,0 
6,6 
5,4 

5,3 
10,9 

8,4 
26,8 

5,3 
16,5 
10,8 
14,8 
8,7 

10,1 
8,8 

16,2 

6 279,4 

6 761,2 ! 

1 620,6 1 

345,4 
2 739,2 1 

244,1 

5 741,l 
21 765,01) 

1 

699,1 
786,1 

1662,0 1 
234,8 

3 896,3 
2 775,2 
1189,2 i 
4 920,1 1 

5 602,3 

355,7 1 

1 

1 192,1 

196,0 1 

60,6 1 

9,4 
99,6 

4,9 ! 

264,3 
1 756,9 

37,0 ' 
225,7 1 

49,8 
39,4 1 

330,2 ' 
269,1 

56,9 1 

303,3 ' 
445,5 i 

i 74,0 \ 

19,0 

2,9 

3,7 
2,7 
3,6 
2,0 

4,6 
8,1 

5,3 
28,7 

3,0 
16,8 
8,5 
9,7 
4,8 
6,2 
8,0 

20,8 

1,9 

9,1 

10,7 
6,2 
5,8 
4,7 

1,9 
2,9 

3,2 
2,1 
2,7 
1,8 
2,5 
3,0 
3,0 
3,4 
3,1 

2,7 

2,1 

3,8 

5,8 
4,2 
3,2 
1,7 

1,7 
2.1 

2,0 
2,3 
1,6 
1,9 
1,9 
2,0 
1,6 
2,1 
2,8 

3,5 

+ 6,8 

+ 9,8 

+ 6,0 + 11,9 1 

+ 5,2 1 + 3,5 ' 

+ 5,7 
1 + 7,2 

+ 2,9 + 7,4 + 7,6 + 5,9 + 7,6 
+ 7,4 1 + 8,2 
+ 6,6 
+ 7,5 

+ 1,7 

+ 14,9 

+ 8,3 

+ 2,6 
+ 17,8 + 16,5 
+ 15,9 

+ 13,6 
+ 14,0 

+ 13,1 
+ 13,3 
+ 8,4 + 25,4 + 22,8 
+ 11,7 + 13,1 + 12,9 
+ 10,6 

- 9,8 

')Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - ') Gezählt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (einschließlich Privatquartieren, aber 
ohne Jugendherbergen, Kinderheime, sonstige Massenunterkünfte) gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschließlich der Übernachtungen der aus dem Vor-
monat noch anwesenden Fremden. - ') Personen mit standigem Wohnsitz im Ausland, ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saar-
gebiet und ohne die im Bundesgebiet stationierten Verteidigungsstreitkräfte und deren Angehörige. - ')Darunter in Privatquartieren: 987 315. ,Außerdem in 
Kinderheimen: Fremdenmeldungen: 91 570, darunter Auslandsgäste: 49; Fremdenübernachtungen: 3 348 513, darunter Auslandsgäste: 2 520. 
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41 vH gestiegen. Die Zunahme des Fremdenverkehrs im 
Sommer hat von 1950 bis 1954 mit + 68 vH die allgemeine 
Wirtschaftsentwicklung erheblich üb.ertroffen. Die allgemeine 
Beobachtung, daß die Reiselust sich mit steigenden Verdien-
sten und mit wirtschaftlichem Aufschwung erhöht, findet in 
der angedeuteten ungefähren Parallelität der entsprechenden 
statistischen Zahlen ihre Bestätigung. Auch für die Umkeh-
rung dieser Erscheinung gibt es - und zwar aus der Vor-
kriegszeit - ein Beispiel. In der großen Wirtschaftskrise 
zwischen den beiden Weltkriegen hatte sich das Brutto-
sozialprodukt (in konstanten Preisen) im Deutschen Reich von 
1929 bis 1932 um 16 vH verringert. Vom Winterhalbjahr 
1929/30 zum Winterhalbjahr 1932(33 war der Fremdenverkehr 
m 260 wichtigen, vom Statistischen Reichsamt ftir das da-
maUge Reichsgebiet ausgewählten Berichtsorten um 27 vH 
zuruckgegangen; die sommerliche Reisetätigkeit hatte sich 
von 1929 auf 1932 um 24 vH verringert"). Bemerkenswert ist, 
daß der winterliche Reiseverkehr im Deutschen Reich auf den 
Konjunkturabschwung 1929/32 stärker reagierte als die som-
merliche Reisetätigkeit. Umgekehrt hat sich in der Bundes-
republik Deutschland von 1950 bis 1954 im wirtschaftlichen 
Aufschwung der Fremdenverkehr der Sommerhalbjahre gün-
stiger entwickelt als der der Winterhalbjahre. 

Die Höhe des Fremdenverkehrs im Sommer 
und im Winter 

Der verschiedene Umfang des sommerlichen und winter-
!Jchen Reiseverkehrs ist von Bedeutung für die Kapazitäts-
ausnutzung der Beherbergungsbetriebe; insofern ist ein ge-
wisser Ausgleich erwünscht. Im Fremdenverkehrsjahr 1937/38 
(!.April 1937 bis 31. März 1938) betrugen die Ubernachtungen 
des Winterhalbjahres ein gutes Drittel derjenigen des Som-
merhalbjahres. Im Fremdenverkehrsjahr 1950/51 war dieser 
Anteil, mit 56 vH, erheblich höher, ist dann allerdings stetig 
auf 44 vH im Jahre 1953(54 zuruckgegangen und 1954/55 auf 
diesem Stande geblieben. Diese Änderung bringt zum Aus-
druck, daß sich der sommerliche Reiseverkehr im wirtschaft-
lichen Aufschwung besonders günstig entwickelte. Sie erklärt 
jedoch nicht die Erscheinung, daß der Unterschied des Ver-
kehrsumfangs der beiden Jahreszeiten im Fremdenverkehrs-
jahr 1937(38 - der Unterschied war in den weiter zurück-
liegenden Jahren noch größer - bisher nicht wieder aufge-
treten ist. Mit ein Grund ist wohl eine strukturelle Änderung 
in der Art des winterlichen Fremdenverkehrs, die sich bei 
Betrachtung der Entwicklung in 300 ausgewählten Berichts-
orten andeutet. 

Während namlich die Anteile der Ubernachtungen in Bade-
und heilklimatischen Kurorten an den Ubernachtungen in den 
300 Orten insgesamt in den Sommerhalbjahren 1937 und 1954 
ungefahr gleich blieben, haben sie sich vom Winterhalbjahr 
1937(38 zum Winterhalbjahr 1954(55 von 31,9 auf 36 vH er-
hobt. Bei den Luftkurorten stiegen die Anteile in diesen Win-
terhalbjahren von 10,7 auf 13,3 vH. Der Anteil der Ubernach-
tungen in Großstädten hingegen ging von 42,6 auf 35 vH zu-
rück. Die Abschwächung des Unterschieds zwischen dem Som-
mer- und Winterfremdenverkehr in der Nachkriegszeit scheint 
mit der großer gewordenen Beliebtheit des Wintersports und 

3) Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1937, S. 75. 

FREMDENVBERNACHTUNGEN 
IN 300 AUSGEWAHLTEN BERICHTSORTEN 

Tausend 1 Gäste aus dem Ausland Tausend 
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Gaste aus dem Inland (einschl Saaniebiet) 
SH • Sommerhalojahr 
WH, Winterhalbjahr 
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allgemein des Winterklimas zusammenzuhängen. Auch die 
absolute Zahl der Fremdenübernachtungen ist in den Kur-
orten vom Winterhalbjahr 1937/38 zum Winterhalbjahr 
1954(55 beträchtlich gestiegen. Eine Verbesserung des Aus-
gleichs zwischen Sommer- und Winterverkehr ist naturgemäß 
bei den Seebädern kaum eingetreten. Hier wurden im Win-
terhalbjahr 1954(55 nur 8 vH der Ubernachtungen des Som-
merhalbjahres 19S4 gemeldet. 

Die Ausnutzung der Beherbergungskapazität im Sommer 
und Winter war verhaltnismäßig am gleichmaßigsten in den 
Großstädten, wo die Ubernachtungen des Winterhalbjahres 
1954/55 etwa 79 vH derjenigen des Sommerhalbjahres 1954 
betrugen. Auch bei den „Sonstigen Fremdenverkehrsgemein-
den" im Rahmen der 300 ausgewählten Berichtsorte ist dies 
Verhältnis seit der Vorkriegszeit günstiger geworden. 

Anteil der Auslandsgäste 

Der Anteil der Ubernachtungen von Auslandsgästen an der 
Gesamtzahl der \Jbernachtungen hat in 300 ausgewählten Be-
richtsorten der Bundesrepublik Deutschland im Winterhalb-
jahr 1954(55 gegenüber der Vorkriegszeit (Winterhalbjahr 
1937/38) mit 9,7 gegenüber 7,1 vH höher gelegen. Auch gegen-
'über dem Winterhalbjahr 1953/54 ist eine anteilsmäßige und 
absolute Erhöhung festzustellen. Diese Erhöhung der Aus-
länderbesuche in der Nachkriegszeit - mit verursacht durch 
die Angehörigen der fremden Streitkräfte und ihre Fami-
lienmitglieder - kam allerdings weniger den Kurorten im 
engeren Sinne zugute, als vielmehr den Großstädten und 
sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden. Bei den Kurorten be-
steht für Seebäder, die von Auslandern sehr viel mehr 
besucht wurden, eine Ausnahme. Von dem Mehr von 616 000 
Auslandsfremden-Ubernachtungen seit dem Winterhalbjahr 
1937(38 entfielen allein 512 000 auf die in den 300 Berichts-
orten enthaltenen 33 Großstädte. Besondere Anziehungs-
punkte waren die Städte Frankfurt (164 000 Ausländerüber-
nachtungen im Winterhalbjahr 1954/55), Hamburg (226 000) 
und München (230 000). davon das zentral gelegene Frankfurt 
wegen seines wirtschaftlichen Schwergewichtes (Anteil der 

Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 300 rnsgewählten, seit der Vorkriegszeit vergleichbaren 
Berichtsorten in den Winterjahren 1937/38, 1952/53, 1953/54 und 1954/55 (1. Oktober bis 31. März) 

Gemeindegruppe 1 Berichts-1 Einheit 1 Übernachtungen insgesamt 1 darunter Auslandsgäste 
orte 1937/38-1 -1952/53-/ -1953/54/1954755- 1937/38Tf952/53/f953754j1954/55 

1 

1 

1 
1 

1 

1 Großstädte ........... ... 33 1 000 4 763,7 4 554,3 4 795,3 
1 

5 107,8 488,1 800,6 902,5 

1 

999,6 
1937/38 = 100 100 95,6 

1 

100,7 

1 

107,2 100 1 164,0 184,9 204,8 
Bade- und heilklimatische 

Kurorte (ohne Seebäder) . 80 1 000 3 568,2 

1 

4164,8 4 847,1 5 264,4 215,5 178,5 
1 

183,3 1 207,6 
1937/38 = 100 100 116,7 1 135,8 147,5 100 82,8 85,1 

1 
96,3 

Luftkurorte 70 1 000 1194,3 1 639,9 

• 

1 768,5 1 1942,7 43,0 1 45,3 1 56,8 61,0 .............. 
1 1 

1937/38 = 100 100 i 137,3 148,1 162,7 100 1 105,3 
i 

132,2 1 141,8 
Seebader ...•............. 20 1 000 165,5 156,6 184,3 i 182,1 0,5 1 2,1 3,8 

1 
4,4 

1937/38 = 100 100 94,6 111,3 1 110,0 100 
1 

420,0 
1 

745,6 
1 

854,0 
Sonstige Fremdenverkehrs-

1 

1 

1 488,8 1 885,9 l 987,3 2 060,0 47,1 
1 

106,2 
i 

117,1 1 137,9 gemeinden ............. 97 1 000 1 

1 1937/38 = 100 100 126,7 1 133,5 138,4 100 225,5 248,6 292,7 
Insgesamt .... 300 1 000 11 180,5 

i 
12 401,6 

1 

13 582,3 
1 

14 556,9 794,2 1 1132,6 ! 1 263,6 
1 

1410,4 
1937/38 = 100 100 110,9 121,5 130,2 100 

1 

142,6 1 159,1 
i 

177,6 
1 1 i 
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Entwicklung der Beherbergungskapazität im Bundesgebiet 1951 bis 1955 

Zeit 1 

Vorhandene Fremdenbetten des Fremdenverkehrsgewerbes') Theoretische !Frei verfügbare 

verkehrs- digungsstreit- Evakuierten und Art Fremden- nachtungskapazität betten in 
Fremden- Ivan den Vertei-1 mit Fluchtlingen, 1 auf sonstige 1 fur den monatliche Über- Fremden-

betriebe insgesamt kräften be- eingewiesenen zweck- verkehr des Fremden- 1 Privat----- _L____ schlagnahmt') Mietern belegt') entfremdet') verfugbar _ verkehrsgewerbes') quartieren 
Anzahl 1-------- -- ---vH"'-----~~----~----- Übernacht.in 1000--Anzahl __ _ 

1 

1 ! 1. 4. 1951 .... 26 873 432 977 7,8 11,l 4,6 76,5 10 113 60 506 
1. 4. 1952 ..... 28 001 453 843 6,4 8,4 

1 
4,2 81,0 11 208 88 916 

1. 4. 1953 ..... 29 489 480 055 5,0 6,5 3,4 85,1 12 455 120 353 
1. 4. 1954 ..... 30 729 507 300 3,7 4,8 2,9 88,6 13 706 147 301 
1. 4. 1955 ..... 31 223 527 380 2,5 3,5 2,3 91,7 

1 
14 745 169 444 

1 1 

1) Ohne die Beherbergungskapazität der Kinderheime, Jugendherbergen, Massenunterkunfte, Obdachlosenasyle und ähnlicher Unterkunftsstätten. - ') In ganz 
oder teilweise beschlagnahmten Betrieben. - 3) Frei verftigbare Betten in Fremdenverkehrsbetrieben, multipliziert mit der durchschnittlichen Ta&'eszahl eines Mo-
nats (301/, Tage). 

Auslanderiibernachtungen: 29 vH). Hamburg wegen der 
überseeischen Beziehungen (29 vH) und München als regiona-
les Kulturzentrum und Durchgangsort in das Touristengebiet 
der Alpen (25 vH). Wenn hiernach die Auslandsfremden die 
großen Städte bevorzugten, so wurde diese Tatsache bei den 
kleineren Bade-, heilklimatischen und Luftkurorten dadurch 
ausgeglichen, daß diese besonders von dem Aufschwung des 
Inlandfremdenverkehrs stark Nutzen zogen. Die Gesamtzahl 
der Ubernachtungen in 150 Kurorten dieser Art hat vom Win-
terhalbjahr 1937/38 auf 1954/55 um 51 vH zugenommen gegen-
über einer durchschnittlichen Zuwachsrate in 300 verschiede-
nen Berichtsorten von nur 30 vH. 

Die Entwicklung der Beherbergungskapazität 

Das Ang,ebot an Fremdenbetten des Fremdenverkehrsge-
werbes, die für den Fremdenverkehr frei verfügbar sind, wird 
für den 1. April 1951 mit 332 000, ftir den 1. April 1955 mit 
483 000 angegeben. In dieser scheinbaren Steigerung um 
46 vH steckt aber auch eine Erhöhung der Zahl der melden-
den Betriebe um 16 vH. Da die Zahl der Betten je Betrieb sich 
von 12 bis 14 am 1. April 1951 auf 15 bis 16 am 1. April 1955 
erhöht hat, kann die wirkliche Erhöhung des Bettenangebots 
des Fremdenverkehrsgewerbes in der genannten Zeit, unter 
Ausschaltung der Veränderung des Meldeumfangs und aus-
gehend von einer Zahl von 31 223 Betrieben am 1. April 1955, 
mit etwa 25 vH angenommen werden. Diese Kapazitätssteige-
rung war in der Hauptsache möglich, weil von den beschlag-
nahmten. mit Flüchtlingen belegten und auf sonstige Art 
zweckentfremdeten Betten eine erhebliche Anzahl in den letz-
ten fünf Jahren freigegeben wurde. Der Anteil der verfüg-
baren Betten an der Gesamtzahl der vorhandenen ist dadurch 
von 76,5 vH am 1. April 1951 auf 91,7 vH am 1. April 1955 
gestiegen. Geht man wiederum aus von dem Meldeumfang 
am 1. April 1955, so ergibt sich ein Uberschuß an Kapazitäts-
zuwachs 1951 bis 1955 über die Zahl der in dieser Zeit aus 
der Beschlagnahme usw. freigewordenen Betten hinaus. Mit 
gewissen Vorbehalten kann geschätzt werden, daß etwa 
80 vH des Kapazitätszuwachses auf freigewordene und etwa 
20 vH auf neu aufgestellte Betten (u. a. in Neubauten) entfal-
len. Der Grad der Kapazitätsausnutzung läßt sich nicht genau 

berechnen, da der Kreis der Meldenden für die Beherber-
gungskapazität etwas größer ist als der für die Fremdenüber-
nachtungen. 

Immerhin laßt sich feststellen, daß die Ausnutzung in den 
letzten Jahren annahernd konstant geblieben ist, d. h. Kapa-
zitatszuwachs durch foe1gewordene und neu aufgestellte Bet-
ten einerseits und Fremdenverkehrszunahme andererseits 
haben einander einigermaßen die Waage gehalten. 

Besuch europäischer Alpenorte im Winter 

Angesichts der gun.stigen Entwicklung des winterlichen 
Reisever!fehrs nach heilklimatischen und Luftkurorten in der 
Nachkriegszeit ist es angebracht, einen Blick auf den winter-
lichen Besuch wichtiger Alpenorte, auch des Auslandes, zu 
werfen. Auch unter Berücksichtigung der Tatsache, daß in der 
schweizerischen Statistik nur vier Monate (Dezember bis 
März) der Wintersaison zugerechnet werden und die Zahlen 
der Schweiz sich auf den Winter 1953/54 beziehen, ist eine 
ähnliche Höhe und eine ähnliche ortliche Abstufung des Frem-
denverkehrs in deutschen, österreichischen und schweizeri-
schen Alpenorten erkennbar. Uberragend hoch ist allerdings 
die Zahl der Fremdenubernachtungen in Davos, sie beträgt 
das Zweifache der Ubernachtungen des besuchtesten deut-
schen Alpenortes Garmisch-Partenkirchen. Zwischen dem al-
pinen Winterfremdenverkehr der Bundesrepublik und der bei-
den benachbarten Alpenländer besteht aber insofern ein we-
sentlicher Unterschied, als in diesen Ländern die Besuche, der 
Auslandsfremden eine erheblich größere Bedeutung haben. 
Zwar gibt es auch in Osterreich und der Schweiz Orte, die 
überwiegend von Einheimischen aufgesucht werden (Semme-
ring, Mariazell, Tauplitz, St. Gallen), doch geht im übrigen 
der Ausländeranteil in vielen Fällen weit über 50 vH hinaus. 
In der Bundesrepublik hat von den wichtigeren Alpenkur-
orten die absolut und relativ höchste Zahl von Auslander-
übernachtungen Garmisch-Partenkirchen (31 375; 10,5 vH) auf-
zuweisen. Die anderen deutschen Alpenorte folgen erst mit 
erheblichem Abstand. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß 
das deutsche Alpengebiet nur ein Randgebiet ist und Auslan-
dern nicht die landschaftlichen Reize und klimatischen Vor-
züge der zentralen Alpenteile zu bieten vermag. Trü. 

Fremdenübernachtungen im Winter in einigen Alpenorten der Bundesrepublik Deutschland, Osterreichs und der Schweiz 

Bnn<_,.o.;; "'""""'"' J Österreich') Schweiz') 
Oktober 1954 bis März 1955 Oktober 1954 bis März 1955 Dezember 1953 bis Marz 1954 

----~---

Fremden- -- Fremden- Fremden-
ubernachtungen übernachtungen i.Ibernachtungen 

Ort - 1 difrunter Ort 1 darunter Ort ---- raruruer 
insgesamt von insgesamt j von insgesamt von 

Ausländer Ausllmdern 1 Ausländern 
1 

1 ! Garmisch-Partenkirchen 301 629 

1 

31 375 Badgastein ·············· 224 196 131 818 Davos .................. 623 412 314 991 
Oberstdorf .............. 222 830 8 429 Innsbruck ·············· 184 040 108 063 Arosa .................. 330 579 172 882 
Bad Reichenhall 219 540 4 824 Kitzbühel ·············· 167 545 144 210 St. Moritz .............. 181 075 140 500 
Berchtesgadener Land .... 121 788 6 241 Seefeld in Tirol 159 853 156 504 Montana-Vermala ....... 165 641 51 826 
Ruhpolding ............. 118 642 1 973 St. Anton am Arlberg . ... 116 749 98 608 Wengen . ............... 93 220 55 081 
Hindelang-Bad Oberdorf 107 829 681 Semmering ............. 77 566 4112 Zermatt . ............... 83 459 

1 . 

57 536 
Mittenwald ............. 93 749 4 753' Zell am See ............. 35 782 21 283 Lugano . ............... 73 306 34 847 
Reit i. W ................ 78 195 1 368 Mariazell ··············· 35 380 4 434 Villars-Chesieres ......... 72 558 

! 
53 234 

Bad Tolz ............... 76 069 2 367 Tauplitz ......... . ..... 31 723 2 742 Grindelwald . ........... 65 207 33 689 
Oberammergau .......... 17 655 3 955 

1 

St. Gallen . ............. 46 740 6 076 
' 

1) Statistische Nachrichten des Österreichischen Statistischen Zentralamtes, Wien, Jahrgang 1954 und 1955. - ') „Der Fremdenverkehr in der Schweiz 
im Jahre 1954" (Beilage zu „Die Volkswirtschaft" vom Oktober 1954, herausgegeben vom Eidgenössischen Statistischen Amt, Bern). 
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Geld und Kredit 
Die Hypothekenbewegung im Jahr 1954 

t. Die Bewegung der Hypotheken auf Grundstücken 
a) An s t a 1 t s h y p o t h e k e n 

Das Realkreditgesdiäft hat sich im Jahre 1954 in noch 
starkerem Maße ausgedehnt als in den vorangegangenen 
Jahren. Das Kreditpotential der Grundkreditanstalten erhöhte 
sich insbesondere durch den Rekordabsatz ihrer Schuldver-
schreibungen. Aber audI die anderen Kapitalsammelstellen 
vermoditen ihre Beleihungen gegen hypothekarisdie Sicher-
heiten stärker auszuweiten. Außerdem haben sich private 
Geldgeber zunehmend am Hypothekengesdiäft beteiligt. 

Der weitaus größte Teil der im Jahre 1954 ausgezahlten 
Hypotheken wurde von Anstalten gewahrt, d. h. Grund-
kreditanstalten, sonstigen Banken, Bausparkassen und Ver-
sicherungen. \\Tie die Statistik der Hypothekenbewegung 
zeigt, entfielen 1954 E>twa 8/4 der neueingetragenen Dar-
lehenshypotheken auf langfristige Anstaltskredite1); gegen-
über den vorangegangenen Jahren ist dieser Anteil beträcht-
lidI gestiegen, insbesondere weil der Finanzierungsanteil 
der öffentlichen Hand an der Wohnungsbaufinanzierung zu-
rückgegangen ist. 

Insgesamt haben sich die erfaßbaren An s t a 1 t s h y p o-
t h e k e n 2

) im vergangenen Jahr um 5,1 Mrd. DM auf 
16,3 Mrd. DM3

) erhöht; von der Erhöhung entfallen aller-
dings 324 Mill. DM auf ubernommene Verwaltungskredite, 
die vorher mcht in den Anstaltskrediten enthalten waren. 
Die im Jahre 1954 von Geldinstituten und Versicherungen 
gewährten Hypothekendarlehen übertrafen die dinglich 
gesicherten Ausleihungen des Vorjahres um mehr als 
1,3 Mrd. DM. 

Bestand der Hypotheken von Banken und Versicherungen 
Stand am 31. Dezember Zunahme 

Anstalten -1952--1--1953--! -1954-----~- -

~~l-~4 
Mill. 1 HI Mill~Mill:-JH Mill.DM DM IV 1 DM IV 1 DM V 

1 i 1 1 
1 846,11 2 812,2') Bodenkreditinstitute . 3 747,948,51 5 594,0,50,0 i 8 406,251,5 

Sparkassen ......... 1 837,423,8
1 

2 790, 6 24,9: 4166,8125,5 953,2: 1 376,2 
Gewerbliche Kredit- 1 1 

genossenschaften 1) 74,7i 1,0f 107,2 1,0, 183,21 1,1 32 51 76,0 
Übrige Banken .... 482,41 6,2 604,0 5,4 1 829,21 5,1 121:6) 225,2 
Bausparkassen .... 600,8 7,81 792,3' 7,1' 1 096,31 6,7 191,5 304,0 
Lebensversicherung . 699,9) 9,0 912,9 8,21' 1154, 7 7,1 21a,01 241,8 
Sonst. Versicherungen 75,9, 1,0' 102,8 0,9' 112,li 0,7 26,9 9,3 
Sozialversicherung ! 

(einschl. Versor-
215,si 2,81 gungsanstalten) .. 285,7, 2,61 366,51 2,2 70,2, 80,8 

Insgesamt .... ... 17 734,51100 111189,51 100 !16315,0110013 455,0' 5 125,5') 
! 1 1 • 1 

1
) Fur die landlichen Kreditgenossenschaften liegen keine Zahlenangaben vor 

- ') Davon entfallen 324 Mill. DM auf Hypotheken, die bisher als Verwaltungs-
kredite nicht im Bestand der Anstaltshypotheken enthalten waren. 

Innerhalb der Anstaltshypotheken lag das Schwergewicht 
nach wie vor bei den Hypothekendarlehen der B o den-
k red i t ins t i tute. Von den im Jahre 1954 anstaltsmäßig 
gewährten Realkrediten in Höhe von 4,8 Mrd. DM entfielen 
2,5 Mrd. DM') oder 52 vH auf die Hypothekarkredite der 
Bodenkreditinstitute; 1953 hatten diese Institute 1,8 Mrd. DM 
neue Hypotheken ausgegeben. Die erhebliche Ausweitung 
ihrer hypothekarisch gesicherten Beleihungen wurde den 
Grundkreditanstalten hauptsachlich durch die günstige Ent-
wicklung ermilglicht, die im Jahre 1954 der Pfandbriefabsatz 
nahm; mit dem Auslaufen der steuerlichen Vergünstigungen 
des Kapitalmarktförderungsgesetzes erhielt ihr Emissions-
geschäft einen außergewöhnlichen Auftrieb. Neben den Emis-
sionserlbsen standen den Bodenkreditinstituten noch weitere 
Finanzierungsmittel zur Verfügung, die sie durch Aufnahme 
von langfristigen Darlehen erhielten; Kreditgeber waren in 

1 ) Statistische Ergebnisse, die nach der Art der eingetragenen 
Grundpfandrechte gegliedert sind, liegen allerdmgs nur filr acht 
Länder des Bundesgebietes vor (mcht enthalten ist Schleswig-Hol-
stein). - 2) Nach der Statistik der Bodenkreditinstitute, der Banken-
statistik der Bank deutscher Länder und der Vermögensanlagen-
statistik der Bausparkassen und Versicherungen (einschl. der Sozial-
versicherung). Nicht enthalten smd die Hypotheken der ländilchen 
Kreditgenossenschaften. - 3) Nur nach dem 20. Juni 1948 gewährte 
Hypotheken. - •) Nettobetrag, ohne Berilcksichtigung der wieder 
ausgeliehenen Tilgungsbeträge. - Einschließlich der Darlehen aus 
öffentlichen Mitteln und der durchlaufenden Kredite. 

OIE BEWEGUNG DER ANSTALTSHVPOTHEKEN 
Mrd DM 

1b 

12 

8 

4 

0 
1952 1953 1954 

Sonstige Institute 
Versicherungen 
Bausparkassen 

Sparkassen 

Boden· 
kred1t1 nstitute 

5TAT BUNDESAMT '>S-1098 

erster Linie wieder die öffentliche Hand und die Trager der 
Sozialversicherung. Einer Reihe von Instituten waren ferner 
Ende 1953 noch in größerem Umfang 7c-Gelder zugeflossen, 
die im folgenden Jahre zur Ausleihung gelangten. 

Auch die Sparinstitute konnten ihr Langkreditgeschaft er-
weitern, da sich der Zustrom von Einlagen noch verstärkte. 
Bei den S p a r k a s s e n hatten innerhalb der langfristigen 
Ausleihungen die Hypothekarkredite, die in der Hauptsache 
für den Wohnungsbau bestimmt waren, nach wie vor da& 
Ubergewicht (1954: 70 vH der langfristigen Neuausleihun-
gen5). In Jahre 1954 haben die Sparkassen 1 376 Mill. DM 
neue Hypothekarkredite gewährt"), mithin um 423 Mill. DM 
mehr als 1953; damit stieg der von diesen Instituten nach-
gewiesene Hypothekenbestand auf 4 167 Mill. DM7). Bei den 
g e werblichen Kreditgenossenschaft e n8) hält 
sich das Hypothekengeschäft in verhaltnismaßig engen Gren-
zen, da bei diesen Instituten der mittelständische Personal-
kredit voransteht. Immerhin zeigten auch hier die Hypothe-
karkredite relativ eine starke Zunahme; s[e erhöhten sich 
1954 um 71 vH auf 183 Mill. DM. 

Das Gewicht der B au s p a r k a s 5 e n hat sidI innerhalb 
der Kapitalsammelstellen etwas verstärkt; diesen Instituten 
wurde durdI die steuerlichen Begtinstigungen eine besonders 
starke Gesdiäftsausweitung möglich. Der Hypothekenbestand 
der privaten und öffentlichen Bausparkassen erhöhte sich 
J 954 insgesamt um 304 Mill. DM. gegen eine Zunahme von 
191 Mill. DM im Vorjahr. Der Anteil der Bausparkassen an 
den neugewährten Anstaltshypotheken hat sidI damit von 
5 vH im Jahre 1953 auf 6 vH in 1954 gehoben. 

Im Gegensatz zu den übrigen Kapital&ammelstellen waren 
die hypothekarisch gesicherten Beleihungen der Ver s i c h e-
r u n gen aller Rechtsformen im Jahre 1954 nur wenig höher 
als im vorangegangenen Jahr (332 Mill. DM gegen 310 Mill. 
DM in 1953); dadurch ist der Anteil der Versicherungen an 
den neugewährten Anstaltshypotheken von 9 vH im Jahre 
1953 auf 7 vH zurückgegangen. Sowohl bei den privaten 
Versidierungsunternehmen als auch bei den Anstalten der 
Sozialversicherung liegt das Schwergewicht bei anderen An-
lageformen. Die L e b e n s ver s i c h er u n g s u n t e r n e h-
m e n haben im vergangenen Jahr 242 Mill. DM neue Hypo-
thekarkredite gewährt") (1953 dagegen 213 MÜI. DM);· ein 
erheblich größerer Teil der neuen Deckungsmittel wurde in 
Schuldscheindarlehen für Investitionen in den Grundstoff-
industrien und in anderen Bereichen der privaten und öffent-
lichen Wirtschaft angelegt. Bei den Trägern der Sozial-
v e r s i c h e r u n g und der Mehrzahl der Versorgungs-
anstalten haben die hypothekarischen Beleihungen noch ge-
ringere Bedeutung als bei den Vermögensanlagen der Privat-
versicherung. So bevorzugen die Sozial versid1erungsanstal-

"l Ohne durchlaufende Kredite. - ") Nettobetrag. - 7) Emschließ-
lich durchlaufender Mittel. - B) Angaben uber die Hypotheken der 
ländhchen Kreditgenossenschaften liegen, wie erwähnt, nicht vor. -"> Nettobetrag, m der Gesamtzahl von 332 Mill. DM. enthalten. 
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ten für die Finanzierung des Wohnungsbaus an Stelle von 
Direktkrediten den mittelbaren Weg durch den Ankauf von 
Pfandbriefen und die Gewährung von Globaldarlehen an die 
Realkreditinstitute. Insgesamt erhöhte sich der Hypotheken-
bestand der Sozialversicherungen und Versorgungsanstalten 
im Jahre 1954 um 81 Mill. DM auf 367 Mill. DM. 

Im Zusammenhang mit der anhaltend intensiven Bau-
tätigkeit war der weitaus größte Teil der im Jahre 1954 aus-
gezahlten Hypotheken wieder für den Wohnungs b au 
bestimmt; von 4,8 Mrd. DM an neuen Anstaltshypotheken 
entfielen 3,6 Mrd. DM oder 75 vH auf Neubauhypotheken. 
Bei den Bodenkreditinstituten waren die Wohnungsbauhypo-
theken mit 79 vH an ihren neugewährten Hypothekardar-
lehen beteiligt, bei den Sparkassen betrug dieser Anteil 
82 vH, bei den Lebensversicherungsunternehmen 81 vH. 

Von den Hypothekendarlehen an die übrigen Bereiche der 
Wirtschaft haben die 1 an d w i r t s c h a f t 1 i c h e n H y p o-
t h e k e n im Jahre 1954 an Bedeutung zugenommen. Durch 
die Zinsverbilligungsmaßnahmen der Bundesregierung wurde 
es für die Landwirtschaft eher tragbar, sich langfristig zu ver-
schulden. So sind die erfaßbaren Agrarhypotheken'") 1954 
um 419 Mill. DM auf 1 076 Mill. DM gestiegen; im voran-
gegangewm Jahr hatten sie sich um 283 Mill. DM erhöht. 
Damit ist der Anteil der landwirtschaftlichen Hypotheken am 
Gesamtbetrag der neugewährten Anstaltshypotheken von 
8 vH auf 9 vH gestiegen. Vor dem Krieg war das Gewicht 
der landwutschaftlichen Hypotheken freilich erheblich grö-
ßer; so entfielen 1938 von allen hypothekarischen Belastun-
gen 24 vH auf landwirtschaftliche Grundstücke. 

b) Hypotheken aus ö ff e n tl ich e n Mitte 1 n 
und Privathypotheken 

Die D i r e k t k r e d i t e d e r ö f f e n t 1 i c h e n H a n d 
für 1954 können zur Zeit nur an Hand der Statistik der 
Hypothekenbewegung ermittelt werden, da aus anderen 
Quellen noch keine Gesamtergebnisse vorliegen. Ebenso ist 
der Umfang der Privathypotheken ausschließlich aus der glei-
chen Statistik zu ersehen. Die Ergebnisse dieser Statistik sind 
Jedoch in der Gliederung nach Darlehensgebern nur für acht 
Länder des Bundesgebietes vorhanden. Es fehlt leider Schles-
wig-Holstein11). Abweichend von der Bestandsstatistik der 
Kreditinstitute, aus der nur die Nettozugänge an Hypotheken 
zu erkennen sind, werden hier die Bruttobeträge der in 
einem Zeitabschnitt gewährten Hypothekarkredite ausgewie-
sen. Insoweit bringt die Statistik der Hypothekenbewegung 
den Umfang der Darlehensgewährung klarer zum Ausdruck 
als die Kreditstatistik, da sie auch die Wiederausleihungen 
aus Ruckzahlungen enthält. Allerdings ist dabei zu berück-
sichtigen, daß die Hypothekeneintragungen nicht völlig im 
Zeitpunkt mit den Auszahlungen übereinstimmen. Für die 
Beobachtung der Neuausleihungen im langfristigen Kredit-
geschäft kann von den im Grundbuch nachgewiesenen Lö-
schungsbeträgen abgesehen werden, da die Löschungen größ-
tenteils erst nach völliger Ruckzahlung der Hypotheken im 
Grundbuch vermerkt werden. · 

Nach den Ergebnissen der Hypothekenstatistik wurden 
im Jahre 1954 für öffentliche Stellen insgesamt 
1 460 Mill. DM1') an Hypotheken (und diesen gleichzusetzen-
den Grundschulden) neu eingetragen. Der Anteil der neuen 
Immobiliarkredite der öffentlichen Hand an der Gesamtheit 
der Hypothekeneintragungen ist merklich gesunken13). 

Das p r i v a t e H y p o t h e k enge s c h ä f t hat dagegen 
weiter an Umfang zugenommen1~). allerdings bei weitem 
nicht so wie die Anstaltshypotheken; insgesamt wurden 1954 
in den acht Ländern15) Privathypotheken im Betrage von 
641 Mill. DM eingetragen. Im gesamten Bundesgebiet dürf-
ten etwa 675 Mill. DM16) an Hypothekarkrediten von priva-
ten Geldgebern gewährt worden sein. 
-10) Für die Hypotheken der landwirtschaftlichen Genossenschaften 

fehlt es an Zahlenangaben. - 11) Mit Vorjahrszahlen vergleichbar 
smd nur die Ergebmsse von sieben Ländern (ohne Schlesw1g-Hol-
ste1n und Baden-Württemberg). - 12) Einschließlich eines für 
Schleswig-Holstein geschatzten Betrages. - 13) In sieben vergleich-
baren Ländern (ohne Schlesw1g-Holstem und Baden-Wurttemberg) 
von 24 vH auf 19 vH. - 14) Gemessen an den Ergebnissen m den 
sieben vergleichbaren Ländern errechnet sich eine Zuwachsrate von 
14 vH. - 15) Ohne Schleswig-Holstein. - 16) Einschließlich eines 
geschätzten Betrages für Schleswig-Holstein. 

Im einzelnen erreichten die Hypotheken von Treuhand-
stellen, Heimstätten und anderen gemeinnützigen Wohnungs-
unternehmen in den acht Ländern mit 86 Mill. DM annähernd 
das Vorjahresvolumen. Dagegen haben die Arbeitgeberdar-
lehen mit Eintragungen von 60 Mill. DM merklich an Be-
deutung zugenommen17). Der größte Teil der neugewährten 
Privathypotheken (77 vH) entfallt jedoch wiederum auf Dar-
lehen sonstiger privater Gläubiger, innerhalb deren die soge-
nannten 7c-Gelder ein erhebliches Gewicht haben dürften. 
Die Beteiligung von Auslandskapital hielt sich bei den Grund-
stückshypotheken - im Gegensatz zu den Schiffshypothe-
ken18) - mit 10 Mill. DM (in acht Ländern) wieder in engen 
Grenzen. 

Unter Einbeziehung der nicht von Anstalten gewahrten 
Hypothekarkredite hat der Hypothekenbestand im Bundes-
gebiet im vergangenen Jahr um 6,9 Mrd. DM zugenommen. 
Der Zuwachs an Hypotheken ging somit 1954 um 1.4 Mrd. DM 
(oder 25 vH) über den des Vorjahres hinaus. 

Privathypotheken von besonderer Art sind die Erbaus-
einandersetzungs- und Familienhypotheken; diese Belastun-
gen, die fast ausschließlich landwirt~chaftliche Grundstücke 
betreffen, entstehen, ohne daß sich Kapitaltransaktionen voll-
ziehen. Im Jahre 1954 wurden in den acht Ländern 56,1 Mill. 
DM an Erbauseinandersetzungshypotheken neu eingetragen. 
Etwa 70 vH dieser Hypotheken wurden allein in den beiden 
suddeutschen Ländern Bayern und Baden-Württemberg ein-
getragen; dadurch wird die regionale Bedeutung dieser Be-
lastungen deutlich. 

c) D u r c h s c h n i t t s b et r a g 
In der Statistik der Hypothekenbewegung wird neben den 

Beträgen auch die Zahl der Eintragungen erfaßt. So ermög-
licht es diese Statistik, auch den D u r c h s c h n i t t s b e-
t r a g aller echten Realkredite festzustellen. Dieser stellte 
sich 1954 in den acht Ländern auf 16 600 DM; geringfügig 
höher war er bei den Anstaltshypotheken (16 700 DM). Sehr 
erheblich wichen dagegen die Hypothekarkredite auf städti-
schem und ländlichem Grundbesitz in ihrer durchschnittlichen 
Höhe voneinander ab (17500 DM und 8400 DM je Hypo-
thek). Etwas höher als die durchschnittliche Anstaltshypothek 
war mit 20 200 DM der Durchschnittsbetrag der Hypotheken 
n.us öffentlichen Mitteln. Verhältnismäßig niedrig blieb der 
Durchschnittsbetrag bei den Privathypotheken (12 000 DM), 
wenngleich hier die Beleihungshöhe von Jahr zu Jahr ge-
stiegen ist. 

Die charakteristischen Unterschiede in der durchschnitt-
lichen Beleihungshöhe der einzelnen Anstalten blieben be-
stehen; freilich sind diese Abweichungen gegemiber den 
vorangegangenen Jahren geringer geworden. Abgesehen von 
der Gruppe der „Sonstigen Institute", in der die Industrie-
kreditbank ein starkes Gewicht hat, beliehen die Lebens-
versicherungsunternehmen wieder die größten Objekte; hier 
betrug die durchschnittliche Höhe der Hypothekeneintragun-
gen 29 200 DM. Bei den Bodenkreditinstituten stellten sich 
die Beleihungen im Durchschnitt auf 21 200 DM. Fur die Spar-
kassen und Kreditgenossenschaften, die Träger des mittel-
ständischen Langkredits, sind dagegen kleinere Hypotheken-
darlehen kennzeichnend (11 000 DM und 7 300 DM je 
Hypothek). 

d) D e r Z i n s f ti r e c h t e R e a 1 k r e d i t e 
Der durchschnittliche Zins fur echte Realkredite19

) ist nach 
Yorübergehendem Rückgang im ersten Halbjahr 1954 im wei-
teren Verlauf des Jahres wieder leicht gestiegen und hat 
einen Satz von 6 Prozent erreicht. Erstmalig wurden die 
Zinssätze gesondert für Hypotheken und Grundschulden 
nachgewiesen. Dabei zeigt sich, daß 1954 der Zinssatz ftir 
Grundschulden (7 vH) im Durchschnitt 11/2 Prozent liber dem 
Hypothekenzins lag. Dies erklart sich daraus, daß bei den 
Grundschulden vielfach ein Zinssatz eingetragen wird. der 
beträchtlich höher ist als die tatsächliche Verzinsung des in 
Anspruch genommenen Darlehens. 

17) In den sieben vergleichbaren Ländern stiegen sie von 27 Mil-
lionen DM in 1953 auf 54 Mill. DM. - 18) Vgl. die Ausführungen auf 
s. 620. - 19) Hypotheken und Grundschulden, die zur Sicherung 
langfristiger Darlehen dienen. 



Durchsd:lnittszinssätze (6/o) für ernte Realkredite 
in 7 Ländern des Bundesgebietes 

(ohne Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg) 

1 1953 1 1954 
i: Hj~. HjTJaiir- l~Hi.1-2. Hj.1 Jahr . 

1 

1 Anstaltshypotheken ............ 6,66 6,57 6,61 6,43 6,49 

1 

6,47 
darunter: landwirtschaftliche .. 6,42 6,65 6,54 6,43 6,82 6,68 

sonstige (stadtische) . 6,67 6,56 6,61 6,43 6,47 6,46 

Hypotheken aus offentl. Mitteln .. 4,64 
1 1 
i 4,57 4,60 4,73 4,82 4,77 

darunter: landwirtschaftliche .. 3,57 
1 

3,97 
1 

3,75 4,50 i 4,73 i 4,61 
sonstige (stadtische) . 4,69 4,59 4,64 4,74 4,83 4,78 

Privathypotheken 3,93 
1 

4,03 1 3,99 3,81 4,01 1 3,92 .............. 
darunter: landwirtschaftliche 3,55 4,84 

1 

4,19 4,96 
1 

5,00 i 4,98 
sonstige (stadtische) . 3,95 4,00 

' 
3,98 3,76 3,96 1 3,87 

Hypotheken insgesamt .......... 5,90 5,87 

1 

5,89 5,78 

1 

6,00 5,9i 
darunter: landwirtschaftliche .. 5,32 5,82 5,57 5,83 6,37 6,16 

sonstige (stadt1sche) . 5,93 5,87 1 5,90 5,78 5,99 5,90 
! 

Der Durchschnittszinssatz flir Anstaltshypotheken liegt 
etwas unter dem Marktzins, da auch bei den Geldinstituten 
ein erhebliches Kontingent zinsverbilligter Hypotheken aus 
öffentlichen Mitteln vorhanden ist. 

In West-Berlin lag auch 1954 das Schwergewicht der Neu-
eintragungen bei den zinsverbilligten Hypotheken aus öffent-
lichen Mitteln. Daher lag der Durchschnittszinssatz für Lang-
kredite mit 4,4 Prozent (4,2 Prozent) wieder betrachtlich un-
ter dem Zinsniveau im Bundesgebiet. 

2. Die Bewegung der Schiffshypotheken 

Fur die Beobachtung der Schifühypotheken und deren Ent-
wicklung wurden ausschließlich die Ergebnisse der Statistik 
der Hypothekenbewegung zugrunde gelegt. Denn die aus 
dieser Erhebung gewonnenen Zahlenangaben sind umfas-
send, im Gegensatz zu dem aus anderen Quellen über die 
Bestandsbewegung der Hypotheken vorliegendem Material; 
vor allem aber ermöglichen sie eine Aufgliederung der 
Schiffsbeleihungen nach Hypotheken auf Seeschiffen und Bin-
nenschiffen. 

Die Beleihung von Seeschiffen hat im Jahre 1954 erneut 
betrachtlich an Umfang zugenommen. Dabei hat sid:I das 
Gewicht der einzelnen Finanzierungsquellen merklich ver-
schoben; die Finanzierung durch Anstaltskredite stand zwar 
weiter voran, aber der Anteil privater Geldgeber an den 
neugewahrten Schiffshypotheken hat gegenüber der voran-
gegangenen Zeit erheblich zugenommen. 

Eintragungen und Löschungen von Schiffshypotheken 
1m Bundesgebiet1) 

Miii. DM 

Schiffshypotheken auf 
Art und Sitz der Glaubiger ---- Seeschiffen ___ -,---Binnen~~hiffen--

- 1952-1 -f953i-1954-f952-i -1953_1_1954 

Eintragungen 
Glaubiger im Bundesgebiet 

davon: 
230,4 ' 317,6 483,7 33,4 42,7 73,9 

Schiffspfandbriefbanken. 17,4 36,8 1 44,6 13,7 17,6 
1 

31,4 
Sonstige Anstalten') .... 146,8 1 210,9 1 298,2 8,5 

1, 
14,4 25,4 

Gebietskörperschaften .. 15,2 24,8 53,4 5,6 3,1 ! 7,4 
Sonstige Geldgeber 50,9 1 45,0 87,6 5,7 7,6 9,8 

Glaubiger im ubngen ehe-
maligen Reichsgebiet') .. , -

1 
- - 0,1 ' o,o 1 -

Glaubiger im Ausland .... 1,6 9,1 1 34,7 -
1 

o,o i 1,0 
zusammen . · I 2a1,9 1 326,7 1 518,4 1 33,6 42,7 1 74,9 

Löschungen 
Glaubiger im Bundesgebiet 66,5 92,6 85,0 6,9 6,9 11,3 

davon: 
i Schiffspfandbrief banken. 2,5 4,1 4,2 4,0 1 2,1 3,6 

Sonstige Anstalten') .... 56,0 71,9 66,2 1,1 1,8 4,9 
Gebietskorperschaften .. 0,3 

! 
0,5 

1 

3,7 0,1 
1 

0,7 1 0,6 
Sonstige Geldgeber 7,7 16,2 10,9 1, 7 2,3 

! 
2,2 

Glaubiger im ubrigen ehe-
maligen Reichsgebiet3 ) •• 0,3 - ! - 0,1 -

1 

0,0 
G!aubiger im Ausland .... 1,9 i 5,9 2,2 0,2 0,3 0,3 

zusammen .... 68,6 ' 98,5 87,2 
1 

7,1 7,2 1 11,6 
i 1 

1) Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein, ab 2. Halbjahr 1953 einschließlich 
Schleswig-Holstein. - ') Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen u. a. -
3) In den Grenzen von 1937. 

a) D i e E intra g u n gen 
--:on Schiffspfandrechten 

Im Jahre 1954 haben sich die Neubelastungen von Schiften 
noch stärker erhöht als im Vorjahr. Während die Zuwachs-
rate bei der Beleihung von Seeschiffen 1953 35 vH betragen 
hatte, stieg sie 1954 auf 59 vH (eine ähnliche Steigerung 
zeigt sich bei der Aufnahme von Hypotheken auf Binnen-
schiffen). Nad:I den Meldungen der Registergerichte wurden 
1954 im Bundesgebiet auf Seeschiffen 1 900 Eintragun-
gen von Pfandrechten im Gesamtbetrage von 518,4 Mill. DM 
vorgenommen, das sind 192 Mill. DM mehr als im voran-
gegangenen Jahr. Davon wurden auf Seeschiffen, die in Ham-
burg beheimatet sind, 188 Mill. DM und auf sold:le, die in 
Bremen registriert wurden, 164 Mill. DM Hypotheken ein-
getragen. 

Der größte Teil der neueingetragenen Hypotheken auf 
Seeschiffen entfiel wieder auf Anstaltskredite; aller-
dings ist die Quote der neuen Institutshypotheken zugunsten 
der Ausleihungen anderer Geldgeber etwas zurückgegangen. 
1954 wurden von Banken und Versicherungen 343 Mill. DM, 
das sind 66 vH aller neugewährten Schiffshypotheken, gege-
ben (1953 dagegen 76 vH}. Innerhalb der kreditgewährenden 
Institute standen die Landesbanken der Küstenländer und 
andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten, die in der Gruppe 
„Sonstige Anstalten" enthalten sind, weitaus voran. Uber 
diese öffentlich-rechtlichen Institute wurden den Reedereien, 
neben den Wiederaufbaudarlehen des Bundes, em erheb-
licher Teil der für die Seeschiffahrt vorgesehenen Gegen-
wertmittel zugeleitet; außerdem gingen diesen Anstalten in 
noch größerem Umfang als im Vorjahr private 7d-Gelder zu. 
Im ganzen war die Gruppe der „Sonstigen Anstalten", die 
außer den Instituten öffentlichen Rechts aud:I die übrigen 
Kreditbanken, ferner die Sparkassen, Kreqitgenossenschaf-
ten und Versicherungsunternehmen enthalt, mit 298 Mill. DM 
oder 58 vH an samtlid:len Eintragungen des Jahres 1954 untl 
mit 87 vH an den neugewährten Anstaltskrediten beteiligt. 

Dagegen hielt sich die Beleihung von Seeschiffen durch 
die S chi ff s p f an d b r i e f b an k e n wieder in verhält-
nismäßig engen Grenzen. Insgesamt wurden im Jahre 1954 
45 Mill DM (gegen 37 Mill. DM im Vorjahr) neue Hypothe-
ken dieser Spezialinstitute, die sich vorwiegend aus dem 
Erlös ihrer Pfandbriefe finanzieren, ermittelt; der Anteil der 
Sd:liffspfandbriefbanken an der jährlichen Finanzierungs-
leistung ist damit von 11 vH auf 9 vH zurückgegangen. 

Neben den in erheblichem Umfang über die Kreditinstitute 
geleiteten öffentlichen Mitteln für den Schiffbau, wurden den 
Reedereien auch größere Betrage unmittelbar von G e b i et s-
k ö r per s c haften - hauptsächlich dem Bund - zur 
Verfügung gestellt. Insgesamt wurden von den Register-
gerichten für 1954 Direktkredite dieser Art im Betrage von 
53 Mill. DM (gegen 25 Mill. DM im Vorjahr) nachgewiesen. 

Beträchtlich an Bedeutung gewonnen haben im letzten 
Jahre die von sonstigen Geldgebern gewahrten Hypotheken 
auf Seeschiffen. Bezieht man dabei die von ausländischen 
Kreditgebern gewährten Hypothekendarlehen ein, so habPn 
sich die Eintragungen von Schiffspfandrechten bei dieser 
Gläubigergruppe gegenüber dem Vorjahr mehr als verdop-
pelt (122 Mill. DM gegen 54 Mill. DM im Jahre 1953). Zu 
der Steigerung der Hypothekendarlehen p r i v a t e r inlän-
discher G e l d g e b e r hat in der Hauptsache das erhöhte 
Aufkommen an 7d-Geldern beigetragen; denn mehr als drei 
Viertel der Schiffshypotheken dieser Gläubiger wurden 1954 
zinslos gewährt. 

Beachtlich war erstmalig auch der Beitrag des Aus 1 an-
d es zur Schiffbaufinanzierung; allein au5 dieser Quelle flos-
sen dem langfristigen Schiffskredit Mittel in Hohe von 
35 Mill. DM20) (9 Mill. DM in 1953) zu. 

Der Dur c h s c h n i t t s b e t r a g aller eingetragenen 
Pfandrechte an Seeschiffen stellte sich im Jahre 1954 auf 
273 000 DM und hat sich damit erneut etwas gehoben Dabei 
hat sich der durchschnittltche Beleihungsbetrag bei den ver-
schiedenen Geldgebern zumeist auf der Vorjahreshöhe ge-

20) In dem Gesamtbetrag der Hypotheken „Sonstiger Geldgeber" 
von 122 Mill. DM enthalten. 
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halten; nur bei den privaten KredÜgebern hat sich die Durch-
schnittshöhe der' Schiffshypotheken beträchtlich erhöht (von 
131 000 DM im Jahre 1953 auf 227 000 DM). Die ausländischen 
Geldgeber, die Hypotheken auf deutsche Seeschiffe gewähr-
ten, wandten sich wieder größeren Objekten zu; hier belief 
&ich die Durchschnittshypothek auf 1,2 Mill. DM. 

Auf Binnenschiffen wurden im Jahre 1954 1933 
Pfandrechte mit einem Gesamtbetrag von 74,9 Mill. DM ein-
getragen; relativ war die Zunahme bei den auf Binnenschiffen 
eingetragenen Hypotheken noch größer als bei den See-
schiffen (75 vH gegen 59 vH). Auch der durchschnittliche Be-
trag der Beleihungen, die sich naturgemäß auf wesentlich 
kleinere Objekte erstreckten als bei den Seeschiffen, hat sich 
erhöht (auf 39 000 DM gegen 30 000 DM in 195'3). Das Schwer-
gewicht bei den Beleihungen von Binnenschiffen lag wie-
derum, abweichend von dem Kreditgeschäft in der Seeschiff-
fahrt, bei den Schiffspfandbriefbanken, die 1954 42 vH der 
aufgenommenen Hypothekarkredite finanzierten. Die für 
diese Institute im Jahre 1954 auf Binnenschiffen eingetrage-
nen Hypotheken (31 Mill. DM) stellten 41 vH ihrer sämt-
lichen Schiffsbeleihungen dar21). 

Die Gliederung der bei den Registergerichten eingetrage-
nen Schiffspfandrechte nach (verzinslichen und unverzins-
l;chen) Schiffshypotheken und Hochstbetragsschiffshypothe-
ken gibt einen gewissen Anhaltspunkt für die Befristung 
der gewahrten Kredite22). Danach entfallen von den gesam-
ten im Jahre 1954 registrierten Schiffsbelastungen in Höhe 
von 593 Mill. DM 80 vH auf längerfristige Kredite und, gemes-
sen an den neubestellten Höchstbetragshypotheken, 
20 vH auf Pfandrechte für kurzfristige Kontokorrentkredite 
(gegen 18 vH in den Jahren 1952 und 1953). Die Höchst-
betragshypotheken haben mithin etwas an Bedeutung zu-
genommen. 

Zins 1 o s e Schiffshypotheken wurden im Jahre 1954 bei 
den Seeschiffen mit 143 Mill. DM (85 Mill. DM) und bei 
c!en Binnenschiffen mit 6 Mill. DM (5 Mill. DM) nachgewie-
sen; ihr Anteil an den jährlichen Gesamtbelastungen ist 
demnach bei den Seeschiffen erneut gestiegen (von 26 auf 
28 vH). Bei den zinslosen Hypotheken auf Seeschiffen, auch 
soweit sie für Kreditinstitute eingetragen wurden, handelt 

es sich überwiegend um 7d-Gelder privater Herkunft22). Die 
Erhöhung im Aufkommen von 7d-Geldern ist um so bemer-' 
kenswerter, als im Zusammenhang mit der „Kleinen Steuer-· 
reform" die Vergünstigungen aus § 7 d EStG beschränkt 
wurden. 

In West-Berlin hielt sich auch 1954 das Schiffsbeleihungs-
geschäft noch in engem Rahmen; immerhm haben die Ein-
tragungen von Hypotheken auf Binnenschiffen einen Betrag 
von 2,6 Mill. DM erreicht und sich damit gegenüber dem 
Vorjahr verdoppelt. Die neuen Hypotheken wurden zu 96 vH 
von Banken und Versicherungen gewahrt. 
b) Die Los c h u n gen von Schiffs hypo t h e k e n 

Da die Schiffsbeleihungen 1m allgemeinen eine kürzere 
Laufzeit haben als die Beleihungen von Grundstticken, sind 
die Betrage für die Tilgungen und auch die Loschungen bei· 
den Schiffshypotheken relativ hoher als bei den Grundstücks-
hypotheken. 

Im Jahre 1954 waren die Löschungen von Schiffsbelastun-
gen im ganzen geringer als im Vorjahre; anscheinend ist 
die Bereinigung der Schiffsregister von Pfandrechten aus der 
RM-Zeit, die in fruheren Jahren eine größere Rolle gespielt 
hatte, schon weit vorgeschritten. 1954 wurden im Bundes-
gebiet Schiffspfandrechte in Hohe von insgesamt 98,8 Mill. 
DM geloscht, davon entfielen 87,2 Mill. DM auf Loschungen 
von Hypotheken auf Seeschiffen. 

c) D i e Z in s s ä t z e b e i S c h i f f s b e l e i,h u n g e n 
Die Zinsentwicklung am Markt der Schiffshypotheken 

zeigte kein einheitliches Bild. Im Gesamtdurchschnitt lagen 
die Zinssatze im ersten Halbjahr 1954 mit 7 Prozent noch 
höher als im zweiten Halbjahr 1953 (6,8 Prozent); bis Ende 
1954 waren sie aber bis auf 6 Prozent gesunken und hatten 
damit einen Stand erreicht, der niednger war als zu irgend-
einem Zeitpunkt der Jahre 1951 bis 1953. Dabei lagen die 
Zinssätze für Beleihungen von Binnenschiffen - abweichend 
von der Entwicklung der vorangegangenen Jahre - standig 
über dem Niveau der Zinssätze für Hypotheken auf See-
schiffen. Sch 

21) Gemessen an den Eintragungen bei den Registergerichten. -· 
22) Vgl. hierzu die Ausführungen in „Wirtschaft und Statistik", 
6. Jg. N. F., Heft 6, S. 295. 

Clffentliche Sozialleistungen 
Fürsorgeerziehung Die Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe 

im Rechnungsjahr 1954 
Im Rechnungsjahr 1954 wurde die Statistik der öffentlichen 

Jugendhilfe, welche die Tätigkeit der 0 r g an e der 
ö ff e n t 1 i c h e n J u g e n d h i l f e a u f G rund d e s J u-
g e n d wo h l f a h r t s g e s e t z e s erfaßt, in der gleichen 
Weise wie in den Vorjahren durchgeführt1). Lediglich die 
Angaben über die Jugendgerichtshilfe wurden der Neurege-
lung im Jugendgerichtswesen angepaßt. 

Unter den Maßnahmen der offentlichen Jugendhilfe im 
Rahmen des Jugendwohlfahrtsgesetzes ist die den Fürsorge-
erziehungsbehörden obhegende F iI r s o r g e e r z i e h u n g 
gefährdeter und verwahrloster Minderjähriger die umfang-
reichste, die in der Regel die Mmderjahngen der unzulang-
lichen Erziehung in der eigenen Familie entzieht und der 

1) Zur Entwicklung in den VorJahren vgl. „Wirtsch3ft und Sta-
tistik", 3. Jg. N, F., Heft 11, S. 457, 4. Jg., Heft i2, S. 505, 6 Jg, 
Heft i, s. 44, Heft 12, s. 590. 

Tabelle 1: Minderji:ihrige in FU.rsorgeerziehung und freiwilliger Erziehungshilfe 111 den Rechnungsjahren 1952 bis 1954 
Bestand am Zugang 

1 
Abgang 

-=---~-1-:_~_!~53 -r ~-=-~~1:,:-~_:_}~~!= ~-=-----=.===--------1mReeh-nung5J:ihr 1954- ----- --- -
darunter --~----- --da!UO.ter-

Überwe1sung -Über:..---,------
dar- ---1 auf B-.0:- 1 fuhrung: End-

ins- unter ins„ unter ins- wegen schluß 1 ins- in end- i gultige 
gesamt mann- gesamt mann- gesamt i Gefahr 1 des Vor- gesamt gultlge Ent-

Art der FU:rsorgeerziehung dar-

Bestand am 31. 3. 1955 

ins-
gesamt 

auf 
1 000 

Jugend-
liche 
unter 

19 Jah-
ren5) 

----

darunter 
mannlich 

hch lieh 1 im Ver- ' mund- Fur- las- 1 
zug1) i schafts- , sorgeer-

1 

sung~) 
lgerichts') ,z1ehung') __ - - ------~---------Anza11r·------------ -- - -vf( 

Fursorgeerziehung 
Vorlaufige . . . . . . . . . . . . . . 5 688 

1 Endgultige . . . . . . . . . . . . . 39 964 / 
Insgesamt ..... . 

darunter: 
Vertriebene . . . . . .... 
Zugewanderte aus der 

Sowjetzone und Berlin 

45 652 

3 555') '1 

1 

l 6276)' 

3 236 
22 459 
25 695 

2 026 

379 

5 481 ' 3 060 
i 37445 l 21055 

42 926 i 24115 
1 

525") 

2 085 

312 

Freiwillige Erziehungshilfe'). 14 767") 8 343 _16 195')') 9 194') 
1 

6 762 1 5 925 
62851 -

i3 047 1 5 925 
i 

5 778 
7 038 
9 005 

5 440 

5 778 ' 16 043 ' 5 440 
8 627 
8 627 

5 205 
34 725 
39 930 

4 237 

589 

0,4 
2,4 

'2,8 

1,6 

18 013")9), 1,3 

2 871 55,2 
19 497 56,1 
22 368 56,0 

2 403 56,7 

319 54,2 
i 

10 309 57,2 . 
1 ) Ferner zur Prufung der Erfolgsaussicht 663, durch vorlaufige Anordnung des Jugendgerichts 62 Falle. - 2) Darunter 5 414 nach vorlaufiger Fursorgeerz1ehung, 

außerdem 444 Überweisungen durch Urteil des Jugendgerichts. - ') Ferner in 1 400 Fallen Aufhebung der vorlaufigen Fursorgeerziehung. - ') Darunter 697 Ent-
lassungen mangels Erfolgsaussicht; außerdem 287 widerrufliche Entlassungen. - ') Bevölkerungsstand am 31. 12. 1954; fur Vertriebene auf 1 000 jugendliche Ver-
triebene. - ')Ohne Schleswig-Holstein. - ')Von Baden-Wtirttemberg nur Nord- und Sudbaden gemeldet. - ') Zahlen nachtraghch berichtigt. - ')Außerdem 
etwa 500 Falle der Stadt Munchen. 
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Tabelle 2: Unterbringung in Fürsorgeerziehung und freiwilliger Erziehungshilfe am Ende des Rechnungsjahres 1954 
sowie Kosten der Unterbringung im Rechnungsjahr 1954 

Unter- Art der Unterbringung 
gebrachte 1 -~-! - 1 ··--1 ------

1 i Untergebrachte Minder- Minder- Erziehungsheime Familienpflege 
jahrige Einheit jahrige 

f Beob- 1 1 --1 Lehr-, 
1 Sonstige 

bzw. ---i----- Heil- und 1 achtungs- Sonstige 1 1 Dienst-Kosten 

1 

Pflege- und Heime 1 
1 

1 und Unter-
Kosten der Unterbringung der öffent- private anstalten 1 Sichtungs- : ! eigene fremde 1 Arbeits- bringung Unter- liehe 1 heime : Familie 

1 
Familie 1 stellen bringung 

1 1 
jnsgesamt 

1 i i 1 

1 

1 1 

1 1 
! 1 

Vorläufige und endgultige Anzahl 39 048') 4 88R 13 484 
1 

202 1 368 362 8 127 3 732 7 540') 1 345 
1 Fursorgeerziehung insges . . vH 100 12,5 

1 
34,5 0,5 1,0 

1 

0,9 
1 

20,8 
1 

9,6 19,3 ' 0,9 
Anzahl 21 954 3 325 6 620 

1 
143 214 236 5 198 1 1 782 4172') 1 264 

darunter: mannlich ...... vH 100 15,1 30,1 0,7 1,0 1,1 i 23,7 8,1 19,0 1,2 
1 1 

1 1 
Anzahl 17 788 3 339 ' 7 956 1 233 53 i 

702 2 753 i 1 463 1 251 ') 38 
Freiwillige Erziehungshilfe'). vH 100 18,8 1 44,7 1,3· 0,3 4,0 i l!J,5 8,2 7,0 0,2 

Bruttokosten der Unterbr1n- 1 000 DM 34 889 10 061 19 868 217 ·') 321 1115 208 i 3 099 
gung in Ftirsorgeerziehung') vH 100 28,8 1 5'1,0 0,6 0,9 3,2 0,6 1 8,9 1 

' darunter: Fur Unterbrin-
1 gung in fremden Ein- 1 000 DM 26 258 2 474 19 868 

1 
168 285 1115 

' 
208 2 140 

richtungen vH 100 9,4 75,7 
1 

0,6 1,1 4,2 
J 0,8 1 8,2 ........... 

1 1 i 1 i 1 
1) Ohne Schleswig-Holstein; von Baden-Wurttemberg nur Nord- und Südbaden gemeldet; die Kosten der freiwilligen Erziehungshilfe wurden von mehreren Län-

dern nicht, bzw. nur unvolJstandig angegeben. - ') D1e reinen Kosten der Unterbringung abzuglich der Einnahmen betrugen insgesamt 29 016 000 DM.- ') Außer-
dem 882 Minderjahrige nicht untergebracht, darunter 523 mannlich. - ') Außerdem 1 479 von Baden-Wurttemberg1 unter Familienpflege mit ausgewiesen. -
')Außerdem 802 von Baden-Wurttemberg unter Familienpflege mit ausgewiesen. - ')Außerdem 549 von Baden-Wurttemberg unter Familienpflege mit ausgewie-
sen. - 7 ) Unter „Sonstige Heime"„ in Hessen unter ,1Sonstige Unterbringung" gemeldet. 

angeordneten Erziehung in einer Anstalt oder geeigneten 
Familie unterstellt. Am Ende des Rechnungsjahres 1954 stan-
den im Bundesgebiet rund 40 000 Minderjährige auf Anord-
nung des Vormundschafts- oder Jugendgerichts zur Ver-
hütung oder Beseitigung der Verwahrlosung in dieser ge-
setzlich geregelten, unter öffentlicher Aufsicht und auf 
öffentliche Kosten d'.lrchgeflihrten Erziehung. Außerdem 
wurden - ohne Schleswig-Holstein - weitere 18 000 Min-
derjährige, bei denen ein Erziehungsnotstand vorlag, in 
freiwilliger Erziehungshilfe (Erziehungsfür-
sorge) der Jugendämter, d. h. einer entsprechenden, im Ein-
vernehmen mit den Erziehungsberechtigten vertraglich ver-
einbarten Anstalts- oder Familienunterbringung, nachgewie-
sen. Insgesamt wurden also rund 58 000 Minderjährige in 
erzieherischer Unterbringung gezählt. 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Gesamtzahl dieser Minder-
jährigen wieder leicht zurückgegangen (2 vH). Innerhalb der 
Gesamtzahl hat sich der Bestand der Mmderjahrigen in Für-
sorgeerziehung weiter erheblich vermindert (7 vH), der Be-
stand der Minderj ahrigen m freiwilliger Erziehungshilfe 
wiederum erhöht (11 vH). Damit hat sich die schon in den 
früheren Jahren beobachtete E n t w i c k 1 u n g fortgesetzt. 
Die Gesamtzahl der in erzieherischer Anstalts- oder Fami-
lienunterbringung befindlichen Minderjährigen geht mit zu-
nehmender Festigung der familiären Verhältnisse langsam 
zurück. Soweit aber eine ·solche Unterbringung notwendig 
erscheint, WIId die freiwillige Erziehungshilfe wegen ihrer 
freieren Form vor der gerichtlich angeordneten Fürsorge-
erziehung bevorzugt und in steigendem Maße angewandt. 

Von den Minderjährigen der Fürsorgeerziehung stand im 
Jahre 1954 wieder nur ein relativ kleiner Teil (13 vH) in vor-
läufiger, die überwiegende Mehrzahl in endgültiger Für-
sorgeerziehung. Die Uberweisungen in die vorläufige Für-
sorgeerziehung erfolgten hauptsachlich wieder durch einst-
weilige Verfügung des Vormundschaftsgerichtes wegen 
Gefahr im Verzuge (§ 67 JWG), die Uberweisungen in die 
endgultige Fürsorgeerziehung durch Anordnung des Vor-
mundschaftsgerichtes zwecks Verhütung oder Beseitigung der 
Verwahrlosung (§ 63 JWG). Bei der vorläufigen Erziehungs-
maßnahme war die Fluktuation der Minderjahrigen natur-
gemäß besonders stark. Von allen Minderjährigen der Für-
sorgeerziehung gehbrte etwa ein Achtel dem Personenkreis 
der Vertriebenen und Zugewanderten aus der Sowjetzone 
und Berlin an, also nur ein relativ geringer Teil dieser Ju-
gendlichen. Der Antell der mannl!chen Minderjährigen am 
Bestand der Fursorgeerziehung und der freiwilligen Erzie-
hungshilfe war ziemlich gleich und übertraf den Anteil der 
weiblichen Minderjahrigen. 

Die Minderjahrigen der Fürsorgeerziehung waren wie im 
Vorjahr vorwiegend in privaten und bffentlichen Erziehungs-

heimen (47 vH) sowie in eigener oder fremder Familie (30 vH) 
untergebracht. Ein erheblicher Teil (19 vH) befand sich außer-
dem in Lehr-, Dienst- oder Arbeitsstellen. Unter den männ-
lichen Minderjährigen war die Unterbringung in 
öffentlichen Erziehungsheimen und in eigener Familie relativ 
haufiger als unter den weiblichen Mmderjährigen. Bei der 
freiwilligen Erziehungshilfe war der Anteil der Erziehungs-
heime an der Unterbringung dagegen bedeutend höher, der 
Anteil der Familienpflege und der Lehr-, Dienst- oder Ar-
beitsstellen erheblich niedriger als bei der Fürsorgeerzie-
hung. Gegenüber 1953 hat sich die Art der Unterbringung in 
beiden Erziehungsformen nur wenig geändert. 

Die Unterbringungskosten der Fürsorgeerziehung blieben 
mit 34,9 Mill. DM denen des Vorjahres fast gleich. Da sich 
aber die Zahl der Untergebrachten erheblich verminderte, 
haben sich die Unterbringungskosten relativ erhöht. Dies 
dürfte auf die weitere Erhöhung der Anstalts- und Pflege-
sätze zurückzuführen sein. Die Kosten der freiwilligen Erzie-
hungshilfe wurden von einer Anzahl von Ländern nicht nach-
gewiesen. 

Tabelle 3: Zusammensetzung der im Rechnungsjahr 1954 
in endgültige Fürsorgeerziehung und freiwillige 
Erziehungshilfe überwiesenen Minderjährigen 

Altersaufbau 
Gesundheitszustand 
Familienverhaltni„ 

Religionsbekenntnis 

In endgtiltige Ftirsorge- In freiwillige 
erzieh~ng U?e~iesene Erziehungs-

MmderJahnge hilfe tiber-
ins- 'I darunter - wies. Min-

gesamt , mannlich derjahrige') 
Anzahl -vH-1Anzahl' .. vH- Anzahl[VH-

Altersaufbau und Gesundheitszustand 
Minderjahrige , , 

unter 2 Jahren . . . . . . . . . . . . . 38 1 0,6 ' 17 0,5 96

1

1,4 
2 bis unter 6 Jahren ... · · . . . . . . 171 / 2,8 i 96 1 2,8 381 5,4 
6 bis unter 14 Jahren . . . . . . . . . . . . 1 533 1 24,611 022 ! 29,8 3 239 45,8 

da:unter ! HJ1fsschu1er . . . . . . . . . 367 
1 

5,9 , 244 ' 7,0 362 5,1 
14 bis unter 19 Jahren . . . . . . . . . . . 4 4481 71,5' 2 285 I 66,7 3 253 [ 46,0 
19 bis unter 21 Jahren .. - . . . . . . . . 32 0,5, 7 1 0,2 97 1,4 

Insgesamt ...................... , 6222l00 34271 100-, 7066Tloo 
darunter: ! j / 

Geschlechtskranke . . . . . . . . . . 94 1 1,5 1 2 1 0,1 22 1 0,3 
Schwangere Madchen . . . . . . . . . . 106 1 1,7' - - 59' 0,8 

Familienverhaltnis und Religionsbekenntnis 
Kinder aus 1 

vollstandigen Familien · · · ..... · · . 2 334 37,5 1332 38,9 1 954 I 27,7 
durch Krieg usw. auseinandergeris-

senen Familien . . . . . . . . . . . . . . 239; 3,8 139 4,1 279 1 3,9 
geschiedener oder getrennter Ehe 1181 i 19,0 621 18,1 1635123,1 Uneheliche Kmder ..... .... ..... 790' 12,7 429 12,5 1286 18,2 

Vollwaisen . . . . . . . . . . . . . . . ....... 162 i 2,6 101 2,9 294 4,2 
Halbwaisen ······················ 1 516 i 24,4 i 805 23,5 1 618 1 22,9 
Insgesamt ······· .. ... ..... 6222 i 100 3427 100 70661 100 

darunter: 
3 213 51,6 1 1 802 3 777153,5 evangelisch ..... ······ . .. 52,6 

katholisch ......... ··········· 2 893 4'1,5 ' 1 557 45,4 3 0231 42,8 
1 ! 

1) Ohne Schleswig-Holstein; von Baden-Wurttemberg nur Nord- und Sud-
baden gemeldet. 
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Von den im Jahre 1954 in endgültige Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen gehörten nach dem A 1 t er 
fast drei Viertel (72 vH) der Gruppe der 14- bis unter 19jäh-
rigen, ein weiteres Viertel den 6- bis unter 14jährigen an. 
Dagegen war der Anteil dieser beiden Altersgruppen an den 
in freiwillige Erziehungshilfe uberwiesenen Minderjährigen 
fast gleich (je 46 vH). Bei den männlichen Minderjährigen 
der Fürsorgeerziehung waren die 6- bis unter 14jährigen 
relativ stärker, die 14- bis unter 19jährigen schwächer ver-
treten als bei den weiblichen Minderjährigen. Gegen 1953 hat 
sich bei der Fürsorgeerziehung im wesentlichen nur der An-
teil der 14- bis unter 19jährigen erhöht und der Anteil der 
6- bis unter 14jährigen vermindert. Bei der freiwilligen Erzie-
hungshilfe blieb dagegen der Altersaufbau fast gleich. 

Nach den Fa m i 1 i e n ver h ä 1 t n iss e n der in endgül-
tige Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen stammte 
wieder mehr als ein Drittel (38 vH) aus noch vollständigen 
Familien und etwa ein Fünftel aus geschiedenen oder ge-
trennten Ehen, während ein Viertel Halbwaisen waren. Die 
Situation der mannlichen Minderjährigen wich dabei nicht 
wesentlich von der der weiblichen Minderjahrigen ab. Bei 
der freiwilligen Erziehungshilfe war der Anteil der Kinder 
aus vollständigen Familien und der Halbwaisen niedriger, 
der Anteil der übrigen Gruppen höher als bei der Fürsorge-
erziehung. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich bei beiden 
Erziehungsformen die Familienverhältnisse der uberwiesenen 
Minderjahrigen nicht erheblich geändert. 

Jugendhilfe 

Weniger einschneidend als die besondere Unterbringung 
zu Erziehungszwecken, jedoch von noch größerer Ausdehnung 
und stärkerer fürsorgerischer Bedeutung sind die weiteren 
Maßnahmen des Jugendschutzes und der 
Jugend fürs o r g e, die den Jugendämtern auf Grund 

Tabelle 4: Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Amtspflege-
und -beistandschaft sowie Schutzaufsicht in den Rechnungs-

jahren 1952 bis 1954 

Pflegeaufsicht 
Eigentliche Pflegekinder .... 114 077 , 110 574 

auf 1 000 Kinder unter ; 
14 Jahren') . . . . . . . . . . . 11,2 i 11,0 
darunter: uneheliche „. 79 917 ' 78177 
darunter: unter 2 Jahren 9 592')1 9 506') 

Uneheliche Kinder bei der 
Mutter ................. 465 367 , 469 717 
auf 1 000 Kinder unter 

14 Jahren') „ „ „ „. „ 45,5 46, 7 
darunter: unter 2 Jahren. 83 019')' 81 622') 

Amtsvormundschaft 
Gesetzhche . . . . . ........ ·1517 449 1 523 418 1 
Bestellte .. · . . . . . . . . . . . . . . . 30 624 i 30 682 
Insgesamt ........... ·····1548073 '1554100 1 

auf 1 000 Minderjahrige') . 35,l 1 35,l 
darunter: uneheliche 1 

Amtsmundei ........ 531 786 538 670 

93158')1 
4 421 

97 579 1 

95 016 

Amtspflege- und -beistandschaft 
Insgesamt ................ , 42 701 

1

• 45138 j 13 489 
auf 1 000 Minderjahrige') . 2, 7 2,9 

Schutzaufsicht 
Gerichtlich angeordnete .... , 27 034 I' 25 508 1 
Freiwillige . . . . . . . . . . . . . . . . 25 730 27 603 
Insgesamt ............... . 52 764 

auf 1 000 Minderiahrige') . 
darunter: mannliche ..... 3~'i22 1 

53111 
3,4 

33192 

Formlose Betreuung ... 219 801 
auf 1 000 Minderjahrige') . 14,1 
darunter: mannliche ..... 125 777 
im Anschluß an Jugend-

gerichtsverfahren . . . . . . 36 936 

: 254 278 
16,1 

: 145 004 
1 39 020 

5 363 
10 202 
15 565 

9 567 

1 

105 2973) 

10,6 
75 581 
9 311') 

471 850') 

47,7 
80 725') 

86 339')1530 237 
4 987') 30 116 

91 3261560 353 
- . 35,l 

87 579 546 107 

11 109 1 

6 597 
1 9 596 

16 193 

9 940 

47 5189) 
3,0 

24274 
28 209 
52483 

3,3 
32 819 

268114 
16,8 

152 734 

42 073 

1) Teilweise berichtigte Zahlen. - ') Bevolkerungsstand am 31. 12. 1952 bzw. 
1953 bzw. 1954. - 3) Von der Aufsicht befreite Kmder in fremden Familien 
3 130, darunter 1 926 uneheliche. - ') Ohne Nordrhein-Westfalen. - ') Von 
der Aufsicht befreite uneheliche Kinder bei der Mutter 40 988. - ') Darunter 
71 825 durch uneheliche Geburt. - 7) Darunter durch Überleitung m Emzel-
vormundschaft 20 092, Legitimation 24 769 und Volljahrigke1t 8 158. - ') Dar-
unter durch Überleitung in Einzelvormundschaft 1 291 (Ohne Hamburg).-
') Darunter Sorgerechtspflegschaften 23 575, Unterhaltspflegschaften 17 400. 

des Jugendwohlfahrtsgesetzes übertragen sind. Die Zahlen 
der Statistik geben auch im Rechnungsjahr 1954 wieder.ein 
Bild dieser vielfältigen Tätigkeitszweige der Jugendhilfe. 
Auch hier hat sich die Entwicklung der früheren Jahre im 
ganzen fortgesetzt. Bei einigen Maßnahmen ist die Zahl der 
Betreuten mit der Festigung der wirtschaftlichen und fami-
liaren Lage weiter zurückgegangen, bei anderen hat sich der 
Umfang und die Intensität der Betreuung weiter verstärkt. 
Die bisherige Grüßenordnung der einzelnen Bereiche der 
Jugendhilfe hat sich aber dadurch nicht wesentlich geändert. 

Zu den wichtigsten Einrichtungen der Jugendhilfe gehören 
Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft und Schutzaufsicht. Zur 
Sicherung ihres Wohles standen im Bundesgebiet am Ende 
des Rechnungsjahres 1954 wie im Vorjahr rund 580 000 Kin-
der unter 14 Jahren unter Aufsicht des Jugendamtes. Bei 
mehr als vier Fünfteln (82 vH) dieser Kinder handelte es 
sich wieder um uneheliche, bei der Mutter lebende Kinder 
(§ 24 JWG), bei den ubrigen um eigentliche Pflegekinder in 
fremder Pflege (§§ 19, 20 JWG), unter denen sich ebenfalls 
vorwiegend uneheliche Krnder befanden. Gegenüber 1953 
nahm die Zahl der eigentlichen Pflegekinder weiter ab, die 
Zahl der unehelichen Kinder, die unter Aufsicht bei der Mut-
ter leben konnten, weiter zu. 

Unter Amtsvormundschaft der Jugendämter stan-
den Ende 1954 rund 560 000 Minderjährige. Bei der uberwie-
genden Zahl der Amtsmunde! (95 vH) war das Jugendamt 
gesetzlicher Amtsvormund kraft unehelicher Geburt (§ 35 
JWG), bei einem kleinen Teil auch aus Mangel an einem 

Tabelle 5: Verschiedene Tcitigke1tszweige der Jugendhilfe 
im Rechnungsjahr 1954 

Tatigkeitszweig der 
Jugendhilfe 

1 Zahl der 
Falle 
bzw. 

betreute 
Minder-
jahrige 

Jugendgerichtshilfe 
Jugendgerichtshilfefalle 
insgesamt1) ••.••••.•. 

darunter Jugendliche .. 
1 auf 1 000 Jugendliche 

unter 18 Jahren') ..... , 
Heranwachsende ..... . 
auf 1 000 Heran-

wachsende von 18 bis 
unter 21 Jahren') ..... 

Ergebnis der Jugend-
genchtshi!fefaUe: 
Nur Erziehungs-
maßregeln 
davon Ju~endliche 

Heranwachsende. 
Nur Zuchtmittel ...... . 

davon Jugendliche .... 1 

Heranwachsende. 
Zuchtmittel und Erzie-
hungsmaßregeln gleich-
zeitig .............. . 
davon Jugendliche ' 

Heranwachsende . 
Bestimmte Jugendstrafe . : 

davon Jugendliche .... ! 
Heranwachsende. 1 

Unbestimmte Jugend-
strafe . . . . . . ....... . 
davon Jugendliche 

Heranwachsende. 
Aussetzung der Straf-

verhangung .. 
davon Jugendliche 

Heranwachsende. 
Jugendstrafe und Erzie-

hungsmaßregeln gleich-
zeitig .............. . 
davon Jugendliche 

Heranwachsende. 
Nach Erwachsenemtraf-
recht verurteilte Heran-
wachsende . . . . . .... 

Anträge auf Fursorge-
erziehung 
Anträge insgesamt ... 

darunter fur Minder- j 
jahrige unter 14 Jahren, 

darunt. f. Minderjahrige 1 

v. 14 bi~ unt. 18 Jahren! 

78 135 
45 433 

3,4 
32 702 

13,3 

8 582 
6 938 
l 644 

33 135 
24 217 
8 918 

6 260 
4 639 
l 621 
4 755 
l 917 
2 838 

782 
403 
379 

1 033 
542 
491 

461 
209 
252 

12 121 

7 645 

2 260 

5 035 

1 Zahl der 
Falle 

Tatigkeitszweig der l bzw. 
Jugendhilfe betreute 

Minder-
: jahrige 
! 

Nachgehende Betreuung·fur, 
widerruflich aus Fursorge-
erziehung Entlassene3) ••. 1 

Betreute heimatlose Jugend 
bis zu 14 Jahren ...... . 
uber 14 Jahre „ „ „ „ "I 
insgesamt . . . . . . . . . . ... 1 

darunter Vertriebene .. . 
Zugewanderte aus der 

Sowjetzone und Berlin . 

1 
Betreute Jugendhche am 1 

31. 3. 1955 . . . . . . ... 

Vaterschaftsfeststellung 
Erledigte Falle insgesamt . 

darunter durch erfolg-
reiche Klage 

Vater nicht feststellbar . 
durch Anerkennung ... 

darunter durch Besat-
zungsangehor„ge 

Nicht abschließbare Falle 
darunter Vater Besat„ 

zungsangehonger ..... 

Adoptionen unter Mit-
wirkung des Jugendamtes 
Vermittelte Adopuonen .. 

darunter durch Auslander 
Zur Adoption vorgemerkte 

Minderiahrige am 
31. 3. 1955 ........... . 

Zu besetzende Adoptions-
stellen am 31. 3. 1955 .. 

Gemeindewaisenrat 
Vorgeschlagene Vormunde, 

Gegenvormunde, Pfleger, 

7152 

3 442 
57 096 
60 538 
11 627 

30 118 

22 559 

80 859 

26 603 
6 706 

37 765 

1 327 
28 043 

15 138 

6 280 
1 806 

4 543 

2 706 

und Beistande . . . . . . . . . 75 630 
Minderjahrige unter Vor-, 
mundschaft am 31. 3, 1955: 
insgesamt ....... „ ..... 'l 089 247 
auf 1 000 Minderjahrige')! 68,3 
darunter unter E1nzel-

vormundschaft') . . . . . . 510 285 
Bearbeitete Ehe-
scheidungen 48 438 

Bearbeitete Volljahrigkeits-
erklarungen . . . . . . . . . . . 1 7 881 

Bearbeitete Sorgerechts-
entziehungen . . . . . . . . . . 9 592 

') Außerdem in Nordrhein-Westfalen 36 186 erledigte Falle angegeben. -
2 ) Bevolkerungsstand am 31. 12. 1954. - ') Ohne Hamburg. - ') Ferner unter 
Vereins- und Anstaltsvormundschaft 18 609. 
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geeigneten Einzelvormund zum Vormund bestellt (§ 41 JWG). 
Wie die Pflegeaufsicht dient also auch die Amtsvormund-
schaft hauptsächlich dem Schutz der unehelichen Kinder. Im 
Vergleich zum Vorjahr nahm die Gesamtzahl der Amtsmun-
dei etwas zu (1 vH); jedoch erhöhte sich nur der Bestand der 
gesetzlichen Amtsvormundschaft, während der Bestand der 
bestellten Amtsvormundschaft fast gleich blieb. 

Die Jugendämter übten ferner Ende 1954 über rund 50 OElO 
gefährdete Minderjährige, die nicht in Fürsorgeerziehung 
oder freiwilliger Erziehungshilfe standen, die Schutz auf-
s ich t aus. Der größere Teil dieser Minderjährigen (54 vH) 
stand unter freiwilliger Schutzaufsicht, die im Einverständnis 
mit den Erziehungsberechtigten ausgeübt wird (§ 60 JWG), 
der übrige unterstand der gerichtlich angeordneten Schutz-
aufsicht, die der Verhütung der Verwahrlosung dient, soweit 
dem Gericht nicht Fursorgeerziehung notwendig erscheint 
(§ 57 JWG, § 9 JGG). Die Gesamtzahl der unter Schutzauf-
sicht stehenden Minderjährigen nahm gegen 1953 etwas ab 
(1 vH); der Rückgang betraf aber ausschließlich die gericht-
lich angeordnete Schutzaufsicht, wogegen die freiwillige 
ihren Bestand noch erhöhte. Außerhalb der eigentlichen 
Schutzaufsicht standen weiterhin rund 270 000 Minderjahrige 
unter formloser Betreuung der Jugendämter, in-
dem sie regelmaßig oder für längere Zeit, z. B. im Anschluß 
an Jugendgerichts- oder Ehescheidungsverfahren, wegen zer-
rütteter Familienverhältnisse oder Erziehungsschwierigkei-
ten beaufsichtigt wurden. Die formlose Betreuung hat dem-
nach seit 1953 noch an Umfang zugenommen (5 vH). Schutz-
aufsicht und formlose Betreuung betrafen männliche Minder-
jährige in erheblich stärkerem Maße als weibliche. 

Von Bedeutung war auch die Amtspflege- und 
Amts beistand s c h a f t der Jugendämter. Sie umfaßte 
Ende 1954 rund 50 000 Minderjährige, bei denen das Jugend-
amt durch das Vormundschaftsgericht zum Pfleger oder Bei-
stand bestellt war (§ 46 JWG), und hat sich seit dem Vorjahr 
ebenfalls weiter ausgedehnt (5 vH). 

Unter d~n übrigen Tatigkeitszweigen der Jugendämter 
ragte insbesondere die gutachtliche J u g end g e r ich t s-
h i 1 f e bei straffällig gewordenen Minderjährigen (§ 38 
JGG) hervor, die im Rechnungsjahr 1954 - einschl. der erle-

d1gten Fälle in Nordrhein-Westfalen - rund 115 000 Fälle 
umfaßte. Durch die Unterscheidung zwischen Jugendlichen 
und Heranwachsenden wurde hier der Nachweis der neuen 
rechtlichen Regelung angepaßt. Im Jahre 1954 ergaben sich 
ferner rund 80 000 Fälle der Prozeßführung zurn Zwecke 
der Vaterschaftsfeststellung(§ 1717 BGB). 
60 000 Falle der Betreuung heimatloser Jugend-
1 i c h e r, 8 000 An t r ä g e a u f F ü r s o r g e erzieh u n g 
und 6 000 A d o p t i o n e n. Ende 1954 standen ru'nd 1, 1 Mill. 
Minderjahrige unter Vormundschaft, darunter 510 000 unter 
Einzelvormundschaft. 

Tabelle 6: Ortliche Einrichtung~n der halboffenen und 
geschlossenen Jugendhilfe am Ende des Rechnungsjahres 1954 

Ein- Verfugbare Betreute 
richtungen Platze Minderjahrige 

-

Art der Einrichtung 
----ldaz::--

1 je 1 E~~-insge-1 unter ins- Ein- ins-
samt offen!- gesamt rich- l gesamt rich-

liehe 1 tung , tung 
Anzah1ivH- - ----·---Anzahl -~--

Sauglingsheime .... 308 19,5 15 234 1 49 16 713 i 54 ········ 8991 ! Kinderheime ..... ······· 24,6 56 964 
1 

63 54281 60 
Kindererholungsheime . . .. ~ggl 19,7 51 737 60 74127 87 
Kinderkrippen . . . . . . . · · .. 36,0 8 349 

1 

42 8 245 41 
Kindergarten „ . „ „ „ „ „ . 10 261' 23,1 708 116 69 678 995 66 
Kinderhorte, Kindertages-

1 404 1, 1 1 statten ················· 45,8 88248 
1 

63 89 491 
1 

64 
Jugendwohnheime ········ 495 15,6 32692 66 31 316 63 
Lehrlingshe1me1) ......... 4791 7,3 32 907 

1 
69 31405 

! 
66 

Tages- und Abendheime fur i 1 
Jugendliche1) •••••••• • • . 3 6941 14,3 24~~~n 68 88 736')\ 24 

Vorasyle1) ······· 107 25,2 23 2 116 1 20 
Mutterheime1) •••..•.•.•. 71, 18,3 1 848 1 26 2 768')1 39 
Sonstige Einrichtungen ····· 490\ 26,1 36 257 ' 74 77 859 ' 159 
Einrichtungen zusammen „ ·119 264] 22,5 11 284 234 i 

67 1156 052 
1 

60 
1 

1) Angaben zum Teil unvollstandig. - ')Ohne Hamburg. 

An ortlichen E in r i c h tun g e n der halboffenen und ge-
schlossenen Jugendhilfe wurden am Ende des Rechnungs-
jahres rund 19 000 Einrichtungen mit 1,3 Mill. verfügbaren 
Plätzen und 1,2 Mill. betreuten Minderjährigen nachgewie-
sen. Die Zahl und Kapazität der vorhandenen Emrichtungen 
hat sich somit seit dem Vorjahr weiter erhoht. Die durch-
schnittliche Belegung erhöhte sich im ganzen ebenfalls. Lo. 

Preise 
Die Preise im November/Dezember 1955 

Die Preise an den in t er n a t i o n a 1 e n W a r e n m ä r k-
t e n standen zwischen Mitte November und Mitte Dezember 
1955 unter dem Eindruck guter Umsätze bei Kautschuk, NE-
Metallen und Stahlschrott. Auch für Wolle brachten die Ver-
steigerungen in den letzten Wochen wieder etwas erhöhte 
Preise, und bei den Olfrüchten herrschte im ganzen eine 
leichte Tendenz zu Preiserhöhungen vor. Etwas schwachere 
Preise ergaben sich teils ftir Schlachtvieh und Vieherzeug-
nisse, Seide, Ju'te und Hanffasern. Die Preise bei den ubrigen 
Rohstoffgruppen blieben gegenüber ihrem Stand von Mitte 
November meist nur wenig verandert. Dies gilt beispiels-
weise für den größten Teil der Nahrungsmittelrohstoffe und 
Nahrungsmittel. 

Die Tendenz zu Preiserhohungen in obengenannten Waren-
bereichen genügte, um die Indices der Stapelwarenpreise 
von Moody und Reuter von Mitte November bis Mitte De-
zember 1955 um 2 vH zu erhöhen. 

Am Binnenmarkt hat sich der Erzeugerpreis-
i n d e x 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e vom 
Oktober zum November 1955 von 210 auf 213 (1938=100) um 
1,1 vH erhöht. Hieran haben die in der Gruppe pflanzliche 
Produkte ( + 4,1 vH) zusammengefaßten Waren vorwiegen-
den Anteil. Die tierischen Produkte sind in der gleichen Zeit 
um 0,4 vH im Preis zurückgegangen. Ftir Roggen und Weizen 
brachte die monatliche Staffelung eine Preiserhöhung um 
1,1 bzw. 1,2 vH. Futtergerste ließ um 0,5 vH im Preis nach, 
wahrend gleichzeitig die Preise fur Braugerste und Futter-
hafer um 0,3 bzw. 0,6 vH anstiegen. Unter den Hackfrüchten 
wurde für Speisekartoffeln eine Preiserhöhung um 12,3 vH 

festgestellt. Die Preise fur Kartoffeln zeigten an den einzel-
nen Marktorten vom Oktober zum November 1955 die fol-
genden Preiserhöhungen: 

Kiel 9,5vH Frankfurt ll,4vH 
Hamburg 12,1 vH Karlsruhe 14,5vH 
·Bremen 15,8vH Stuttgart 12,0 vH 
Hannover 10,4 vH Nurnberg 10,BvH 
Koln 14,3 vH München 11,4 vH 

Ein vermindertes Angebot an Heu und Stroh brachte hier-
für einen Preisanstieg um durchschnittlich 1,6 vH; die Heu-
preise erhöhten sich um 0,9 vH, die Strohpreise um 2,7 vH. 
Eine starke Nachfrage nach Hopfen ergab eine Preiserhbhung 
um 6,5 vH. Der Index für die Warengruppe „Obst" ging in-
folge rückläufiger Preise für Birnen um 1,2 vH zurück. Gleich-
zeitig stiegen die Gemüsepreise im Durchschnitt um 3,9 vH. 
Die starksten Preiserhöhungen traten bei Zwiebeln ( + 16,5 vH), 
Möhren ( + 7,4 vH) und Wirsingkohl ( + 3,2 vH) ein. Aber-
mals angezogen haben die Eierpreise ( + 7,7 vH), was auf nur 
geringe Eieranlieferungen bei starker Nachfrage zurückzu-
führen ist. Die Preise für Speiseerbsen, Zuckerrüben, Raps 
sowie Strohflachs, Wolle und Häute und Felle waren vom 
Oktober zum November 1955 unverandert. Eine allgemein 
abwarts gerichtete Tendenz zeigten die Schlachtviehpreise, 
da der Auftrieb zugenommen hat. Lediglich die Preise ftir 
Ochsen ( + 0,8 vH) und Ferkel ( + 2,9 vH) erhöhten sich. 

Auf einen saisongemaßen Umschwung im Verlauf der 
Schweinepreise deutet das nachstehende Schaubild über die 
Entwicklung der Erzeugerpreise für Schlachtvieh seit Anfang 
1954 hin. Auch ist zu ersehen, daß die Preise für Kühe 
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( + 11,0 vH) von allen Viehgattungen vom November 1954 bis 
November 1955 am stärksten gestiegen sind. Die Preise für Rind-
fleisch erhöhten sich in der gleichen Zeit um 10,8vH. Die Spitzen-
preise ftir beide Erzeugnisse lagen im Laufe des Jahres 1955 
im Juni. Die Preise für Schlachtkälber erhöhten sich im Laufe 
des Jahres 1955 um 6,4 vH, waren aber ab Oktober 1955 
leicht nickläufig; die Preise für Kalbfleisch zogen um 5,5 vH 
an. Die Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch hat-
ten von November 1954 bis zum April 1955 eine fallende 
Tendenz (- rund 15 vH). Von da an stiegen die Preise bis 
in den Herbst 1955 so weit, daß sie im November fti.r Schlacht-
schweine noch um 4,8 vH, für Schweinefleisch um 3,4 vH uber 
dem Stand vom November 1954 lagen. Bei den Fleischpreisen 
handelt es sich um Schlachthofpreise bei Abnahme ganzer 
Tiere oder von Halften. 

Der Index der E r z e u g e r p r e 1 s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich vom Oktober zum November 1955 um 
0,1 vH erhöht. In den einzelnen zusammengefaßten Gruppen 
vollzog sich beim Bergbau einschließlich Erdolgewinnung 
eine Erhöhung des Preisniveaus um 0,3 vH. Die Produkte der 
vorwiegend Grundstoffe und Investit10nsgüter erzeugenden 
Industrien zeigten einen leichten Preisanstieg um je 0,1 vH, 
der Preisindex für die Produkte der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien stieg um 0,2 vH an. 

Die Erhohung des Preisindex fur den Bergbau ist auf die Sai-
sonzuschlage für Steinkohlenbriketts und -'koks sowie auf die 
monatlichen Staffelungspreise bei den Dtingesalzen zurückzu-
führen. Innerhalb der Gruppe Mineralolverarbeitung (-1,2 vH) 
brachte der We•gfall der Mineralölsteuer bei Steinkohlen-
teerpech und Straßenteer einen Preisrückgang. Der Preisindex 
für die Produkte der NE-Metallindustrie erhöhte sich vom 
Oktober zum November in Auswirkung der Preisbewegungen 
an den Weltmärkten wieder um 3,4 vH. Hier haben sich vor 
allem die Kupferpreise ( + 5,2 vH) erhöht. Diese Preiserhö-
hung setzte sich auch auf Kupferhalbzeug in erheblichem 
Maße fort. Um insgesamt 0,6 vH stieg der Index der Gruppe 
Musikinstrumente, Spiel- und Schmuckwaren; diese Preis-
entwicklung ist aber lediglich auf die Preiserhöhung bei 
Schmuckwaren aus Silber um 1,9 vH zurtickzuführen. Rück-
laufige Preise am Rundholzmarkt brachten einen Ruckgang 
des Index fur die Produkte der Sagereien und Holzbearbei-
tungsindustrien um 1,5 vH. 

Unter den Nahrungs- und Genußmittelindustrien erhöhte 
sich der Index für das Mühlengewerbe ( + 0,6 vH); es stiegen 
die Preise für Mehl um 0,6 vH. Ebenfalls wurde für die Stiß-

Preisindexziffern 
Welunarkt Binnenmark~_ 

---- Grund-! Erzeuger- ! 
1 Ver-

Internationale preise Preise brau-
Rohsto,ffpreise Ein- Stoff- Ein- für eher-

Zeit kaufs- preise land- !ndu- zel- die Woh- preise 
preise d.sCchl 

für ') wirt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- schaft- !er dels- bens- bau- trlebs-

Moody 1 Reuter lands- Neue licher Pro- preise hal- preise mittel 
') ') gOter Berech- Pro- dukte •) tung der 

') nung') dukte ') ') ') Laqd-
1 wlrt-') ' 

1 

schaf1 
i ! 1 

1 i 
JD 1938 = 100 1950= 1938 = 100 

100 
1950 291 368 100 

1 
192 i 174 

1 

186 

1 

172 156 184 162 
1951 341 434 128 

1 

229 

1 

201 221 188 168 213 ' 191 
1952 300 

1 

391 112 238 197 226 188 171 227 
1 210 1953 287 355 103 1 234 195 220 180 168 1 220 209 

1954 294 350 103 235 202 ! 217 179 169 221 ! 208 

1954 
' 1031 

' Mai 304 351 233 201 216 179 168 ' 218 ! 207 
Juni 301 348 103 1 235 205 216 179 168 

1 
1 

Juli 300 345 103 238 209 216 180 169 
' Aug. 295 344 103 235 203 216 179 169 i 221 . 207 

Sept, 285 347 102 235 200 217 179 169 1 

Okt. 282 349 103 237 201 218 179 170 

1 
12~0 Nov. 286 

1 

353 104 238' 200 218 180 171 227 
Dez. 285 356 104 

1 
237 200 219 180 171 

1 

1955 i 
1 

Jan. 289 363 104 1 238 202 219 180 171 
1 Febr. 285 366 103 1 236 199 221 180 170 
! 

228 214 
Marz 277 357 103 i 236 201 221 180 170 

1 

April 280 349 102 235 202 220 180 170 
Mai 279 350 102 236 201 221 180 170 238 213r 
Juni 282 356 103 

1 
240 208 221 180 170 

Juli 282 1 359 102 242 216 222 183 172 
Aug. 281 ' 353 103 i 242 208 222 180 171 241 214 
Sept, 286 

1 

351 103 . 242 204 223 180 171 
Okt. 281 347 104 1 244p 210p 222 180 173 ! 
Nov. 278 346 105p/ 243p 213p 223 1 181 174 ... 218 

Veranderung') in vH gegenuber dem jeweiligen 
1955 Vormonat Vorviertelj. 

Mai -0,1 + 0,3 ' i 1 1 

-0,2, + 0,4 -1,0 + 0,1 -0,1 -0,3 1+ 4,4 1-0,5 
Juni + 1,1 + 1,7 + o,6· + 1,5 + 3,5 1+ o,4 1+ o,o .+ 0,3 , . . . 
Juli -0,2 + 0,9 -0,2 + 1,0 + 3,4 + 0,1 + 1,41+ 1,2 . . i . 
Aug. -0,2 -1,7 + 0,6j + o,o -3,6 + 0,3 ,-1,3 -0,8 1+1,5 ·+ 0,6 
Sept. + 1,6 -0,5 -0,2, -0,1 -1,8 + 0,2 .-0,3 - 1 . ' . 
Okt. -1,6 -1,1 + 1,1' + 0,9 + 2,3 -0,1 ,+ 0,1 + 1,1' . . 
Nov. -1,1 -0,5 + 0,81-0,3 + 1,1 + 0,1 1+ 0,4 ;+ 0,61 ... i+ 1,7 

') Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt-
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - 6 ) Mittlere Verbrauchergruppe. - 6) Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. -
') Siehe Seite 585 ff. · 

warenindustrie eine Erhöhung des Preisindex errechnet 
( + 0,7 vH), die von den stark gestiegenen Mandelpreisen 
herrührt. Der Index fti.r die Gruppe Milchverwertung i-st eben-
falls um 0,8 vH angestiegen, eine Folge des saisonbedingten 
Rückgangs der Milchanlieferung; Butter- und Käsepreise 
zogen um 0,7 bzw. 1,4 vH an. Ebenso hat sich infolge Herauf-
setzung der Frischmilchpreise die Trocken- und Dosenmilch 
um 1,5 vH verteuert. 

Von den im Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte erfaßten Waren hatten 14 vH im November höhere 
Preise als im Oktober, in 80 vH der Fälle blieben die Preise 
unverändert, bei 6 vH traten Preisermäßigungen ein. 

Der P r e i s i n d e x f u r d i e L e b e n s h a 1 t u n g einer 
mittleren Verbrauchergruppe ist von Oktober auf November 
1955 im ganzen um 0,6 vH gestiegen und erreichte im No-
vember einen Stand von 112 (1950=100) bzw. 174 (1938=100). 

Der Index ftir die Bedarfsgruppe Ernahrung erhöhte sich 
um 1,1 vH. Gestiegen sind vor allem die Preise für Kartoffeln 
(10,5 vH), fur einige der Jahreszeit nach wenig angebotene 
Gemüsesorten, fti.r Äpfel, Trockenpflaumen, Sultaninen und 
Honig, ferner fur Eier (4,4 vH), Butter (0,7 vH), Schweine-
schmalz (2,4 vH), Fleisch und Fleischwaren (0,7 vH), Kabeljau 
(10,9 vH) und verschiedene Kasesorten (0,2 bis 1,7 vH). Zu-
ruckgegangen sind die Preise für Reis (1,6 vH), Speiseerbsen 
(1,8 vH), Wintergemuse und Sudfrtichte. Von den nur im 
Index der Einzelhandelspreise berticksichtigten Lebensmitteln 
sind Suppen- und Brathühner mit Preiserhöhungen um 2,3 
bzw. 2,7 vH, Bucklinge und Fischfilet mit einer Verteuerung 
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um 12,3 vH bzw. 15,6 vH sowie Sauerkraut mit einer Ver-
billigung um 9,8 vH zu erwähnen. Die Preisbewegungen 
waren zum gro~n Teil saisonal bedingt. 

In der Bedarfsgruppe Heizung und Beleuchtung zogen die 
Preise für Steinkohlenbriketts ( + 1,3 vH) und Brennholz 
( + 0,7 vH) an. Bei den Kohlen traten in manchen Orten Man-
gelerscheinungen auf, die die Verbraucher zum Kauf der 
teuereren ausländischen Brennmaterialien nötigten. 

um 1 vH, blieb für die Geschäfte mit Textilwaren und Schuh-
werk unverändert und erhöhte sich in den Geschäften für 
Hausrat und Wohnbedarf sowie in den „Sonstigen Branchen 
des Einzelhandels" je um 0,1 vH. 

Für die Bedarfsgruppe Hausrat, Bekleidung, Reinigung und 
Körperpflege sowie Bildung und Unterhaltung erhöhte sich 
der Index um je 0,1 vH. Dabei sind hir Holzwaren, Eisen- und 
Stahlwaren, Gummiwaren, Frauenoberkleidung, Garne und 
Schuhe die Prnise (Bundesdurchschnitte) im Ausmaß von 0,1 
bis 0,3 vH gestiegen. Auch die Preise fur Kernseife ( +0,7 vH), 
Fnseurleistungen ( + 0,3 bzw. + 0,4 vH) und Kinobesuch 
( + 0,3 vH) lagen im November hoher als im Vormonat. Der 
Preis hi.r Schulhefte, der im Oktober um 0,7 vH heraufgegan-
gen war, ermäßigte sich wieder um 0,7 vH. Fur Unterwäsche 
haben die Preise überwiegend nachgegeben. 

Der Index der Verkaufspreise im Einzel-
hand e 1 erhöhte sich von Oktober auf November um 
0,4 vH; er lautete im November 105 (1950 = 100) bzw. 181 
(1938 = 100). Der Index für die Lebensmittelgeschäfte stieg 

Die P r e i s i n d e x z i f f e r d e r s ä c h 1 i c h e n B e-
t r i e b s mit t e 1 d e r L an d w i r t s c h a f t hat sich vom 
15. August zum 15. November 1955 von 214 auf 218 (1938 = 
100) um 1,7 vH erhöht. Dabei sind alle die in der Gruppe Han-
delsdünger ( + 3,5 vH) zusammengefaßten Waren infolge der 
jahreszeitlichen Staffelung der Preise angestiegen. Die Zu-
kauffuttermittel zeigten eine unterschiedliche Preisentwick-
lung. Im Durchschnitt wurde aber eine Preiserhöhung um 
1,6 vH errechnet. In der Gruppe Unterhaltung von Gebäuden 
bzw. Neubauten stehen sich Preiserhöhungen bei Mauersteinen 
und Dachpfannen infolge von Lohnerhöhungen in den Ziege-
leien und Preisermaßigungen bei Kantholz und Schalbrettern 
infolge eines Uber,angebots von Schnittholz bei verstärkten 
Einfuhren einander gegenüber. Der Index für die Gruppe 
Neuanschaffung von Maschinen erhöhte sich um 2,8 vH, was 
auf Lohnerhöhungen und Materialverteuerungen in Industrie 
und Handwerk zurückzuführen ist. Die Indices aller anderen 
Warengruppen haben sich gegenüber dem 15. August nur ge-
ringftigig verändert. Bra. 
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31. Dezember 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 568* 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet und West-Berlin . 3 113* 
Neuerkrankungen und Bestand an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet und in 

West-Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 285''" 
Sterbefälle an Tuberkulose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 286* 
Im ersten Lebensjahr Gestorbene 1951 nach Geschlecht, Legitimität und Alter . . . . . . . . . . 10 504'' 
Im ersten Lebensjahr Gestorbene 1951 nach wichtigsten Todesursachen, Geschlecht, 

Legitimität und Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 505'' 
Am ersten Lebenstag Gestorbene insgesamt, gestorbene Frühgeburten und an „angebo-

rener Lebensschwäche" Gestorbene nach Geschlecht, Legitimität, Gemeindegrößen-
klassen, Sterbefälle in Krankenanstalten und im Haus, Bundesgebiet und West-
Berlin 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 506* 

Unterricht und Bildung 
Die hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräfte an den allgemeinbildenden, Be-

rufs-, Berufsfach- und Fachschulen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-
Berlin .......................................................................... . 

Schüler in Volks- und Sonderschulen nach der Ausbildungseinrichtung und nach dem 
verantwortlichen Träger des Sachbedarfes der Schulen, Mai 1954 ................... . 

Schüler bzw. Studierende an den berufsbildenden Schulen 1954 ..................... . 
Rechtspflege 

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 
verurteilten Erwachsenen und Jugendlichen nach ausgewählten Deliktsgruppen ... . 
wegen Verbrechen und Vergehen verhängten Strafen gegen Erwachsene ......... . 
verhängten zeitigen Zuchthausstrafen nach der strafbaren Handlung ............. . 
wegen Verbrechen und Vergehen erkannten Strafen und angeordneten Zuchtmittel 

und Erziehungsmaßregeln gegen Jugendliche .................................. . 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeitstafel für männliche Personen im Alter von 12 bis 70 Jahren 1950 
Erwerbstätigkeitstafel für weibliche Personen im Alter von 51 bis 70 Jahren 1950 
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noch: Erwerbstätigkeit . 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 

nach Wirtschaftsabteilungen .................................................... . 
Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet 

und in West-Berlin ............................................................. . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzung, offene Stellen ......................... . 
Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämmereiverwaltunge~ ................. . 
Umfang der Streiks 1954 nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern ................. . 
Umfang, Dauer, Ursachen und Ergebnisse der Streiks 1954 nach Wirtschaftsgruppen 

und Ländern ................................................................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und ihre Familienangehörigen 
nach ihrer Besdläftigung in den Betrieben 1954 ................................. . 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung 1955 im Bundesgebiet und West-Berlin .......... . 
Die Anbauarten auf dem Ackerland 1955 im Bundesgebiet und West-Berlin ........... . 
Die Getreideernte 1955 ........................................................... . 
Die Strohernte 1955 ............................................................... . 
Die Kartoffelernte 1955 ............................................................ . 
Endgültige Ernteschätzung von Rüben 1954 ....................................... . 
Endgültige Ernteschätzung von Olfrüchten und Gespinstpflanzen .................... . 
Die Hülsenfruchternte 1955 ....................................................... . 
Die Rauhfutterernte 1955 ......................................................... . 
Die Entwicklung des erwerbsmäßigen Gemüseanbaues und der Gemüseernte ......... . 
Gemüseanbau in Unterglasanlagen ................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1954 ............................................... . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1955 .... · .......................... . 
Schweinebestand am 3. März 1955 ................................................. . 
Schweinebestand am 2. September 1955 ............................................. . 
Tierseuchen im Bundesgebiet und in West-Berlin ................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ...............................................•. 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ....................... . 

Unternehmen 
Die Neufestsetzung der Kapitalverhältnisse bei den am 31. Dezember 1954 im Bundes-

gebiet tätigen Aktiengesellschaften ...... : ...................................... . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1952 und 1953 von 1 799 Aktiengesellschaften nach Ge-

werbegruppen .................................................................. . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1953 und 1954 von 860 Aktiengesellschaften der Industrie .. 
Die vergleichbaren Erfolgrechnungen 1953 und 1954 von 860 Aktiengesellschaften 

der Industrie ................................................................... . 
Streuung des Anteils des Eigenkapitals an der Bilanzsumme bei 1 415 Aktiengesell-

schaften der Industrie Ende 1953 ............................................... . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1951 bis 1953 von 135 Textil-Aktiengesellschaften ..... . 
Die Entwicklung der Sachanlagen 1951 bis 1953 bei 135 Textil-Aktiengesellschaften .. 
Die vergleichbaren Jahresabschlüsse 1951-1953 von 94 Aktiengesellschaften der chemi-

schen Industrie ................................................................. . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1951 bis 1954 der Aktiengesellschaften in der Gummi- und 

Asbestindustrie ................................................................. . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1952/53 und 1953/54 von 110 Brauerei-Aktiengesellschaften 

und 36 Aktien-Zuckerfabriken .................................................. . 
Die Entwicklung der Sachanlagen 1952153 und 1953/54 bei 110 Brauerei-Aktiengesell-

schaften und 36 Aktien-Zuckerfabriken ......................................... . 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie im Bundesgebiet 
und in West-Berlin ............................................................ . 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Index der industriellen Produktion ............................................... . 
Index der industriellen Produktivität (Produktionsergebnis je Arbeiterstunde) ...... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau .. 
Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände ..................... . 
Elektrizitätsversorgung ........................................................... . 
Gaserzeugung und Gasdarbietung ................................................ . 

Bauwirtsdlaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Beschäftigte, Löhne und Gehälter, Umsatz und geleistete Arbeitsstunden im Bauhaupt-

gewerbe 1950-1954 ..................•.......................................... 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin ......................................................... . 
Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost ........................... . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels ............................................. . 
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Außenhandel Heft 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 
Einfuhr und Ausfuhr (Tatsächliche Werte, Index des Volumens) ................... . 12 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen .... . 12 
Die wichtigsten Herstellungs- bzw. VerbraudJ.sländer der Ein- und Ausfuhr (Spezial-

handel, reiner Warenverkehr) ....................................... .' ........ . 12 
Jam~ar 1950 bis Mai 1!?'>5. kumulativ ........................................... . '1 
Ein- und AusfuhrübersdJ.uß nach Zahlungsräumen .............................. . 2 
Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, -briketts, Braunkohlen, -briketts und Koks ... . 2 
Ein- und Ausfuhr nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern ............. . 2 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs ................................................... . 12 
Meßziffern des Personenverkehrs ................................................. . 12 
Deutsche Bundesbahn ............................................................ . 12 
Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt ............................................. . 7 
Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin ............. : ............ . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet ·und in 

12 

West-Berlin .................................................................... . 12 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßen-

verkehrsunternehmen .......................................................... . 12 
Straßenverkehrsunf.älle ........................................................... . 12 
Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 1954 ............ . 5 
Bei Straßenverkehrsunfällen getötete und verletzte Personen 1954 ................... . 5 
Straßenverkehrsunfälle 1953 nach der Zahl der an einem Unfall beteiligten Verkehrs-

teilnehmer und den Ursachen, nach Woc:hentagen und der Ortslage, nach Tages-
stunden und Monaten .......................................................... . 6 

Binnenschiffahrt .................................................................. . 12 
Tonnenkilometrische Leistungen auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes nach 

Schiffsgattungen 1954 ........................................................... . 11 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 12 
Güterumschlag in den Binnen- und Seehäfen des Bundesgebiets ..................... . 2 
Der Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 

im Jahr 1953 .................................................................. . 7 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 12 
Fremdenverkehr ................................................................. . 12 
Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet und West-Berlin im Winterhalbjahr 1954/55 ... . 6 
Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 300 ausgewählten Berichtsorten in den 

Winterhalbjahren 1937/38, 1952/53-1954/55 ................................... . 6 
Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1954/55 in widJ.tigen Fremdenverkehrs-

gemeinden ..................................................................... . 12 
Die Ausländerübernadltungen im Winterhalbjahr 1954/55 ........................... . 12 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken ............................... . 12 
Bankkredite an Nichtbanken ..................................................... . 12 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............... . 12 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1953 und 

31. Dezember 1954 ............................................................. . 3 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute ......... . 3 
Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nadl der Geld-
umstellu~g im Bundesgebiet und in West-Berlin ................................ . 12 

KursdurdJ.sdlnitt der Aktien und der festverzinslidlen Wertpapiere ................ . 12 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien ............................... . 1 
Eintragungen und Löschungen von Grundpfandrechten in 8 Ländern des Bundesgebietes 1 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 12 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1953 und 1954 nach Wirtschaftszweigen ......... . 2 
Das voraussichtlidle finanzielle Ergebnis der im Jahre 1953 eröffneten Konkurse und 

Vergleichsverfahren ............................................................ . 6 
Offentliche Sozialleistungen 

Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und -fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin ............................. . 12 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 12 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben einschl. Krankenversicherung der Rentner 11 

Angestelltenversicherung ......................................................... . 12 
Invalidenversicherung ............................................................ . 12 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 12 
Unfallversicherung im Bundesgebiet und West-Berlin .............................. . 11 
Offentliche Fürsorge im Bundesgebiet und West-Berlin ............................. . 8 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und West-Berlins ................... . 12 
Die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1952 und 1953 nach 

Aufgabengebieten .........................................................•..••. 4 
Die unmittelbaren Ausgaben der öffentlichen Verwaltung im Rechnungsjahr 1952 und 

1953 nach Arten ................................................................ . 4 
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noch: UifenWche Finanzen 
Die Inlandschulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31. März 1955 nadl 

Art der Sdlulden ............................................................... . 
Die Ausgaben des Bundes, der Länder (einsdll. Hansestädte und West-Berlin), der Ge-

meinden und Gemeindeverbände für das Straßenwesen in den Redlnungsjahren 
1950 bis 1953 ............................................... : . ................. . 

Ausgaben und Einnahmen der Länder und Gemeinden für Volks-, Hilfs- und Sondersdlulen 
in den Redlnungsjahren 1951 bis 1953 ........................................... . 

Ausgaben und Einnahmen der Länder und Gemeinden für Mittel- und Höhere Sdlulen 
in den Redlnungsjahren 1951 bis 1953 ........................................... . 

Ausgaben der Fürsorge nadl Gebietskörpersdlaften im Redlnungsjahr 1953 ........... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

nadl Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszweigen ............................. . 
nach dem Verwendungszweck der Waren ....................................... . 
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Index der Grundstoffpreise ....................................................... '. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ........................................... , , , 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ....................... . 
Preisindexziffer wichtiger Waren und Warengruppen ............................. . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................ . 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft ..................... " .. 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .................. , ...................... . 

'Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Ind.ustriearbeiter ..... . 
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

nach Lände'rn .................................................................. . 
nach Industriebereichen ......................................................... . 
nach Gewerbegruppen .......................................................... . 

Versorgung und Verbraudi 
Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-

brauchergruppe) ................................................................ . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten widltigen Nahrungsmitteln im Durdlschnitt je 

Monat und Haushaltungsmitglied ............................................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . ................................... . 
untere Verbraudlergruppe . . . . . . . . ....................................... . 
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mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 
untere Verbrauchergruppe ................................................. · ..... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Volkswirtschaftlidle Gesamtredlnungen 

Entstehung des Sozialprodukts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......•...... 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ........................................... . 
Verwendung des Sozialprodukts .................................................. . 
Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-

Berlin und der sowjetischen Besatzungszone ..................................... . 
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Bevölkerung 
·Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Bevblkerungsstand 1) Bevblkerun,g;sveränderunp 2) 
Wohnbevölkerung 3) Zuzüge ! Fort zlige Mehr (+)bzw. Bev<5lkerungazu-~ + ~ 

Index des 
und zwar Zu-(+ )bzw.Ab-(-) weniger (-) bz1'. -abnahme - :Bev5lke-

Zeit wanderungs-insgesamt Zugewan- ü.ber die geboren Au:f 1 000 
rungs---- weiblich Vertriebeni) Land er grenzen überschuss (Jtandes 

Land derte 5) als gestorben Einwohner 
1 Mn u, 1 Jahr 13.9.50=100 

Bundesgebiet 
1939 17. 5, 39 338 20 002 - - . . 82,5 
1950 13. 9, 47 696 25 345 7 876 1 555 

298 09i 207 25i 458 9,6 100 
1951 48 075 25 532 8 038 1 679 1 1 + + ... ... 101,3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 ... 254 ... 403 + 8,3 102, 1 
1953 48 983 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 ... 569 + 11, 7 103,3 
1954 49 521 26 234 8 489 2 287 1 290 1 069 + 221 + 264 ... 485 + 9,8 104,3 
1954 1, Vj, 49 389 26 168 8 445 2 242 278 225 + 53 + 58 + 111 + 9, 1 103,5 

2. Vj. 49 516 26 232 8 488 2 286 346 294 + 52 + 76 + 127 + 10,3 103,8 
3, Vj. 49 652 26 301 8 533 2 332 322 264 + 58 + 78 + 136 + 10,9 104,1 
4. Vj, 49 763 26 357 8 576 2 374 344 286 + 58 + 53 + 111 + 8,9 104,3 

1955 1,Vj. 49 853 26 399 8 611 2 418 274 228 + 46 + 44 + 90 + 7 ,3 104,5 
2, VJ. 49 995 26 466 8 656 2 474 361 289 + 72 + 69 + 142 + 11,4 104,8 
3,Vj, 50 162 26 545 8 708 2 540 352 261 + 91 + 77 + 1l)7 + 13,3 105,2 
Juli 50 048 . . 115 86 + 29 + 25 + 54 + 12, 7 104,9 
Aug, 50 105 113 82 + 31 + 25 + 56 + 13,2 105, 1 
Sept, 50 162 26 545 8 708 2 540 124 94 + 31 + 27 + 58 + 14, 1 105,2 

nach Ländern ( 3, Vierteljahr 1955) 
Schlesw.-Holst„ 2 284 1 223 626 133 14,0 22,3 - 8,4 + 2,5 - 5,9 - 10,3 88,0 
Hamburg 1 772 950 184 124 20,5 12,0 + 8,5 + o,o + 8,5 + 19,2 110,4 
Niedersachsen 6 551 3 4 73 1 677 426 37,9 48,9 - 11,1 + 10,4 - 0,6 - o,4 96,4 
Bremen 634 334 80 38 9, 1 4,7 + 4,4 + 0,6 + 5,0 + 31, 7 113,5 
Nordrh.-Westf. 14 777 7 715 2 051 802 105,9 47 ,4 + 58,5 + 24,9 + 83,4 ·I 22,5 112,0 
Hessen 4 561 2 416 807 271 35,6 23,9 + 11, 6 + 5,4 + 17,0 + 14,9 105,5 
Rheinland-Pfalz 3 296 1 739 260 129 26. 3 21,a + 4,5 + 7,3 + 11,0 + 14,3 109,7 
Baden-Württemberg 7 117 3 777 1 192 321 61,7 34,9 + 26,8 + 13,0 + 39,9 + 22,3 110,1 
Bayern 1 9 170 4 918 1 830 296 40,9 45, 1 - 4,3 + 12,6 + s,:; + 3,6 99,8 

!!~~!=~~::~~~ 
1955 3. VJ, 

1 
2 196,~ 1 263,5 

1 
159,4 

1 
134, 5 

1 
53,6 

1 
50,2 

1 
+ 3,4 

1 - 2,6 
1 

+ ?:i 1 
+ 1,3 

1 
102,3 

Sept. 2 196, 1 263, 5 159,4 134, 5 20,8 18,2 + 2,6 - 0,8 + + 10,0 102,3 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt. Bei Monats- oder ggf. ViertelJahresergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtezeit-
raumes. Ab 1955 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und 8.Zahlenspalte gegenüber der 9.Za.hl.enspalte durch naohtrB.gliche Berichtigungen der 
Veranderungsfaktoren.- 3) Ab 1951 fortgeschriebene Wohnbevblkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, a ie am 1. 9. 1939 in den z. Zt. imter fremder Verwaltung 
stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, ~edoch ohne 
Auslander md staatenlose.- 5) Zugewanderte sind i-ersonen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, 
einschl„ ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose. In !Vest-Berlin nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungs-
zone oder im Saargebiet gewohnt haben 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen Verhal tniszablen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 der BevOlkerung u.1 Jah1 A.uf 100 Lebendgeborene Von 100 und zwar Mehr(+)bzw, Jllehr(+)bzw. Gestorbene Lebend- Ua Ehe- ins- darunter Tot- weniger(-) Ehe- Un- in den Tot-Zeit schlies- un- ins- in den Lebend- Gestor- weniger(-) ehelich im 4) gesamt ehelich geborene gesamt im ersten ersten 28 geboren als lschlies geborene bene 2) geboren ale Lebend- ersten ersten geborenen sungen Lebensjahr gestorben sungen 28 5) waren Le'benstager. gestorben ~eborene ILebena- Lebens- totgebor8" jahr tagen 

"~ ~1 
30 655 64 10 4 137 1 470 ;6 931 3 798 + 27 176 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6, 5 5,9 2,2 

1950 MD 42 175 64 40 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5, 9 9,6 5, 5 3,4 2,2 
1951 MD 3 ) 41 130 63 20E 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,3 15,8 10,5 + 5,3 9,5 5,3 3,4 2,2 
1952 MD 37 951 63 53 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15, 7 10,4 + 5, 3 8,9 4,8 3,2 2,1 
1953 MD 36 271 63 31 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15,5 11,0 + 4,5 6,6 4,6 3,0 2,0 
1954 MD 35 571 64 97: 5 348 1 337 43 001 2 770 1 853 + 21 971 8,6 15, 7 10,4 + 5, 3 8,2 4,3 2,9 2,0 
1954 Marz 23 122 70 69° 5 970 1 493 4B 762 3 229 2 092 + 21 933 5,5 16,9 11 ,6 + 5,3 8,4 4,6 3,0 2, 1 

April 38 497 67 27< 5 655 1 458 43 169 2 843 1 975 + 24 103 9,5 16,6 10,6 + 6,0 B,4 4,2 2,9 2,1 
Mai 41 647 69 94' 5 791 1 464 44 053 3 019 1 961 + 25 B96 9,9 1-6,7 10,5 + 6,2 8,3 4,3 2,8 2, 1 
Juni 39 380 65 62 5 563 1 315 39 861 2 736 1 846 + 25 766 9, 7 16, 1 9,8 + 6,3 B,5 4,2 2,8 2,0 
Juli 43 457 65 297 5 374 1 300 39 320 2 586 1 846 + 25 977 10,3 15, 5 9,3 + 6,2 B,2 4,0 2,8 2,0 
Aug. 64 342 63 61< 5 076 1 212 3B 674 2 439 1 714 + 24 944 15, 3 15, 1 9,2 + 5, 9 8,o ;,s 2, 7 1,9 
Sept, 24 301 64 031 5 086 1 221 37 273 2 349 1 677 + 26 758 6,0 15, 7 9, 1 + 6,6 7,9 :;, 7 2, 6 1,9 
Okt. 35 930 59 86' 4 618 1 189 41 758 2 548 1 711 + 18 105 8,5 14,2 9,9 ~ 4,3 7,7 4,3 2,9 1,9 
Nov. 32 852 60 761 4 728 1 292 42 778 2 578 1 775 + 17 990 8,0 14,9 10,5 + 4,4 7,8 4,2 2,9 2, 1 
Dez. 34 797 62 78( 5 324 1 373 46 295 2 689 1 856 + 16 485 B,2 14,9 11,0 + 3,9 B,5 4, 3 3,0 2,1 

1955 Jan. 19 210 64 801 5 129 1 455 49 617 2 788 1 B93 + 15 191 4,5 15,3 11,7 + 3,6 7,9 4,3 2,9 2,2 
Febr. 27 206 63 1~~ 5 121 1 331 49 329 2 683 1 770 + 13 826 7, 1 16, 5 12,9 + 3,6 S,1 4, 2 2,8 2, 1 
März 23 494 71 92 5 769 1 504 57 580 3 186 1 995 + 14 347 5,6 17 ,o 13,6 + 3,4 s,o 4,4 2,8 2,0 
April 38 729 66 965 5 042 1 324 45 716 2 s:;8 1 866 + 21 249 9,5 16, 3 11,2 + 5, 1 7, 5 4,2 2,B 1,9 
Mai 49 427 68 91< 5 235 1 368 44 121 3 062 2 004 + 24 793 11, 7 16,3 10,4 + 5, 9 7,6 4,4 2,9 1,9 
Juni 31 966 66 46! 5 186 1 226 42 859 2 862 1 874 + 23 607 7,8 16,2 10,4 + 5,8 1,s 4, 3 2,8 1,8 
Juli 45 831 64 95< 5 080 1 273 40 289 2 670 1 757 + 24 669 10,8 15, 3 9, 5 + 5,8 7,8 4, 1 2, 7 1,9 
August 73 195 65 193 4 839 1 242 40 080 2 427 1 679 + 25 113 17,2 15, 3 9,4 + g;§ 1:~ 3, 7 2,6 1,9 
Sept. 22 446 64 519 4 865 1 210 38 034 2 233 1 586 + 26 485 5, 5 15, 7 9, 2 + 3,5 2, 5 1,8 
Okt. 35 200 63 175 4 480 1 221 42 377 2 518 1 764 + 20 798 8,3 14,8 9,9 + 4,9 7, 1 4,0 2,8 1, 9 

1) Bis 1953 endgültige Ergebnisse, ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtrb.glich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todes-
erklärungen.- '3) Bei Verh8.ltniszahlen ni.cht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 :Monaten. 
Jahresergebnis 1938 und Monatsergebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Die Krankenanstalten im Jahr 1954u. in diesem Heft. 

Die Krankenanstalten in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
nadi ihrer Art 

Krankenanstalten 
insgesamt Öffentlich Frei .iemeinnützig Privat 

,- ' 

Land Anstalterl Normalbetten Anstal tenl Normalbetten Anstalten! Normalbetten Anstalten Normalbetten 
Anzahl auf 1000 Anzahl auf 1000 Anzahl auf 1000 

d.Bevölk. d.Bevölk d.Bevblk 
Schleswig-Holstein 154 28 378 12.3 83 20 972 9.1 22 5 930 2.6 
Hamburg 63 19 731 11.3 16 13 &15 7.8 31 5 679 3.2 
Niedersachsen 426a) 59 952 9.1 162a) 34 316 5.2 150 20 006 3.0 
Bremen 15 6 989 11.2 5 5 178 8.3 4 1 518 2.4 
Nordrhein-Westfalen 789 161 490 11.1 163 60 106 4.1 556 96 434 6,8 
Hessen 299 48 468 10.7 107 29 593 6,5 118 15 560 3,4 
Rheinland-P;falz 231 31 486 9.6 61 12 406 3.8 133 17 626 5,4 
Baden-Württemberg 558 75 337 10.7 311 51 443 7.3 108 16 850 2.4 
Bayern 790 92 365 10,1 477 69 025 7.5 128 16 956 1,9 

Bundesgebiet 3 325a) 524 196 10.5 1 3856 ) 296 654 6,0 250 ~98 559 4.0 
auaserdem: 

West-Berlin 147 27 517 12.6 37 15 157 6.9 59 9 684 4.4 

a) Ausserdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt, die nur Notbetten 51/ hatte. 

Grössenklassen 
der 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 
nach ihrer Art und Größenklasse 

Krankenanstalten 
insgesamt bffentlich Freie gemeinnützig 

Anzahl auf 1000 
d.Bevölk. 

49 1 479 0.6 
16 437 0.2 

114 5 630 0.9 
6 293 0.5 

70 2 950, 0.2 
74 3 315 0.1 
37 1 454 0.4 

139 7 044 1.0 
185 6 384 0.7 

690 28 983 0,6 

51 2 676 1.2 

Privat 
Krankenanstalten nach !Anstal tenl Normalbetten Anstalten Normalbetten Anstalten! Normalbetten Anstalten! Normalbetten 

der Bettenzahl Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 
unter 25 Better 454 6 552 1.2 79 1 434 0,5 51 773 0.4 324 4 345 15.0 

25 bis unter 50 Better 614 22 028 4.2 232 8 377 2.8 197 7 128 3.6 185 6 523 22.5 
50 " " 100 " 816 57 654 11.0 356 25 742 8.7 331 23 313 11.7 129 8 599 29.7 

100 " " 150 " 446 53 027 10,1 210 25 254 8.5 211 24 979 12,6 25 2 794 9.6 
150 " " 200 " 265 45 064 8.6 122 20 742 1.0 126 21 655 10.9 17 2 667 9.2 
200 " II ;500 n ;506 72 840 13.9 1% 32 484 11.0 164 38 944 19.6 6 1 412 4,9 
300 " " 400 " 141 48 119 9.2 60 20 242 6,8 80 27 514 13.9 1 363 1.3 
400 . n 500 " 92 40 599 7.7 52 23 319 7.9 40 17 280 8.7 - - -
500 " . 600 . 53 28 862 5,5 28 15 489 5.2 24 12 853 6.5 1 520 1.8 
600 . " 800 " 48 33 117 6.3 33 23 216 7.8 14 9 271 4.7 1 6;50 2.2 
BOO " " 1000 • 31 27 983 5.3 24 21 963 7.4 7 6 020 3.0 - - -
1 000 und mehr Betten 59 86 351 16.9 53 78 392 26.4 5 8 829 4.4 1 1 130 3.9 

Insgesamt 3 325a) 524 196 100 1 385 ~96 654 100 1 250 198 559 100 690 28 983 100 
a) Ausserdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt, die nur Notbetten (51) hatte, 

Die Krankenanstalten in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
nach der Zweckbestimmung 

Bundes.:;ebiet lsdils3wl€ Nieder- l'brdrheID- Rminlanl Baden- ausserdem 19'>3 Zweckbestimmung rols teU:- Hamburg aacbsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz ilrttembg Bayern West- k:mdes-der Kranken- Berlin ebiet Krankenanstalten att-
stalten Normalbetten 

Allgemeine Krankenanstalt 1 865 314 377 16 438 15 824 36 946 5 929 113 171 26 489 19 241 35 411 44 928 18 597 310 225 
Krankenanstalt für innere 
Krankheiten 141 13 265 1 279 292 725 - 1 616 - 928 4 528 3 897 389 12 407 

Krankenanstalt für Infektions-
krankheiten 5 338 65 - - - - - 42 - 231 - 428 

Säuglings-und Kinderkrankenan-
676 1 229 985 1 877 445 852 3 597 691 1 123 14 048 stalt 99 13 - - 4 

Tuberkulose-Krankenanstalt 328 48 164 4 528 - 9 374 - 8 760 4 976 1 705 8 450 10 371 1 172 47 767 
darunter überwiegend für 
Kinder 51 7 104 750 - 986 - 1 522 862 287 1 159 1 538 - 6 788 i Chirurgische Krankenanstalt 176 11 240 1 058 605 611 - 1 106 - 791 3 160 3 909 351 10 139 

518 986 ' Orthopädische Krankenanstalt 44 5 434 41 - 33 1 214 120 492 2 030 451 5 074 
Gynäk.-geburtshilfl,Krankenan-
stalt 157 8 167 205 377 1 181 12 1 541 131 115 2 280 2 325 549 8 051 

Entbindungsheim 26 397 - - 59 - 147 17 - 67 87 - 395 
psychiatrische Krankenanstalt 123 63 835 4 594 1 338 5 482 1 015 30 441 8 861 6 233 12 141 13 730 - 1 453 83 843 
Neurologische Krankenanstalt 28 4 470 - - 2 646 - 185 981 115 338 205 561 1 660 
Krankenanstalt für Sucht-

kranke 4 132 - - - - 44 36 - 52 - - 127 
Krankenanstalt für Hals-,Nasen-

Ohrenkrankheiten 36 810 2 - 62 - 23 93 38 348 224 110 651 
Krankenanstalt für Augenkrank-
hei ten 44 1 624 6 22 73 - 106 141 4 502 770 32 1 487 

Krankenanstalt für Haut-und 
Geschlechtskrankheiten 13 1 415 10 - 176 - 30 - 50 784 365 - 1 443 

Krankenanstalt für strahlen-
hsilkunde (RBntgen) 8 219 - - 46 - 46 - - - 127 - 215 

Krankenanstalt für chronisch 
Kranke 11 1 923 - - 67 - 165 436 1 255 - 2 307 1 923 

Kur-Krankenanstalt 166 11 734 10 - 436 - 455 4 553 891 1 638 3 751 - 10 513 
Sonstige Fachkrankenanstalt 19 1 124 17 44 146 - 150 229 285 246 7 - 978 
Gefängniskrankenanstalt 32 1 852 125 - 399 - 413 94 76 28 717 422 1 730 

zusammen 3 325a) 524 196 28 378 19 731 59 952 6 989 161 490 48 466 31 466 75 337 92 365 27 517 513 104 
dagegen 1953 3 306b) 513 104 27 324 19 088 59 469 6 962 159 510 46 988 30 532 72 913 90 318 27 296 

a) Ausserdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt die nur Notbetten (51) hatte.- b) Ausserdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur 
Notbetten (42 bzw. 50) hatten. 
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Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin im Jahre 1954· 

ttberzählige Pflegetage 
Kranken- Normal- (zusatzlich Kranken- Kranken- darunter: eta~~~nl!.r Stat1onär 

Land anstalten betten aufgestell~ abgang durch Tod behandelte 
Betten 

zugang behandelten Kranke 
Kranken 

Schleswig-Holstein 154 28 378 289 248 001 248 325 9 802 8 572 303 267 931 
Hamburg 4~~a) 19 731 

7 B~~b) m g6~b) 215 859b) ~1 mb) 2~ g~~ fä~b) mmb) Niedersachsen 59 952 681 789 
Bremen 15 6 989 39 82 743 82 712 3 698 2 217 525 87 362 
Nordrhein-Westfalen 789 161 490 3 623 1 750 678 1 749 645 64 408 52 462 837 1 867 884 
Hessen 299 48 468 2 134 511 775 511 068 15 816 15 863 613 SH 2U 
Rheinland-Pfalz 231 31 486 598 366 823 365 995 10 397 10 175 174 387 BOB 
Baden-Württemberg 558 75 337 2 105 786 445 784 243 23 109 24 474 087 840 104 
Bayern 790 92 365 3 243 . 32 107 28 712 309 1 070 100 
Bundesgebiet 3 325a) 524 196 19 922 4 644 09ob Je) 14 639 627b )c) 195 476b) 169 616 479b) 6 019 219b) 
dagegen 1953 3 306d) 513 104 22 008 4 610 osoc7 14 6_03 966CJ 194 625 139 502 9'5~ l 0) 

4 912 709e) 
~uaserdem1 
West-Berlin 147 27 517 3 094 268 771 268 649 19 327 9 980 159 292 536 
dagegen 1953 144 27 296 2 911 279 493 280 046 17 811 10 115 431 303 611 

a) Ausschl• einer Krankenanstalt, die nur Notbetten (51) hatte.- b) Einschl. einer Krankenanstalt, die nur Notbetten (51) hatte.- c) Ohne 
Bayern.- d) Ausserdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 bzw. 50) hatten.- e) 1953 in Bayern Zahl der Pflegetage 
der a.tationär behandelten Krankena 27 797 1861 Zahl der stat_ionar verpflegten Krankena 1 050 775. 

Heil- und Pßegepersonen in den Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
a) Ärzte 

Hauptamtl1cbe Krankenanstaltsarzte Belegärzte Hospitie-
Land Leitende Nachgeordnete Arzte 1) daruntera rende u. 

insgesamt Arzte insgesamt Oberärzte Assist.Arzte Hilfsärzt• Pflicht- insgesamt leitende unbezahlte 
assiat. Belegärzte Ärzte 

Schleswig-Holstein 1 057 225 832 97 509 108 118 225 31 43 
Hamburg 1 238 150 1 088 125 596 117 250 203 9 205 
Niedersachsen 2 251 555 1 696 223 1 171 122 180 738 284 186 
Bremen 361 55 306 30 213 1 62 59 38 26 
Nordrhein-Westfalen 5 903 1 220 4 683 601 2 824 643 615 2 139 239 559 
Hessen 1 770 349 1 421 165 986 209 61 641 222 362 
Rheinland-Pfalz 1 219 323 896 94 503 183 116 417 175 46 
Baden-Württemberg 3 371 613 2 758 283 1 521 663 291 774 265 221 
Bayern 3 329 586 2 743 438 1 653 562 90 1 517 199 565 
Bundesgebiet 20 499 4 076 16 423 2 056 9 976 2 608 1 783 6 713 1 462 2 213 
dagegen 1953 20 151 4 017 16 134 1 913 9 259 2 905 2 057 6 677 1 433 2 572 
ausserdem: 
West-Berlin 1 454 251 1 203 175 798 - 230 425 30 80 
dagegen 1953 1 457 256 1 201 170 781 - 250 383 24 22 

leitenden Arzt und aus Sti1"tungen oder Stipendien bezahlten Arzte; 1954 waren es im Bundesgebiet 1) Einschl, der vom 
geordnete Arzte, und zwar: 46 Oberärzte, 464 Assistenzarzte, 112 Hilfsärzte und 80 Pflichtassistenten, 

insgesamt 702 naoh-

b) Pflegepersonen 
Pflegepereonen ohne Pflegeschüler (-innen] Pfz;~i~;;:~hUle~nc~i::;;!~~~ SäugliIJ@'-1 Hebammen Irren- Sonstige 

Land Kranken- und Kranken- fest- frell:JeIUfl. pfleger Pflege- Säuglinge-
schwestm Kinder- pfleger insgesamt Kranken- und Kranken- Hebammen schwestem angestelltE tätige (-innen) personen schwesten Kinder- pfleger 

schwesten 
Schleswig-Holstein 2 739 282 309 351 36 315 649 300 300 22 7 29 
Hamburg 3 380 460 492 79 71 8 388 12 874 420 47 3 
Niedersachsen 6 640 823 625 412 138 274 806 1 137 1 610 406 48 102 
Bremen 962 189 135 35 20 15 62 68 157 101 68 -Nordrhein-Westfalen 17 977 1 936 1 850 1 558 324 1 234 2 389 495 3 637 ~ 169 238 173 
Hessen 5 690 476 831 381 86 295 519 - 992 318 103 37 
Rheinland-Pfalz 3 119 291 356 446 51 395 387 193 781 176 112 3 
Baden-Württemberg 8 556 1 039 687 760 202 558 1 245 528 1 362 678 99 82 
Bayern 6 932 945 728 1 218 87 1 131 2 036 722 1 484 676 179 72 

Bundesgebiet 55 995 6 441 6 013 5 240 015 4 225 8 481 3 455 ~ 1 197 ~ 966 901 501 
dagegen 1953 56 211 6 193 5 677 5 125 912 4 213 7 793 3 663 11 264 3 615 1 171 539 
ausserdem: 
West-Berlin 5 959 682 671 112 81 31 501 - 1 194 182 75 -
dagegen 1953 5 896 616 720 118 83 35 471 136 1 107 259 31 -

c) Apotheker, medizinisch-technische Hilfskräfte, Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte 

Apotheken- Personal Med.-techn.Hilfskräfte Kranken- Sonst. /verw. -u. Wirtachlt'tS!r!lfte 
Land Approb. sonstiges Med.-techn. Med.-teohn gymnasten Masseure, med. J_ Verwal tuna> Wirtschafts pharmazeut Assistenten Gehilfen Masseusen Apotheker Personal (-innen) (-innen) (-innen) Hilfspersaial krll.fte kräfte 

Schleswig-Holstein 20 47 347 70 93 84 300 845 5 133 
Hamburg 36 50 378 59 52 55 526 930 4 529 
Niedersachsen 39 46 794 136 152 153 259 2 205 11 293 
Bremen 9 21 89 30 21 15 53 226 1 645 
Nordrhein-Westfalen 115 229 1 908 688 213 554 760 5 141 34 044 
Hessen 23 61 631 121 106 115 205 1 660 8 716 
Rheinland-Pfalz 12 41 330 93 33 95 238 1 011 6 084 
Baden-Württemberg 47 100 806 210 232 190 705 1 992 13 558 
Bayern 54 48 762 191 189 240 719 3 273 15 258 

Bundesgebiet 355 643 6 045 1 598 1 091 1 501 3 765 17 283 100 260 
dagegen 1953 388 5 449 1 476 1 012 1 364 3 888 6 ) 16 712 ~01 755 
ausserdem: 
West-Berlin 35 60 481 49 86 98 189 1 825 7 784 
dagegen 1953 39 . 478 64 87 101 81 1 804 7 862 

a) Einschl. der im med,techn.Dienat tätigen Personen ohne staatl.Anerkennung in Bayern. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Arbeitnehmer davon 
Beschäftigte Arbeitslose 

vH vn vertriebene 11 
Zeit insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt der männlich der vH 

Arbeit- männl. insgesamt der männlich 
nehmer Arbeit- Arbeits-

Anzah}, Anzahl nehmer Anzahl / losen Anzahl 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1- 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 1,-; 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1953 Dez. 17 121 933 11 656 093 15 597 175 10 578 752 1 524 758 8,9 1 077 341 9,2 421 026 27,6 -;03 829 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 •804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 März 17 847 788 12 029 243 ~~ ~6~ 666al 
11 ~~~ 666a) 

1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 11 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 

nach Ländern ~Se~tember 1955) 
Schlesw.-Holst. 772 956 519 512 715 612 489 130 57 344 7,4 30 382 5,8 21 632 37,7 11 927 Hamburg 754 494 472 176 707 047 453 457 47 447 6,3 18 719 4,0 3 595 7,6 1 286 Niedersachsen 2 303 557 1 560 738 2 208 449 1 515 406 95 108 4, 1 45 332 2,9 33 038 34,7 16 407 Bremen 253 518 165 609 .241 024 161 163 12 494 4,9 4 446 2,7 1 383 11,1 507 Nordrh.-Westf. 5 823 991 4 040 715 5 731 767 4 002 303 92 224 1,6 38 412 1,0 10 895 11,8 5 166 
Hessen 1 598 943 1 094 27, 1 560 361 1 075 674 38 582 2,4 18 599 1,7 9 891 25,6 5 451 Rheinl. -Pfalz 1 010 491 718 555 995 390 709 769 15 101 1, 5 8 786 1,2 1 706 11,3 1 160 
:Saden-Württbg. 2 643 210 1 672 371 2 617 788 1 659 772 25 422 1,0 12 599 0,8 7 263 28,6 4 059 Bayern 3 140 457 2 007 135 3 029 185 1 959 292 111 272 3,5 47 843 2,4 30 695 27,6 15 154 

!e!t:B~r!i~ is~p~e!b~r_1252)_ 

West-Berlin 1 942 327 1 529 656 1 826 466 1 487 740 1 115 861 I 12,3 1 41 9161 7,9 1 • 1 . 1 . 
1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweis~g o~er Flucht) ihren ständigen Wo~sitz 
auseerhalb dee Deutechen Reiche nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen oetlich der Oder-Neisse-Linie (Gebieteetand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschätzte Zahlen. 

Zeit --
Land 

1950 JJI 1 
1951 JD 1 
1952 JD 1 
1953 JD 1 
1954 JD 1 
1954 April 1 

llai 1 
Juni 1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 1 

1955 Jan. 1 
Febr. 1 
März 1 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schleew. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

West-:Serlin l 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

ins"eeamt 

Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Arbeitslose 
männlich weiblich Vertriebene 1) Offene 

insgesamt mannlich weiblich Stellen 
am vH der Anzahl vH Anzahl vH Anzahl Arbeit&- Anzahl vH Anzahl vH Ende des 

l-0sen Monats 

Bundesgebiet 

579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 527 209 33,4 382 630 72,6 144 579127. 4 118 572 
432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 461 382 32,2 330 332 71,6 131 050 28,4 116 219 
379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 415 167 30,1 291 656 70,3 123 511 29,7 114 547 
258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 360 605 28,7 254 003 70,4 106 602 29,6 123 259 
220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 321 045 26,3 221 464 69,0 99 581 31,0 138 352 
268 466 827 481 65,2 440 985 34,8 334 797 26,4 229 277 68,5 105 520 31,5 142 812 
101 930 686 655 62,3 415 275 37.7 290 676 26,4 192 856 66,3 97 820 33,7 143 080 
007 744 611 804 60,7 395 940 39,3 263 339 26, 1 171 356 65,1 91 983 34,9 153 136 
934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 244 119 26,1 156 480 64, 1 87 639 35,9 151 914 
878 622 508 860 57,9 369 762 42, 1 226 091 25,7 141 972 62,8 84 119 37,2 155 802 
822 500 461 128 56,1 361 372 43,9 209 131 25,4 127 187 60,8 81 944 39,2 166 464 
820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 207 647 25,3 124 590 60,0 83 057 40,0 154 289 
947 526 560 087 59, 1 387 439 40,9 241 707 25,5 151 829 62,8 89 878 37,2 123 701 
287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 334 582 26,0 225 424 67,4 109 158 32,6 99 291 
789 716 1 316 892 73,6 472 824 26,4 456 940 25,5 342 815 75,0 114 125 25,0 129 091 
814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 459 491 25,3 347 145 75,5 112 346 24,5 154 086 
405 511 962 786 68,5 442 725 31,5 357 064 25,4 249 754 69,9 107 310 30,1 226 354 
893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 220 283 24,6 128 918 58,5 91 365 41,5 228 535 
731 104 367 603 50,3 363 501 49,7. 180 682 24,7 99 099 54,8 81 583 45,2 221 550 
650 499 31' 818 48,2 336 681 51,ö 160 112 24,6 84 999 53, 1 75 113 46,9 227 460 
566 926 272 421 48,1 294 505 51,9 139 404 24,6 73 882 53,0 65 522 47,0 244 415 
512 353 238 677 46,6 273 676 53,4 124 399 24,3 64 717 52,0 59 682 4·9,0 247 104 
494 994 225 118 45,5 269 876 54,5 120 098 24,3 61 117 50,9 58 981 49, 1 239 566 
510 195a/ 235 088 46, 1 275 107 53,9 210 131 

nach Ländern (Oktober 1955) 
61 897 3; 446 54,0 28 451 46,0 „ ; 620 
47 807 19 351 40,5 28 456 59,5 4 451 101 671 48 354 47,6 53 317 52,4 19 621 12 643 4 501 35,6 8 142 64,4 1 928 
89 416 37 597 42,0 51 819 58,0 89 396 
38 170 18 233 47,8 19 937 52,2 17 786 
15 549 9 226 59,3 6 323 40,7 8 246 
25 049 12 023 48,0 13 026 52,0 39 680 

117 993 52 357 44,4 65 636 55,6 25 403 

!e~t=B~r!ig iOEt2b~r_1252) 
117 432 1 43 8561~7.3/ 73 576162,71 1 1 • 1 • 1 • 1 • 1 4 501 

Stellen- Ein-
be- weisungen 

setzun- in Not-
standa-gen arbeit 

415 636 30 589 
379 592 28 284 
347 238 31 162 
373 144 28 919 
400 313 25 665 
425 814 29 312 
449 624 28 562 
403 795 23 898 
403 197 30 458 
383 263 31 767 
411 367 32 428 
440 018 28 997 
391 143 22 941 
289 146 15 064 
363 035 10 117 
424 226 17 448 
432 854 20 125 
488 428 52 177 
397 272 27 588 
375 520 18 679 
411 822 17 259 
396 150 13 956 
371 554 11 513 
364 740 9 502 

37 326 2 105 
28 852 772 
47 054 2 043 

9 599 234 
109 198 378 

28 786 416 
14 428 229 
46 437 307 
43 060 3 018 

1 21 244 1 3 687 

„ 1) e. Fuesnote 1) bei Tabelle "Arbeitnehmer, Beschaftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet".- a} Einschliesslich 12 806 arbeitslose Flucht-
linge in Durchgangslagern. 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
!Jagd- und gewinner Chemie- Kunststoff-Arbeitslose Tierzüchter. männische Glasmacher Bauberufe erzeuger 

~lektriker --- insgesamt !Fischerei- und-ver- und-ver- werker verarbeiter 
Geschlecht Gartenbauer berufe :Berufe arbeiter, arbeiter Keramiker 

Arbeitslose 
1951 JD 1 432 325 79 081 26 158 5 814 23 332 3 259 201 710 113 581 20 643 11 348 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 81U 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 2:;1 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1954 Mai 1 101 930 45 716 22 951 5 707 15 189 3 294 125 419 78 099 13 277 9 640 1 105 

Juni 1 007 744 38 821 22 076 4 802 12 606 3 134 1(DO 749 67 581 11 633 8 939 1 066 
Juli 934 373 36 340 19 253 4 901 11 R65 2 846 84 381 58 342 9 981 8 557 1 014 
Aug. 878 622 33 212 17 858 5 347 9 598 2 563 69 928 52 149 8 759 8 172 971 
Sept„ 822 500 28 951 15 496 3 489 8 404 2 448 57 152 48 191 7 832 7 950 933 
Okt. 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 419 7 254 7 970 888 
Nov. 947 526 44 354 16 486 6 301 18 033 2 851 121 453 51 657 7 477 8 026 888 
Dez. 1, 287 638 76 573 28 888 7 989 38 840 3 848 285 214 65 843 9 200 8 926 1 140 

1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 
Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
M8.rz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 .348 302 71 910 11 952 9 190 1 155 
April 893 716 40 070 13 262 3 555 12 247 2 529 89 622 48 476 9 309 7 747 946 
Mai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 4 7 535 36 449 7 294 6 927 834 
Juni 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 
Juli 566 926 18 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 24 607 5 055 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 i64 Sept. 494 994 15 127 5 700 1 378 3 220 1 197 18 313 19 568 3 798 4 823 39 
Okt'. 510 19~ 17 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 3 743 4 663 582 

und zwar: 
Mann er 235 088 11 244 3 497 1 587 2 669 473 21 916 15 023 2 153 1 412 74 
1955 Okt. Offene Stellen 

insgesamt 
1 

210 131 
1 

17 120 
1 

361 
1 

14 825 
1 

2 831 
1 

537 
1 

46 810 
1 

21 740 
1 

3 438 
1 

1 207 
1 

254 
männlich 1)8 878 12 307 256 14 821 2 672 415 46 787 20 444 3 187 935 140 

Ralzver- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure 'l!echn. MaschinisteI Kaut-
Zeit arbeiter u. Papierher- Graphische herstell er steller, u.Genuss- Gewerbliche und Sonderfach- und männische --- zugehörige steller u. 

Berufe und Leder- u. 
mittel- Hilfsberufe zugehörit;e 

-verarbei ter Fell ver- Techniker kräfte Berufe Geschlecht Berufe -verarbei teI arbeiter herstelle:! Berufe 

Arbeitslose 
1951 JD 57 142 6 876 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 947 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430. 
·1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1954 Mai 38 371 6 501 6 383 76 621 26 313 49 158 158 043 8 841 1 279 9 710 86 990 

Juni 32 530 6 253 5 945 80 146 24 837 44 370 148 584 8 262 1 180 8 758 83 199 
Juli 28 227 5 922 5 737 79 991 22 445 39 672 140 077 7 984 1 112 6 008 76 416 
Aug. 24 030 5 576 5 577 77 346 19 329 35 962 132 592 7 595 1 054 7 318 80 462 
Sept. 21 467 5 244 5 543 71 183 16 591 34 462 125 583 7 054 1 050 6 679 79 173 
Okt. 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 6 912 1 137 6 580 79 270 
Nov. 25 098 5 189 5 958 68 160 16 456 38 529 133 649 6 708 1 188 7 063 74 902 
Dez. 42 709 6 195 6 272 85 679 22 990 46 508 158 801 6 881 1 232 9 272 75 830 

1955 Jan. 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 181 143 7 533 1 357 14 119 84 401 
Febr. 61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 
März 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 947 41 561 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
Mai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 232 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 2.g 915 110 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 306 
Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 651 758 3 380 61 764 
Sept. 7 888 3 673 3 731 41 599 7 402 19 136 85 493 4 251 731 3 249 59 605 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 66 36'3 4 226 882 3 194 58 846 

und zwar: 
Männer 6 328 539 1 743 7 086 4 447 6 611 39 202 3 990 375 3 129 25 198 

1955 Okt. Offene Stellen 
insgesamt 

1 
4 918 

1 
932 

1 
1 899 1 11 224 

1 ~ m1 6 976 
1 

15 392 
1 

2 665 
1 

223 
1 

712 
1 

8 620 
männlich 4 696 243 1 462 2 134 2 446 9 780 2 594 67 704 3 299 

Hauswirt- Gesundheits- Volks- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufs-
Zeit Verkehrs- schaft- Reini- dienet und und Dienst-

und 'Lehr- Kilnst- tatigkei t pflege- tunge-u. und und --- berufe liehe gungs- Korperpflege- Sicher- berufe, Forschungs lerische o.nähere 
berufe Buro- \'lachberufe 

An~:~~f~:s Geschlecht Berufe berufe berufe berufe heits- Seelsorger berufe Berufe 
wahrer 

Arbeitslose 
1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 226 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1954 Mai 68 759 28 136 32 851 11 563 601 54 478 2 867 19 566 3 933 2 060 11 875 76 634 

Juni 61 680 25 432 31 732 10 689 549 51 683 2 694 19 080 3 735 1 989 11 429 71 581 
Juli 57 467 24 980 31 095 10 060 560 50 741 2 615 18 635 3 726 1 938 11 130 68 955 
Aug. 54 595 24 388 30 595 9 893 522 49 969 2 435 17 869 3 712 1 896 10 536 66 814 
Sept. 52 594 24 143 30 45? 10 051 504 49 531 2 305 17 536 3 718 1 811 10 333 64 647 
Okt. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 787 63 026 
Nov. 62 398 28 104 33 864 11 553 575 50 388 2 298 18 169 3 926 1 819 11 406 62 599 
Dez. 71 263 28 936 35 471 11 844 620 49 829 2 378 18 g98 4 022 1 824 11 690 62 033 

1955 Jan. 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 287 2 440 19 918 4 147 1 841 11 698 63 333 
Febr. 84 976 29 735 35 803 12 248 573 50 571 2 440 19 762 4 '376 1 806 11 307 62 524 
Marz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 803 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 173 16 497 4 136 1 663 9 944 60 433 
Mai 43 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 53 741 
Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 829 
Juli 32 588 17 .238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 45 398 
Aug. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 
Sept. 29 632 15 661 24 177 7 334 456 40 014 1 556 13 153 3 165 1 372 7 289 40 664 
Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 

und zwar: 
Mann er 23 472 17 940 1 945 81 1 12 189 1 281 11 517 939 860 6 019 17 132 
1955 Okt. Offene Stellen 

insgesamt 
1 

7 831 
1 

22 640 
1 

5 5281 2 348 
1 

104 
1 

5 1821 183 
1 

672 
1 

503 
1 

34 
1 

235 
1 

14 
mannlich 5 740 2 536 786 23 602 172 586 121 20 202 6 

a.) Einschliesslich 12 800 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 
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Zeit 
Land 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.Marz 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.Mäu 
30.Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-\Vestf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 

we„t-Berlin 1 

1952 JD 
1953 JD 
1954 31.März 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.März 
30.Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
.Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 
\lest-Berlin 1 

Zeit --Land 

1935/38 l) 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 

nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen Beschäf 
1andwirt- Bergbau, Ge- Öffentl. tigte 

Verarbe1- Handel, auf schaft und winnung und Eisen-und tende,Ge- Bau-,Aus- 'Geld- Dienst u. 1 000 
insges!llllt Tierzucht, VerarbeitUlli! Metaller- werbe (ohne bau und und jlienst- Verkehrs- Dienstlei der Forst- und von Steinen zeugung u Eisen- und Bauhilfe- Versiehe- leistungen wesen stungen im :Bevlll-Jagdwirts eh. und Erden, verarbei- Metall ver- gewerbe rungs- öffentl. kerung Gärtnerei, En=~~;~~irt tung Interesse 

Fischerei arbeitung) wesen 

M ä n n e r u n d F r a u e n 
Bundess;ebiet 

15 o4o 956 999 267 1 024 083 2 646 830 3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 2 013 215 3l0 
15 663 151 979 585 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772 1 679 088 1 141 908 1 126 364 1 997 422 320 
15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 2 011 547 320 
16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 498 334 
16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 e56 905 1 227 209 1 140 319 2 052 205 340 
16 422 277 879 570 1 0~1 483 3 118 511 3 627 231 1 465 251 1 880 735 1 219 446 1 139 374 2 060 676 330 
17 806 623 950 545 1 122 588 3 371 462 3 828 066 1 965 390 2 023 167 1 281 552 1 166 389 2 097 464 356 

nach J.-andern (30.SeEt.1225) 
715 612 85 536 18 516 98 150 115 604 85 479 92 111 61 597 56 243 102 376 312 
707 047 10 252 11 423 106 842 123 968 58 770 154 119 62 896 82 596 96 181 401 

2 208 449 258 949 122 337 323 487 387 694 263 253 244 933 172 989 157 756 277 051 337 
241 024 5 190 4 681 45 134 37 108 17 668 48 513 19 020 28 707 35 003 383 

5 731 767 157 339 675 239 1 251 579 1 143 186 594 149 635 241 392 104 320 334 562 596 390 
1 560 361 61 887 58 174 293 398 342 063 178 201 184 449 103 393 116 043 222 753 343 

995 390 46 790 57 726 128 320 240 780 132 980 99 682 69 003 75 529 144 580 303 
2 617 788 100 054 66 301 636 505 688 455 266 248 257 599 170 650 136 646 295 330 369 
3 029 185 224 548 108 191 488 047 749 208 368 642 306 520 229 900 192 535 361 594 331 

~~~!-=-~~~!~~-i~Q~~~E!~!2222 
826 466 1 7 908 1 13 183 1 176 5391 135 213 1 84 773 1 116 794 1 68 679 1 49 145 1 174 232 I 376 

Männer 
Bundesgebiet 

10 352 752 655 091 984 764 2 229 196 1 953 685 1 296 427 807 472 157 457 995 819 1 272 841 455 
10 719 868 644 467 1 019 672 2 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 1 266 031 466 
10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 1 264 504 462 
11 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 1 270 491 484 
11 461 040 633 133 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 1 275 820 492 
11 066 457 591 695 1 008 995 2 572 738 2 077 420 1 425 572 924 119 173 091 1 017 456 1 275 371 473 
12 025 966 611 023 1 074 308 2 766 539 2 156 676 1 922 210 984 577 186 198 1 041 155 1 283 280 511 

nach Landern (20.SeEt.1955) 
498 130 61 175 17 493 87 042 66 352 84 049 50 652 8 237 51 224 62 906 460 
453 457 8 302 10 055 90 198 67 494 56 308 78 592 15 304 72 173 55 031 554 

1 515 406 153 251 114 379 277 663 241 220 258 967 130 536 22 912 142 938 173 540 492 
161 163 4 009 4 243 40 388 20 780 16 949 25 214 3 549 25 844 20 187 543 

4 002 303 114 271 656 965 1 057 138 646 098 579 672 277 377 50 280 284 874 335 628 570 
1 075 674 43 004 55 284 244 236 204 506 174 161 95 144 19 047 102 373 137 919 504 

709 769 32 631 55 312 112 127 153 713 130 678 50 419 7 952 69 698 97 239 458 
1 659 772 66 905 60 803 485 672 346 238 260 292 124 121 24 637 119 573 171 531 500 
1 959 292 127 475 99 774 372 075 410 275 361 134 152 522 34 280 172 458 229 299 461 

~e~t_-_B~r!i~ i3Q._S~p!._125z)_ 
487 740 1 3 737 1 11 519 1 123 717/ 62 505 1 80 299 1 53 236 1 16 819 1 40 063 1 95 8451 523 

Bundesanstalt ~ür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Schweine Ferkel 
ins- unter 

8 Wochen gesamt alt 

12 886,7 3 224,8 
11 '102,5 3 101 ,3 
13 945,0 3 669,1 
13 388,5 3 309,4 
12 645,9 3 168,0 
13 919,9 3 887' 1 
15 174,4 4 033,5 

Schweinebestand am 2. September 
1000 

Schlachtschweine Zuchtsauen 
Jungschweine 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt 1 Jahr alt und älter 
noch nicht noch nicht alt und 

trächtig 1 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter t .. ht1 1 nicht nicht 
rac g trächtig trächtig 

.Bundesgebiet 

5 596,3 2 761,9 1 203,4 129, 3 126, 3 413,3 386,5 
4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 
6 023,2 2 824,7 188,7 192,5 160,0 442,4 406,4 
5 654,3 3 081,4 215,1 172,9 129,9 424,6 364,6 
5 661,4 2 733,3 147,9 126,2 424,3 351,5 
6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405,3 
6 923,6 2 909,0 154, 7 140,2 516, 5 459,4 

nach Ländern (1955) 

Eber 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35,7 
37,5 

Schlesw.-Holst. 1 201,3 366,8 564, 1 148,7 14, 1 11,0 54,1 38,0 4,5 
Hamburg 30,5 6,5 12,4 9,7 0,3 0,2 0,7 0,6 0,1 
Niedersachsen 4 375,5 1 330,8 1 896,2 724,2 49,6 40,3 172,7 151, 7 10,0 
Bremen 28,3 6,6 13,0 6,7 0,3 0,3 0,7 0,1 o,o 
Nordrh. -West:f. 2 726,9 667,5 1 221,8 602,9 36,8 31,6 89,8 70,6 5,9 
Hessen 1 220,8 266, 1 532,0 331,3 11,3 11, 7 33,7 31,7 3,0 
Rheinl.-Ptalz 765,8 150,6 396,3 169,7 7,0 6,3 16,3 16,3 1,3 
Baden-Wlirttbg. 1 656,9 431,1 767,5 318,8 13,2 15,1 50,8 55,7 4,7 
Bayern 3 168,4 801,5 1 520,3 597,0 22,1 21,7 97,7 94,1 8,0 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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Zum Aufsatz: nDle Hülsenfrüchte 1955M in diesem Heft. 
Die Hülsenfruchternte 19551 } 

Hülsenfrucht-
Speiseerbsen Futtererbsen Speisebohnen Ackerbohnen Wicken Sußlupinen gemenge und 

Land Zeit 14ischfruch t 
zum Ausreifen bestimmt zur Kb rnergewinnung 

Hektarertrage in dz 
Bundesgebiet 1955 19,0 17,8 19,3 24,5 16, 5 14,6 25,4 

1954 16,2 17,0 15,8 19,9 14,2 13,2 22,2 
9f 1950/54 16, 1 15,7 15,8 20,3 14,1 14, 3 22,9 

Schleswig-Holstein 1955 23, 1 20,0 20,2 26,8 20,7 10,8 26,8 
1954 13,8 14, 1 14,4 18,3 16, 6 11,6 23,0 

Hamburg 1955 18,2 22, 7 18,5 18,4 24,0 
1954 16,0 17,1 15,0 21,0 20,9 

Biedersacbsen 1955 20,8 20,0 20,2 25, 7 15, 7 14,9 26,6 
1954 17,0 15,7 15,4 19,5 13, 7 12,8 23,9 

Bremen 1955 19,3 18,0 18,5 22,3 24,0 
1954 22,0 20,6 18,5 20,4 19,0 18,0 20,9 

Jllordrhein-Westfalen 1955 18,7 19, 1 23,2 23,3 15, 6 15, 7 24, 1 
1954 16,6 15,0 17,0 20, 1 12,9 15,2 21,0 

Hessen 1955 15, 1 16,0 17,0 20, 5 15,2 11,5 18,4 
1954 16,0 15,7 13,4 20, 1 14,2 13,8 18,2 

Rheinland-P!alz 1955 15,8 14,9 15,5 19,8 16,8 13,8 18,3 
1954 16,3 14,2 15,5 17,7 14,7 13, 1 18,8 

Baden-Württemberg 1955 17,5 17, 7 18,5 23,6 15,6 13, 1 18,2 
1954 17,6 18,6 18,4 22, 1 16,3 17,1 18,4 

Bayern 1955 17, 1 17,3 15, 1 21,8 15,9 16,6 18,3 
1954 15,3 15,4 13, 7 21,6 14,1 16,3 16,2 

Ernte insgesamt in t 
Bundesgebiet 1955 11 565 7 466 3 412 34 155 9 434 1 444 28 973 

1954 11 824 7 162 3 421 31 916 10 473 2 268 28 978 
91 1950/54 16 404 7 985 3 501 36 897 12 031 7 323 34 588 

Schleswig-Holstein 1955 1 443 128 263 5 613 1 669 114 13 769 
1954 1 229 131 145 5 136 1 380 332 11 699 

Hamburg 1955 4 136 4 2 96 
1954 6 101 3 2 65 

Niedersachsen 1955 4 999 838 1 365 14 931 693 867 9 701 
1954 4 813 885 1 402 13 511 856 1 256 10 228 

Bremen 1955 31 2 41 40 - 38 
1954 31 10 44 41 4 2 69 

Nordrhein-Westfalen 1955 1 051 454 463 3 143 2 301 341 2 811 
1954 1 108 351 342 3 274 2 840 516 3 826 

Hessen 1955 1 436 312 273 690 576 30 604 
1954 1 837 410 289 764 734 40 933 

:Rheinland-P!alz 1955 268 82 186 103 517 11 123 
1954 242 78 199 89 593 11 160 

Jladen-Wllrttemberg 1955 925 4 221 653 4 073 741 14 614 
1954 990 3 911 771 3 .581 1 001 21 752 

Bayern 1955 1 412 1 429 164 5 426 2 933 65 1 217 
1954 1 574 1 386 223 5 419 3 062 88 1 246 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10 Seite 512* in der Tabelle 11 Anba.uarten auf dem Ackerland" verdffentlicht. 

Zum Aufsatz: nDle Rauhfutteremte 1955M in diesem Heft. 
Die Rauhfutteremte 19551} 

Anbau auf dem Ackerland Dauerwiesen 

Land Zeit Klee mit zwei und auch im Gemisch Luzerne Ackerwiesen insgesamt mit einem Schnitt 
mit Grasern mehr Schnitten 

Hektarertrage in dz 
Bundesgebiet 1955 69,9 79, 1 56, 7 57,0 40,9 61, 7 

1954 63, 1 73, 1 51,9 52, 1 36, 1 56,9 
9f 1950/54 62,7 72,0 51 ,4 50,7 

Schleswig-Holstein 1955 64,2 69,9 49,2 51,7 51. 7 
1954 55, 7 64,2 44,8 45, 1 45, 1 

Hamburg 1955 68,0 73,4 53, 1 61 ,5 61 ,5 
1954 58, 5 62,8 49,3 48,9 48,9 

Niedersachsen 1955 65, 7 71,0 55, 3 48,5 40,7 56, 7 
1954 59, 5 71,3 48,5 43,2 36,4 50,4 

Bremen 1955 61,4 48,3 50,8 54,9 50,0 
1954 62, 6 43,8 51,6 43,8 53,3 

Nordrhein-Westfalen 1955 67,6 74, 6 53,3 48,2 44,5 54,5 
1954 60,4 10,2 48,8 40,8 37, 1 47,0 

Hessen 1955 10,0 78,0 53,4 57, 1 42,6 61, 1 
1954 60,0 10,2 44, 1 47,7 35,2 51,2 

:Rheinland-Pfalz 1955 67,2 B0,3 51 ,0 55,3 42, 1 59, 5 
1954 54,5 62,5 46,3 48,8 37,8 52,0 

Baden-Württemberg 1955 71,4 76,3 61,3 59,6 37,6 62,2 
1954 72, 1 76,9 57,8 59,5 36,8 62,2 

Jlayern 1955 72,4 82,1 61,1 61,3 38,2 64, 7 
1954 64,4 75,8 53,0 56, 1 34,0 59,4 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
Bundesgebiet 1955 3 694,9 2 008,3 719,6 20 006,8 243,6 16 763,2 

1954 3 298,2 1 924,5 727,6 18 123, 9 856, 1 15 267,8 
V, 1950/54 3 542, 1 1 946,3 762,0 17 747,9 

Schleswig-Holstein 1955 309, 6 4,0 86,6 781,9 781 ,9 
1954 273,4 3,6 78,2 683,2 683,2 

Hamburg 1955 3,7 0,1 1,6 22,9 22,9 
1954 3,7 0,1 1,4 18, 7 18, 7 

Niedersachsen 1955 219,9 47, 6 36, 7 566, 6 104,1 462,5 
1954 194,0 57,3 29,8 252,6 978,2 274,4 

Bremen 1955 0,2 0,3 31,4 5, 9 25, 5 
1954 0,2 0,2 32,4 4,8 27,6 

Nordrhein-Westfalen 1955 433, 1 62,8 93,3 273,3 740,7 532,6 
1954 420,3 74,5 98,7 080,7 618,0 462,6 

Hessen 1955 293, 7 170,7 45,4 1 441 ,1 233,7 207,4 
1954 255,8 169,3 36,6 1 215,9 197,0 018,9 

:Rheinland-P!alz 1955 228,0 332,4 62,0 1 188,8 214,2 974,6 
1954 170, 1 263,4 58,5 1 046,1 186,9 859,2 

Baden-Württemberg 1955 645,3 588,4 291, 1 4 291 ,4 282, 1 4 009,2 
1954 632, 7 598,9 319,4 4 238,0 285, 2 3 952,8 

Bayern 1955 561,5 802,2 102,7 8 409,4 662,B 7 H6,7 
1954 348,0 757,3 104,8 7 556, 4 586,0 6 970,4 

1) Die Anbauflachen eind in Heft 10 Seite 512" in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molltereien 
14ilchkUhe )! Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz 3) l!erstellung von 5) 

Zeit 1) monatlich 1 taglich insgesamt l!andler geliefert (Vollmilch) Butter 1 Kase 1 Speisequark 
1 000 k" 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

,,,,;„ !} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67 ,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339, 7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 82ß 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228, 2 24 487 13 069 7 100 
1954 14ai 5 855, 1 285 9,2 1 666, 1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 

Juni 5 853,4 295 9,8 1 726;5 1 228, 7 71,2 245, 1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,7 1 173,0 70,7 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug, 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69, 7 234, 6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 8,0 1 388,5 936, 9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt, 5 804,3 224 7,2 1 297' 7 861, 7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6, 7 1 174,6 750, 6 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6, 7 1 201,3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213, 7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 1,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
14ärz 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237, 5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
14ai 5 776,9 288 9,3 1 666, 5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242, 7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70, 7 256,6 28 625 12 413 8 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927, 7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 ... ... . .. . .. 

llona tadurchachn1 tt. - 2) vH Ohne Versand nach BerlinJ einschl. sterilisierter Milch.- 4) WirtschaftSJahr 1. Ju-11 Jahres- bzw. der Erzeugung.-. 3) 
11 - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischk<lse. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inUmdischer Herkun:f't Tiere auslB.ndischer Herkunf't 
Schlacht- daruntera Rinder Schweine ~~~;!i3) Schlacht- Rinder Schweine ~~~~:i~~ gewicht Schlachtfette gewicht 

' Zeit 1) (Rein- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlach- Schlacht- Schlach-insgesamt fettwert) 2) tungen gewicht1) tungen Schlachtgewicht 1) inageeamt1 tungen gewicht 1) tungen Schlachtgewicht 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

"w" !} 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 1891 11 895 8 553 21, 5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159, 3 40 907 755,9 70 e?5 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -1952/53 MD 4 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 Hm1 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 12 631 6 821 15, 2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 302 946, 1 86 432 . 12 10• 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613' 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -

Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -Nov. 170 286 14 383 254, 6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217,3 55 570 951,2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 980 12 551 206,2 53 910 895, 5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -Febr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857' 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -März 159 913 13 866 212, 1 55 095 1 038, 7 91 854 12 964 8 490 22, 7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -Mai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 267 7 128 21,5 5 614 10,5 1 514 -Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 983 185,4 46 877 981,0 87 126 9 9.74 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -Aug. 176 455 15 854 235,0 58 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 26,7 6 791 11,2 1 769 -Sept. 160 767 14 186 225,5 56 398 1 058,7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 , 1,6 1 836 -
Okt. 177 746 15 762 248,5 62 726 1 185,2 104 390 10 630 4 769 11,6 3 041 10,8 1 728 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien} und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeuteaatz bei Rindern von 
SO~ 6J:i. bei Schweinen von 13, 2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) KB.lber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) W1rtschaftsjahl:" 1. Juli bis 

Fangergebnis der deutsdien Hochsee- und Küstenfischerei 

r--· Fangergebnisse 
Kleine Hochsee- und 

Zeit insgesamt Dampferhochseefisohere1 Große Heringfischerei Küstenfischerei 
t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 llD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1954 14ai 43 991 11 833 30 820 8 252 1 798 511 11 373 3 070 

Juni 35 567 10 569 24 180 7 155 2 052 855 9 336 2 559 
Juli 63 271 21 367 34 163 12 515 11 596 5 271 17 512 3 581 
Aug. 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 630 27 375 5 116 
Sept. 89 760 29 382 63 296 21 851 8 295 3 771 18 169 3 760 
Okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 9 821 2 703 
Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 5 351 1 598 

'1955 Jan. 30 830 '13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
Febr. 41 214 14 447 33 642 12 459 - - 7 572 1 989 
Marz 50 035 16 863 39 858 14 425 36 14 10 142 2 424 
April 43 628 14 929 35 426 12 080 993 285 7 209 2 564 
Mai 35 052 11 701 24 253 8 194 1 970 Ö~§a) 8 829 2 985 
Juni 47 093 17 269 27 709 9 697 9 218 4 10 165 3 474 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 934al 20 546 4 351 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 744: 32 057 6 087 
Sept, 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 781 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 608 8 233 3 743a) 18 984 3 948 

a) Erlbse fUr Salzheri ng sanlandu en der G-roßen Heri ng s~ischerei sind au~ Vorjahrsbasis errechnet. 
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~est 
17 

19 

21 

22 

233 

jl.est 
23 

24 

25 

26 
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28 

29 

31 
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34 

35 

36 
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41 
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IRest 
42 

43 

44 

fi51 

1465 

466 

[481 

[48111 

485 

Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzen und Erfolgredmungen der Aktil'.ngesellscbaften im Jahre 1954" in diesem Heft. 

Die vergleichbaren Bilanzen 1953 und 1954 von 860 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Gewerbegruppen 

Aktiva netto 

Bilan- Sonstiges Langfristige 1 Kurzfri~tige 
Gewerbegruppe zen Zeit Sachanlagen Anlage- Vorräte Fltlesig.e Jahres- Verlust-

vermögen Forderungen Mittel verlust vortrag 

.......--
Anzahl 1 r>nn DM 

Steinkohlenbergbau 32 1953 3 657 129 632 096 347 214 185 485 659 715 111 193 7 746 -1954 3 778 194 721 376 281 447 248 111 769 096 194 633 3 837 7 746 

Sone tiger Bergbau 21 1953 1 211 411 346 389 197 226 48 028 222 291 151 546 17 570 
1954 1 418 602 242 120 196 171 82 757 222 333 136 441 - 14 

llOlllentinduetrh 18 1953 161 824 20 665 57 566 8 989 64 598 36 368 - 738 
195'4 182 001 22 597 52 _950 15 880 61 597 35 891 - 161 

Sone tige Gewinnung und 47 1953 140 56p 24 036 54 456 12 810 58 009 20 778 286 496 
Verarbeitung von S ei- 1954 145 031 26 038 51 541 17 532 68 317 27 048 444 616 
nen und Erden 

Energiewirtschaft 48 1953 3 939 298 553 982 173 774 36 622 580 415 225 723 6 -
1954 4 199 307 820 256 177 269 63 946 559 938 203 663 - 6 

Eisen- u.Stahlinduatrie 46 1953 3 469 330 758 517 1 528 780 153 121 862 651 185 695 16 907 57 594 
1954 4 034 027 897 377 1 335 116 180 859 961 589 260 468 20 960 18 140 

NE-M.etallinduatrie 21 1953 293 621 31 351 280 967 6 870 213 970 56 027 389' 5 055 
1954 307 273 33 386 320 671 25 391 217 185 79 339 12 3 645 

Waggon bau 6 1953 30 502 3 249 66 890 693 33 618 2 381 2 750 -
1954 33 194 3 312 44 616 929 32 246 7 191 - 2 750 

Sonstiger Stahlbau 18 1953 63 337 4 070 232 211 5 357 86 885 85 404 183 172 
1954 69 829 2 922 230 959 7 200 105 476 142 449 - 183 

lla.schinenbau 57 1953 499 646 45 199 908 441 35 917 481 421 194 642 1 076 -1954 531 487 52 402 925 715 90 151 559 496 238 503 586 930 

Schiffbau 10 1953 130 426 9 951 506 089 14 500 166 320 96 739 - 949 
1954 148 047 3 866 407 782 36 577 154 138 164 829 - 53 

Straesenfahrzeugbau 13 1953 472 126 29 197 316 209 5 342 228 661 89 631 70 1 306 
1954 522 804 35 697 370 868 22 021 248 425 170 606 25 1 125 

Elektrotechnik 46 1953 714 465 502 472 1 059 048 15 388 729 237 326 506 958 41 
1954 760 074 531 100 1 264 104 51 627 909 872 440 737 226 861 

Jl'einmechanik und Optik 14 1953 51 198 1 478 101 018 3 268 44 128 14 907 - 40 
1954 53 627 1 470 85 894 3 301 61 908 10 942 - 9 

Eisen-, Stabl-, Blech- 20 1953 75 043 2 008 69 411 2 288 58 001 4 739 655 -und ll.etallwarengewerbe 1954 76 383 2 711 87 481 3 171 59 879 5 458 302 521 
llineral61 verarbei tung 3 1953 183 345 17 861 150 619 10 966 100 307 28 590 - 134 

und Kohlenwertstoff- 1954 188 426 25 147 162 264 13 560 109 701 16 308 - -
induetrie 

Chemieehe Industrie 82 1953 1 757 010 365 495 1 024 679 80 149 811 723 429 605 7 422 26 201 
1954 2 053 026 439 620 1 165 252 j82 892 961 224 516 730 6 085 2 463 

Kunststoffverarbeitung 6 1953 31 318 2 724 25 388 53 22 127 16 568 290 105 
1954 33 637 3 689 31 782 3 244 24 460 11 214 - 384 

Gummi- und Asbestverar- 17 1953 139 928 6 304 122 912 10 106 129 152 50 276 43 166 
bei tung 1954 153 508 7 464 129 575 11 940 119 053 79 522 57 94 

Feinkeramische und 13 1953 47 331 10 213 33 471 3 060 38 916 10 236 675 84 
Glasindustrie 1954 55 555 10 385 36 880 3 569 40 300 14 786 575 -

Holzindustrie 2 1953 3 136 100 4 002 - 3 659 296 - -
1954 3 699 100 3 985 20 4 315 308 - -

Papiererzeugung und 13 1953 193 480 9 353 96 887 11 904 56 574 6 151 177 --verarbeitung 1954 207 749 17 666 112 344 13 335 49 139 11 150 16 177 
Ledererzeugung und 17 1953 42 752 10 127 103 417 ·1 205 50 011 7 415 1 130 1 231 
-verarbei turtg 1954 43 101 10 874 98 031 1 485 54 697 13 617 10 1 348 

Zellwoll- und Kunstsei- 7 1953 193 150 50 151 98 365 22 692 79 528 48 404 1 820 1 133 
denherstellung 1954 199 193 50 023 106 726 29 978 70 958 49 887 - 1 820 

Sonstiges Textilgewerbe 56 1953 244 093 17 645 268 593 5 832 183 116 46 967 630 1 822 
1954 258 105 17 467 292 267 10 866 173 465 40 159 487 1 578 

Bekleidungsgewerbe 6 1953 10 042 508 14 971 47 16 776 761 28 143 
1954 10 051 496 13 856 108 14 342 1 062 - 28 

Herstellung von Musik- im 9 215 265 19 157 278 13 336 1 718 - -
instrumenten, Spielwa- 5 9 590 344 19 634 495 15 575 2 407 - -
ren, Schmuck usw. 

l!Uhlengewerbe (ohne Öl- 14 1953 20 967 591 37 997 299 18 061 2 475 62 -mUhlen) 1954 20 026 664 40 159 309 22 618 3 256 13 49 
ÖlmUhlen und Margarine- 5 1953 66 506 56 419 177 697 22 502 52 696 15 498 - 558 
industrie 1954 72 329 56 590 196 265 25 195 54 171 31 897 - -

Zuckerindustrie 36 1953 148 079 7 480 150 314 2 275 74 562 7 115 1 818 155 
1954 145 791 7 425 236 104 5 121 65 579 6 230 154 888 

Brauerei 110 1953 354 217 26 366 127 873 96 071 92 879 33 749 73 1 730 
1954 375 915 28 376 128 643 113 381 98 436 40 020 88 926 

Mä.lzerei 9 1953 2 810 420 4 360 38 2 361 1 188 69 1 
1954 2 663 534 5 514 271 1 938 632 95 69 

Herstellung von vere.rbei- 3 1953 2 703 365 7 198 20 4 733 692 - -
te ten Weinen 1954 2 743 365 7 613 4 5 703 458 - -

!Reet Sonstiges Nahrungs- und 19 1953 27 901 1 035 38 741 989 15 514 6 979 482 261 
28 472 963 41 698 1 324 18 014 8 091 290 743 45-49 Genussmittelgewerbe 1954 

5 Bau-, Aue bau- und Bau- 20 1953 88 333 5 762 55 748 2 964 159 100 39 266 440 515 
hilfsgewerbe 1954 97 302 5 955 69 -026 3 591 206 773 55 628 - 500 

dgl. Zusamme• 860 1953 18 476 236 3 553 844 8 461 689 806 128 6 415 051 2 356 230 46 202 101 200 
1-5 1954 20 220 761 4 080 777 8 730 202 1 270 141 7 101 956 3 021 560 34 262 47 827 
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Netto-
Bilanz-
SUIIl!DS 

5 624 221 
6 040 860 
2 188 016 
2 314 707 

352 322 
372 498 
312 676 
337 861 

5 549 358 
6 081 620 
7 047 659 
7 727 622 

889 277 
995 086 
140 185 
124 782 
478 749 
559 859 

2 170 786 
2 403 938 

925 483 
915 948 

1 152 038 
1 378 035 
3 353 332 
3 967 798 

216 815 
218 004 
213 243 
237 523 
495 169 
518 351 

4 512 865 
5 361 467 

98 938 
108 758 
460 784 
503 008 
144 572 
162 946 

11 222 
12 451 

375 526 
413 609 
217 644 
223 614 
495 890 
509 140 
772 810 
798 087 

43 505 
40 063 
44 266 
48 223 

80 752 
87 361 

393 443 
438 266 
394 466 
471 161 
735 547 
788 570 

11 277 
11 792 
15 775 
16 971 
92 133 
99 764 

355 239 
441 916 

40 365 983 
44 731 659 
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Rest 
~S-49 

5 

dgl. 
1-5 

noch: Vergleichbare Bilanzen 1953 und 1954 von 860 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Gewerbegruppen 

Passiva netto 

Sonder- Rücketellnnuen Verbindl1chkei ten 
LA-Ver-

Gewerbegruppe Bilan- Zeit Grund- Rücklagen mögena- wertbe- als lang- Jahres-
zen kapital richti- fristig alle lang- alle gewinn abgabe gungen erkenn- übrigen fristig übrigen 

bar 
~ 

Anzahl 1 000 Dll 
Steinkohlenbergbau 32 1953 1 684 659 1 445 785 45 117 242 070 350 490 273 854 870 7,3 0/0 151 2b 948 

1954 1 684 849 1 366 842 38 306 350 851 428 823 323 328 1 063 734 720 185 52 880 

21 1953 665 446 233 401 177 501 40 494 57 188 210 768 341 615 420 183 34 739 Sonstiger Bergbau 1954 665 946 236 567 201 723 83 378 73 832 250 444 458 620 294 112 41 129 

Zementindustrie 18 1953 110 022 48 831 200 8 294 28 657 47 113 28 278 69 887 9 344 
1954 115 377 51 554 200 15 168 34 636 45 352 35 307 63 609 9 551 

Sonstige Gewinnung und 47 1953 105 800 52 398 304 11 604 19 638 27 188 26 780 61 332 5 538 
Verarbeitung von Stei- 1954 105 476 52 615 291 16 728 23 984 30 297 33 290 65 648 6 209 
nen und Erden 

48 1953 1 592 151 674 781 198 642 34 678 218 322 316 258 1 727 389 613 899 78 157 Energiewirtschart 1954 1 605 985 701 890 202 987 54 261 275 771 313 828 2 032 539 667 841 68 621 

Eisen- u.Stahlindustrie 46 1953 1 816 193 1 435 306 53 945 512 390 831 292 211 393 773 682 1 342 404 65 319 
1954 1 942 843 1 449 830 52 786 717 524 969 118 226 235 1 003 044 1 322 699 31 143 

NE-Metallindustrie 21 1953 250 953 179 375 2 526 6 047 15 411 131 996 56 181 227 352 15 696 
1954 250 868 190 946 2 191 8 785 23 134 117 172 120 134 246 420 23 361 

Waggon bau 6 1953 30 838 15 902 3 713 673 482 9 983 2 044 75 913 352 
1954 30 800 16 269 3 671 904 565 13 766 7 010 50 717 834 

Sonstiger Stahlbau 18 1953 49 679 22 524 5 819 5 156 3 120 44 935 3 525 339 256 3 962 
1954 49 679 28 691 5 905 6 677 7 275 65 516 5 428 385 902 3 060 

Maschinenbau 57 1953 379 847 251 888 2 682 33 654 70 546 276 752 130 371 997 027 21 373 
1954 388 050 266 237 2 474 86 837 94 382 320 428 193 601 1 014. 216 28 097 

Schiffbau 10 1953 70 690 46 100 5 880 14 127 3 121 6~ 226 47 555 668 027 5 720 
1954 70 690 41 043 8 496 35 223 3 542 87 739 58 529 594 836 12 617 

Strassen:tahrzeugbau 13 1953 276 873 102 605 22 300 2 005 33 217 170 760 68 564 332 428 32 326 
1954 329 034 113 245 21 600 17 849 45 968 191 697 129 629 363 686 105 499 

Elektrotechnik 46 1953 853 233 381 566 2 996 10 156 62 055 408 141 165 934 1 394 137 58 011 
1954 901 159 422 153 2 571 46 258 87 224 497 244 447 035 1 473 301 60 586 

Feinmechanik und Optik 14 1953 65 798 26 040 - 2 953 3 714 30 618 15 495 60· 773 5 116 
1954 65 937 31 318 - 3 034 4 923 28 355 16 320 57 628 4 077 

Eisen-, Stahl-, Blech- 20 1953 57 187 33 919 272 1 981 16 593 15 798 14 569 70 023 1 724 
und Metallwarengewerbe 1954 57 175 34 901 302 2 932 18 860 17 021 20 748 81 657 2 776 

llineralljlverarbeitung 3 1953 133 450 13 016 - - 21 965 20 802 71 429 199 599 16 671 
und Kohlenwertstoff- 1954 173 .600 13 466 - 366 27 505 24 913 67 929 199 344 9 968 
induetrie 

Chemieehe Industrie 82 1953 1 680 725 619 646 5 328 71 982 213 434 273 285 445 744 676 814 114 176 
1954 1 686 526 851 231 5 372 169 892 474 842 219 211 644 386 1 163 132 133 258 

Kunetatoffverarbei tung 6 1953 32 186 17 491 691 - 530 15 297 13 592 15 636 2 344 
1954 32 186 18 492 691 3 142 663 15 680 17 195 16 921 2 563 

Gummi- wid Asbestverar- 17 1953 153 179 63 417 488 9 860 14 447 77 768 17 932 91 823 22 423 
beitung 1954 164 185 67 269 424 11 789 31 930 83 411 19 564 104 052 17 063 

Feinkeramische und 13 1953 51 996 24 963 - 794 - 26 387 10 797 25 133 3 995 
Glasindustrie 1954 51 996 25 743 - 1 404 - 32 105 19 278 27 341 3 603 

Holzindustrie 2 1953 3 610 990 - - - 1 154 384 4 940 54 
1954 3 620 990 - 20 - 1 900 763 4 995 66 

Papiererzeugung und 13 1953 108 519 31 264 2 423 20 267 25 726 24 467 60 403 91 782 4 489 
-verarbei tung 1954 109 137 33 409 1 596 22 043 30 597 25 294 64 039 116 401 4 668 

Ledererzeugung und 17 1953 82 615 32 047 471 850 15 247 18 998 4 155 56 604 5 629 
-verarbei tung 1954 82 618 32 605 449 1 077 18 257 28 702 5 250 48 269 4 144 

Zellwoll- und Kunstsei- 7 1953 212 982 73 896 - 21 614 7 792 36 044 32 542 97 710 11 429 
denherstellung 1954 212 982 72 757 - 29 198 10 279 38 710 36 596 93 588 12 175 

Sonstiges Textilgewerbe 56 1953 235 930 162 772 12 103 4 999 2 329 94 166 27 306 209 519 16 209 
1954 237 778 161 808 11 787 9 777 3 570 83 932 38 6g5 226 880 14 625 

Bekleidungsgewerbe 6 1953 13 930 3 534 600 6 - 2 834 578 20 549 1 070 
1954 13 930 3 656 650 72 - 3 164 1 047 16 104 895 

Be.J:"stellung von Musik- 5 1953 14 045 7 408 400 140 204 9 890 3 159 7 295 1 051 
instrumenten, Spielwa- 1954 14 120 7 909 754 358 883 9 024 4 783 8 277 1 119 
ren, SchmUck usw. 

llilhlengewerbe (ohne 01- 14 1953 16 723 6 157 - 63 277 3 181 2 391 48 611 582 
milhlen) 1954 16 752 6 722 - 52 307 4 179 3 104 52 767 862 

01mühlen und Margarine- 5 1953 118 515 21 089 - 22 490 - 30 705 505 161 674 28 317 
induatrie 1954 118 563 22 896 - 25 175 - 22 632 473 213 742 31 978 

Zuckerindustrie 36 1953 92 205 60 411 - 264 - 18 643 21 706 193 058 2 681 
1954 92 915 58 204 300 3 453 - 25 153 23 750 253 076 7 243 

Brauerei 110 1953 269 529 70 387 548 6 205 19 723 74 664 64 070 205 311 11 774 
1954_ 273 771 73 958 716 12 630 29 904 86 476 76 395 208 904 17 803 

lllilzerei 9 1953 3 461 1 794 - - 75 1 614 8 3 914 314 
1954 3 453 2 055 - 210 155 1 44-6 130 3 885 271 

Herstellung von verar- 3 1953 4 256 2 050 - - 391 2 076 524 6 044 335 
bei teten Weinen 1954 4 269 2 064 - - 424 1 723 448 7 476 341 

Sonstiges Nahrungs- und 19 1953 30 834 10 601 2 770 433 1 500 11 222 3 329 28 230 2 486 
Genussmittelgewerbe 1954 31 283 11 643 2 842 820 1 972 12 403 4 057 29 603 3 640 

Bau-, Ausbau- und Bau- 20 1953 54 495 16 087 1 484 2 103 2 029 58 193 17 993 197 587 3 483 
hilfagewerbe 1954 55 347 16 796 1 427 3 143 3 023 66 245 24 556 265 291 3 709 

Zusammen 860 1953 1 324 554 6 391.441 549 203 1 088 552 2 039 515 3 039 193 5 091 252 9 890 827 614 239 
1954 1 644 899 6 487 796 570 711 1 741 032 2 726 348 3314 725 6 677 406 0 462 509 740 874 
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Gewinn-
vortrag 

3 109 
4 382 
1 406 
1 287 

873 
951 
706 

1 833 

2 183 
6 406 
1 599 
7 771 
1 150 
2 956 

-119 
146 
602 

1 071 
3 300 

475 
1 332 

69 833 
56 207 

2 549 
6 485 
3 013 
4 959 

408 
394 

16 203 
1 207 

7 364 
6 156 

600 
645 

8 344 
1 398 

296 
1 015 

75 
74 

1 721 
1 724 

106 
1 544 
1 356 
2 460 
2 331 
4 245 

93 
249 
111 
286 

373 
393 

10 114 
2 761 

585 
265 

2 465 
2 161 

14 
87 
45 

129 
41 

624 
399 
466 

163 163 
126 895 



Nr. 

11 

12-15 

174 

Rest 
17 

19 

21 

22 

233 

Rest 
23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

31 

32 

34 

35 

36 

137/38 

39 

41 

421 

Reet 
42 

43 

44 

451 

465 

466 

481 

481.M 

485 

Rest 
45-49 

5 

dgl. 
1-5 

Diti vergleichbaren Erfolgrechnungen 1953 und 1954 von 860 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Gewerbegruppen 

Gesetz- Abschrei- Ausweis- Zins- Ertrag Zins-Bi- Personal- liehe bungen Berufs- Jahres- aus Jahres-
lanzen aufwand Sozial- auf Sach- pflichtige mehr- bei.trage gewinn Rohertrag Betei- mehr- verlust 

Gewerbegruppe Zeit abgaben anlagen Steuern aufwand ligung' ertrag 
,___ 
Anzahl 1 000 Dl4 

Steinkohlenberg bau 32 1953 1 665 268 399 493 354 043 152 033 43 150 2 861 11 383 2 564 368 8 008 850 50 966 
1954 1 714 957 424 477 391 334 167 662 56 408 1 491 17 922 2 679 684 8 500 772 69 330 

Sonstiger Bergbau 21 1953 365 562 68 092 267 290 94 794 26 956 1 034 13 495 823 469 7 866 925 5 006 
1954 391 401 69 280 361 609 128 136 29 397 845 31 098 972 070 3 783 993 1 124 

Ze.Dlentindustrie 18 1953 74 258 8 398 30 863 48 101 2 518 367 11 112 171 856 '99 463 32 
1954 78 230 8 819 37 909 51 330 2 758 437 11 882 188 375 357 849 -

Sonstige Gewinnung und 1953 115 282 14 024 20 459 24 075 2 630 547 6 194 181 194 238 184 680 Verarbeitung von 47 1954 118 427 14 588 23 800 26 649 2 985 725 6 421 190 640 690 328 953 Steinen und Erden 

Energiewirtschaft 48 1953 292 946 27 876 619 008 190 825 83 499 890 57 578 1 201 964 21 372 2 511 2 092 
1954 324 312 31 354 656 209 206 849 102 540 866 58 555 1 304 935 24 016 2 555 2 631 

Eisen- und Stahl- 46 1953 1 184 777 129 402 531 408 137 880 52 640 1 9'7 52 742 2 021 328 439 699 51 825 
induatrie 1954 1 209 633 132 874 529 650 149 707 83 269 2 743 30 401 2 019 074 373 1 116 97 361 

NE - Metallindustrie 21 1953 173 135 18 877 38 630 76 722 8 118 615 12 551 321 647 388 1 651 431 
1954 202 399 22 498 49 383 62 072 11 055 611 24 653 367 831 512 2 991 61 

Waggonbau 6 1953 40 677 3 999 3 655 4 252 2 562 164 728 55 979 108 31 b8 
1954 42 541 4 143 3 726 4 492 1 682 177 809 56 182 2 224 26 

Sonstiger Stahlbau 18 1953 110 738 11 435 7 748 17 817 2 117 301 4 334 144 438 24 3 171 65 
1954 128 308 12 356 8 943 19 922 1 805 299 8 391 170 272 133 3 708 12 

Maschinenbau 57 1953 578 169 54 490 104 974 125 768 16 172 1 518 33 655 908 422 295 3 433 1 225 
1954 632 068 58 571 110 616 121 960 13 639 1 185 39 768 978 817 1 273 4 374 643 

Schiffbau 10 1953 199 748 22 180 24 249 30 164 2 425 406 13 528 284 766 480 1 823 -
1954 235 201 26 155 23 924 42 948 3 784 398 19 191 343 960 585 1 808 -

Strassenfahrzeugbau 13 1953 452 585 43 506 80 325 132 968 8 252 208 38 837 761 190 25 5 774 126 
1954 513 051 48 554 120 401 189 182 12 494 335 114 390 972 148 31 10 057 859 

Elektrotechnik 46 1953 935 919 82 772 160 216 174 944 31 088 746 62 524 1 440 932 23 079 2 805 1 166 
1954 1 063 450 94 127 189 043 183 310 36 071 789 68 378 1 650 489 27 175 2 934 250 

Feinmechanik und Optik 14 1953 88 043 7 913 7 820 18 976 2 284 54 6 687 128 001 20 334 1 358 
1954 91 913 8 296 8 988 12 611 2 637 52 5 181 124 330 35 580 -

Eisen-, Stahl-, :Blech- 20 1953 86 500 8 479 10 916 10 420 3 677 207 2 656 120 689 76 16 1 578 
u.nd Metallwarengewerbe 1954 92 560 8 722 12 142 10 892 3 190 223 5 005 132 992 155 17 327 

].Iineralbl verarbei tung 1953 47 007 3 779 27 564 29 066 6 014 184 17 335 122 414 347 5 125 
und Kohlenwerteto:ff- 3 1954 50 845 3 990 27 884 35 576 4 856 105 10 492 127 880 418 18 -induetrie 

Chemische Industrie 82 1953 855 972 70 634 314 108 249 314 22 744 1 059 106 018 1 596 905 8 770 4 912 5 565 
1954 969 632 76 782 375 767 263 244 20 729 861 156 605 1 847 178 10 408 5 516 1 836 

Kunatstoffverarbei tung 6 1953 28 872 2 641 6 740 14 296 2 661 76 2 429 56 307 - - 329 
1954 32 033 2 956 7 372 14 798 1 052 79 3 021 59 577 - 8 -

Gummi- und Asbeatver- 17 1953 160 090 15 351 27 732 74 308 1 331 420 21 336 296 154 423 1 941 258 
arbeitung 1954 182 114 16 877 30 752 62 178 1 226 488 18 196 307 645 100 1 846 57 

Feinkeramische und 13 1953 72 307 7 840 9 368 13 131 835 268 3 992 107 190 322 571 257 
Glasindustrie 1954 79 938 9 159 10 711 14 878 1 260 142 4 683 120 037 361 889 47 

Holzindustrie 2 1953 4 391 495 338 466 264 3 53 4 828 - - 549 
1954 5 234 604 488 716 286 1 86 7 319 - - -

Papiererzeugung und 13 1953 74 776 7 065 22 254 17 281 9 388 876 4 531 129 400 868 18 4 089 
-vera:rbei tung 1954 84 954 7 861 30 792 14 978 9 037 896 5 335 154 076 463 24 16 

Ledererzeugung und 17 1953 74 385 7 311 6 690 22 999 2 427 93 5 212 117 087 251 294 1 199 
-verarbei tung 1954 80 554 8 010 8 165 25 765 2 634 88 6 550 128 714 257 713 1 802 

Zellwoll- und Kunst- 7 1953 122 153 10 890 49 575 55 181 5 283 344 9 683 250 776 2 056 194 54 
seidenheretellung 1954 132 547 11 556 56 491 49 202 2 982 390 10 933 253 612 2 951 114 687 

Sonstiges Textilge- 56 1953 217 384 19 819 41 103 70 036 8 851 755 14 057 366 419 819 2 390 2 902 
werbe 1954 223 252 21 404 47 606 61 051 8 835 626 12 448 365 706 783 2 009 1 375 

Bekleidungsgewerbe 6 1953 14 564 1 722 1 224 2 32E 933 95 1 381 22 035 53 32 46 
1954 14 912 1 ~14 1 370 2 526 803 90 901 22 710 - 43 22 

Herstellung von Musik- 1953 22 483 1 951 1 587 4 616 623 12 1 001 32 142 - - -instrumenten, Spiel- 5 1954 24 545 2 191 2 225 4 294 510 14 1 897 35 305 - - -waren, Schmuck usw. 
ldühlengewerbe (ohne 14 1953 7 503 842 2 539 3 232 2 036 93 387 15 833 - - 97 

Ölmühlen) 1954 7 821 849 2 662 4 406 1 873 88 1 009 16 303 1 - 34 
Ölmühlen und .Marga.ri- 5 1953 50 367 4 183 7 770 40 340 1 628 414 37 348 m g~; 1 199 -
neindustrie 1954 56 139 4 376 8 106 25 727 2 940 160 33 768 591 297 -

Zuckerindustrie 36 1953 49 803 5 283 20 015 27 116 5 519 1 165 2 965 mm 180 - 2 946 
1954 57 115 5 922 28 041 30 82E 7 309 1 152 7 368 132 - 78 

Brauerei 110 1953 121 096 11 795 62 989 68 735 7 725 931 13 122 286 71E 466 697 614 
1954 130 126 12 868 73 367 89 53E 5 761 1 183 21 101 335 863 1 049 1 600 156 

Mälzerei 9 1953 1 293 . 127 485 1 480 359 19 464 4 300 26 17 35 
1954 1 274 128 515 1 685 116 20 406 4 073 31 114 95 

Herstellung von verar- 3 1953 2 088 191 274 1 371 224 11 375 4 494 41 - -
beiteten'Weinen 1954 2 215 218 360 1 401 260 14 341 4 634 66 - -

Sonstiges Nahrungs- 1953 22 804 2 177 4 597 11 691 1 003 96 3 255 44 259 25 161 472 und Genusami ttel- 19 1954 24 433 2 313 6 105 11 552 996 87 4 401 47 764 6 272 312 gewerbe 
Bau-, Ausbau- und 20 1953 207 668 25 884 21 389 16 55E 2 388 391 3 530 277 552 105 181 551 
Bauhilfsgewerbe 1954 226 404 26 552 29 243 13 07 3 389 450 4 209 302 162 143 301 -

Zusammen 860 1953 8 520 613 1 100 916 2 889 945 1 963 48~ 370 324 19 160 576 478 15 094 09E 77 572 36 282 136 706 
1954 9 224 538 1 181 244 3 275 699 2 .105 14< 440 538 18 110 745 795 16 547 611 85 380 47 070 180 114 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der lndustrte11 im Bundesgebiet und in West-BerUn 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigtem 2J ' 
-

Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe 

Löhne l Gehälter 
darunter1 Brennstoff- Strom-

(örtl,Ein- (ohne Heim- Arbeiter- verbrauch verbrauch -- heiten) arbeiter) stunden insgesamt Auslands-
Land umsatz 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. DM 1 OOOt-SKE 4) ll!111.kWh -Bundesgebiet 

"" "'} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 5) so 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 50 558 5 751 907,1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
·19s4 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502, 7 11 745,3 1 543,3 s 403 3 828,3 
19S4 Mai so 815 6 036 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 4 998 3 750,0 

Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 4 763 3 659,1 
Juli so 799 6 124 978,4 1 667,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 907,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 S01,3 11 836,0 1 493,3 s 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052,1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591 ,9 13 197,5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr, 51 499 6 2S1 926,0 1 S76,S 54S,7 11 908,9 1 6.99,8 5 948 3 869, 5 
März S1 5)6 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 8S2, 1 1 880,4 6 637 4 337,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 5S8,8 12 9S1,3 1 743,S 5 811 4 OS9,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,S 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024,1 1 886,3 572,4 13 584,1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,S 13 830,7 1 7S0,6 s 662 4 272,7 
Aug. sr 509 6 729 1 055,1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 s 775 4 3S6,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 s 800 4 391,6 
Okt. 51 512 6 809 1 106,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 6 484 4 556,9 

nach Ländern (Oktober 1;!55) 

Schlesw.-Holst. 1 606 156 26,5 42,0 11,5 388,4 52,3 91 65,6 
Hamburg 1 539 203 32,0 59,5 22,2 793,7 108,4 49 66,4 
Niedersachsen 4 549 614 102,2 174,0 48,4 1 508,9 189, 3 636 349,5 
Bremen 482 95 16,4 30,9 7,3 287,6 49,6 21 28,7 
Nordrh.-Westf. 16 096 2 653 435,3 848,6 237,9 6 136,7 750,2 4 299 2 435,7 
Hessen 4 522 549 85,2 146,8 56,4 1 131,3 187,4 249 221,4 
Rheinl,-Pfalz 2 985 320 51,8 87,0 27,8 699,2 92,2 323 315,0 
Baden-Wurttbg, 9 328 1 203 193,0 324,5 102,5 2 434,3 302,6 349 482,0 
Bayern 10 405 1 017 163,9 249,0 79,8 1 926,2 212,0 467 592,7 
ausserdema 
West-.ilerlin 2 923 252 35,9 58,4 27,5 485,7 41,7 33 40,6 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter 
Zeit insgesamt darunter1 einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich Lehrlinge 
1 insgesamt 1 dar, 1we1 bl, insgesamt 1 dar,1weibl, insf;esamt dar. 1weibl. 

1 000 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206,1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252,1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21, 6 
1954 Mai 6 035,9 1 649,5 989,2 294. 7 4 763,3 1 332,0 283,4 22,8 

Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt, 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014, 7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187,1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,8 270,2 21,1 

195S Jan, 6) 6 213,6 1 732 1 8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271. 7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314,1 5 020,4 1 428,0 265, 1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158,7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077, 7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085,1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 S44,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771, 5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 26,5 
Okt. 6 808,9 1 957,6 1 107,7 341, 9 5 407,6 1 591,1 293,7 24,6 

1) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst,- 3) Ohne Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern.-
4) 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 t 
Braunkohlenkoks 1 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballaatreicher Steinkohle (bis Dez. 
1954 1,5 t),- 5J Fur Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Neuer Firmenkre:l.a. 
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Zeit (iesamte 
Industrie Kohlen-

2) bergbau 

1950 JD 4 796,9 517,4 
1 951 JD 5 332, 1 531, 1 
1952 JD 5 517,8 548,7 
1953 JD 5 751,1 565,6 
1954 JD 6 061,6 565,5 
1954 April 5 970,3 571,4 

Mai 6 035,9 569,4 
Juni 6 079,4 566,6 
Juli 6 124, 1 564,7 
Aug. 6 181,8 565,2 
Sept. 6 219,0 563,8 
Okt. 6 242,0 562,7 
Nov. 6 252,4 562,7 
Dez. 6 187, 1 562,8 

1955 Jan. 7) 6 213,6 563,7 
Febr. 6 251,4 563,9 
März 6 328,0 565,0 
April 6 468,0 573, 1 
Mai 6 534,4 570,3 
Juni 6 585,5 568,0 
Juli 6 644,9 565,4 
Aug. 6 729, 1 563,5 
Sept. 6 771,5 561 ,2 
Okt. 6 808,9 561, 1 

1950 MD 6 699,6 324,3 
1951 MD 9 159,0 407,6 
1952 MD 9 949,3 488, 7 
1953 MD 10 513,5 490,9 
1954 MD 11 745,3 519,3 
1954 April 10 997,3 456,0 

Mai 11 268,8 505,8 
Juni 11 268,9 479,2 
Juli 12 074,3 528,0 
Aug. 11 836,0 535,5 
Sept. 12 797,4 550,5 
Okt. 12 986,3 565, 1 
Nov. 13 052,1 555,7 
Dez. 13 197,5 574,8 

1955 Jan. 7) 11 830, 1 560,0 
Febr. 11 908,9 545, 1 
März 13 852, 1 607,4 
April 12 951,3 542,4 
Mai 13 289,5 547,3 
Juni 13 584, 1 542,7 
Juli 13 830,7 555,9 
Aug. 14 211,3 596,9 
Sept. 15 200,7 580,0 
Okt. 15 306,3 591,0 

1950 MD 554,9 88,6 
1951 MD 976,2 104,2 
1952 MD 1 153,8 119, 1 
1953 MD 1 272, 3 119,2 
1954 MD 1 543,3 125,8 
1954 April 1 404, 1 97,5 

Mai 1 458,5 114, 1 
Juni 1 507,5 115, 3 
Juli 1 600,9 138, 1 
Aug. 1 493,3 143,0 
Sept. 1 662,4 146, 1 
Okt. 1 685,5 138,0 
Nov. 1 683,2 135,6 
Dez. 1 835,9 140,3 

1955 Jan. 7) 1 552,8 134,5 
Febr. 1 699,8 128,3 
März 1 880,4 136,6 
April 1 743,5 120,8 
Mai 1 774,9 123,4 
Juni 1 754,6 120,2 
Juli 1 750,6 122,8 
Aug, 1 733,0 125,6 
Sept. 1 902,0 116,0 
Okt. 1 944,0 123,7 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten -Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3) ~: 4) . Elektro- 1 der Steine schaffend etall- Maschi- Fahrzeug Schiff-
und Erden Industrie nenbau bau bau 

Beschäftigte insgesamt 5) in 1 000 , 
194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
216,8 162,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
222,5 195, 3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 
228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
235,8 205,6 67' 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74, 5 374,8 
250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 
254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 
256,7 206,2 67,9 631,7 252,4 76, 1 398,4 
258,2 208, 7 68,7 637,3 253, 1 76,5 406,8 
257,8 209,0 69, 1 640,5 252,6 76,3 412,2 
251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 
243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 
226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 
204,3 212,2 67, 1 657,4 262, 1 76,9 425,0 
200,8 214,0 66,5 664, 1 266,0 77,7 431,6 
224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
263,8 221, 2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
268, 1 222,2 71, 2 707,6 290,8 82,7 465,6 
271, 1 224, 1 71 ,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
272,9 227,4 72, 3 725,7 297,6 84,4 428,4 
271,4 229,0 72,4 731, 7 300,2 85,4 489,6 

1 267,3 228,7 72,2 735,9 299, 1 86, 1 493,8 

Umsatz insgesamt 6 ), Mill. DM 
181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 
276, 1 738,4 221. 5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
317 ,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4- 524,6 
344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114, 7 576,7 
383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 
384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141,0 596,2 
424,0 805, 1 256,6 1 031,4 595,6 194,5 655,0 
419,3 784,2 255,5 965, 7 516, 1 159,2 631,0 
422, 1 820,3 279,2 1 065, 1 610,6 139,0 720, 7 
406,3 836,0 289, 3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 
380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 
332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217 ,2 824,3 
205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 
207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 
294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777,4 
394,5 924, 1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
449, 1 931,7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 
488,9 984, 1 300,5 1 272, 7 720,6 122,9 809,3 
512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
503,1 1 072, 5 329,7 1 345,2 761,4 171, 5 985,5 
494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194, 3 868,4 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
10,3 59,3 13, 3 92,2 32, 1 6,7 21,3 
15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45,1 
18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
16,2 98,8 33,4 297,2 149,0 64, 3 106,7 
16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 
16,8 102,6 33,9 303,6 145, 1 26,2 102,6 
16, 1 91,0 40,0 307, 1 149,2 63,2 101, 5 
17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 
18, 1 97,6 ·30,7 274, 1 128,8 52,3 104,8 
18, 7 94,3 34,5 299,8 169, 7 52, 6 130,6 
17,9 102, 3 38,3 296,1 175, 3 69,4 108,6 
15,7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117 ,4 
16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117,9 
13,2 96,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 
14,6· 107 ,7 32,3 300,6 183,3 116,2 128,6 
16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141. 5 
20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53,7 131, 1 
19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51 ,9 139,6 
21,8 114, 1 37,2r 342,2 200, 1 42,8 132,7 
22,7 115, 6 32,5 347,5 173,6 56,7 128,8 
22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133, 3 
22,0 126, 3 37,7 360,,3 199,6 67,2 166,6 
21,9 ~<'2,2 36,0 349,7 212,3 101 ,2 146,5 

Chemi- 1 Textil-/ Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
334, 1 603,9 255,6 
335,6 605,2 255,7 
337,3 606,0 253,4 
340,3 607.,8 252,1 
342,9 '611, 1 255,0 
343,6 613,0 258, 1 
343,8 615,5 260, 1 
344,7 615,7 259,8 
343,3 608, 7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611,2 265,3 
357,2 617, 1 271,7 
359,8 618,7 273, 1 
363,1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371, 3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 

565, 3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
"860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 
939,8 933,7 376,0 
932,8 892,7 342,2 
943,6 852,0 269,4 

1 035,9 974,4. 276,2 
1 008, 3 1 004,0 312,2 
1 019,6 1 179,9 390,3 
1 064,6 1 201,2 434,4 
1 046,5 1 145,0 400,6 

998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 

1 013,6 994,4 318,6 
1 143,4 1 153,2 427,3 
1 088,5 988,4 405,5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162, 5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280, 7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61. 5 2,2 
109,4 61,1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5, 1 
186,6 75,5 4,9 
175,9 76,2 4,6 
188,9 74,2 4, 1 
188,3 85,0 4,2 
189,5 85,1 5,7 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89, 1 6,8 
210,4 91, 1 6,6 
212,6 94,2 5,1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91, 7 9,0 
234' 1 90, 1 8,3 

1l In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Reprasentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-
2 Ohne (tae-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollstandige Angaben für samtliche Industriegruppen siehe Ver-
öffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress-
und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowJetischen Besatzungszone, in Berlin so-
wie mit den im Inland stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsatze der Indu-
striebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporthandels-
firmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Zeit 

1950] 1951 
1952 2) 
1953 
1954 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

19501 1951 
1952 2) 
1953 
1954 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

"'°) 1951 
1952 2) 
1953 -
1954 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
.!.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Gesamte Industrie 
Gesamte ohne Bau In- ohne und ohne Berg- ins-
dustrie Bau bau gesamt Energie-

erzeugung 
113,0 113,2 110,6 105,8 111,0 
134,4 135,2 132,3 117,4 133,7 
144,2 144,9 141,5 125,4 143,0 
157, 3 157,2 153,8 129, 1 156,0 
176,3 176,5 172,9 135,5 176,4 
179, 1 177,5 175,0 133,5 178,9 
172,2 170,9 168, 1 134,3 171,2 
171,6 169,7 166,5 133,9 169,5 
187,6 186,4 183,3 136,4 187,6 
194,3 193,6 190, 1 139,2 194,8 
203,9 203,5 199,7 146,7 204,6 
194,8 195,8 191,4 140,3 196, 1 
181,2 185,2 180,2 141,1 183,8 
184,4 188,7 184,0 145, 1 187,6 
190,6 194,5 190,4 146,2 194,5 
199,3 199,0 195,9 144,1 200,7 
209,4 208,2 205,8 144,3 211,4 
210;3 208,8 206,6 143,9 212,4 
200, 1 198,6 196,0 141,8 201,0 
199,5 197,9 194,9 139,3 200,0 
217,4 216,7 213,8 142,3 220,4 
223,4p 223, 2p 219,9p 147,0o 226'.~ 
234, 6p 234,8p 231,3p 153,0l 238, 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Ind11strie 
Grundstorf- 1I;vest~~:er- 'Nahrungs- Energie-
u. Produk- tions- rauche- u. Genuss- er-
tionsgti.ter gUter- „ter-1) mittel- Zeugung 

industrien 
107, 1 113,6 113,0 112, 3 154,4 
126,4 151,0 130,6 118,7 181, 1 
130,8 170,0 134,6 127,4 198,9 
142,8 175,6 155. 2 147,6 212,0 
164, 5 206,6 167,4 153,9 233,9 
169, 1 214,6 157,4 158,5 216,3 
168, 1 200,2 153, 1 143,5 216,2 
169,6 187, 1 159,9 145,6 221, 5 
176, 7 219,8 182, 1 153,0 235, 4 
177,6 222,8 187,0 188,7 249,9 
182,9 236,2 194,1 206,0 263,3 
172,4 236,6 178,4 194,2 266,0 
172,1 226,8 168, 1 143,6 265,0 
175,2 235,6 170,6 140,5 262,5 
180,6 245,2 179,0 142,8 260,8 
188,4· 251. 6 182,2 148,8 248, 7 
196,7 266,4 188,5 163,8 246,2 
199, 1 269,9 177,0 174,8 243,7 
193,2 251, 1 170,0 159,2 240, 1 
193, 7 240,7 177,4 162, 3 246,3 
202,0 274,3 207,3 168,8 262, 7 
202. 6p 273,7p 211,7p 202 ,6p 275. 8p 
206 ,4p 289,3p 225' 5p 227 ,6p 290, 2p 

Bergbau 

Eisen-1 Metall- Kali-, 'Bau Kohlen- Steinsalz- Erddlge-
bergbau erzbergbau bergbau u. winnung 

Salinen 
109,6 98,8 134,8 143,7 141,3 251,4 
119, 5 107,5 165,8 144,7 166,3 307, 1 
131, 1 111,7 195,5 142, 1 183,3 394,5 
159, 7 112,9 185, 5 151, 7 190,8 491,9 
172, 5 115,2 169,4 165, 7 225,9 599,2 
211, 3 112,5 174,9 162,4 219,0 600, 1 
198,0 113,6 169,0 159,0 221,5 606,7 
209,3 113,4 170,9 168,5 210,5 617,1 
213,5 114,5 173,4 182,5 230,5 629,6 
208,0 117 ,6 179,7 180,7 229,5 637,3 
211,0 124,7 194,4 179, 1 244,6 644,5 
174,2 118,2 184,1 170,8 240,7 643,6 
98,4 118,6 183,8 181,8 253,8 644,3 
97,0 121,6 198,1 189,4 260,4 665,0 

110,6 123, 3 205,7 191,2 245, 3 672,0 
204,9 120,9 207,4 179,2 226,6 691,9 
235, 3 120,2 207,5 180,7 228, 3 699,8 
241, 6 119,2 204,8 185,8 231,0 709,6 
230,0 116,6 200,9 179,0 228,9 726,2 
232,0 114,2 198,4 175,9 220,4 732,6 
232,2 116, 3 204,0 173,7 237, 5 739, 7 
226,3p 121, 3p 207,8p 176,6P 243, 7p 739,4p 
2~1. 3p 128, 1p 211, 3p 179, 3p 248, 8p 741, 2p 

Grundstof:f- und Produktionsgüterindustrien 

In- Eisen-, Ziehe- NE- 1 NE- Mineral-! Flach- sagewerke Zellstoff Eisen- Leicht- Schwer- NE-Metall- Chemische Chemische Gummi-dustrie µ.stahl- Stahl- reien u. halbzeug- Industrie Faser- öl- glas- und und 
d.Steine 

erzeu~ 
u. Temper Kaltwalz- metallhutten- produktion 3) erzeugung verarbei tung erzeu- Holzbe- Papier-

u. Erden giesserei werke produktion gung arbeitung Erzeugung 

95,4 81,7 87,4 77,8 55, 1 122,6 85,9 125, 3 265,6 155,0 116,9 139,6 105,6 97, 3 
104,3 92, 9 112,1 87,0 146,7 126,6 105, 1 150, 1 308,2 200,7 129,7 170,e 113,4 111,9 
107,8 107,3 118,5 97,0 198,8 125,3 91, 7 154, 7 239, 1 223,6 143,7 146,8 100,7 103,8 
117 ,6 102,2 105,7 85,4 211,6 132, 5 113,0 182,0 296,8 264,9 166,0 162, 6 98,2 120, 3 
123,8 114,5 122,1 110,7 255' 9 144,4 149,0 210,4 326,8 319,8 194,5 193,2 108,8 139,9 
143,8 114,9 121,6 115, 3 260,3 142,4 151,6 214,7 301, 1 327, 7 195,0 169,5 120,8 139,6 
149,2 118,8 122,5 111,9 268,8 143,4 149, 7 206,9 321,6 34.4. 9 191,2 166,0 113, 1 138,8 
150,8 118,5 119,4 111,4 270,7 139,0 149,5 212, 3 315,4 340,6 196,7 180,2 109,9 140,0 
154,0 121, 7 130,0 118,6 266, 1 141,6 159,7 222,8 331, 1 350,3 201, 1 198,6 107,7 145,0 
144,9 126, 1 133, 1 121, 7 269, 1 150, 1 159,4 221,8 339,9 344,9 214, 5 216,4 112,9 148,8 
137,7 138,7 142,4 127,0 272,0 151. 5 170,7 227,5 351,8 343,9 223, 1 221,e 106,5 151,8 
115,2 127, 3 138,9 125, 3 262,4 149,0 159,4 218,0 333,6 319,3 226,6 .225, 6 105,2 140,0 
76,2 132,0 140,7 130,6 262, 1 147,4 163,4 224,5 350,2 349,6 211,4 206,4 111,2 153,0 
79,0 138,6 143,0 136,6 261, 3 150,9 161, 4 225,7 365,8 346, 0 228,3 208, 3 107,5 152,6 
96,6 140,6 149,0 138,5 265,5 155. 7 165,0 227 ,4 388,3 365,0 234,6 213, 7 106, 1 154,8 

139,7 139,8 147,5 135,6 276,4 158, 1 167,2 235,8 355,0 367. 4 224,2 198,1 121, 7 150,2 
158,7 142,8 152,8 139,4 279,0 153,8 169,6 246,6 363,4 358, 3 233,6 213,7 127,5 154,5 
168,9 147' 1 149,8 139,4 276, 1 151,5 166,8 247,2 395,8 347,5 232, 2 195,8 137,0 156,5 
168,2 140,7 142,6 135,3 270,5 146,6 168,0 235,0 400,5 403,8 219,4 198,7 123,9 149,8 
173,3 141,7 140,5 128,4 274, 7 i~~:t 163,0 235,4 395, 1 400,9 229,9 220,0 117,3 150,5 
174,6 145, 7 153,0 145,6 278, 1 170,5 246,5 412,5 378,0 253, 7 -230, 7 127,0 154,2 
166,9p 148,8p 155,3p 144,9p 277. 5p 154, 21 170, 1p 247,0p 411 ,3p 411, 3p 246,2p 242' 8p 124,7p 153,2p 
157,6p 157,9p 162,7p 275,0p 158,91 179,2p 256, 1p 421,5p 365. 8p 252,7p 246, 4p 157,6p 

1 
Investi. tionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Energie-

Genussmittelindustrie ErzeU.!lllll.!l 

Stahlbau Fein- Eisen-, Blech- Fein-
Hohl-/ Leder- Schuh-! Textil 

Nah- Tabak- Elek~~ einschl. lla- Fahr- Schiff- Elektro mechanil u. Metallwaren- kera- irungs- Braue- trizi Gas-
schinen- zeug- industrie mische glas 

~ittel-
verar- täte-Waggon- bau bau bau tecbnik und einschl. In- in- rei bei-

bau Optik Stahlverformung dustrie erzeugung industrie dustri.e tung erzeugung 

57 ,9 123,7 125,7 53,3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77,7 118,6 144,0 67,9 83,2 171,7 100, 7 
67' 5 164,5 164, 1 71,2 272,0 162. 5 125. 2 128,8 231,5 70,9 80,4 130,2 142,0 89,7 94,7 200,8 119,9 
87,9 188,7 193,6 91,5 287,6 182,6 133,8 129,9 224, 5 73,5 88,0 125, 2 148,9 102,9 104,7 219, 7 134, 3 

116,5 184,5 201,8 107,5 319, 1 195,4 129,4 133,6 245,6 76, 1 93,5 145, 2 176,9 114,5 116,4 236,4 136, 1 
114,8 208,1 267,6 121, 7 391,8 222,2 147, 1 162,4 273, 9 75,0 96,2 150,8 182,8 119,8 123,7 265,4 135,9 
121, 7 216,2 289,1 124,8 405,8 216, 3 148,8 159,8 293, 2 70,0 72,3 139,9 171,3 158,2 136,0 244,2 129,6 
110,5 201,4 254,0 116, 7 389,1 206, 3 143,4 157,7 315,8 64,8 66, 3 140,6 162,4 125,8 123,0 242, 7 133,7 
123,3 192, 5 223,2 119,8 346,6 184,5 138,4 164,4 289,2 75,0 98,6 146,0 160,1 137,8 124,9 249,4 134,7 
115,4 220,4 292, 7 123, 1 413,6 247,6 156, 1 166,2 264,0 80,8 111,9 165,7 175,0 128,5 130,3 266,5 138,7 
110, 7 219,6 284, 1 131,9 436,7 260, 1 161,0 171,8 255, 7 81, 5 108, 3 164,6 251,0 113,7 123,2 284,8 141,5 
119,8 232,4 295,5 131,2 466,8 276,8 174, 1 178,7 266,5 85, 3 108,9 168,3 280,3 106,9 135, 5 301,0 146,2 
133,8 244,0 295, 3 130,2 455,0 259,2 164,6 175,4 254,8 80,8 97,2 155,7 251,0 126,6 129,8 304, 7 145,8 
115, 5 220,2 315,9 135 '7 433,4 219,4 164,7 176,6 262,6 81, 5 101,5 155, 1 172, 6 95,9 121,8 300,6 154,4 
111. 6 233,8 324,7 133,0 446,7 239,2 170,2 181,9 272,2 82, 1 107,3 152,3 161,7 109,2 122,0 295,9 158,6 
119,9 244,4 343,3 132,2 445, 1 256, 6 181, 1 183, 1 290, 5 82,4 115. 6 156' 1 164,6 107,9 127,6 293,0 160,8 
131,8 248,9 343,7 145, 5 468,2 259, 7 184, 1 181,9 285,4 77,9 107. 3 152,2 157,8 144, 1 134, 1 281,0 148,4 
146,3 267,2 366,8 149, 7 494,2 274,7 187,7 183, 1 287 ,3 78,5 116,7 157. 5 179, 1 154,0 142,3 277,6 148,9 
149, 7 271,6 371,5 141,7 505,6 269,6 190,0 185,9 312,0 73, 3 78,8 151,7 190,8 169,2 149,9 274,7 147, 3 
162, 1 258,4 320,0 136,2 469,9 251,4 176,5 175,5 295,2 72,7 83,7 148,2 166, 8 167' 1 139,6 269, 1 150,2 
158,0 246,2 308,0 132,0 452,6 234,9 169,5 181,8 307,2 81,4 113,0 152, 5 172,8 164, 7 141,5 276, 5 152,3 
156,8 274,4 381,2 142. 5 500,5 306,0 193, 1 186, 7 319. 6 89,0 122,8 176,7 189,6 142,8 148,8 297,8 153,8 
149,2p 266' 8p 379,3 155, 1 p 508,6F 304, 7p 198,0p 185,Gp 320, 9p 88,Sp 121,8p m:~ 262. 9p 127' 1p 141,4p 314, 6i 155, 5 
157, 1p 283. 5p 379,li 548, 7p 328, 8p 213, 9p 195, 4p 322, 2p 96, 6p 129,0p 306,4p 124,5p 150,0p 332, OJ 160,3 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. Kohlenwertstoff-
industrie, ohne chemische Fasererzeugung. 
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Ste1nkonle 3) 

1 

. arbeits-
Zeit monatlich taglich 

"" ~} 9 230 364,3 
1951 l!D 9 910 392,5 
1952 MD 2) 10 273 406,8 
19'>3 l!D 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1954 Juni 9 871 411,3 

Juli 11 202 414,9 
Aug„ 10 664 410,2 
Sept. 10 76'5 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454,3 
Dez„ 11 070 425,8 

1955 tTan„ 10 616 424,6 
Fetr. 10 565 440,2 
Il-iarz 12 062 446,7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
~ept. 10 767 414, 1 
Okt, 11 235 432, 1 
Nov. 11 003p 458, 3p 

Roheisen 
Mauer- einschl„ 
ziegel Hochofen-Zeit ferroleg. 

Mill.St 

1950 l.Till 353 789 
1951 MD 384 891 
1952 1.m 2) 394 1 073 
1953 MD 423 971 
1954 !ffi 464 1 043 
1954 Juni 580 971 

Juli 617 1 100 
Aug. 610 1 131 
Sept. 607 1 135 
Okt. 566 1 185 
Nov. 524 1 201 
Dez. 439 1 216 

1955 Jan. 275 1 229 
Febr. 222 1 220 
Marz 278 1 410 

April 389 1 326 
Mai 545 1 372 
Juni 634 1 377 
Juli 635 1 414 
Aug. 664 1 433 
Sept. 637 1 401 
Okt. 606 1 454 
Nov. 561p 1 427p 

Soda, Chlor berechnet (:Pr1mar-Zeit auf 
Na2co3 

produktion) 

'"" '"] 61 240 18 229 
1951 MD 69 648 21 345 
1952 MD 2) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1954 Juni 76 689 29 895 

Juli 76 481 31 115 
Aug, 77 335 31 141 
Sept. 73 384 30 491 
Okt. 81 916 31 113 
Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
Marz 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug„ 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84 441p 34 534p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitlgten 
Stein- Roh- Absatz-

kohlenkoks Braunkohle Braunkohlen- Eisenerz- fä.bige 
(Zechen- Kalisalze, roh briketts 

koke) Fe-Inhalt berechnet 
4) auf K20 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 '>2 
2 846 6 94 7 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 141 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 139 
2 856 7 888 1 412 328 147 
2 953 7 687 1 380 314 147 
2 742 7 201 1 280 326 147 
3 111 8 095 1 476 380 158 
3 009 6 895 1 286 341 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 130 
3 181 7 085 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 366 135 
3 096 7 531 1 390 363 144 
3 021 8 232 1 403 370 148 
3 121p 8 180p 1 328p 359p 143p 

Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hutten-

roh- fertig- aluminium Elektrolyt-er zeug- (Elektro- kupfer blocke erzeugnisse niese lyse) 

1 000 t 

984 681 180 2 320 11 144 
1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 369 902 235 10 777 12 764 
1 539 1 052 267 11 509 14 010 
1 522 998 250 11 585 14 026 
1 514 1 033 272 11 025 13 493 
1 571 1 073 279 11 511 14 484 
1 616 1 099 281 11 266 13 442 
1 551 1 087 291 11 224 14 350 
1 583 1 082 281 11 214 14 715 
1 586 1 084 277 10 104 13 193 
1 825 1 230 324 11 361 15 369 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117 296 11 944 15 266 
1 746 1 147 291 11 437 14 947 
1 758 1 185 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 777 1 237 321 11 515 14 848 
1 847 1 270 325 11 869 14 780 
1 806p 1 251p 318p 11 391p 14 583p 

Atznatron Stickstoff- Phosphat-
und hal tige haltige Calcium- Kunstharze 

Natron- carbid und 8) 
Th.inge- DUnge- (Prim.9.r-lauge, mittel, rni ttel, plastische 

berechnet berecbnet berechnet produktion) Massen 
auf NaOH auf N auf P2 o, 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 
40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 

43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 

45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 

45 288 64 596 42 171 76 094 28 508 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 498 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 612 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 3? 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
46 313p 59 789p 30 856p 53 683p 35 167p 

Erdölfbrde- Gebrannter 
Zement 

rung Kalk 
5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222 ,2 1 357 563 
218,9 1 549 586 
228,7 1 715. 629 
232,6 1 708 6?4 
229,6 1 650 650 
240,2 1 626 615 
235, 1 1 383 570 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253,3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273,7 1 988 716 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953 739 
278,9 1 955 705 
270,4 1 698p 630p 

Schwefel-
Hilttenblei Rohzink säure, 7) 

berechnet 
6) auf so3 

t 

11 794 10 233 98 338 
12 473 11 720 116 352r 
11 289 12 268 119 237r 
12 252 12 355 129 071r 
12 306 13 971 142 328r 
n 281 13 621 136 191 
11 621 14 301 140 432 

9 661 14 235 142 570 
10 545 13 527 138 491 
13 465 14 278 145 598 
14 796 14 093 145 317 
12 323 14 752 14 7 499 
11 376 14 586 151 512r 
11 500 13 357 139 510r 
13 165 15 302 154 716r 
12 440 14 886 151 761r 
12 407 15 409 157 822r 

• 10 308 14 947 153 340r 
9 142 15 348 153 380r 
9 385 15 029 155 717r 

12 619 14 965 153 196r 
13 959 15 182 164 355 
15 879p 14 250p 157 816p 

Benzin 
(Motoren-, Diesel-Chemie- Spezial- kraft-10) fasern u. Test-10) stoff 12) 9) benzin 11) 

13 440 81 049 46 776 
15 161 126 595 100 461 
11 683 143 301 118 720 
14 086 172 334 149 377 
15 794 215 603 193 175 
14 035 221 284 181 787 
15 502 239 701 205 029 
15 255 235 913 201 031 
15 292 226 251 208 681 
16 548 242 623 210 449 
16 544 230 500 207 265 
16 387 219 579 201 360 
16 872 246 807 214 925 
15 583 218 526 207 824 
18 375 255 804 239 038 
16 684 233 682 254 360 
17 557 240 278 237 034 
18 298 225 421 217 180 
19 159 266 552 275 513 
18 657 265 015 269 362 
18 753 239 491 249 331 
19 419 277 105 277 924 
19 419p 240 758p 238 417p 

1) Ausf'uhrliche .Angaben Uber die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veröffentlichwigsreihe 11 Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland11 Teil 2 und 3.- 2) ,Pie Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nlcht aus den angegebenen Mo-
natszahlen errechnet worden.- 31 Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoka„- 5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Weich-1 Fein- und 
Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl. Oleum.- 8) Kondensations- und Polymerisationsprodukte„- ':J) Reyon und 
Zellwolle (ohne Abfälle, kunstl„ Rosshaar und Borsten).- 10) Aus in- und auel8.ndischen Roholen.- 11) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus 
der F1acher-Tropsch-Synthese.- 12) Einschl„ anderer dieselölversteuerter I.:rzeugnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Holz- 3) darunter r.;etall-Zellstoff 

Bereifungen 
Schnitt- schl1f:f (chemisch Papier Ze1 tungs- Pappe bearbei- Verbre:unungs- Land-
holz ( mechanis eh bereitet) (unveredelt) druckpapier ( unveredel t) tungsma- rnotoren maschinen 

2) bereitet) achinen Zeit 4) 5) 4) 
t 1 000 cbm t 

'"" ~] 7 465 743 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1951 ll!D 8 259 736 34 497 47 323 108 931 13 514 41 4 74 10 919 5 299 14 826 
1952 ~ill 1) 8 710 659 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1953 llll 9 317 592 35 736 45 066 122 620 16 1368 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 WJl 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1954 Juni 10 288 661 38 214 50 978 132 549 17 1% 47 117 14 098 6 583 12 957 

Juli 11 362 664 44 653 53 917 147 874 20 116 51 367 14 033 7 039 13 993 
Aut;. 11 105 628 43 30J 53 527 144 258 19 434 49 783 12 790 4 677 13 185 
Sept. 11 857 576 43 695 53 066 149 826 19 564 51 649 14 323 6 755 15 100 
Okt. 12 071 591 45 780 54 372 154 270 20 498 53 233 15 792 7 444 13 722 
Ncv. 12 265 484 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 16 533 7 591 11 420 
Dez„ 13 061 554 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 18 653 6 053 11 302 

1955 Jan. 11 604 559 43 975 54 980 151 513 19 601 50 463 14 788 7 323 11 421 
Febr. 12 166 539 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 n 267 
Marz 14 652 592 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 
April 12 435 653 44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 16 867 7 428 17 296 
Mai 13 035 692 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 738 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 372 19 137 
Aug. 14 144 718 45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749 45 602 54 450 160 8o3r 21 745 54 689 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 631 722 44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 21 213 8 445 15 391 
Nov. 13 850p 655p 43 378p 54 109p 153 887p 21 926p 54 049p 22 076p 7 917p 15 140p 

Textil- Personen- Lief er-und KraftrB.der Fahrrad er, Elektro- Elektrische Rundfunk-
kraft- Lastkraft-

(tlber 100ccm (ohne Spiel motoren u. Kuhlschranke rbhren-maschinE:Jn Mopeds Motorroller Zeit wagen wagen Zyl.Inh.) räder) Generatoren und 4)11) empfangs-
6) 7) 8) 7) 9) 2 radrig 10) 4) Truhen geräte 

(auch dreiradrige) 
t St t St "" ~ l .3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 1oq 903 4 788 638 167 301 

1951 MD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 406 
1952 MD 1) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196 593 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 242 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 211 
1954 Jun,i 5 495 43 451 9 043 22 724 43 849 12 784 79 068 8 203 5 058 172 585 

Juli 5 587 41 017 8 662 20 363 52 569 12 670 67 876 9 246 4 126 255 954 
Aug. 4 500 38 012 7 763 10 740 41 930 10 195 57 552 7 281 3 139 244 621 
Sept. 5 711 48 924 10 232 16 279 51 238 9 905 71 939 9 661 2 659 242 480 
Okt. 5 418 48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 10 060 2 793 266 945 
Nov. 5'843 48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 10 269 2 705 267 885 nez. 6 599 50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232 878 

1955 Jan. 5 532 50 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 10 270 2 995 181 056 
Febr. 5 132 50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166 941 
März 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 859 11 084 4 426 213 876 
April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 671 92 522 10 608 5 005 188 316 
.Mai 6 294 56 905 11 172 16 895 83 594 14 741 101 967 11 492 5 403 207 029 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 479 80 468 10 998 5 141 235 147 
Juli 6 666 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 11 503 4 715 219 606 
Aug. 5 885r 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 10 696 3 582 254 006 
Sept. 6 996 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284 423 
Okt. 6 519 65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 12 387 2 540 301 203 
Nov„ 6 631p 65 612p 12 182p 10 849p 42 601p 10 272p 101 438p 11 832p 5 222p 295 864p 

Fernseh- Feinmess-, Grossuhren Baumwoll-
empfangs- Photo- Feinpruf- Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas Lederschuhe garn Wollgarn 

Zeit gerate apparate gerate u. elektrische) 17) -zeuge 17) 12) 13) 14) 15) 16) auch gezwirnt 
St 1 000 DM St 1 000 St t 1 000 Paar t "" ~ l 7 936 94 090 246 670 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 

1951 MD 14 11 994 130 900 342 065 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 1) 307 16 973 165 761 357 089 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 3 415 16 470 134 669 449 393 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 MD 10 744 16 181 154 480 488 248 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1954 Juni 11 064 16 917 150 101 354 034 1 219 25 918 54 533 3 745 27 893 7 896 

-Juli 24 769 17 353 150 632 399 335 1 324 28 074 63 772 3 878 29 253 9 550 
Aug. 24 769 11 758 144 706 418 670 1 193 31 444 56 158 5 646 27 584 9 389 
Sept„ 24 769 18 165 158 274 582 218 1 600 32 702 50 202 6 372 33 612 9 898 
Okt. 75 123 19 107 161 213 646 903 1 774 36 825 48 672r 6 068 32 750 10 003 
Nov. 75 123 18 275 177 908 659 371 1 792 35 164 48 516r 5 767 31 670 9 610 
Dez. 75 123 18 701 173 715 560 550 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 

1955 Jan. 24 888 17 534 171 242 365 588 1 364 36 040 47 630 5 558 30 160 9 047 
Febr„ 26 709 18 123 179 493 444 815 1 406 32 114 45 649 5 760 28 892 8 307 
Marz 28 4 79 21 399 203 055 611 225 1 640 34 455 54 942 6 995 34 560 9 "60 
April 23 001 19 215 189 348 449 531 1 519 30 716 50 937 5 730 28 783 8 394 
Mai 19 923 20 813 190 470 4 72 419 1 521 35 728 52 572 6 171 29 892 8 713 
Juni 16 363 21 085 186 495 409 487 1 585 32 108 56 214 4 122 28 656 8 999 
Juli 14 313 21 917 196 196 4 36 394 1 430 33 232 56 095 4 790 28 468 9 479 
Aug„ 16 343 17 393 184 867 486 482 1 468 36 715 59 289 6 686 28 861 10 477 
Sept, 28 331 24 174 217 759 640 370 1 889 37 353 59 120 6 968 34 067 10 685 
Okt. 34 428 22 849p 225 180 689 865 1 921 38 698 59 687 6 877 33 148 10 615 
Nov. 40 089p 22 579p 223 056p 711 639p 1 927p 38 264p 58 602p 6 743p 32 989p 10 300p 

" 1) Die Durchschn1 ttswerte sind zum Teil aus besonders erm1 ttel ten Jahre&zahlen und nicht aus den angeführten !Ionatszahlen errechnet worden.-
2) Einschl. Vollgumrnire 1 fenl ohne Reifenzubehc5r und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 ;~ (absolut trocken)„- 4) Einschl. Zubehör, 
Einzel- und Ersatz:teile.- 5 Ohne solche f'ur Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Quelle: Sta-
tistik des Verbandes der Au.tomob1linJust.cie.- 8) Einschl„ Kleinomnibusse sowie Fahrgestelle mit ßlotor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge sowie 
Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne Elektroschweissmasohinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Spezial-Kameras.- 13) Wecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl. ohne Turm- und techn1scl1e Uhren.- 14) Ohne Spiegelroh- und Spiegelglas.-15) Ohne Rohhohlglas.- 16) Arbeitsschuhwerk, Sport-
stiefel und Lederstrassenschuhe „- 17) Auch aus Zellwolle und Ihschgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- uncl Handarbeitsgarn, 
aber einschl.Garn, das zur ,i/eiterverarbeitung fti.r handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Ze1 t 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ze1 t 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.11) 
Okt. 

Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 
Ar bei tstägl1ch verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

Arbeits- unter Tage je 100 e 100 anoelellte Arbeitet l e Mann in kll 
tage ins- ins- im über ange- ins- Betrieb- Krank- Tarif- Sonstige im unter a. oergm. 

gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe heit u. urlaub Gründe Abbau Tage Beleg-
Arbeiter Gründe Unfall schaft 

25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7, 76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
25, 25 413 554 278 352 121 322 135 202 88, 79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 8, 14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
25 ,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87 ,94 16,28 0,53 6,60 5,73 3,42 3 538 1 492 1 126 
24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87' 79 16,62 0,48 6, 30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 o, 37 6, 72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19, 34 0,35 7,02 9,78 2, 19 3 554 1 509 1 137 
26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17 ,89 0,20 7 ,24 6,91 3, 54 3 536 1 504 1 135 
26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12,44 0,21 5, 99 2,70 3,54 3 591 1 499 1 134 
26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88, 52 15,65 0,44 5,90 3,58 5,73 3 604 1 506 1 138 
25,00 419 270 281 619 116 473 137 651 87,55 16,93 o, 14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150 
24,00 423 070 286 453 118 597 136 617 88,25 15,89 o, 16 7 ,64 4,52 3,57 3 712 1 546 1 176 
27,00 426 102 289 326 118 815 136 776 88,73 14,95 o, 18 7 ,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 
24,00 435 602 287 746 118 896 147 856 89,40 15, 34 o, 33 6,54 5, 30 3, 17 3 687 1 532 1 142 
24,00 429 253 283 369 119 082 145 884 88,40 16,35 0,23 6,42 6,25 3,45 3 668 1 542 1 150 
24,01 419 226 278 405 116 360 140 821 86, 77 17,99 0,23 6, 39 7 ,87 3, 50 3 695 1 554 1 162 
26,00 406 787 271 590 114 032 135 197 84,69 19,58 0,22 7 ,20 8,44 3,72 3 678 1 553 1 167 
27 ,oo 394 586 263 949 110 040 130 637 82,50 21,07 0,23 7,71 10,72 2,41 3 710 1 555 1 169 
26,00 404 058 269 513 112 238 134 545 84 ,99 18,85 0,21 7,71 7 ,21 3, 72 3 689 1 544 1 161 

Statistik für Kohlenwirtschaft eV. 

Forderung 
von 

Steinkohle 

9 230 
9 910 

10 273 
10 373 
10 670 
10 083 

9 871 
11 202 
10 664' 
10 765 
11 060 
10 905 
11 070 
10 616 
10 565 
12 062 
10 521 
10 430 
10 323 
10 903 
11 022 
10 767 
11 235 

Absatz 
insgesamt 

7 278 
7 835 
8 161 
7 936 
8 558 
8 412 
8 071 
8 765 
8 878 
9 191 
9 345 
9 133 
9 100 
8 872 
8 691 
9 606 
8 598 
8 487 
8 244 
8 815 
8 706r 
8 370r 
8 760 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1 000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokserzeugung Verfugbare 
als kommen ohne Mengen an Zechenselbst-

Einsatz- Einsatz- u.Br1ketther- Kohle,Koks verbrauch 4) Deputate 
kohle 1) kohle stellung 2) u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009 6 660 3 139 9 799 1 200 222 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 137 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 
4 118 6 647 3 203 9 850 1 143 296 
4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 
4 258 6 647 3 331 9 978 1 224 256 
4 351 6 719 3 409 10 128 1 312 261 
4 399 6 224 3 499 9 723 1 344 262 
4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 
4 726 7 336 3 711 11 047 1 419 285 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 
4 569 5 861 3 631 9 492 1 098 157 
4 560 5 763 3 559 9 322 1 059 133 
4 716 6 187 3 717 9 904 1 094 137 
4 788 6 234 3 736 9 970 1 122 184 
4 625 6 142 3 627 9 769 1 114 257 
4 779 6 456 3 750 10 206 1 204 255 

Inlandsabsatz 
Hausbrand Ausfuhr 

Bundesbahn Sonstiger AuslEi.ndische und Klein- Ubriges 
Verkehr Streitkräfte verbraucher Inland 7) 

745 154 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722 134 208 1 239 4 075 2 180 
659 118 340 1 258 4 094 1 943 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 100 2 408 
766 139 196 1 119 4 209 2 449 
765 142 196 1 343 4 212 2 533 
680 135 167 1 386 4 390 2 587 
686 148 157 1 327 4 438 2 377 
714 147 168 1 260 4 425 2 386 
667 141 174 1 337 4 269 2 284 
712 131 206 1 245 4 241 2 156 
768 155 244 1 479 4 693 2 267 
664 120 310 1 133 4 363 2 008 
668 123 272 1 130 4 306 1 988 
661 123 184 1 194 4 165 1 917 
71gr 146r 152r 1 2B4r 4 568r 1 947r 
709 143 204 1 295 4 469r 1 886 
728 128 224 1 177 4 343r 1 770 
704 148 149 1 283 4 565 1 911 

Aus Bestandever-
Produktion änderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verfügbar 5) beständen 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 421 + 138 
8 026 + 3B6 
7 829 + 242 
8 983 - 218 
8 511 + 367 
8 460 + 731 
8 701 + 644 
8 542 + 591 
8 621 + 479 
8 164 + 708 
8 239 + 451 
9 403 + 203 
8 296 + 302 
8 300 + 187 
8 196 + 48 
8 757 + 58 
8 753 - 47r 
8 453r - 83 
8 811 - 51 

Steinkohlenbestände 10 l 

Gesamt- Halden-
bestände 8) best8.nde 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
815 216 

2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
1 048 416 

815 216 
547 88 
567 88 
923 241 
839 148 
658 114 
670 97 
606 97 
693 112 
782 145 
826 180 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fur Hutten- und Elektro-
denkoks.- 2) Ohne Huttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung fur Hutt~n aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektrodenkoks.- 3) Ohne 
Umrechnung und ohne Berucksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle fur an Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koks und Briketts 
insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich fur minderwertige Brennstoffe.- 6). Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der Gesamtbestände.- 7) Versor-
~ungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach Berlin.- 8) Gesamtbestande beim Steinkohlenbergbau 
te1nschl. Mengen in Tli.rmen, Waschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestande bei den Zechenkokere1en.- 9) Ohne die Mengen in Turmen, W'Eischen, 
Wagen und Kähnen.- 10) Jahres bzw. Monatsende.- 11) Vorlaufige Zahlen. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Elektrizitätsversorgung 
Er;;eugung der offentlichen 'rlerke Erzeugung der Ind. Kraf'twerke 4) Zugang Abgc>1J..< 

ins- darunter: Verbrauch an das ins- darunter: an das ins- darunter: ins- darunter: Strom-
Zeit aus d. Kraft- Netz 3) aus Netz 5) Einfuhr Aue fuhr verbrauch gesamt Wasser- gesamt 1~asser- gesamt aus dem gesamt in das 8) 

kraft 1 werke 2) geliefert kraft geliefert 6) Ausland 7) Ausl,;.nd 
11111 k1Vh 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 119 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 140 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 MD 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1954 April 3 168 722 154 3 015 2 051 125 490 141 141 38 54 3 449 

Mai 3 203 851 150 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 143 2 854 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 118 128 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 533 125 539 97 g7 116 78 4 285 

1955 Jan. 3 940 876 195 3 745 2 470 133 503 98 98 129 107 4 139 
Febr„ 3 571 793 179 3 392 2 290 121 477 148 146 144 125 3 796 
MB.rz 3 911 779 204 3 707 2 560 115 548 158 153 137 119 4 191 
April 3 519 957 174 3 345 2 260 140 512 220 219 112 107 3 867 
Mai 3 578 987 191 3 387 2 237 130 4 70 356 356 115 103 4 011 
Juni 3 414 972 175 3 239 2 234 n5 487 437 4'6r 134 121 3 922 
Juli 3 517 1 006 179 3 338 2 "27r 17i)r 515 484 484 131 118 4 096 
Aug. 3 716 961 186 3 530 2 3g2 127 537 391 391 119 105 4 237 
Sept. 3 981 864 209r 3 772r 2 371 112 544 270 269 95 82 4 382 
Okt, 4 373p 697p 238p 4 135P 2 602p 98p 574p 151 p 151 p 161p 150p 4 588p 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistun,i;i: und Kohlenverbrauch der offentl. '.'ferke 
1 darunter darlUlter instal- 1 verfüg- Hochst- Verbrauch 

1 
Bestande 

Zeit ins- ins- Niederlande, Frankreich 9) 11) lierte bare 
gesamt Schweiz Österreich gesamt Belgien, und österreid last an Steinkohle, Braun-

Danemark Saargebiet Leistung 10) kohlenbriketts u.SchwelkoID 
Illl.11. k~llh Mill.W 000 t - SKE 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1954 MD 208 64 109 74 6 9 44 9 833 8 g75 8 113 825 759 
1954 April 141 28 55 54 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 

Mai 270 69 137 75 " 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 13 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept, 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 118 35 60 82 6 11 45 9 541 8 639 7 923 963 931 
Dez. 97 43 44 76 3 8 47 9 833 8 975 8 113 1 026 759 

1955 Jan. 98 32 52 107 26 8 56 9 939 9 035 7 831 931 594 
Febr. 146 81 40 125 31 5 75 10 139 9 203 7 542 795 625 
März 153 85 36 119 17 7 85 10 302 8 600 7 346 915 631 
April 219 100 76 107 40 10 57 10 602 8 359 7 014 718 688 
Mai 356 140 181 103 33 12 58 10 766 8 418 7 253 697 764 
Juni 436 150 249 121 53 12 53 10 761 8 509 6 973 643 847 
Juli 484 167 277 118 51 13 53 10 820 8 315 7 004 674 1 137 
Aug. 391 156 189 105 36 16 53 10 995 8 503 7 140 740 1 353 
Sept. 269 100 120 82 17 16 49 11 025 9 029 7 973 840 1 550 
Okt. 151 41 63 150 12 22 83 11 130 9 375 8 509 978 1 573 

1) Einschl.Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Eigenverluste.- 3) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem dffentlichen Sektor erhalten.-
4) Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten.- 5) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentl ichen Sektor erhalten. - 6) Einschl. Lie-
ferungen aus der BOWJetischen Besa.tzungszone.- 7) Einschl. Lieferungen an die sOWJetische Besatzungszone.- 8) Einschl.Saargebiet.- 9) Bis 1950 
einschl.der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer ttberholungen vorubergehend ausser Betrieb waren, und ohne Berucksicht1gung von Leistungs-
minderung infolge mangelhafter Betriebsverh8.ltnisse. Von 1951 bis 1954 unter der Be:~e1chnung "betriebsbereite Leis-1;ung" bekanntgegeben. Es handelt 
sich (ab 1951) um die tatsachlich erreichbare Leistung (einschl. der in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 St,unden einsatzf3.hig ist) 
nach Abzug der in Reparatur oder Überholung befindlichen Anlageteile (soweit s1e den Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung infolge 
mangelhafter Betriebsverh8.l tnisse und schlechter Vlasserdarbietnng oder schlechter Kohlenquali tat. - 10) Bis einschl. 1950 "eingesetzte Leistung", 
ab 1951 11 Höchstlast 11 • (Die nicht zeitgleiche Summe aller w8.hrend des Stichtages aufgetretenen hochsten Belastungen der einzelnen Kraftwe·rke).-
11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monate. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das offentl1che Netz liefern. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
fi.lr das Inland „,,,.,... .... , ... _. 

in Kokereigas W't;ein11:on.i.e <:ite1nKor ... enKoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas 2) insgesamt Stadtgas ~einschl. Verbrauch Eigen-

werken 1) Fremdgase) fur die Bestand 4) Erzeugung verbrauch ,.. --~-- -un 
MilL Nm3, Ho (Heizwert) - 4300 kcal1 Nm3 1 000 t 

1950 MD 1 108 155 954 74 7 146 601 
1951 MD 1 340 180 1 161 876 162 714 
1952 MD 1 497 200 1 297 974 173 801 

4 74; 3 350;6 1953 MD 1 537 197 1 340 993 180 813 497. 5 107,8 
1954 MD 1 503 214 1 289 1 069 198 871 505,4 401,2 373,9 117 ,9 

1954 April 1 377 204 1 173 992 192 801 478,4 341'5 355 ,2 100, 1 
Mai 1 460 209 1 250 1 017 191 826 498,4 314, 1 367' 6 91,4 
Juni 1 427 197 1 230 972 176 796 4 72,6 325 ,6 34 7 ,6 83,4 

Juli 1 507 206 1 301 1 062 187 875 499, 1 457' 5 368, 6 89,5 
Aug. 1 529 200 1 329 1 042 181 862 491, 1 467' 1 359' 5 85, 1 
Sept. 1 512 205 1 307 1 058 190 868 494,0 506 ,4 363' 5 92,8 
Okt. 1 600 225 1 375 1 121 205 916 540,0 482, 1 393, 7 101,0 
Nov. 1 580 225 1 355 1 148 208 940 540, 6 415,4 396, 2 106,4 
Dez. 1 628 240 1 389 1 184 224 960 564,4 401,2 417' 9 116,0 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 1 262 232 1 030 584' 5 260,2 429,4 126, 1 
Febr. 1 564 232 1 332 1 171 216 955 538, 1 218,4 401,8 113,4 
März 1 752 255 1 498 1 314 236 1 078 594' 9 193,6 452 ,o 123,2 
April 1 664 223 1 441 1 153 210 944 527' 1 247, 1 393,0 105,8 
Mai 1 745 227 1 518 1 171 211 960 528,9 233, 3 402 ,2 102,4 
Juni 1 696 211 1 485 1 125 194 930 502' 1 255,0 375 ,5 93 ,6 
Juli 1 771 215 1 556 1 173 196 977 522,3 355 ,6 388,8 92,8 
Aug. 1 787 223 1 565 1 184 200 984 533, 9 383,4 400, 1 90,3 
Sept. 1 7'9 227 1 512 1 187 206 981 549,4 461,3 418,8 96,3 
Okt. 1 816p 247p 1 568p 1 258p 223p 1 030p 592,8p 510, 6p 450, 9p 101,8p 

~ 1) Einschl.Norddeutsche Hutte, Bremen sowie einschl.Norddeutsc1ie Kohlen- und Cokeswerke, Hamburg.- 2) Ohne die .c.rzeugung von Generatorgas zur 
Unterfeuerung in Kokereien.- 3) Ohni? Kokereigas- und Klargasbezug der Stad te. - 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte 
tätige kaufm. und übrige Beschäftigte 

Zeit Inhaber techn. Facharbeiter Helfer Löhne Gehälter -- insgesamt (auch selb- Angestellte einschl. und gewerbl. 
Land ständige einschl. insgesamt Poliere Hilfs- Lehrlinge 

Handwerker) Lehrlinge u.Meister arbeiter 
Anzah.l 1 000 DM 

Alle Betrieba5r5saenklasaen 2 Bundessebiet 
1950 '") 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1954 Mai 1 161 042 70 574 53 531 1 036 937 511 345 418 662 106 930 349 076 23 841 

Juni 1 208 415 70 539 54 359 1 083 517 527 625 448 403 107 489 374 489 24 771 
Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Au&· 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 
Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 

i:~~·2) 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
1 020 172 70 215 55 815 894 142 444 491 347 578 102 073 226 576 26 324 

April 1 249 516 69 876 57 806 1 121 834 537 212 469 753 114 869 384 081 28 252 
Mai 1 312 961 69 889 58 405 1 184 667 56.1 845 507 379 115 443 441 677 28 937 
Juni 1 342 875 69 722 59 106 1 214 047 575 015 522 850 116 182 457 189 29 879 
Juli 1 368 016 70 255 59 230 1 238 531 591 179 530 626 116 726 471 104 30 162 
Aug. 1 374 974 69 960 60 129 1 244 885 586 909 540 106 117 870 493 611 30 544 
Sept. 1 368 774 69 854 60 426 1 238 494 588 358 533 111 117 025 482 959 30 494 
Okt. 1 353 189 69 792 60 737 1 222 660 585 553 521 548 115 559 4 70 876 30 642 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftißten1 Oktober 1252 1 nach Ländern3 ) 

Schlesw.-dolst. 44 432 

1 

837 1 860 41 735 17 893 20 460 3 382 17 060 915 
Hamburg 39 699 431 2 460 36 808 20 040 14 815 1 953 17 889 1 458 
Niedersachsen 134 827 2 354 6 050 126 423 54 760 57 229 14 434 47 822 2 940 
Bremen 18 702 218 966 17 518 8 452 7 851 1 215 7 377 525 
Nordrh.-Westf ... 355 253 5 271 21 736 328 246 158 376 145 803 24 067 140 331 11 882 
Hessen 91 494 1 525 5 044 84 925 39 492 39 564 5 869 31 935- 2 576 
Rheinl.-Pfalz 65 791 1 208 3 291 61 292 25 698 31 580 4 014 22 775 1 537 
Baden-Wurttbg. 137 )25 2 774 6 793 127 758 56 610 63 469 7 679 48 570 3 544 
Bayern 188 116 2 954 8 992 176 170 76 736 85 155 14 279 64 208 4 424 
Bundesgebiet 1 075 639 17 572 57 192 1 000 875 458 057 465 926 76 892 397 967 29 801 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 

landwirt--- Umsatz insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und indu-
Land strieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau , 

1 000 DM 1 000 

Alle Bet~iebsgröasenklassen Bundess:ebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 l~D 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1954 Mai 917 137 206 791 105 570 8 849 38 528 53 844 16 942 36 902 

Juni 990 684 217 905 110 882 9 317 40 154 57 552 17 933 39 619 
Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez„ 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
i:~~·2) 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 

712 369 125 846 56 284 2 650 33 679 33 233 10 699 22 534 
April 918 320 206 964 97 855 7 498 43 251 58 360 16 533 41 827 
Mai 1 105 876 237 221 112 586 10 435 46 398 67 802 17 887 49 915 
Juni 1 235 945 245 213 115 575 10 849 48 638 70 151 18 180 51 971 
Juli 1 337 544 250 350 117 200 11 357 50 285 71 508 18 243 53 265 
Aug. 1 426 315 259 848 121 498 10 587 52 854 74 909 20 239 54 670 
Sept. 1 440 436 252 030 116 970 9 381 52 453 73 226 19 668 53 558 
Okt. 1 472 307 245 069 114 083 8 186 51 055 71 745 19 062 52 683 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftißten 1 Oktober 19~5 1 nach Lände=3) 

Schlesw.-Holst. 50 453 8 473 3 384 492 846 3 751 514 3 237 
Hamburg 51 983 7 153 3 005 2 1 734 2 412 407 2 005 
Niedersachsen 143 003 25 545 10 634 1 162 4 547 9 202 1 797 7 405 
Bremen 23 177 3 557 1 535 35 751 1 236 285 951 
Nordrh.-Westf. 434 523 66 842 26 833 619 19 882 ·19 508 5 509 13 999 
Hessen 100 872 16 406 6 423 252 3 703- 6 028 1 579 4 449 
Rheinl.-Pfalz 76 133 12 344 4 133 120 2 829 5 262 1 417 3 845 
Baden-Württbg. 165 020 25 258 9 966 256 5 616 9 420 3 300 6 120 
Bayern 183 464 35 098 15 182 120 7 853 11 343 2 897 8 446 
Bundesgebiet 1 228 628 200 676 81 095 3 658 47 761 68 162 17 705 50 457 

„ „ 1) FUr Beschaftigte Jahresdurchschnitt, f1.lr die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab März vorläufige Zahlen.- 3) Neuer Berichtskreis. 
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Zeit --
Land 

1954 Mai 
Juni . Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

dar.1 Neubau 

Schleaw.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-ll'Urttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 

--Land 

1954 Jan.-Okt. 
dar.1 Oktober 

1955 Jan.-Okt, 
dar. 1 Oktober 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 

Veranschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

insgesamt 

DM 
Mill.DM je Ein-

wohner 

1 176,9 24 
1 162,7 24 
1 295,4 26 
1 243,6 25 
1 248, 1 25 
1 209,0 24 
1 155,1 23 
1 271,0 26 

727,4 15 
934,9 19 

1 128,2 23 
1 207,6 24 
1 407,6 28 
1 434,6 29 
1 474,3 30 
1 491,8 30 
1 398,9 28 
1 407,6 28 
1 068,9 21 

37,4 16 
59, 7 34 

140, 7 21 
25,4 40 

459,7 31 
140,3 31 
77,9 24 

220,7 31 
245,8 27 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen veranschlagten 
reinen Bau- Von 100 genehniigten Wohnungen 
kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf 
fallen auf Wohn- in ~einn. Erwerbs-und 

Nicht- Wohn- ungs- freie oder private Behörden Nicht- bauten u.landl. Wohnungs- Wirt-Wohn- wohn- und 
wohn- Siedlungs. unter- scha:fts- Hausha1 Verwal-bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
70,2 29,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 30,7 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60.5 3,6 
69,3 30,7 59 831 58 772 31, 6 3,1 3,0 59,4 2,9 70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,C 3, 1 
65,9 34, 1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36,3 48 033 47 077 29, 6 4,3 2,5 60,2 3,4 62,0 38,0 52 171 51 074 32,7 4, 1 3,9 55,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26,5_ 3,6 4,4 62, 1 3,4 
64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33,5 49 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 
66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 
66,4 33,6 57 787 56 756 27' 7 3,9 4,0 61,8 2,6 
67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 
64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 
67,5 32, 5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55,7 2,7 
63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2,7 
66,0 34,0 41 361 40 485 36,2 5,9 3, 1 51,7 3, 1 

nach tandern (Oktober 1955) 
70,4 29,6 1 787 1 753 39,4 5,8 O,B 53,2 0,8 62,7 37,3 2 358 2 343 37, 1 10,3 4,2 48,4 -63,5 36,5 5 361 5 256 24,6 7,5 1,9 63,8 2,2 73,8 26,2 1 313 1 299 68,8 0,9 0.1 30,1 o, 1 
67,3 32,7 18 420 17 988 30,9 7,0 4,4 56,0 1,7 
64,0 36,0 5 366 5 239 40,0 1'5 5,9 51,0 1,6 62,6 37,4 2 611 2 546 12,5 1,0 2,8 81,3 2,4 
57,8 42,2 6 957 6 734 29,B 3,2 1,3 61,7 4,0 61, 2 38,8 9 277 9 022 23,9 3,5 6,8 59,6 6,2 

Durchschnittl. veran-
sohlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
DM bei 

i~~~~:;_ Be-
u. landl. privaten trieben 
Siedlungs- Haushal- und 

unter- tungen Be-
nehmen horden 

13 400 17 000 15 300 
13 500 16 9Q.O 14 600 
13 300 17 100 15 000 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 16 700 
13 600 17 200 15 500 
13 400 17 80~ 15 500 
13 400 17 800 15 600 
13 500 18 000 16 900 
14 200 18 400 16 600 
14 400 18 500 16 500 
13 900 18 600 17 300 
14 400 18 600 15 900 
14 300 19 200 17 400 
14 800 19 400 17 300 
14 200 19 800 17 000 
14 200 19 800 17 000 

12 400 18 500 15 600 
13 800 21 600 12 200 
14 100 18 600 16 400 
13 100 18 100 20 100 
14 200 20 100 17 700 
14 100 19 300 22 800 
15 500 21 300 21 800 
15 500 22 100 19 200 
14 000 18 400 15 000 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbaulien 
Gebaude Wohnungen 

darunter Umbauter Wohnungen 
Gebaude Raum in Nicht- darunter Neubau von 

iotio cbm wohnbauten insgesamt Neubau insgesamt gemei.nnu tz. 
insgesamt Wohnungen Wohnungs-

je Gebaude unternehmen 
errichtet •1 

Bundesgebiet 

1 

36'398 

1 

38 437 

1 

4 853 

1 

93 170 

1 

82 372 

1 

296 194 

1 

214 522 

1 

2,6 

1 

102 907 
8 820 8 461 1 080 20 866 19 042 59 806 45 753 2,4 18 274 

38 606 44 905 5 265 98 727 87 858 298 006 215 558 2,5 92 536 
8 857 9 344 946 22 155 20 127 62 178 46 827 2,3 18 156 

nach Landern (Januar-Oktober 1955) 

1 402 1 077 280 4 919 4 668 9 853 8 180 1,8 4 272 
681 1 541 )83 2 679 1 595 14 704 4 029 2,5 5 757 

4 818 5 243 350 12 009 11 650 30 419 27 294 2,3 8 027 
302 681 87 1 498 906 5 864 3 552 3,9 2 481 

Nordrhein-Westf. 8 459 12 422 1 252 31 017 25 703 103 433 66 890 2,6 31 500 
Hessei„ 4 230 4 177 512 10 830 10 163 32 155 25 811 2,5 11 640 
Rheinl.-Pfalz 2 300 2 455 321 5 692 4 936 14 779 10 241 2, 1 3 574 
Baden-WUrttbg. 8 761 9 245 1 379 17 347 16 091 49 867 38 616 2,4 15 608 
Bayern 7 653 8 064 701 12 736 12 146 36 932 30 945 2,5 9 677 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
und Ni~htwohnbauten 3) 1} Wohnräume in Wohn-Zeit von 100 Wohnungen entfallen auf --

1 1 
4 5 und mehr daruntera Neubau Land insgesamt 1 und 2 3 

insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 
1954 Jan.-Okt. 

1 

301 047 

1 

12,0 

1 

39,9 

1 

37, 1 

1 

11,0 

1 

1 074 516 

1 

789 773 

1 

3,6 
dar. 1 Oktober 60 886 10,0 38,7 39,3 12,0 222 632 171 551 3,7 

1955 Jan.-Okt. 303 271 10,3 36,4 40,2 13, 1 1 114 020 821 299 3,8 
dar. 1 Oktober 63 124 9,9 35,4 40,4 14,3 234 233 178 987 3,8 

nach Landern (Januar-Oktober 1955) 
Schlesw.-Holst. 10 133 8,9 33,2 39,6 18,3 37 313 31 695 3,8 
Hamburg 15 087 13,9 40,9 38,1 7' 1 50 487 15 442 3,7 
Niedersachsen 30 769 6, 1 28,5 51,6 13,8 118 918 106 263 3,9 
Bremen 5 951 9,4 35,2 46,9 8,5 21 290 12 502 3,5 
Nordrhein-Westf. 104 685 13,8 38,9 36,3 11,0 369 838 248 ~68 3,7 
Hessen 32 667 7,9 36,7 40,3 13, 1 122 150 97 951 3,7 
Rheinl.-Pfalz 15 100 7,6 42,0 30,0 20,4 58 372 40 083 3,9 
Baden-Württbg. 51 246 7,4 21,0 49,6 16,0 198 988 156 413 4,0 
Bayern 37 633 10,4 43,5 32,9 13,2 136 664 112 782 3,6 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellun~en nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2)Zimmer 
und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm.-
4) Einschl. lijndlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 lllD 68 418 741 
1951 ßID 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 3n 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1954 Ma1 161 609 613 

Juni 157 296 529 
Juli 180 032 484 
Aug. 185 432 2 041 
Sept. 202 111 2 492 
Okt. 211 958 5 363 
Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 ~45 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1954 Ma1 321 253 30 503 

Juni 307 454 32 517 
Juli 329 622 29 713 
Aug. 324 659 33 101 
Sept. 340 955 42 532 
Okt. 370 213 41 517 
Nov. 568 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
Marz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
m! ttel-

in ustrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
8 804 

11 033 
9 738 

10 189 
12 270 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 
24 253 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
65 831 
64 894 
67 358 
63 621 
63 036 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 
74 774 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunteri Erzeugn1sgruppe 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Getranke Miner?.lole, metallscha:f Metall-

und Kohlenwert- fende und verarbei-
Tabakwaren Giesserei.- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

Lieferungen West-Berlins 
2 26;, 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 &\1 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 3~ 132 
6 544 836 7 302 40 677 
6 646 849 6 950 37 835 
6 403 761 7 025 38 052 
6 745 896 7 904 43 528 
6 644 866 8 304 4) 358 
7 485 703 8 460 43 442 
6 735 1 084 8 384 47 056 
7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 244 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 50 669 
7 539 962 10 110 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 280 

10 661 889 12 502 65 709 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 441 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
18 062 21 704 31 733 41 029 
19 613 17 548 30 072 38 057 
18 758 16 194 33 531 41 796 
20 218 15 331 32 228 38 108 
21 543 15 671 30 377 41 508 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 94 7 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 275 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 42 350 51 371 
27 697 22 556 46 404 63 671 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
70 935 
67 152 
80 673 
78 943 
87 667 
88 108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 2H 
103 937 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
14 588 
14 331 
15 525 
15 415 
16 469 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren und Ledez+-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
10 283 5 037 3 255 
10 152 4 185 3 152 
10 353 5 051 3 647 
10 883 5 251 7 D3 
11 495 7 308 8 763 
13 003 8 038 8 533 
11 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6 244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 739 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 7 521 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 .34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
21 105 

, 
11 351 j4 215 

20 205 10 784 30 811 
21 118 12 181 43 934 
19 542 13 038 45 974 
21 390 12 722 46 072 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 7)6 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 '175 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die tur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1t-
sche1ne. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie 
Sendungen im Luftfrachtverkehr b1e zu einem Gewicht von 2C kg sind m„cht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
195"3 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

lnterzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1
) 

1000 DM 
Lieferungen des Wahrungsgebie tes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und West-Berlins 

da.runter: darunter• 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Ernahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralole Maschinen Erzeugnisse Textilien guter und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen Stahl Metallwaren 
wertstoffe 

34 892 8 087 3 482 2 420 5 739 32 424 2 445 7 166 8 107 5 414 
15 516 3 752 1 254 1 603 2 824 14 826 3 285 1 565 2 852 2 157 
10 631 2 782 768 732 2 357 13 770 3 122 1 251 2 478 2 848 
23 972 9 095 2 092 2 088 5 019 21 544 5 456 4 145 3 490 3 437 
?6 676 14 188 2 952 j 593 6 293 36 579 10 350 6 192 6 227 4 776 
40 898 18 955 2 523 j 918 5 793 27 685 5 991 5 662 5 869 2 559 
34 199 n 394 2 760 „ 474 6 262 31 119 6 522 5 675 4 732 6 495 
32 96~ „ 976 2 251 4 073 6 501 32 694 5 396 5 492 6 975 3 595 
29 928 14 T31 2 485 ' 180 4 715 32 704 8 745 5 010 7 393 3 867 
33 652 14 949 2 631 3 035 5 646 44 141 14 391 6 661 6 933 7 724 
37 230 15 320 3 704 4 946 G 884 52 323 15 066 9 825 9 682 8 492 
43 354 17 783 2 923 4 098 9 104 40 499 1) 581 5 585 7 229 3 852 
54 107 18 102 5 248 5 090 10 304 53 958 16 058 6 794 10 244 7 919 
40 183 11 669 2 887 3 044 5 748 19 139 3 372 1 212 4 225 3 647 
30 564 11 495 2 674 4 369 4 964 34 956 6 068 5 812 9 065 3 289 
37 'l28 18 800 3 329 3 814 4 341 49 166 11 669 7 920 8 710 10 760 
38 582 12 202 3 938 4 089 6 979 34 825 8 856 6 420 6 058 5 064 
41 212 14 423 4 847 7 521 6 419 27 366 6 763 2 484 6 362 4 084 
.\1 621 14 2"'\2 4 977 6 726 8 465 30 539 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 933 21 109 5 609 5 653 7 858 35 446 7 221 5 255 9 951 5 140 
41 536 17 945 4 329 4 654 6 079 40 608 8 757 5 166 11 864 5 003 
59 172 24 362 5 642 7 064 8 077 45 492 6 638 5 911 10 930 7 410 
56 780 25 463 5 348 6 876 9 948 53 523 14 350 6 756 11 537 7 376 

Textilien 

1 444 
482 
842 
564 

1 164 
891 
191 
356 

1 527 
1 615 
1 227 
1 694 
1 612 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

839 
2 953 

829 
407 
244 
596 

1) Einschl. Interzonenhandel Wes";-Berlins sowie des Lohnveredlungs- und Reparaturverkehrs. Grundlagen fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die flir 
diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen sowie die Meldungen der zustandigen Stellen Uber den Austausch von 
Strom und die Lieferungen van Gas, 
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Zeit 

i951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 'Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 llai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1955 Jan, 
J'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov, 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
1950 = 100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Waren1truppe 

Werte nreisbereini1tt 
Waren.Rru11ue 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und und Wäsche, und 

113 
120 
128 
137 
129 
126 
142 
123 
126 
141 
143 
218 
122 
127 
143 
153 
146 
136 
154 
138 
141 
160r 
160p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

111 
117 
124 
133 
123 
126 
140 
125 
128 
136 
131 
186 
123 
126 
142 
148 
137 
134 
145 
140 
140 
146 
142p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
g:eräte 

123 
124 
133 
144 
132 
131 
148 
138 
149 
160 
161 
238 
125 
119 
140 
145 
150 
144 
159 
161 
171 
185r 
187p 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe 

111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
129 118 138 141 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 153 137 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 146 136 135 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 153 170 146 145 149 
146 135 158 159 140 136 146 
143 108 148 155 130 134 117 
154 139 166 170 145 139 151 
149 97 169 167 132 139 105 
148 101 178 168 135 140 110 
154 147r 196r 174r 153r 145 159r 
149p 150p 205p 176p 153p 138p 163p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- und Milch- und genossen- beklei-Süd- Süss- waren schatten dung aller waren Bett-
früchte er zeug- Art waren nisae waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 108 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
145 124 113 104 202 140 100 100 100 
162 131 105 106 204 111 94 83 100 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 221 138 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 
159 132 132 119 244 164 111 92 115 
178 136 105 115 238 112 95 84 107 
184 144 110 123 262 143 124 97 133 
173 140 112 123 245 90 91 69 118 
158 133 117 122 251 106 92 77 118 
143r 130r 128 126r 272 186r 123r 99 135r 
129p 121p 132p 123p 259p 170p 127p 103p 143p 

:Beleuch- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tunga- u. Rundfunk- und rie-und Gold-u. Bürsten, 
Elektro- u.Phono- Möbel Bücher Schreib- Leder- Silber-Drogerien Parfllme-

artikel rie-geräte waren waren waren artikel 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 110 110 134 127 123 111 133 119 124 121 121 160 136 131 121 144 129 143 129 134 173 148 144 121 153 133 152 
109 105 160 141 127 98 109 129 141 110 105 157 114 116 96 110 129 136 
122 118 182 127 126 131 132 140 149 116 111 174 107 114 108 125 128 138 125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 147 163 198 161 150 117 152 121 151 242 276 252 320 280 347 463 217 293 
122 142 148 140 147 73 120 115 132 118 129 148 126 133 82 113 116 134 130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 128 175 181 167 130 150 142 168 119 121 183 151 141 116 130 138 158 118 116 172 126 129 101 120 135 156 
131 123 191 136 135 134 145 152 174 133 126 197 119 133 117 146 144 159 145 147 205 136 146 101 143 135 154 
163r 169r 230r 148r 152r 103r 143r 133r 162r 
170p 199p 232p 182p 168p 133p 181p 128p 167p 

1 1 
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Wohnbedarf 

112 
109 
127 
140 
126 
122 
143 
133 
141 
152 
160 
238 
122 
120 
139 
137 
141 
132 
148 
151 
158 
174r 
182p 

Wirk-, 
Strick-

und 
Kurz-
waren 

101 
101 

99 
103 

79 
78 
94 
79 
90 

1"12 
132 
226 

96 
90 
93 
95 
89 
82 
98 
82 
98 

127r 
146p 

Fahr-
räder 

und 
Zubehör 

106 
111 
121 
123 
158 
150 
150 
122 
116 
105 

93 
137 

75 
77 

130 
181 
175 
163 
174 
154 
146 
123r 
101p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
124 
124 
135 
124 
126 
128 
131 
203 
125 
126 
155 
150 
139 
136 
148 
146 
147 
151!-
153p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
133 
121 
121 
88 
89 

120 
127 
206 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138 

89 
95 

131r 
133p 

Brenn-
material 

129 
151 
154 
177 
144 
157 
176 
173 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
193 
223 
234 
237r 
227p 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
ErnahrunR:swirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

1 Nahrungsm1 ttel 1 Fert1,g;waren 
Ze1 t insgesamt zusammen lebende 

1 
1 

Genuss- zusammen Rohstoffe Halbwaren 
1 Tiere tierischen pflanzlichen un ttel zusammen Vor- End-

Ursprungs erzeugnisse 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 '44 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 3 l4 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1954 Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 

Juli 1 57"3 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 ?60 161 99 
Sept„ 1 715 627 22 131 365 109 1 087 47? 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 28? 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
Febr. 1 819 606 21 123 366 96 1 21) 531 357 325 196 129 
Marz 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 
April 2 020 674 22 114 420 118 1 346 592 384 370 214 156 
Mai 1 913 574 22 106 342 104 1 339 566 414 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 386 568 451 367 222 146 
Juli 2 1".'5 605 21 88 393 103 1 520 620 460 440 245 195 
Aug. 2 033 596 25 105 367 99 1 437 642 433 361 224 136 
Sept. 2 134 646 26 137 377 106 1 488 692 392 404 245 159 
Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 502 647 421 434 263 170 
Nov. 2 143 681 ... 153 383 116 1 461 627 405 430 250 1BO 

Index des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 10J 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1g54 Juni. 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 

Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 21' 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 216 1Tl 243 290 331 250 
Marz 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 381 249 
Apr1l 203 166 104 118 174 283 232 187 247 322 351 293 
Mai 192 143 107 111 14' 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 192 139 111 108 137 263 233 177 273 322 371 273 
Ju11 209 150 96 88 164 276 256 186 283 389 407 371 
Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 269 317 366 269 
Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 357 403 310 

Okt* 215 171 81 136 177 292 250 184 269 384 444 325 

Ausfuhr 
Tatsachliche Werte 1n Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1q51 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1954 Juni 1 706 33 1 12 14 7 1 6T? 142 210 1 ~21 319 1 002 

Juli 1 916 38 2 12 18 7 1 878 149 235 1 494 364 1 131 
Aug. 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 
Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 
Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 
Dez. 2 3~3 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 128 234 1 350 326 1 025 
Febr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
Marz 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 59 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 248 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 077 124 269 1 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov„ 2 295 ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 

Index' des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 llD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 179 96 145 207 1 53 236 
1954 MD 223 263 222 114 158 264 197 299 
1954 Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 

Jul1 232 217 233 122 156 279 214 313 
Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 
Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 213 300 211 108 152 250 186 283 
Febr. 231 304 229 110 167 273 207 308 
Marz 266 325 265 122 186 318 224 367 
·April 244 350 241 106 164 293 212 335 
Mai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 
Aug, 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
Ukt, 278 375 276 105 176 341 230 399 
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ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1954 März 1 586 

April 1 472 
Mai 1 558 
Juni 1 559 
Juli 1 573 
Aug. 1 519 
Sept. 1 715 
Okt. 1 848 
Nov. 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 692 
Febr. 1 819 
März 1 996 
April 2 020 
Mai 1 913 
Juni 1 947 
Juli 2 125 
Aug, 2 033 
Sept, 2 134 
Okt, 2 188 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1954 Marz 1 932 

April 1 662 
Mai 1 823 
Juni 1 706 
Juli 1 916 
Aug. 1 837 
Sept, 1 840 
Okt, 1 981 
Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 757 
Febr. 1 908 
März 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt, 2 317 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1954 März + 346 

April + 190 
Mai + 265 
Juni + 147 
Juli + 343 
Aug. + 318 
Sept. + 126 
Okt, + 133 
Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 65 
Febr. + 89 
März + 226 
April - 7 
Mai + 251 
Juni + 66 
Juli + 33 
Aug. - 30 
Sept. - 13 
Okt. + 129 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1 ) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberscbuß ( +) 

Verrechnungsländer 
Länder 

Verrechnungsländer 
EZU - Raum 3) ohne Ver- ins- EZU - Raum 3) Sonstige 

Sterling- Andere Verrech- rechnungs- gesamt Andere 
zusammen EZU- nungs- abkommen 2) ZUSa\filllen Sterling EZU-

Gebiet Land er land er Gebiet Länder 
Mill. DM Mill. $ 

Einfuhr nach Einkaufaländern 
8 099 1 935 6 164 832 2 442 2 704 1 925 460 1 465 
9 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 

10 865 2 804 8 061 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 
11 364 2 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 
13 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 

1 089 277 812 272 224 377 259 66 193 
974 240 734 242 255 350 232 57 175 

1 056 301 755 222 278 371 251 72 180 
1 060 297 763 224 273 371 252 71 182 
1 098 284 814 225 248 374 261 68 194 
1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 
1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 
1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 
1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 
1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 
1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 
1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 
1 352 337 1 015 258 384 475 322 80 242 
1 318 333 985 288 411 480 314 79 234 
1 308 339 969 236 368 455 311 81 231 
1 311 313 999 217 416 463 312 74 238 
1 416 322 1 094 212 495 506 337 77 260 
1 343 324 1 020 227 460 484 320 77 243 
1 437 350 1 087 223 471 508 342 83 259 
1 469 309 1 159 225 491 520 349 74 276 

Ausfuhr nach Käuf erlandern 
1 981 
3 473 

15 572 2 180 10 392 2 696 1 611 4 037 3 002 520 2 482 
13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 
16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 'j 261 3 847 663 3 184 

1 404 232 1 172 243 275 462 335 55 280 
1 235 211 1 024 216 201 397 295 50 245 
1 337 225 1 112 238 238 435 319 54 265 
1 260 235 1 024 212 223 407 301 56 245 
1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 
1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 
1 334 231 1 103 221 275 439 318 55 263 
1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 
1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 
1 650 297 1 353 287 352 549 394 71 323 
1 281 2)1 1 050 203 260 420 306 55 251 
1 413 243 1 170 195 286 456 338 58 280 
1 643 300 1 344 236 330 530 392 71 321 
1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 
1 601 275 1 326 225 325 517 382 6G 317 
1 511 276 1 236 210 277 481 361 66 295 
1 587 289 1 298 232 325 515 379 69 310 
1 450 268 1 182 207 330 478 346 64 282 
1 555 270 1 285 207 346 506 371 64 306 
1 685 292 1 393 225 389 553 402 70 332 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuss (+) 4 ) . - 723 
- 30 

+ 1 707 - 624 + 2 331 + 447 - 1 478 .+ 183 + 417 - 147 + 564 
+ 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 
+ 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 + 660 + 679 - 141 + 820 
+ 316 - 45 + 360 - 28 + 51 + 84 + 76 - 10 + 87 
+ 262 - 29 + 291 - 26 - 54 + 47 + 63 - 7 + 70 
+ 281 - 76 + 357 + 16 - 40 + 65 + 68 - 18 + 86 
+ 199 - 62 + 261 - 12 - 50 + 36 + 48 - 15 + 63 
+ 309 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 
+ 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77 + 57 - 14 + 71 
+ 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 + 58 
+ 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 
+ 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 
+ 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 
+ 93 - 70 + 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 
+ 143 - 81 + 224- - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 
+ 291 - 38 + 328 - 22 - 54- + 56 + 71 - 9 + 79 
+ 204 - 88 + 292 - 89 - ·,33 + 0 + 50 - 21 + 71 
+ 293 - 64 + 357 - 11 - 43 + 62 + 71 - 15 + 86 
+ 200 - 37 + 237 - 7 - 139 + 18 + 49 - 8 + 57 
+ 171 - 34 + 20? + 20 - 169 + 9 + 42 - 8 + 49 
+ 107 - 56 + 163 - 20 - 131 - 6 + 26 - 13 + 40 
+ 117 - 80 + 197 - 16 - 126 - 2 + 29 - 19 + 48 
+ 217 - 17 + 234 + 0 - 102 + 32 + 53 - 4 + 57 

" . "'~ 

, Länd-er 
Sonstige ohne Ver-
Verrech- rechnungs 
nungs- abkommen 
land er 

198 581 
480 830 
535 735 
520 580 
689 738 

65 53 
58 61 
53 66 
53 65 
54 59 
49 56 
66 64 
69 72 
63 72 
66 84 
51 68 
54 76 
61 91 
69 98 
56 88 
52 99 
50 118 
54 110 
53 112 
54 117 

644 384 
632 533 
658 723 

58 66 
52 48 
57 57 
51 53 
59 60 
57 66 
53 65 
47 70 
55 67 
69 84 
48 62 
47 68 
56 79 
48 66 
54 78 
50 66 
55 78 
49 79 
49 82 
54 93 

+ 109 - 350 
+ 112 - 48 - 31 - 15 

- 6 + 13 
- 6 - 13 
+ 4 - 9 - 3 - 12 
+ 5 + 1 
+ 8 + 10 - 13 + 1 
- 22 - 2 
- 8 - 5 
+ 3 - 0 
- 3 - 6 - 8 - 8 
- 5 - 12 
- 21 - 31 - 2 - 10 - 1 - 33 
+ 5 - 40 - 4- - 31 - 4 - 30 
+ 0 - 24 

1) Siehe hierzu "Erlauterung zur Übersicht B" in "Teil 1" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf der 3. Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Einkaufs- bzw. Kauferlander den einzelnen Zahlungsraumen zugeordnet worden sind.-
2) Einschl. "Nicht ermittelte Lander und Eismeergebiete".- 3) Länder der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus Werten in 
1 000 DM bzw. Dollar. 
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Ze1 t 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr} 1 ) 

Werte in Mill. DM 

Großbri- Saar- Belgien, Dane- Frank- Griechen- Italien Nieder- Nor- Öster-
tann1en gebiet Luxembg. mark reich land lande wegen reich 

- Einfuhr nach HerstellU!!.ß:Blandern 

489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
498 185 610 426 621 78 549 1 022 245 237 
525 323 943 481 606 121 643 1 170 278 369 
645 401 850 437 780 137 744 1 251 247 407 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 

60 37 68 31 71 11 64 118 41 43 
70 37 69 37 73 11 57 126 43 43 
78 43 67 42 76 12 71 118 24 45 
73 47 70 36 84 10 68 123 24 46 
64 46 64 34 73 10 86 108 24 • 56 
80 48 71 42 75 14 79 155 25 52 
73 51 84 48 88 19 77 162 21 57 
83 51 93 63 101 20 76 156 25 57 
75 56 103 62 106 15 77 149 25 62 

57 52 97 66 91 11 59 125 21 49 
64 51 104 60 95 9 68 128 35 49 
77 59 117 61 120 14 74 145 36 58 
64 53 101 54 123 14 72 133 42 56 
71 58 109 47 118 12 72 126 36 56 
62 52 115 50 114 16 96 138 27 61 

70 61 145 46 143 16 99 142 30 64 
62 58 106 52 112 14 113 135 30 61 
76 58 113 62 105 18 105 181 24 59 
77 58 130 57 135 27 98 178 21 62 

Ausfuhr nach Verbrauchelandern 

361 153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 
878 237 987 535 973 139 664 1 456 247 500 
955 232 1 195 630 1 077 157 923 1 345 396 627 
788 238 1 308 760 1 084 156 1 231 1 657 573 668 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 330 2 059 636 1 034 

71 17 122 72 93 19 98 153 54 70 
67 20 131 73 89 19 119 164 70 81 
74 17 125 69 93 17 „ 5 158 40 77 
69 22 135 89 107 20 118 196 56 87 
69 21 125 83 94 22 106 167 50 88 
66 23 137 78 102 21 105 169 47 93 
73 31 151 85 110 22 121 186 54 106 
85 26 147 78 106 18 114 195 67 112 
83 28 157 83 116 24 125 221 61 134 
66 21 123 73 104 18 94 162 40 83 
73 23 131 76 113 22 101 180 59 92 
86 28 149 91 130 21 129 211 49 121 
81 29 139 71 122 21 124 196 64 118 
82 29 149 76 128 19 128 200 47 118 
75 27 141 72 122 18 120 195 38 107 
89 30 146 71 121 21 121 213 41 116 
79 29 131 65 106 19 100 182 43 99 
82 32 146 68 106 28 116 201 44 108 
99 37 154 77 121 19 128 213 72 123 

Turkei v.st.v. Kanada Argen- Brasi- Sll.dafr. Indien Austral. Finn- Jugo-
.Amerika tinien 11en Union usw. Bund land slawien 

Einfuhr nach Herstellungslandern 

219 1 735 42 275 87 129 104 268 91 96 
352 2 721 216 420 315 152 120 3?4 255 161 
393 2 505 539 274 313 249 125 199 314 260 
327 1 655 467 208 400 286 166 275 197 146 
301 2 228 395 587 668 238 153 351 239 189 

18 188 22 45 50 19 11 25 10 20 
14 209 24 35 47 26 13 34 15 16 
16 166 52 37 48 22 10 31 20 21 
31 179 44 38 51 17 „ 25 26 14 
36 149 31 34 52 15 10 38 26 15 
20 160 53 42 73 18 15 25 31 18 
39 185 44 93 73 16 14 12 26 18 
37 227 60 60 64 20 19 43 28 18 
24 285 35 73 58 35 19 38 26 20 
15 239 17 55 38 22 16 37 19 12 
19 216 12 58 38 17 19 43 17 9 
12 242 26 61 46 22 20 37 16 14 
23 256 49 57 50 23 25 37 15 12 
25 243 28 47 34 27 23 38 19 12 
28 264 51 27 33 19 28 32 31 12 
34 294 64 19 38 16 20 35 42 13 
23 255 52 23 36 30 28 28 48 18 
33 278 46 26 37 18 25 39 41 15 
31 303 45 33 36 18 19 17 41 12 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

237 430 41 104 147 84 74 „ 5 71 156 
440 989 104 347 471 178 214 248 274 184 
571 1 044 94 332 647 183 227 163 397 320 
427 1 243 126 407 460 304 277 151 156 290 
331 1 227 173 321 588 259 374 251 187 258 

30 86 13 31 49 21 24 18 13 20 
39 101 15 23 49 24 28 22 16 26 
25 98 14 24 44 22 21 22 18 20 
24 108 19 28 50 26 25 22 14 24 
24 105 20 16 55 21 30 22 18 20 
22 106 15 23 38 16 37 23 19 20 
24 116 21 17 48 19 48 22 20 18 
25 110 15 36 48 19 31 22 17 21 
25 120 11 23 65 22 56 26 18 28 
20 116 10 18 42 24 50 19 18 25 
34 105 14 19 34 27 37 22 18 18 
35 126 18 29 34 31 56 23 21 23 
33 100 14 26 27 22 41 21 22 14 
46 128 18 33 25 23 36 35 28 18 
25 118 19 37 19 23 48 21 30 16 
47 143 19 35 26 25 47 27 28 20 
40 139 21 36 16 23 47 25 24 22 
57 155 23 30 18 24 47 24 25 24 
47 153 28 )b 17 29 41 27 27 17 

" " " " 1) Siehe hierzu Teil 3 von Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland , Ubersichten D 1 der ViertelJahreshefte. 
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Schweden Schweiz 

637 350 
803 378 
927 462 
811 585 
904 694 

59 52 
69 56 
82 55 
79 55 
90 46 
86 62 
92 60 
89 64 
86 71 
71 54 
76 59 
66 68 
63 66 
85 69 

103 61 
110 72 
109 67 
103 75 
114 86 

531 492 
974 899 

1 239 1 089 
1 173 1 082 
1 476 1 251 

103 103 
108 107 
102 101 
121 112 
133 99 
126 109 
150 116 
155 110 
158 122 
140 92 
142 111 
154 135 
141 123 
158 128 
141 120 
136 138 
138 126 
145 135 
164 135 

Spanien Indone-
sien 

48 234 
145 279 

I 
229 292 
320 323 
299 354 

29 27 
24 30 
22 26 
16 23 
13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 . 33 
36 28 
44 27 
45 29 
36 21 
29 25 
21 24 
17 24 
21 36 
18 36 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 

22 16 
35 15 
28 14 
30 11 
28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 



Bahn und . 
Binnen-

schiffahrt Bef ör-
Zeit derte 

Befdr- Netto Guter 
derte tkm 1) 
Güter 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1954 Mai 123 124 107 

1 Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez. 128 122 120 

1955 Jan. 112 110 112 
Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 120 
Aug. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Be- Wagen- Güter- Beför Grenz-darunter triebs- achs- wagen- derte ins- auf verkehr 
netto- kilo- stel- Guter gesamt deut- bei 

tkm 2) mete13) lung 6) 6) sehen ~merich 

Schiffen 
arbeitstäglich j<:al.-täcl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 150 156 142 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178. 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129 128 120 190 189 200 188 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschla~ in den Massengüter-

Seehafen verkehr im 
Nord-Ostsee-Knna 

Küsten Aus- 8) ins- ver- lands- ins- dar.: auf 
gesamt kehr 7) verkelrr gesamt deutschen 

Schiffen 
arbeitstaglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 198 
~ 61 113 170 141 187 
1CO 94 173 163 206 
160 92 172 177 240 
171 109 182 173 245 
177 124 186 162 242 
197 125 211 182 249 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 1 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 

1l Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zugen.-
3 Beladene und leere Guterwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berucksichtigung der 
verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt, durch ungünstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiff-
fahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der 
monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die 
im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowje-
tischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Befdrderte Personen-Zeit Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1951 . 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1954 Mai 102 112 

Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Befbrderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
11 5 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 1 109 215 210 206 165 
120 114 i 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222 197 171 
136 100 110 226 226 193 174 
138 95 110 226 231 195 178 
131 103 111 241 234 206 178 
115 106 110 252 237 217 174 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Verkehr 
der ausl. Streitkrafte.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und 
private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeugbestande 1 )3) 
Lange der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen 5) Personal- betriebenen Lokornoti ven Güterwagen 

Zeit aufwand 
Strecken 

darunter: darunter: darunter: ohne !lri vatgüterwagen 1 Privat-

2) 
insgesamt betriebs- insgesamt betriebs- insgesamt betriebe- insgesamt darunter: ~ güter-3) 4} fahig 4} fahi.g 4) fahig betriebe- wagen 

fahig nsgesamt 
1 000 km Anzahl 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 4 77 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 '35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 490 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1954 Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 

Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 --
30 522 749 7 884 412 22 569 21 Juli 484,7 9 476 292 235 252 211 458 36 084 

Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 -21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 509 9 675 7 95~ 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 153 
Febr. 472,7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
März 475,6 30 517 9 592 7 621 495 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 2]7 618 223 063 37 092 
Mai 485,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 488,1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20 765 242 788 233 604 36 518 

Betriebsleistungen Ver1{ehrsleistungen 

Zugkilometer 6) iYagenachskilometer 6) B;~~~~nkllo~=~~~ ?) 
.l:'ersonenverkehr 8) 

Zeit Earörderte darunter: l'ersonen- darunter: Gepäck-
Reise-

1 
Guter- Reise- 1 Gi.iter- im Berufs- im .oerufs- versand Gl.iterzuge Guterwagen Personen u.Schuler- kilometer u.Schüler- • zuge ziige verkehr verkehr 

Mill. 1 000 Mill. t 

1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020, 7 9 634, 3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 21,0 15 ,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402,3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047,7 7 031 
1954 Mai 30,4 13,2 584,4 925, 1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 

Juni 31,6 13,0 616, 7 907,2 8 597 ,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666, 6 1 011,5 9 593' 3 4 382 ,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32, 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548, 3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15. 3 589, 7 1 100, 1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32, 1 14,9 611,8 1 052, 7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589,5 977 ,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr. 29,1 13,7 539,3 975,8 9 344,5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043, 1 4 854 
Marz 32,2 15, 5 596,5 1 112,2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026,1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641 ,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 
Mai 32,6 14,4 616 ,4 1 038, 1 9 974,2 4 585,5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051,5 10 057 ,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,8 1 035,2 7 647 
Juli 35. 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35,3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675. 2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15 ,6 645' 6 1 115,2 10 770,5 4 960,7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 
Okt, 31,8 16,4 586 ,4 1 175,6 11 402,0 5 305,2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 

noch: Verkehrsleistungen 
Beforderte GU.ter, Binnenverkehz 

Schienen und Schiffsverkehr einschliesslich Militar- und Dienstb!'utverkehr G-uterkraft- der nicht- Güterwagen- Guteno;;agen-
Versand Zeit Durchgangs- bundeseigener darunter verkehr stellung umlaufzei t 

insgesamt 
insgesamt Kohle,Koks, 

Empfang verkehr 
Expressgut 9) Eisenbahnen 

Briketts 10) 11) 

1 000 t 1 000 ra2e 

1950 MD 19 112, 2 17 298, 7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 
132,Ö 

1 417, 1 4,4 
1951 HD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223, 5 190,9 1 1 509, 7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183. 2 1 521, 1 4,3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52. 3 7 144,9 2 282,2 216. 5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273 ,3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 „ 225. 3 1 248,0 1 468,6 4,3 
1954 Mai 19 314,6 16 785,8 51,3 6 763,0 2 311. 6 217 ,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 

Juni 19 321, 5 16 854 ,3 50, 1 6 660, 7 2 271, 3 195,9 227 ,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357 ,4 2 411, 1 157. 3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545,6 2 543, 9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4,1 
Okt. 24 266, 5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220, 3 263,8 1 418,0 1 669,S 4,2 
Nov. 24 155, 5 20 9'58,7 57 ,9 7 602, 1 2 976, 5 220, 3 256, 1 1 342,2 1 616, 5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234,6 1 322' 5 1 589,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274,8 47,2 7 654, 3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr„ 20 570,9 17 901,8 44,7 7 490,5 2 481,o 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 
Mä.rz 23 794, 1 20 606,9 53,6 8 209,5 2 974,6 212, 6 243,2 1 340, 6 1 606,5 4,2 
April 22 071, 1 19 119,7 55,2 7 025, 2 2 742,4 209,0 228, 3 1 292,5 1 495,4 4,5 
Mai 22 054,3 19 114, 7 57,0 7 096,6 2 728,0 211. 6 261,4 1 304,4 1 498,5 4, 5 
Juni 22 268,6 19 219,0 53,1 6 884,7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332 ,3 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58,5 7 350,7 3 062, 1 221,9 267. 7 1 411,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589,3 57' 1 7 409,9 3 106,7 228,0 275,7 1 405,4 1 635,7 4,3 
Sept. 24 329,B 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217,5 281,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 

Okt. 26 953,4 23 039,2 63,0 7 954,0 3 697,8 216,4 285,4 2 724. 3 1 744,8 4,2 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw„ Jahresdurchschnitt tatsachlich aufgewendete 
Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesser1mg zurückgestellten Fahrzeuge.-
5) Deutsche und ausländische Wat;en auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl„ r:iili tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Mili tar- und Dienst-
gutverkehr.- 8) Ohne ~.Ill1t8.r- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhof9 untereinander, da dieser Ver-
kehr schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhdfen ausserhalb des Bundesgebietes uber die trockene Grenze.- 11) Monats- bzw.Jah-
resergebnis ... Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1) 

Fl u""hdf envcrl:e br Teils trec k<anverk~ hr .j) 
JE:sa"!Tltverl:eh.r (In und Auslandver:.tehr) Flug km Inland verkehr Ausland verkehr 51 

Fracht 2)3) Post 2) Flugzeut;e F1u~t;<J...;te 2, dar.: im geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr ~, Frucht-! Post- ~I Fracht- 1 Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang A.llkunft Abgang Ankunft Abgan( gesamt mit dem Pkm Pkm 

l 'U"l"~d "' tlnn tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 1m6.) 3 522 ' 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46, 9 
1952 MD 4 555 4 558 59, 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 mi :~ · 6 714 6 717 95' 1 95. 5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361 94, 5 

6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1954 Mai 7 435 7 427 94,2 93, 8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105, 3 47 118 1 149 336,4 

Juni 7 823 7 822 108,6 105, 6 3 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 1- 852 7 841 119,0 117 ,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367 ,2 
Aug. 7 749 7 757 115' 1 118, 9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept. 7 933 7 920 107,0 111, 5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97 ,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77 ,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103, 6 43 572 1 637 360, 3 
Dez. 5 931 5 934 77, 7 79' 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77, 7 76 ,o 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382. 3 
Febr. 6 257 6 266 69. 5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
Marz 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107' 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117 ,9 61 502 1 349 422, 3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117 ,3 69 376 1 673 401,8 
Juni g 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113, 7 80 845 1 605 415,4 
Juli g 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 l 580 425,7 
Aug. 9 791 9 784 157 ,6 161. 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165' 1 4 016 4 169 470 460 4 850 3 361 39 560 988 119, 3 ho5,479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 1'3,9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 

1 

2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 

1) Nachgewiesen wird der planmassige und ausserplanmasi:,ige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflu~erkehr, nicht dagegen, der mili tarische 
und private Flugverkehr. Auch Erprobungsfluge sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befordert wird (z.B. ReklameflUge}, bleiben ausgeschlos-
sen. - 2) Umgestiegene Fluggaste nnd umgeladene Fracht und Post s.ind unter "Ankunft" und "Abgang" mitenthal1jen.- 3) Ohne FreigepB.ck.- 4) Flüge auf 
den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes angenom-
men, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschn:itte fur den Flughafenverkehr sind die Zahlen 
ftir die Monate Januar bis Marz 1951 nacb Angaben der Arbei tsgem81nschaft deutscher Verkehrsflugh8.fen hinzugerechnet worden. Da uber den Teil-
streckenverkehr keine Zahlenangaben flir die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschriitte nur auf den Zeitraum 
4'.pril bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Lastkraftwa,;ren Kraft-
Zeit Kra:ft- .Personen- ~ 1 darlllter mit einer Nutzlast 1 omnibusse Zug- Sonder- Kraft--- fahr zeuge kraftwagen insgesamt unter von 1 t bis von 2 t bis\ einschl. maschinen Kraftrad er fahr zeuge fahrzeug-
Land insgesamt 1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2) anhäng er 

Bundess;:ebiet 

1938 1. Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1950 1. Juli} 3) 1 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 4 053 734 1 129 4 70 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1954 1. Juli 4 699 537 1 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 437 320 724 
1955 1. ~~~~ar 4 ) 4 892 704 1 512 029 571 282 257 711 101 468 134 293 24 865 412 135 2 341 795 30 598 324 339 

1. 5 182 491 1 661 111 568 127 252 135 103 827 129 016 25 518 462 897 2 432 559 32 279 323 596 

' nach L8.ndern p. Juli 1955) 
Schlesw.-Holst. 188 160 64 341 27 878 14 886 4 402 5 417 917 23 531 69 830 1 663 14 551 
Hamburg 138 550 72 448 26 385 14 714 4 553 4 439 533 1 950 36 210 1 024 13 216 
Niedersachsen 641 815 195 023 66 536 33 627 11 342 12 740 2 577 66 650 306 234 4 795 44 874 
Bremen 46 021 23 689 8 705 4 312 1 630 1 700 254 918 12 044 411 4 901 
Nordrh.-Westf. 1 308 304 471 591 181 198 83 216 32 651 41 380 5 805 73 113 568 120 8 477 84 627 
Hessen 506 262 169 169 50 497 21 873 9 877 11 332 2 199 32 048 249 697 2 652 26 073 
Rheinland-Pfalz 340 737 93 500 36 185 13 026 6 565 10 198 1 224 32 311 175 885 1 632 19 466 
Baden-Württembg. 840 819 259 247 72 134 28 600 12 881 17 252 3 313 78 092 423 890 4 143 56 378 
Bayern 1 146 239 307 343 86 791 34 447 16 015 21 199 3 516 153 773 588 795 6 021 53 7.44 
Bundesbahn 4 399 569 1 560 54 458 415 1 219 298 464 289 1 787 
Bundespost 21 185 4 191 10 258 3 380 3 453 2 944 3 961 213 1 390 1 172 3 979 

!e~t- - _B~r;hi!l 
1955 1. Juli 1 110 821 1 54 524 

1 23 807 1 14 132 1 3 540 1 3 586 1 829 1 1 554 I 28 895 1 1 212 1 13 677 

1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie eJ.nschl. Komb].nationskraftwagen, aowei t als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
den Lastkraftwagen mi terfasst. - 2) Einschl. Xraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorUbergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

S traßenverkehrsuniälle 

Verkehrsu;~falle Beteil1rte Verkehrsteilnehmer 'I Ver-
Ursachen der Verkehrsunfalle 

daru:nter Getbtete letzte 
beim und zwar 2) 3) 
Kraft- beim beim bei der Sonstige 

ins- durch ausserhalb ins- Kraft- Fahr- Fuss- f~~~~ro) Fuss- Unfall-Zeit gesamt usammen geschlossene gesamt fahr- 1 gang er Personen fahr- gfu.nger Strasse ursache:ri stoss Ortslage zeuge rader zeug 4) 
Anzahl in vH aller Unfallursachen 

19506 )} 183 111190895 33 904 355 980 247 292153 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7 ,5 11,1 
1951 7 ) 8) 311 546156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11 ,o 8,8 6 ,5 9,7 
19527) 365 532183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 

~§§~9) 445 699190 562 97 611 865 847 644 726 112 755 70 277 11 025 <98 231 59 ,5 11 ,2 7 ,9 13,9 7,5 
493 473[201 572 106 611 953 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61 ,4 10,8 7. 7 13,2 6 ,9 

1954 1. VJ. 63 76' 35 040 17 590 161 055 128 4e1 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 b, 9 
2. V j. 125 23 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8, 5 9,0 5, 3 
3. VJ. 147 75 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62' 2 12,8 7, 3 11, 2 6. 5 
4. Vj. 136 71 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,8 8,7 

1955 1. Vj. 106 6~ 45 339 24 015 205 94 7 170 538 14 677r 13 545r 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,8 27,0 6,5 
2. Vj. 139 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64,4 13,4 8, 5 8,7 5,0 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Un±'allfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschl1essl1ch 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.~ 3) Bis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an 
den Unfallfolgen gestorben sind. - 4) Oder dessen Fuhr er.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) ?hne Bayern, Rheinlru;d-Pfalz 
und Wurttemberg-Hohenzollern„- 7) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern. - 8) Mit Nachtragen, daher Jahresangaben mit Smnmen der vier Viertel-
jahre nicht vergleichbar.- 9) Vorlauf1g:e Zahlen. 



Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von faOrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der StrassenverkehrBunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Strassenbahrten 2) Kraftomnibusse 5) 
Zeit fahr- Pernnenj n~~~~;- j Last-

fahr- Betriebs- Befor- Gefahren Linienverkehr Geletcenhei tsverltehr 
ze:tge Kraft- zeug- strecken- derte Wagen- Befor- Gefahrene Befbr- Getahrene ins- rader anhanger länge Personen kilomete ~e der derte Wagen.- 6) derte Wagen- 6) gesamt kraft wagen 3) 4) 6) Linien ~) Personen kilometer Fersonen kilometer 

Anzahl ""' 1 on '"" 1 inn 
1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 4;4 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 35? 

1 342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

19?3 MD 59 743 19 014 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 73"3 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1954 April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 ns 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 

Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 "564 113 312 53 383 5 224 ' 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 10 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 137 883 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jan, 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 , 14 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4- 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Mai 92 186 36 465 2 7~1 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 6} 927 27 502 , 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928' 53 979 227 981 , 139 936r 63 006r 5 297r 30 824r 
Sept. 62 334 3) 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160) ~ 52 7S3 224 047,f43 684 1 61 204 4 845 24 865 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 6 374•) 2 357 3 929 285 59ob 54 010 227 391° 156 244d( 62 291 3 473 13 432 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 4) Bis einschl.März 
1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Komm:unale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des ni"cht offentlichen linienähnlichen .Arbei-
terverkehrs.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometei + Anhangerkilometer,- a) Darunter 2 636 Kraftroller.- b) Darunter durch ObueunternehIJlen be-
fordert: 22 519 Mill. Personen.- c) Darunter 7 382, 1 k.d: im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen be.fdrdert; 25,607 61111. Personen. 

1950 MD 
~S51 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954- April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
0.Kt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Harz 
April 
Ma' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Binnenschiffahrt 1 ) 

beforderte .}uter 
i.merhalbi---~V"e~~r~sa~n~d~--n;;a~c~h-_~~~~---:;_-_-_~~---rE=m=nfa=n-••~U~•~---; 

Bu~~!s- '~est- ~::a~~~~ dem ~lest- ~::a:~~~s-
,gebietes Berlin zonc. 3 ) Ausland Berlin zone 3) 

3 167 
3 970 
4 325 
4 617 
4 978 
5 22.6 
5 498 
5 461 
6 088 
5 706 
5 920 
5 943 
5 575 
4 970 
3 103 
4 009 
4 221 
5 413 
5 904 
6 157 
6 471 
b 613 
6 394 
6 077 

1 

79 
52 

110 
120 

1 ~~: 

I
I 192 

155 
114 
121 
105 
136 
161 
139 

27 
51 

119 
142 
182 
181 
183 
179 
1)1 

180 

2 
11 
16 
24 
36 
50 
41 
81 
27 
24 
36 
42 
44 
46 
55 
33 
38 
25 
24 
43 
68 
85 
80 
62 

1

1m 
1 376 
1 590 

1 1 800 i 1 818 

i~ m 
1
2 238 
2 044 

1

2 128 
2 161 

: 1 779 

1

11 828 
262 

1

111 ~~~ 
770 

1 765 
1 743 
1 801 
1 691 
1 677 
1 725 

44 
23 

7 
10 
14 
12 
16 
15 
14 
17 
18 
20 
21 
18 

5 
7 
9 

16 
12 
14 
17 
17 
13 
12 

1 000 t 
7 

18 
34 
41 
55 
46 
63 
62 
58 
SQ 
54 
70 

102 
124 

20 
22 
16 
50 
82 
63 
79 

115 
97 

100 

dem 
Ausland 

754 
1 352 
1 610 
1 587 
1 618 
1 560 
1 579 
l 607 
1 699 
1 875 
1 960 
1 96? 
2 093 
1 769 
1 6SO 
2 096 
2 292 
2 255 
2 350 
2 591 
2 868 
3 103 
3 111 
3 039 

Durch-
g..tngs- insgesamt 
verkehr 

427 5 988 
481 7 343 
460 7 939 
457 8 448 
494 9 115 
416 9 341 
511 9 895 
600 10 037 
611 10 852 
642 10 482 
681 10 905 
646 10 q95 
532 10 313 
465 9 363 
441 6 654 
521 8 408 
614 9 027 
636 10 309 
636 10 956 
727 11 523 
663 12 151 
604 12 407 
637 12 163 
514 11 713al 

:irrattfs.hrt-Bwldesamt 

Geleistete Tonnenkilometer 2) 
darunter: 

ad 
deutscher insgesamt 
Schjffen 

3 748 1 396 
4 745 1 754 
5122 1871 
5 452 1 920 
5 860 2 087 
6 167 2 096 
6 409 2 330 
6 442 2 355 
6 980 2 564 
6688 24"30 
7 020 2 541 
7041 2550 
6 699 2 304 
6 064 2 086 
4 050 1 519 
5 082 2 010 
5 500 2 098 
6?16 2330 
7 181 2 518 
7'519 2669 
1 962 2 800 
8 197 2 869 
7 922 2 896 
7 745 2 710 

und zwar 
auf ohne 

deutschen Durchgange 
Sch~}fen verkehr 

840 
1 073 
1 147 
1 203 
1 309 

1 128 
1 449 
1 581 
1 636 
1 779 

1 360 1 834 
1 486 2 007 
1 464 1 979 
1 575 2 176 
1 509 2 031 
1 578 2 117 
1604 2147 
1 452 1 972 
1 320 1 799 

887 846 
1 213 1 691 
1 240 1 722 
1 450 1 940 
1 558 2 128 
1 645 2 218 
1 777 2 '590 
1 821 2 492 
1 799 2 497 
1 727 2 389 

1) Einschl.des JeeverAehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne dJe Jenseits der ueegrenzen geleisteten TonnenkJ.lometer.- 3) Zum Verkehr mit der BOWJetischen 
ßesatzuM;szone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen üatgeb1ete unter fremder Verwaltung gezahlt. - 4) Die Zahlen um-
fassen aie Ver1rnhLSleistu0gen der im ..:1unles.,;eo1et ~nJ. in Uvr so1TJetischen Desatzungszone beheimateten Schiffe.- a) Darunter: Empfang aus dem Saar-
gebiet:.,,1 619t, Versand no.ch dem Saargebi.et: - t. 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkebr Gtiterverkehr 

Ifüatenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Kuaten- Versand nach Hafen 6) Smpfang aus HS.fen 6) Massengüter-

Ankunft Abgang Ankunft Abgang durch den verkehr der SOWJ. der SOWJ„ des 
verkehr im 

Iford-Ost- dea Nord-Ost-Zeit 3) 3) 3) 3) see-Kanal 4) 5) B=~~tz~~s- Auslandes B:~~!z~~s- Auslandes see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 Mn 230 239 1 "'i65 1 250 1 481 204 ' 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 MD 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 '709 

1954 Mai 192 190 2 144 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 )14 1 748 2 '381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 

Juli 373 ,52 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 %6 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 

Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
No>r. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 1T3 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jan. 8) 120 121 2 288 1 766 2 580 133 j 1 469 2 2 359 2 981 
Febr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 ' 2 673 2 401 

April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 ">41 1 '781 2 58'3 186 - 1 141 20 2 735 '5 12'5 
Juni 310 ,03 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 

Juli 420 415 3 04-6 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 2 167 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 3 724 
Sept. '19 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 '3 672 

Okt. 174 168 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 

1) Verkehr innerhalb des .Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mi.t Hafen der sowJetischen BE'eatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder vBrwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden .in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
aucb die Scniffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- odar Lt:lschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepfllchtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewärtiger Versand 
nach lhnnenhafen (Empfang binnense1.tig) ,- 6} Einschl. des Seeverkehrs der :Binnenhafen.- 7) 'Die Angaben über den Verkehr mit Räten der !lowjetischen 
Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung. - 8) Ab 1955 vorl. ZahlMl. 

Ilundesverk.ehrsministerium, Abt. SeeTerkehr 
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·Deutsche Bundespost 

Gewdhn- Über- Fernsprechdienst Ton- j Fern1:>~h- Einza~lungen 
Postscheckdienst Pos ts parkassendi.ens t 

Brief- liehe mit- auf Gut- 1 sen- Paket- tel te Sprech- Orts·! Fern- Rundfunk- Zahlkarten Gut- Last- Gut- Rück-dun.gen - 3) haben haben Ein-Zeit 1) 2) sen- Tele- stellen e_:;enehm1gungen und iuf den schr1ften auf den lagen zah-
du~'en gramme 4) 5) gespr8.che 5) 7) 5) Postanweisungen Konten 6) Konten 6) lunger 

3) 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DM 

1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 

m~~8) 431 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
463 17 900 2 276 3 445 182 41 12 038 80 401 26 2 607 1 045 11 283 11 277 708 74 57 

1954 April 458 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 431 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 434 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 467 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug. 431 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 457 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 472 19 416 2 334 3 399 190 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 
Nov. 483 21 372 2 132 3 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 58 
Dez. 641 28 786 2 481 3 445 199 45 12 038 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

1955 Jan. 446 15 312 1 953 3 469 193 41 12 123 95 122 26 2 696 1 095 12 428 12 536 872 85 49 
Feor. 416 15 449 1 893 3 493 179 40 12 196 107 375 25 2 457 1 090 10 763 10 769 897 77 52 
Marz 520 19 384 2 272 3 520 198 46 12 238 121 319 27 2 836 1 134 12 425 12 381 924 86 65 
April 492 17 844 2 361 3 542 189 45 12 253 132 835 26 2 775 1 125 12 195 12 204 936 82 67 
Mai 474 17 548 2 509 3 566 190 46 12 269 144 540 26 2 657 1 236 11 836 11 726 950 84 72 
Juni 456 15 718 2 295 3 586 189 46 12 280 155 216 25 2 836 1 195 12 884 12 925 966 88 75 
Juli 475 15 870 2 571 3 608 194 49 12 284 169 240 26 2 895 1 186 12 835 12 844 990 112 90 
Aug. 470 16 318 2 662 3 632 195 49 12 295 184 043 25 2 852 1 179 13 015 13 022 999 102 96 
Sept. 497 18 151 2 439 3 656 194 50 12 317 199 742 25 2 838 1 201 12 752 12 730 1 012 90 78 
Okt. 501 20 517 2 451 3 677 ... .„ 12 358 218 599 28 3 000 1 252 13 284 13 233 1 022 87 74 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowJetischen Besatzwigszone.- 3) Einschl. Telegram-
me bzw. Ferngeaprache aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und offentliche Sprechstellen.- 5) Ende 
des Jahres bzw. Ende dea Monats„- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Einschl. der Tonrundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeu-
ge usw.- 8) Vorläufige Zahlen. 

Posttechnisches Zentralaint 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2) darunter1 
Berichts- darunter 

ge- Deutsch- Ausland Grosa- inagesamt5) in 
Zeit meinden land 3) Belgien, Danemark Frank- britannien Nieder- Schweden Schweiz USA Privat-

Luxemburg reich 4) lande quart1eren 

Anzahl 1 000 
Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 

1 

250,1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202, 7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48, 2 68,6 135, 3 7 018,0 . 145, 5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639. 5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57. 2 74,9 155, 5 ? 482.0 137 ,6 
1955 S.Hj. 2 C06 11 6Ztl',) 3 07?,i 217,0 316,4 221. 7 272,6 483, ~ ~10,4 217 ,5 430,8 14 781,9 1 .t.36,8 
1954 Mai 1 883 1 498,7 281, 1 19,4 25,4 17,8 23, 7 26, 7 29, 7 26, 7 45,2 1 787 ,3 107,2 

Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31,7 41,9 19,9 33, 7 53. 2 41, 3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997,1 655,8 75, 5 102,4 39,3 48,0 96, 7 80,9 42,8 83,9 2 665, 6 333,5 
Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50, 6 56,3 115, 7 51,3 39' 5 76 ,2 2 806,9 376,8 
Set>t• , 883 1 715,2 366,8 28,4 39, 5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. , 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22, 3 34,9 1 564, 5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,8 131,1 8, 1 7, 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6, 7 8, 7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026, 7 109,4 5, 9 4,7 8, 7 7,7 13, 6 6,7 9,5 22,2 1 139,4 16,9 
Febr. 1 812 1 029,7 114,5 7,6 4,8 10, 1 7,7 15,5 7 ,3 9, 1 22, 4 1 147,8 28,5 
März 1 812 1 252, 5 144,4 8,5 8,0 10,7 9!8 17 ,4 11,0 12, 6 26,9 1 400,9 36, 7 
April 2 007 1 404,0 264, 6 16,B 28,6 21,2 20,4 24, 7 28, 2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 27,8 29,0 26,9 28, 1 37,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 128, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425,2 26, 2 42, 1 22,0 44,2 65, 5 51, 7 29, 1 66,8 2 295,9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97,8 46, 6 106,8 3 048,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65, 3 69, 1 75,6 147 ,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 
Set>t• 2 007 1 92.8, 3 445, 6 34, 7 44,9 29, 7 41,9 66. 7 38,4 34,4 65,2 2 384,9 168,7 

Fremdenubernachtungen 
1953 S.l!j. 2 038 42 289, 7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 

1 

330,3 473, 7 

1 

374,9 377' 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W,Hj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84, 5 76, 2 124,8 108,7 136' 7 97,7 146, 1 293. 9 20 285,3 953,7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,o 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 1Q 213, 1 
1'l54 ll,Hj. 1 872 1q 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123,7 159, 3 116,0 155,8 314, 6 21 765,0 987,3 
1955 S.!lj. 2 006 51 305,6 5 777,3 50),0 481.6 482,6 526,8 826,9 5d.3, 6 442.3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1954 Mai 1 883 4 972,3 527,8 33, 6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86, 1 5 531,8 534,9 

Juni 1 883 7 169,6 686, 5 53,3 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56, 9 107,S 7 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126, 7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154, 7 95,9 158,4 11 132, 7 2 904, 1 
Aug. 1 883 11 533,3 1 258,3 140,0 96,4 130,1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 
Sept. 1 883 7 023,8 691, 2 49, 1 58,6 50,2 62, 7 89,6 53,3 62,5 98, 7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41, 1 72,2 4 556,3. 204,6 
Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25, 6 53,0 3 358, 6. 64,3 
Dez. 1 812 2 460,7 244,2 13,8 12, 1 26, 7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13' 1 9,4 22, 1 18,5 23. 5 15, 1 21, 1 43,0 3 200, 5 116, 6 
Pebr. 1 812 3 263,0 262, 9 17, 1 9,1 25, 1 17,5 28,2 18~ 0 22,0 45,6 3 546, 2 225,4 
März 1 812 3 904,3 313,6 15,9 14, 1 23. 5 22,3 30,9 23,3 27, 1 52,9 4 240, 7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48, 5 48,8 68,4 4 652, 5 362,9 
Mai 2 007 5 736,9 639,7 47,3 43,8 49,8 52,5 59,5 50,9 67,0 100,8 6 413, 7 629, 6 Juni 2 007 8 086, 1 774,8 48,0 63,9 46,9 76, 7 110, 5 83,3 59,4 123 ,9 8 918,8 1 674,0 
Juli 2 007 11 240,4 1 456,5 143,8 158,5 108,6 113,2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 
Aug. 2 007 13 524,3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157. 9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 Sept. 2 007 8 228,6 829,2 59, 7 67,3 64, 3 79,6 111,7 63,4 68, 7 125,8 9 124, 7 1 562, 7 

1) Die Zahlenangaben tUr die Sommer- (Aprl.l-September) U.nd WinterhalbJah.re (Oktober-Marz) enthalten die monatlich. nicht au.fzugliedernden Berichti-
g\Ulgen sowie Angaben für nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) ffohnai tz der Fremden nicht Staatsangehor1gke1 t.- 3) Ohne die im Bundesgebiet 
Stationierten Verteidigu.nsestrei tkrätte und deren .A.nge.b.dr1ge.- 4l Einechl. Nordirland.- 5 j Einschl„ der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden 
ohne Angabe des iJohnsi tzea. 
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Zum Aufsatz: nDer Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1954/55" in diesem Heft. 
Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1954/55 in wichtigen Fremdenverkehrsgemeinden 

Fremdenübernachtungen PremdenU.bernachtungen 
insgesamt A11slandsgaste insgesamt Auslandsgäste 

Gemeindegruppe Winterhalbjahr 1) Gemeindegruppe Winterhalbjahr 1) 

-- 1954/55 1953/54 Zu-(+ )bzw 1954/55 1953/54 ~u-(+)bz• -- 1954/55 1953/54 Zu-(+)ba< n954/55 1953/54 Zu-(+)~: Gemeinde ~bnahme(-i ~bnahme(- Gemeinde Abnal>Irle8 Abnabm 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

46 Grosstadte 6 279 446 ~ 565 211 + 6,8 ~ 192 124 917 566 + 14,9 234 Luftkurorte 2 739 156 ~ 401 238 + 
darunter darunter 

Augsburg .98 066 95 842 + 2, 3 9 496 8 696 + 9,2 Bayrisch-Zell 53 731 54 612 -
Bremen 177 41e 161 187 + 10, 1 29 219 23 58€ + 23,9 Berchtesgadener Land 121 78€ 130 936 -
Dusseldorf 421 741 370 892 + 13, 7 96 219 68 017 + 41,5 Clausthal-Zeller-
Essen 117 851 120 437 - 2, 1 10 861 9 34S + 16,2 feld 73 54( 69 818 + 
Frankfurt/l!. 556 822 530 354 + 5,0 163 779 150 171 + 9, 7 P'eldber' 31 00! 30 154 + 
Freiburg 112 664 99 254 + 13, 5 16 778 15 10: + 11, 1 Fischen Allg. 27 302 22 648 + 
Hamburg 786 092 731 901 + 7,4 225 710 199 20C + 13, 3 Grainau 42 627 32 685 + 
Hannover 229 197 225 831 + 1,5 19 340 19 317 + o, 1 Hinter zarten 44 601 43 210 + 
Heidelberg 115 359 113 471 + 1,7 21 470 17 087 + 25,7 Hohegeiss n :Si• 41 974 + 
Kbln 335 611 331 227 + 1,3 76 425 68 307 + 11,9 lsn,y 45 679 + 
Munchen 915 527 853 736 + 1,2 230 364 213 661 + 7,8 Konstang; 55 951 57 320 -
Nurnberg 208 933 186 83' + 11,8 31 838 25 81 c + 23, 3 Lindau i4 gg, 46 826 + 
Stuttgart 2) 392 124 357 70< + 9,6 62 783 55 77C + 12,6 Marzell 78 152 + 
Wiesbaden 216 893 213 35< + 1,7 36 731 24 522 + 49,8 Mittenwald 93 74' 88 590 + 

151 Bade- und heilkli- Nordrach 84 304 81 137 + 
Ottersweier 41 74 46 059 -matische Kurorte Pfronten 40 98' 18 632 + (ohne See Md er) 6 761 220 5200125 + 9,8 196 020 169 22' + 8,3 Rottach-Egern 24 09< 26 798 -

darunter Ruhpolding 118 64: 114 384 + 
Aachen, Bad 109 683 98 031 + 11,9 10 035 7 85E + 27, 7 Schliereee 72 68E 67 579 + 
Baden-Baden 156 23e 134 72~ + 16,0 31 160 25 015 + 24,6 54 Seebäder 244 06 191 036 + Badenweiler 88 327 87 84' + 0,5 1 975 3 183 - )8,0 

~~~~!~~i~d~a~) 121 556 110 37' + 10, 1 719 257 + 179,8 387 Sonstige Fremden-
147 83E 110 97( + 33, 2 6 249 4 571 + 36,7 verkehrsgemeinden 5 741 141 ~006 287 + 

G~~~~~~~-~1rten- 301 629 278 27S + 8,4 31 375 28 857 + 8,7 darunter 
Bamberg 45 92' 41 993 + Rinde lang, Bad Ober- Bayreuth 80 781 82 040 -dorf 107 829 100 393 + 7,4 681 1 473 - 53,8 Fulda 40 061 36 479 + Kissingen, Bad 159 402 149 BO' + 6,4 2 080 2 034 + 2,3 Giessen 34 611 31 671 + Lippspringe, Bad 289 837 277 767 + 4,3 738 794 - 7, 1 Goslar 82 78 83 475 -Mergentheim, Bad 181 015 149 85 + 20,8 2 832 695 + 307. 5 Heilbronn 38 73• 34 827 + Nauheim, Bad 253 953 227 471 + 11, 6 9 732 8 18E + 18,9 

~~~~~~~~~f B~J 121 16G 98 46E + 23,0 424 377 + 12. 5 Hof 36 35C 34 334 + 
222 830 236 65,i - 5,9 8 429 9 032 - 6,7 K"onigawinter 49 981 44 367 + 

Marburg a.d.L. 38 99C 38 863 + 
~~~bu~~~ Bad 3 ) 

108 771 92 67 + 17,4 234 955 - 75, 5 Oberursel i.Ts. 61 141 62 027 -107 831 120 47( - 10,5 - - Passau 34 481 35 396 -Reichenhall, Bad 219 540 193 56' + 13,4 4 824 4 68E + 2,9 

~~~z~i!:~~n B~~ 176 546 143 68E + 22,9 714 639 + 11,7 Reit i. Winkel 78 19' 66 143 + 
119 035 115 37 + 3,2 3 578 3 040 + 17,7 Ulm 81 86E 79 152 + 

~~~~:~~~g3 V 295 713 260 74 + 13,4 1 115 1 644 - 32,2 Würzburg 77 804 80 791 -
98 467 103 27E - 4, 7 1 400 1 283 + 9, 1 

Tölz, Bad 76 069 69 20; + 9,9 2 367 1 861 + 27,2 
Wildbad i.Schw. 83 51S 69 56' + 20, 1 748 474 + 57,8 

=~~~~~~~~~ r1d 
139 06c 133 301 + 3,6 1 009 984 + 2, 5 
155 222 155 80' - 0,4 3 895 4 744 - 17,9 

1) 1. Oktober bis 31, Marz.- 2) Grosstadt und Heilbad.- 3) !!eilklimatiacher Kurort.- 4) Kneippkurort. 

Land 

Schleswig-Holstein 
llamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-wurttemberg 
Bayern 

Insgesamt 1 

1) Einschl. Triest. 

Die Ausländerübernachtungen in den Bundesländern nach den 
einzelnen Herkunftslänc:lem im Winterhalbjahr 1954/55 

Grosabri-
Belgien- tannien 

Italien 1 ) Insgesamt Frankreich und Niederlande Schweden Luxemburg Nord-
irland 

Anzahl vH 
37 029 1, 3 1,8 5,8 1, 7 5,7 19,0 

225 710 2,2 3,0 7,4 3,2 6,7 20,6 
49 762 3,4 4,8 13,6 3, 3 - 12,5 11. 5 
39 420 2,6 2,4 8,7 1,8 9,4 8,9 

330 193 11,6 7,4 9,B 4,8 17,0 4,6 
269 112 4,6 5,7 7,0 3,9 7,9 4,5 

56 882 10,2 14,9 8,7 3,3 12,3 3,3 
303 327 4,8 15,3 5. 2 4,0 8,0 2,7 
445 457 4,0 8,9 5, 1 8,4 5, 3 3, 5 

756 892 5, 5 8,3 7,0 5,0 9, 1 6,6 

5,2 99 598 70 428 + 16,5 

1,6 701 817 - 14,2 
7,0 6 241 5 263 + 18,6 

5,3 138 75 + 84,0 
2,8 4 282 3 939 + 8,7 

20,5 749 1 231 - 39,2 
30,4 620 694 - 10,7 

3,2 2 577 3 090 - 16,6 
28,4 - - -
3, 1 11 24 - 54,2 
2,4 6 679 7 318 - 8,7 
1,0 16 893 15 172 + 11,3 
1,2 - - -
5,8 4 753 4 178 + 13 1 8 
3,9 - - -
9,4 6 2 + 200,0 

120,0 137 145 - 5,5 
10, 1 1 337 2 436 - 45, 1· 
3,7 1 973 767 + 157,2 
7,6 874 1 290 - 32,3 
3, 5 4 893 2 358 + 15,9 

5,7 64 257 196 566 + 13,6 

9,4 2 886 2 501 + 15,4 
1,5 3 596 3 366 + 6,8 
9,8 1 998 1 564 + 27,7 
9,3 2 730 2 537 + 7,6 
0,8 5 936 4 589 + 29,4 

11,2 2 313 1 833 + 26,2 
5,9 1 240 1 684 - 26,4 

12, 7 9 231 6 341 + 45,6 
0,3 1 873 1 542 + 21,5 
1,4 651 677 - 3,9 
2,6 1 729 1 586 + 9,0 

18,2 1 368 658 + 107,9 
3,4 8 973 5 920 + 51,6 
3, 7 3 832 4 211 - 9,0 

t!briges Schweiz USA Ausland 

1,7 5,9 57, 1 
3,9 8,7 44,3 
5,3 10,9 34,7 
2,7 35,3 28,2 
6, 1 10,5 28,2 
1,2 34,9 24,3 
5,5 23,5 1B,3 

19,2 15, 7 25, 1 
9,4 16,8 36,6 

8,9 17,9 31, 7 

Die Herkunft der übernach~enden Ausländer in den einzelnen Bundesländern im Winterhalbjahr 1954155 

Insgesamt Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Jla:rdrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern 
Herkunftsland Holstein sachsen Westfalen. Pfalz Württemberg 

Anzahl vl! 
Belgien-Luxemburg 97 447 0,5 5, 2 1,7 1,1 39,3 12,8 6,0 15,0 18,4 
Dänemark 81 703 13,9 36,0 9, 1 2,2 B,9 6,9 1,6 6,6 10,8 
Frankreich 145 119 0,5 4,6 1,7 0,6 16,9 10,6 5,B 32,0 27,3 
Grosebri tannien und Nordirland 123 665 1,7 13,5 5, 5 2,8 26,2 15,3 4,0 12,8 18,2 
Italien 1) 88 097 0,7 8,3 1,9 0,8 18,0 11,8 2,2 13,9 42,4 
Niederlande 159 255 1, 3 9, 5 3,9 2, 3 35,2 13,3 4,4 15, 2 14,9 
Österreich 129 235 0,5 4,9 1,6 0,6 10,6 9,5 1,7 14, 1 56,5 
Schweden 116 018 6, 1 40,0 4, 9 3,0 13,2 10,5 1,6 7,1 13,6 
Schweiz 155 774 0,4 5, 7 1, 7 0,7 12,8 12,5 2,0 37,4 2-6,8 
USA 314 569 0,7 6,3 1,7 4,4 11,0 29,9 4,3 15,2 0 26,5 
tlbrigea Ausland 346 010 2,7 18, 1 2, 2 2,4 20,8 13, 1 2,0 15, 1 23,6 

Insgesamt 1 756 892 2, 1 12,8 2,8 2,2 18,8 15,3 3,2 17,3 25,5 

1) EinachL. Triest. 
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Bargeld-
umlaUf 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Sichteinlagen Term1ne1n Lagen Gegenwertmittel 

'Asservaten-Einlagen Sonder- konto Bargeld- Nacflrichtlich: 
alliierter u.mlau:( zeit,,.e1l1g in Wirt- Wirt- Gegen- konten IEinfuhrbe-Zeit 1 ) ausserhalb echaft Offentl. DienststeTur. schaft offentl. wert- K:redi t- [Willigungen Spar- und Ausgleic:ha-

der beim forderungen und Hand und Hand konten anstalt f. bei den einlagen Bank ein-
Xredi t- Zentral- angelegte 

institute Private 3) 4) bank- Private 5) des WiederaUfbru Landeszen- lagen Guthaben 
2) 3) eystem 5) Bundes Berliner tralbanken insgesamt äeutscher Offentl 

Industriebad (Bardepots) Stellen 
1950 Dez. 8 117 8 110 2 2J6 904 2 434 1 735 988 1;~.) 421 4 066 29 183 220 1951 Dez. 9 323 9 788 1 988 995 3 345 2 347 1 086 1 4 984 33 910 97 7 1952 Dez. 10 817 10 490 2 050 751 4 603 3 155 692 13 - 7 404 39 975 1 706 195~ Dez. 11 972 11 460 2 104 639 5 583 4 357 285 ' - 1 i 241 47 642 3 222 1954 Dez. 12 781 13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 55 996 4 730 
1954 April 12 035 11 464 1 802 596 5 600 4 711 382 1 - 13 524 50 115 3 760 Mai 11 886 11 644 1 954 575 5 528 4 696 360 1 - 13 838 50 482 3 974 Juni 11 930 11 507 2 040 572 5 214 4 73'5 040 1 - 14 244 50 581 4 379 

Juli 12 158 11 867 1 845 553 5 207 4 663 359 1 - 14 539 51 192 4 098 Aug, 12 076 12 143 1 887 556 5 242 4 791 321 1 - 14 874 51 891 3 938 Sept. 12 358 12 f?O 1 897 562 5 167 4 767 330 0 - 15 177 52 428 4 667 
Okt. 12 581 12 225 1 831 560 5 316 4 815 340 0 - i5 547 53 215 4 440 Nov, 12 556 12 615 2 013 528 5 096 4 757 351 0 - 15 835 53 751 4 676 Dea. 12 781 13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 55 .996 4 730 

1955 Jan. 12 588 12 630 1 964 519 5 526 4 900 301 - - 17 276 55 704 5 248 Febr. 12 709 12 356 2 115 509 5 787 4 923 295 - - 17 726 56 420 5 167 Marz 12 879 12 671 2 428 510 5 664 4 767 299 - - 18 089 57 307 4 668 
April 13 103 12 706 2 101 514 5 783 4 911 324 - - 18 391 57 833 4 309 Mai 13 026 12 979 2 478 386 5 983 5 037 292 - - 18 665 58 846 3 571 Juni 13 211 13 075 2 874 359 5 540 4 989 296 - - 18 926 59 270 3 332 
Juli 13 467 13 286 2 804 337 5 475 4 951 314 - - 19 117 59 751 3 352 Aug. 13 294 13 547 3 045 324 5 572 5 055 293 - - 19 394 60 524 3 292 Sept. 13 798 13 388 3 662 293 5 446 4 835 328 - - 19 648 61 ,398 3 405 Okt, 13 642 13 871 3 864 276 5 'R7 4 727 300 - - 19 948 62 215 3 339 . 1) Stand am Monatsende.- 2) .Einechl. liff.inzumlauf untt iler in West-Berlin auegegeCenen Noten.- }J Einlagen Oeim :Zentralbanksystem, bei U-esch8!ts-

banken sowie bei Postscheck- und Poataparkasaenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbankaystem zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Gutha-
ben Q.eutecber Offentlicher StellPn, dl.e in der letzten Spalte angegeben sind.- 5) Einlagen bel. Geschaftsbanken sowl.e bei Postscheck- und Post-
apal;'kaaeenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner lndustriebank. Die Sonderkonten der Kf'W wurden .:rnf die Gegenwertkonten 
des Bundes 'libert:tagen. 

Zeit Zentralbank- der 
kredite Geachafts-

(BdL u. LllZ) banken 2) 

~~~~ ß::: 1 566 n 525 
1 152 16 088 

1952 Dez. 740 19 424 
1953 Dez. 605 22 095 
1954 Dea;. 726 25 309 
1954 April 314 23 063 

Mat 309 23 111 
Jun1 333 23 3Tf 
Juli 348 23 359 
.A.ug. 343 23 335 
Sept. 531 23 771 
Okt. 544 23 967 
NO\r, 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

1955 Jan. 572 25 632 
Pebr. ~ 646 25 792 
Wirz 802 26 122 
April 568 26 106 
Mai 602 26 406 
Juni 687 26 784 
Juli 612 26 732 
A.ug. 683 26 760 
Sept. 646 27 260 
Okt. 639 27 170 

Bankkredite an Nichtbanken 1 ) 

Mill. DM 

Ku.rzfristige Kredite 
davon an 

dor der Postscheck-Teilzahlungs- Wirtschafts-
Kredit- amter und insgesamt unternehmen Offentll.che 

institute Postsparkasse und Private Hand 

204 367 15 661 13 280 2 381 
294 328 17 862 15 473 2 389 
441 325 20 930 18 914 2 017 
524 317 23 541 21 637 1 904 
&21 265 26 922 24 953 1 969 
575 259 24 211 22 354 1 857 
560 238 24- 218 22 229 1 989 
583 214 24 507 22 579 1 928 
588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
593 174 25 069 23 047 2 022 
590 187 25 288 23 293 1 995 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 
693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 ~7 4:!2 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 
723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 488 
738 413 28 622 26 356 2 266 
765 333 28 442 26 299 2 143 
773 322 28 538 26 276 2 262 
782 302 28 989 26 945 2 044 
797 400 29 007 26 826 2 181 

Bank deutscher La.nder 

Lh ttel- u, lanefristige Kredite 3) 

an 
an Wlrtschafts-insgesamt un t erne bmen Öffentliche 

und Private Hand 

7 263 6 284 979 
11 355 9 695 1 660 
15 980 13 480 2 500 
22 754 19 025 3 729 
30 651 25 341 5 511 
24 793 20 441 4 352 
25 424 20 928 4 496 
25 7')~ 21 1?1 4 002 
26 487 21 713 4 774 
27 121 22 257 4 864 
28 735 23 340 4 895 
28 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
30 651 25 341 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 Tl9 
33 247 27 259 5 988 
34 023 27 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 
)5 959 29 301 6 659 
36 883 30 047 6 836 
37 735 JO 796 6 940 
38 751 31 631 7 120 

1 ) Abweichungen gegen frdhere Veroffentlichungen durch .A.banderu:ng dea Schemas und der Zuordnung einiger Poai tionen. - 2) Einschl. Kredi tans tal t fur 

~;~~~r~~~a~1:z1fa!~~~~!~r~~~t:!!:::~=~~~~=~:· d!;~~t;~ra~~!~~t;gt 3~:n~;z mt ~4~e~~~f!~i~~~ ~u~r~~ be~~g k~~n:~e~a~=~i i9~;t~;~~~~ ~e~~;-
genoesenschaften, deren Bilanzswame am 31. 12.1953 unter 500 000 DM lag. Der Anteil der nicht einbezogenen Kredi tgenossenscha.ften am gesamten Kre-
di tvalumen ist sehr gering.- 3) Kredite der Geacha:ftsbanken, der Kredi tanatal t fur Wl.ederaufbau und der Fina.nzierungs-Aktiengeli!ellachaft, der Teil-
zahlungslcredi tinsti tute sowie der Pol!ltilcheckamter und Postsparkasse. 

Zeit 2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 .A.pri 

llai 
Jimi 
Juli 
4ug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
J'ebr. 
llarz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 

Bank deutscher Lander 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 
Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1 ) 

daru.nter darunt"'r Herkunft der M ttel 
.:i.ns- Hypotheken auf Darlehen aus 

KoDl.ml.mal-iugeea.mt Hypotheken- obliga-3) gesamt Wohnungs- gewerblichen! landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-pffentlichen j sonstiger Pfandbriefe tionen 4) neubauten Betriebe- scheftlichen darlehen hypotheken darlehen 
Grunds tucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158' 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 737 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 
4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 799 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 ~88 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 l 896 
6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 096 4 878 2 122 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 289 4 951 2 239 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 348 4 978 2 271 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 
7 549 5 110 2 340 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
7 749 5 249 2 391 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 4-31 2 237 
7 975 5 379 2 483 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
8 198 5 463 2 614 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
8 475 5 585 2 759 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 
8 728 5 700 2 892 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767. 8 603 4 936 2 615 
8 909 5 001 2 968 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Xommunalschatzanweisungen, 
Bodenkul tfirschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Offen tliche-rechtliche Öffentliche r Private Aktien 
verschreibungen u. Aktien eeit Schatzanweisunsen 

Ze1 t Private der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Korper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf 

schaft&n anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 
1950 MD 67' 8 18,8 24, 7 11,5 12,0 0,8 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61 ,3 6, 1 23,B 23,0 4, 4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25,3 1~ m·) 7 458 2 362 
1954 MD 374,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 35, 7 12 602 2 165 
1954 Juni 1) 584, 6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,8b) 11 ;Igel 10 276 2 110 

Juni 58,0 - - 58,0 - - 82,4 122 -
Juli 2) 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57, 7 12 433 10 951 2 101 
Aug. 68, 7 1, 7 45,0 22,0 - - 53, 1 12 555 11 321 2 090 
Sept. 157 ,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 741 11 628 2 144 
Okt. 198,0 - 80,0 110,0 - 8,0 6, 7 12 945 11 849 2 132 
Nov. 241, 5 3, 5 111, 5 88,0 35,0 3, 5 73, 2 13 260 12 190 2 121 
Dez. 651,9 2, 7 136,3 106, 5 29,0 382,4 51,8 13 961 12 602 2 165 

zurlickgezo-
gene Emis-
sionen ozw. 86,3 11, 7 38, 5 14, 4 21, 7 - - 13 875 12 602 2 165 
verbleiben-
der Bestand 
1955 Jan. 41,8 41,8 - - - - 88, 6 14 005 13 347 2 110 

Febr. 1, 7 1, 7 - - - - 36,3 14 043 15 621 2 064 
Marz 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5, 8 94,0 297 ,O - - 196,2 14 865 14 300 ~ m•) Mai 469, :.i - 166, 5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 
Juni 605,0 - 217,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647 ,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 2 991 
Sept. 281 .o - 174,0 107 ,O - - 1;3,6 18 224 16 942 2 816 
Okt. 303,3 5, 8 165,0 121, 5 - 11,0 200, 6 18 727 17 363 2 817 
Nov. 234, 5 10,0 65,0 151 ,5 - 8,0 94,5 19 056 17 551 2 683 

1) Seit d(;!r u-eldum:::Jtell'J.n!, bis Ende Juni 19;4 in ,/est-.L'erlJ.n a.ufgelegte und abgesetzte .ler-tpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl.West-Berlin.-
a) Davon 86,3 Mill.IJ!.11 :;uru.ckge_ogene Emission.- b) Der ll~onatsdurchschuitt betrug: 1949 = 0,4 Mill.DM; 1950 == 1,7 Mill.DM; 1951: 0,7 Mill.DM; 
1952 = 1,7 ~hll.Dnl; 1953 = 1,4 lh.11.IJ~.r;- c) Seit der Geldumstellung wurden aufgelegt: bis Ende 1949 == 4 Mill.DM; bis Ende 1950 = 25 Mill.DM; 
1951 = 34 i'lill.DM; 1952 = 51 I~'lll.m;::; 1953 = 70 ~hll.Dlll.- d) Einschl. der GeBmarktpapiere, die aus der Umwandlung von AuRgleicheforderungen 
entstanden s:ind„ Bank deutscher Lanrler 

Kursdurchschnitt1) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4- % Rhl - Wertpapiere ~) 

vH dei<i DM - Nonnnalwertes darunter 5 % DM - 8 % DM -5 % DM - 5 1/2 % 
Zeit G-rund- Eisen- u. Sonstige Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- Kommunal- DM-Ffand Industrie 

ins- stoff- t.letull- verar- und gesamt der obligationen der Industrie- briet'e obli- briefe obli-
gesamt in du- bear- bei tende Verkehr Hypotheken- offentl.-rechtl. Obligationen gationen gationen 

strien bei tun,g Industr, banken Kreditanstalten 

1950 4 ) 52,06 31, 79 76, 10 89, 70 67. 15 76, 71 77. 54 80, 50 72,21 98,00 97' 79 - -
1951 70, 97 49,48 102,08 114, 29 86,67 72, 35 71, 84 77,94 71,26 98,00 97,83 - -
1952 93,97 82,91 114, 20 112,61 99,62 81, 37 81 ,95 81, 26 81 ,29 98,00 97,85 - -
1953 87 ,67 79, 52 102,23 97,41 94, 75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96, 58 98,70 98,00 
1954 122 ,83 118, 72 131,81 127. 79 125' 09 84, 76 83,28 86,06 87 ,98 96, 30 97,04 99,45 101,90 

1954 Mai 108,20 101,84 118,03 117,67 112,67 81, 92 79, 10 83,83 88,91 94,26 95,49 98, 72 100, 58 
Juni 114,61 111,09 121, 19 119, 50 116,58 84, 45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95,57 98,88 102,63 

Juli 122,63 121,6b 125, 51 123,60 122,82 85,82 84,57 84, 75 §~:~~a) 95,43 96, 36 99, 16 103, 37 
Aug. 127, 39 126, 36 131, 76 128, 18 126,86 87, 55 87 ,55 86,96 97 ,61 97,67 99, 73 104, 74 
Sept. 135,03 13'~, 76 119,92 135' 80 134, 98 89, 19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143, 79 140' 99 155,00 146,08 142, 74 89, 16 89,44 89,50 88, 32 99,24 99,25 100,46 104,21 
Nov. 150, 33 148, 37 161, 14 151,18 148,26 89,24 89, 55 89, 50 88, 17 99,41 99,60 100, 66 102,86 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155,96 154, 78 89, 14 89,55 89, 50 87,69 99,53 99,64 100, 87 102,El3 

1955 Jan. 169, 38 169,48 181, 74 167, 14 162,41 89, 15 89, 53 89, 50 BB, 16 99, 66 99, 75 100,98 104, 39 
Febr. 169,21 167, 24 18'3,64 169, 13 165, 60 89, 24 89, 53 89, 50 88,62 100,01 100,01 101, 36 105, 12 
Marz 179, 16 174, 12 196, 30 180,59 176, 34 89, 27 89, 53 89,50 88,88 100, 17 100,27 101 ,80 105,00 

April 194,81 189, 61 220' 79 195, 34 193,09 89, 32 89, 55 89, 50 89,05 100,24 100,43 101,86 105,02 
Mai 196, '35 191,85 221,64 195,41 194, 37 90,00 90,26 89,96 89,81 100,60 100,51 101, 87 106, 12 
Juni 196, 67 192,80 222,79 195, 62 190, 82 91,82 92,63 91, 50 90,56 101,63 101,26 102,39 106,80 

Juli 201, 12 194, 76 231, 67 201,66 198,40 92, :n 93,02 91, 96 91,37 102,22 101,84 10a,94 106,67 
Aug. 206,57 198,08 236' 24 206, 80 211,02 92,08 92, 55 92, 50 91'19 102,23 101,90 102,88 105,61 
Sept. 206,92' 197 ,64 236,9') 208, 52 212,01 91 ,41 91, 78 92,50 90, 15 101,84 101'69 102, 78 105,00 
Okt. 189, 89 179,24 218, 12 197 ,83 191, 78 90,63 91. 51 92, 50 87' 39 101 ,47 101,48 102,56 103,26 
Nov. 182, 70 174, 56 209,95 187 ,69 182, 90 90,03 91 ,02 92,48 85,97 100,88 101,01 102, 18 102, 14 

1 

1) Die Monat{;ldurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4- Banksticbtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgewahlten Aktien.-
c:i;) Ab 2. 7 .1951 werden die Kurse 1n vH ihres im Verhaltnis 10 ; 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM-Wert-
papieren wurden die .Kurse auch fur die zuruckl1egende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhal tn:i.s umgerechnet. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1950 fur 
Aktien ist aus den Kursen am M.:in'.itaende errechnet worden.- a) Der Kursruckgang ist lediglich technisch bedingt. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

}.onkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 
darunter 1 1 darunter darunter Landeszentralbanken, 

Zeit ins-
In du- Hand- Gross- Einzel-

ins-
Indu- Hand- Gross- Einzel 

ins-
In du- Hand- G-ross- Einzel 

Geldinstituten und 
gesamt 

Eltrie .verk handel handel 
gesamt 

strie werk hande handel 
gesamt 

strie werk handel handel 
Poetanstal ten 3) 

Anzahl 1 000 DM 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 e3 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1954 Mai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 462 105 80 82 117 50 096 27 986 

Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 441 81 77 74 115 51 937 29 890 
Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 406 80 86 60 112 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 
Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
Marz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
Mai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept, 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt, 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 

1} Einschl. Anschlus-;;konkurse.- 2) Ohne Anschlueskonku.rse.- 3) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 
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c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Einnahmen Ausgaben Hauptuntersttitzun~semnfän~er 

Uberscruss ia Arbeitslosen- darunter 
versicherung (Alu) 1 ftirsorge (Alfu) darunter: Arbeitslosen- Rechnungsjahr 

Zeit insgesamt darunter: darunter: insgesamt insgesamt und Kurzar- 1 fhrsorge- bzw. im 
insgesam männlich insgesamt mannlich 2) Beitrage Qei terunter- unter- .rlerichtsI!l.onat 

stutzung 3) stntzung 4) 
Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet "" "l 1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 + 273,7 
1951 JD 5l 1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107 '3 178,4 61, 1 79,6 + 291,4 
m~ ~g 6 

1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67 ,8 73,1 + 240,5 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 H9 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 + 422,, 

1954 JD 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147 ,o 189,7 79, 1 63,8 + 507,7 
1954 Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223,3 142,3 169,0 64, 1 77 '3 + 54 ,4 

Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55,5 72, 1 + 59,0 
Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 155,4 161,7 51,9 68,6 + 95,5 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 438 221,8 147,0 148,5 45 '3 59, 7 + 73,3 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149,7 146,4 41,5 53,9 + 74,, 
Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153 ,6 140, 1 40,6 50,5 + 93, 7 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 + 72,5 
Dez. 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,2 177,2 64,6 57 ,5 ... 62 ,2 

1955 Jan. 1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236, 7 126,2 62,6 ... 9,4 
Febr. 1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 m:§al ~~~;~a) 266,8a) 155, 1a) 62, 7a) - 58,3 
lfärz 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 361,7 201,5 86, 1 - 76,2 
April 887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57,6 52,0 ... 61,9 
Mai 630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 + 56, 1 
Juni 556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120,3 127 ,3 36,5 41,0 ... 53, 3 
Juli 494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35, 3 + 76,4 
Aug. 440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107' 1 29,4 30,9 + 61,8 
Sept. 402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127' 1 102,4 26,7 26,9 + 62,0 
Okt, 402 ~59 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26' 1 24,8 ... 98,2 

!~~~=~~!:~!~ 
1955 Sept. 

1 
76 298 

1 
20 379 

1 
8 385 

1 
55 919 

1 
22 507 

1 
13,9 

1 
5 ,9 

1 
13,8 

1 
"l,2 

1 
6,5 

1 
0 

Okt. 78 620 23 055 10 097 55 565 22 183 15,0 7,0 14,7 "l,4 6, 1 ... 0,3 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfursorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zu-
schueebedarfs fti.r die Aufwendungen der Arbeitslosen:filrsorge, die vom Bund zu tragen sind 1 und einschl. der nachitraglichen Erstattungen der .Län-
der für die Arbeitslosenfürsorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einsdhl. der Krankenversicherung der Unterstützten.- 4) Einschl.Kranken-
versicherungsbei träge und der sopstigen Unterstützungsleistungen._ 5) Einnahmen und Ausgaben im l!one.tsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1954 für Haupt-
unterstützungsempfänger: Kalenderjahr; fti.r Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr ( 1.April bis 31. MarZ) .- a) Einschl. Nachtrag fur das Rechnungs ... 
jah.r 1954. Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenvereich~rung. 

Zei~ Kassen --Kassenart !l.ns-
gesamt 

Anzahl 
1950 JD 1 937 13 204 
1951 JD 1 991 13 631 
1952 JD 2 011 13 946 
1953 JD 2 056 14 561 
1954 JD 2 062 15 004 
1954 llärz 2 075 14 841 

April 2 056 15 025 
llai 2 056 15 138 
Juni 2 056 15 151 
Juli 2 056 15 196 
Aug. 2 057 15 148 
Sept. 2 058 15 204 
Okt. 2 058 15 217 
Nov. 2 058 15 169 
Dez. 2 059 14 909 

1955 Jan. 2 059 14 930 
Pebr. 2 059 14 980 
März 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
llai 2 061 15 564 
J11lli 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
davon: 

~·- 1 396 9 059 
Land- 103 382 
Betriebs-2) kranken- 1 405 2 057 
Innungs- kaseen 141 626 
See-• 1 43 
Betriebe-

der Bundesbahn 1 284 
der Bundespost 1 169 
des Bundesver-
kehrsministeriums 1 20 

Knappschaftliche 
Krankenkaa sen 7 665 

Ersatzkassen flir 
Arbeiter 7 124 

Ersatzkassen :für 
Angestellte 8 2 188 

ausserdem: 
KVA Berlin 1 855 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

~;~;~~=~ai~~~~!;r~!~h~~~~n:~) Krankenstand (Anteil der arbeitsunfahigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Grunne) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
pflichtige berechtigte der Kranken- allgemeinem Beitragssatz 1 ermaßigtem Beitragssatz 
dar.a mit dar.s mit Versicherung Versicherungs- Versicherungs-
mä.nn- allgem. ins- männ- allgem. der Rentner pflichtige \ berechtigte pflichtige \berechtigte Beitrags- gesamt Beitrags-lieh RRtZ lieh ••tz mlmnl.1 weibl. mannl. weibl. mannl-.J weibl. mannlJweibl. 

1 000 vH 
9 074 2 456 1 328 4 658 
9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2, 62 3, 18 2,02 2,53 1, 10 1,07 
9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 .?,98 2, 67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1, 10 
9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2, 77 3,23 2, 15 2,59 1,07 1,02 
9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4,15 4, 11 2,54 3,02 2,09 2, 52 1,05 0,98 
9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2, 65 3,34 2, 26 2,89 1,11 1,06 
9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2' 37 3, 10 2,00 2, 52 1,05 1,00 
9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2, 26 3, 10 1, 95 2,45 1,05 0,99 
9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 i 3,74 2,16 2,79 1,93 2,31 0,99 Oo97 
9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3,78 2, 19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 
9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2, 20 2,82 2,01 2, 40 1,01 0,94 
9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2, 79 2, 16 2, 61 1,05 0,97 
9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2,38 2,82 2,12 2,50 1,08 1,01 
9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 2,95 2,74 2,08 2, 28 1,01 0,83 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5,56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6,51 3,95 3,97 3, 18 3, 71 1,31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54 2,49 3, 16 1,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 ~.72 3,84 2, 26 2,74 1,93 2,34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 ~01 359 6 194 4' 23 4,28 2' 31 2, ~, t!. 2, 10 2, 32 1,02 0,95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4, 57 2' 37 2, 74 2,09 2, 39 1,01 0,92 
10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4,54 4,59 2,26 2,65 2,22 2, 56 1,07 o, 92 

5 853 7 668 1 404 807 284 5 251 4, 37 4,64 2, 33 2, 74 2, 11 1,81 o, 66 0,76 
202 356 148 87 4 21 2,43 2, 26 1,67 2 ,23 1, 19 1, 18 0,42 o, 59 

1 550 1 758 219 167 10 1 4,91 5,47 2,04 1,89 3,05 3, 52 1,96 1, 17 
479 451 69 54 34 - 3,96 4,00 2, 12 2. 45 2,44 1, 76 0,53 0,78 

42 41 5 4 1 - 3,95 4,89 3, 37 - 0,28 - 0,61 1,91 

266 263 24 17 - 273 5' 44 5' 39 - - 2, 89 4, 54 0,82 0,93 
102 127 27 13 - - 3,52 ),94 - - 3,83 4, 39 1,41 1,36 

19 17 3 2 - 9 3, 51 4,96 - - 2, 11 4,78 o, 86 -
649 608 16 14 2 651 6,03 3,25 o, 51 3,80 3,22 2. 56 0,72 o, 16 

96 112 29 25 14 - 3, 84 4, 63 1,97 0,63 2,23 2,27 0,78 o,65 

868 80 978 736 2 - 3,46 4,23 2,09 1, 90 2,05 2, 76 1, 31 1,29 

466 - 101 73 - 460 - - - - - - - -

-

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des Jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des Bundes-
verkehrsministeriums. 
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Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1955 1. Vj. 
2. Vj. 

1954 4. Vj., 
1955 1. Vj. 

2. Vj. 

Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 t 

1000 DM 

Ausgaben 2) 
in dem jeweiligen Berichtszeitraum 

Vorläufige 

1 Vorschtisse 

Ausgezahlte Renten 

darunter Anteile d.Bundes 
Beitrage Zinsen ' aus Bundes- insgesamt Vorlaufige Renten- Renten-

mitteln 4) Grund- zulagen 6) anteile 7) 

1 
3) betrage 5) 

Bundesgebiet 
524 226 2 448 - 505 166 108 210 - 375 697 
643 267 8 238 610 423 122 690 41 369 409 891 
720 623 13 876 713 540 136 535 100 520 505 623 
786 350 18 068 87 549 807 946 196 730 105 854 536 478 
847 868 31 633 95 529 828 252 200 515 109 237 548 940 
786 006 15 899 94 992 816 101 199 575 107 965 538 912 
779 660 20 860 70 948 815 983 199 686 108 381 536 146 
888 789 38 152 62 148 824 530 200 367 109 900 537 171 
937 015 51 621 154 028 856 393 202 510 110 703 583 530 
886 356 34 923 62 128 912 373 202 464 110 523 633 422 
948 719 42 498 72 982 921 027 202 339 113 213 638 387 

!e~t-- _B~r!i!! 
39 001 

1 

1 644 

1 

6 823 

1 

64 028 

1 

14 668 

1 

9 310 

1 

24 039 
34 695 469 3 043 68 549 14 615 9 239 26 003 
38 414 1 119 3 487 68 694 14 584 9 281 26 186 

Ausgaben zu Lasten der Versicherungs-
anstalten 

Bei träge zur ' Kosten Persönliche 
Krankenver- der ;u. sächliche 

sicherung Heil- Verwal tunga-
der Rentner verfahren kosten 8) 

38 413 1 37 572 8 727 
57 876 46 974 rn m 51 120 
75 079 53 939 14 645 
76 184 58 786 17 836 
76 014 50 032 17 601 
76 036 54 407 17 391 
76 190 63 900 16 785 
76 494 66 803 19 567 
76 238 53 351 20 296 
76 025 63 236 18 640 

1 

3 146 

1 

2 754 

1 

1 533 
3 119 2 272 1 833 
3 085 2 108 1 628 

1) Ab Januar 1952 vorlB.ufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben fur die jeweiligen Berlchtsvierteljahre; bei 11 Kosten d.er Heilverfahren" 
und 11 Personliche und sachliche Verwaltungskosten" im Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaben.- 3) Vorschi.Isse auf Erstattungen nach § 90 BVG 
vom 20.12.1950 und Vorschlisse fti.r Tbc-Bekampfung sowie ab 2. ViertelJahr 1953 Vorschtisse auf Erstattungen filr Fremdrentner.- 4) Ab 1„ Januar 
1952 ohne Auslandsrenten und ohne Berucksichtigung der Rentenruckzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angestelltenversicherung bei 
1'/anderversichertenrenten aus der Invalidenversicherung.- 5) Die Grundbetrage werden regelmaßig monatlich den Versicherungstragern vom Bund 
erstattet.- 6) Die Rentenzulagen werden regelmaß1g monatlich den Vers1cherungstragern vom Bund erstattet.- 7) Anteile an den Renten, den 
Wanderversichertenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA Berlin.- 8) Ohne Verfahrens- und Uberwachungskosten sowie ohne Postver-
gütungen. 

Einnahmen 
aarun11er 

. Zeit ins- Zahlungen 
gesamt Bei trs;;e Zinsen des 

Bundes 

1950 JD . 232 672 1 583 
1951 JD . 278 921 3 596 
1952 JD 328 960 4 870 

~~§~2)g~ 50 9 955 373 844 8 884 127 377 
596 010 425 215 16 532 153 292 

1953 1. Vj. 472 313 383 429 8 225 81 259 
2,VJ. 513 360 349 123 5 888 158 349 
3. Vj. 505 263 %6 459 8 783 130 021 
4. Vj. 548 882 396 364 12 640 139 878 

19542 )1.Hj, 1189 467 838 310 17 221' 333 332 
3.Vj. 564 716 416 181 11 535 135 956 
4, Vj. 629 415 446 '68 37 370 143 437 

1955 1.Vj, 716 792 511 551 13 0131189 448 
2. Vj. 658 701 489 736 19 594 146 589 

Angestelltenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 1) 

1000 DM 
Ausgaben 
darunter 
tten-cen 

ins-
gesamt Witwen-zu- Ruhe- und Waisen 

gelder samrnen Witwer- renten 
renten 

202 747 
230 157 

301 477) 195 958 74 499 27 269 
392 248 338 030~) 214 953 84 155 29 793 
454 302 395 390 259 336 99 700 31 555 

383 742 334 513a) 204 215 78 134 28 508 
385 008 332 797b) 214 597 84 065 30 004 
400 851 340 242 218 695 86 872 30 526 
399 391 344 569 222 303 87 549 30 134 

862 090 768 982 502 263 193 661 63 458 
461 251 392 667 257 588 98 980 31 299 
493 868 419 912 277 491 106 157 31 464 

506 523 453 966 )02 540 115 688 30 938 
521 795 466 990 312 866 118 562 30 762 

' 

Bundesministerium für Arbeit 

asten d.n'11.J.- Kranken- Pers~nl. 

VelB .Airteile erfahr<ll u.der ver- u.aachl. 
an den 

allg.llruBnahnm sicherune Ve:t"Wal-d,KranJienbehenl 
Knapp- Jung (alnsdll. der tungs-
schafta- Zi:schüsse:llir Rentner kosten 
renten Zahnersatz) 

13 012 10 534 2 771 
15 988 15 910 3 434 

3 752 17 360 21 383 4 176 
4 208 18 836 22 063 4 869 
4 800 22 992 24 772 7 010 

4 000 16 014 20 573 4 898 
4 098 18 377 20 727 4 700 
4 149 20 572 24 949 5 342 
4 583 20 379 22 004 4 534 

9 600 25 584 49 083 12 700 
4 800 33 196 25 030 6 847 
4 800 3~ 190 24 973 8 494 

4 800 14 585 125 
559 8 945 

4 800 14 589 25 448 8 866 

1) Ab Januar 1952 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1954 einschl. West-Berlin.- a) Einschl. 19 656 000 DM Grundbetragserhohungen fur 
die Monate Dezember 1952 bis Marz 1953.- b) Desgl. 33 000 DM. 

Einnahmen 
darunter 

ins- 1) Bei trage Zeit Zahlungen 
gesamt einschl. des saumnis-

zuschlage BundeE> 

1950 JD 157 038 116 178 28 349 
1951 JD 209 803 142 565 44 070 
1952 JD 239 597 164 014 58 801 
1953 JD 268 723 171 868 77 516 
1954 JD4) 278 366 175 604 82 599 
1954 1. Vj, 273 723 170 925 84 044 

2. VJ. 269 14 7 172 927 76 991 
3.VJ. 271 628 175 022 76 585 
4. Vj. 298 967 183 543 92 774 

1955 1.Vj. 292 935 176 721 92 174 
2. VJ, 331 856 193 994 109 462 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Ausgaben 

darunter 
Renten 

aus der darunter 
ins-2 ) knapp-

gesamt schaf'tl. Knapp-Renten- Knapp- Witwen-
versiehe- schafts- schafts- Witwen- voll-voll- renten rung ins- renten renten renten 

ge„amt 

151 555 123 397 24 808 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 205 186 867 34 504 87 092 6 217 34 378 
252 382 203 330 37 940 94 646 6 373 38 656 
265 290 212 219 38 836 100 657 5 707 41 517 
259 543 zog 718 38 839 99 097 6 031 40 523 
261 967 210 703 38 950 99 642 5 928 41 004 
265 124 212 756 39 060 100 883 5 380 41 895 
274 526 215 699 38 493 103 005 5 487 42 647 
286 527 228 337 39 117 110 112 5 523 46 979 
312 601 248 223 44 348 117 788 6 037 51 782 

Bundesministerium ftir Arbeit 

Kosten 
aus der der 

aua der Kranken- Ver-
Invaliden- Ange- ver- waltungs stellten-ver- ver- s1cherung kosten 3) 
sicherung der sicherung Rentner 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 }81 16 460 5 490 
19 937 4 851 17 204 5 860 
19 503 4 619 16 252 6 0!>4 
19 473 4 740 17 122 5 503 
19 918 4 907 17 077 5 450 
20 852 5 136 18 363 6 393 
23 946 5 584 18 395 7 109 
27 849 6 326 18 533 6 567 

1) Ohne die Zuschusse aus der Gemeinlast.- 2) Ohne die Abflihrungen an die Gemeinlast.- 3) Personliche und sachliche Verwaltu~skosten 
sowie sonstige Verwaltungskosten (Kosten bei Gewahrung von Renten, Kosten der Uberwachung der Rentenempfanger, Verfahrenskosten).-
4) Ab Januar 1954 vorlliu:fige Ergebnisse. 
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Zeit 

"" ~} _ 1951 MD 
1§52 MD 5) 
1 53 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

Mä.rz 

~ri~> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

,„, ®1 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 Mll 
1954 MD 
1954 Febr, 

März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni6) 
Juli 
Aug. 

Zeit 

'"°""} 1951 J,:J) 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

MEirz 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

-1955 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
'.ru!i6) 

Juli 
Aug, 

Steuer-
ein-

c:lffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder 1

) und West-Berlins~) 
Mill.DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
Nicht Kraft-Veranlagte Kdrper- Grund- Kapital-nahmen des 3) La~~~r3 ) Lohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft- fahr-insgesamt Einkommen- verkehr-ins- schaft- erwerb-

gesamt Bundes steuer et euer Steuern steuer steuer steuer steuer ateuer 4) zeug-
vom Ertrau steuer 

1 396,5 852, 7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1, 5 29,8 
1 960, 7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355, 5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 470,8 1 359,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247, 7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 
2 638, 7 1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259, 2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51,2 
1 811,4 1 110,6 700,8 727,8 271,5 135, 3 5,9 62, 5 101,4 3,9 5, 7 6, 3 38,6 
3 042,0 1 303, 3 1 738, 7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597, 1 44, 1 7,1 4,9 6,1 52,7 
2 007,6 1 304,8 702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73 ,9 26,9 ·5, 5 6, 1 5,3 57,9 
2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297, 1 178,5 20,3 69,9 85,8 4, 1 6,9 4,3 46,3 
3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23. 2 551,6 25, 4 5,9 4,6 5,3 47,3 
2 340,7 1 433 ,3 907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 7,7 53,9 
2 265,0 1 405,8 859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5, 3 7,4 5,0 43,4 
3 248,6 1 449,8 1 798,8 1 916 •• 7 340,3 742,8 12,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4, 1 48,3 
2 371,6 1 527,0 844,6 892,0 365,8 212. 6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
2 312,2 1 458,2 854,0 895, 1 358,5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
3 677,8 1 564,3 2 113,5 2 252,4 388,9 810, 2 25,5 694,0 53,0 7, 1 4,8 10,3 55, 6 
2 815,5 1 746,2 1 069, 3 1 129,4 453,8 255, 6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
2 111,6 1 273, 1 838, 5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 294,4 1 507,8 1 786, 6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8,1 5,8 15,9 59,6 
2 314, 1 1 503,6 810, 5 869, 7 300, 1 237, 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7,5 62, 7 
2 289,3 1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7, 1 6,8 57,3 
3 457,6 1 646, 7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
2 556,4 1 647 ,4 908,9 967,2 384,7 174,1 82,0 89,5 H,2 9,6 8,7 15,6 64,3 
2 504,5 1 631, 5 873, 1 923 ,9 n5,9 127,3 49,0 62. 7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 

nocht Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u. Umsatzausgleichs teuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versi-
Rennwett- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-

und Wechsel ins- Umsatz- ins- Tabak-cherung- derung- schutz- Berlin Sonstige ausgleich- Zölle Kaffee-
Lotterie- steuer gesamt steuer gesamt et euer steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 
402,8 60, 2 184,1 30,7 

7,2 8,6 4.7 28,0 2,0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37, 7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 o, 2 701,9 664,9 37,0 505,4 93, 5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36, 7 

10,7 11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539, 5 129,3 195,5 25,4 
13,5 11,2 5,8 10, 1 3,6 52,9 -0,2 643 ,6 609,3 34,3 440,0 94;7 157,9 23,8 
10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 -o,o 649,0 606,4 42,6 532,3 131, 7 180,8 26,3 
10,7 11,9 7,0 11,8 2, 7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161,2 25,2 
10,0 11, 5 5,9 13, 1 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 
9, 1 11,6 6,0 15, 2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193,1 ·24,4 

10, 1 7, 1 6,5 17,4 1, 5 F·o -0,1 ~t~:~ 799,6 41,2 537,3 130,3 190,9 25,2 
10, 1 8,9 6,5 17, 5 1,3 1,2 -0,2 774,5 37,7 557,0 118,6 210,1 23,5 
8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 -0,0 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 

10,0 11,2 6,3 17,0 1, 7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50,5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
10,3 13,4 7,2 15,2 2,0 61,9 0,0 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26, 1 
10,4 12,7 6,3 14,2 2,5 156,B o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145, 5 199,8 29,2 
11 ,2 11,5 7.,7 15, 2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
12, 5 14, 1 6,7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55, 6 586, 7 147,7 195,3 30,0 
11, 7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 0,0 915,8 ~8~:~ n:g 528,6 147,7 187,6 27,0 11,5 10,5 7,3 14,2 2,2 66, 7 o,o 851, 7 554,8 m:6 203,0 ~g;~ 10,5 13, 5 6,6 16,8 1. 3 159, 1 o, 1 875,9 823,6 52,4 629,3 217,5 
11,6 7>8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153,1 224,s 29,6 
11,1 9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 -0, 1 922,3 869, 1 53,2 658, 3 144, 1 229,5 28,9 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- Förderung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- Mineraldl- des Berg Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer steuer Branntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbeiter- mögens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Zlindwaren- steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 
monopol bauea 7) 8) 

2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5' 4 1, 7 8,6 1,2 - 136,8 34,s~j 
3, 1 34,9 3, 3 24. 4 45, 1 2,0 5. 4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
3,4 28, 1 3,3 27,8 43. 9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 
2, 1 30, 1 3, 5 31, 1 45. 9 1,4 5, 3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126, 5 37, 2 3,9 
1, 2 31, 6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5, 6 
1. 2 26, 5 3,8 34,7 60,0 2,6 0, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285, 1 31,3 - 2,0 
1,1 26,8 4,5 22, 5. 53, 6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 
1,3 22,2 2, 3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45, 1 0,8 17,7 49,5 47,3 16,2 
1,3 27,0 2,4 31,8 42, 7 1,1 4, 5 2,0 62,5 0,8 16,6 294,0 51,a - 1, 1 
1,1 27,6 2, 5 31,5 38,4 1„,0 5, 1 1, 7 67,4 o,8 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
1,2 31,2 2, 7 34,2 38,3 1,0 7,4 1, 5 72,4 0,9 17, 3 34,8 61,2 16,9 
1,0 39, 1 3, 1 39, 3 40,2 1,2 5, 3 1,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - 0,8 
1,1 40,2 3,2 35, 7 37, 7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
1,1 32,2 3,3 38, 3 42,2 1,6 5,0 2,2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
1,1 37,3 3,4 36, 1 42,5 1,9 5, 3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337,3 40,0 1,5 
1,2 35,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10, 1 72, 1 50,4 - 0,6 
1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5, 2 2,9 73, 5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 
1, 3 28,3 4, 1 36, 9 41 ,2 3,3 0, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25, 9 - 0,4 
1,3 27,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2, 7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54, 3 o,8 10,4 33,6 47, 1 19,9 
1,2 28, 1 2,7 32,4 44, 1 1,5 4,7 2,2 73, 1 o,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 
1,2 28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 o,8 9,0 28, 7 36,4 2,3 
1,2 
1,1 

27, 1 
42, 1 

3,0 
3, 1 

38,0 
42,6 ~6~~ 1,4 

1,5 
5, 4 
5 ,4 

1,7 
1, 5 

103,7 
116,6 

o,8 
1,1 

9,4 
1,9 

24,6 
298,9 ~~„i 20,9 

2,7 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern eJ.nzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewiesenen 
-Zahlen enthalten und wird künftig nur noch viertelJEihrlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Kdrperschaftateuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. März.-
6) Einschl. der Hachbuchu~en für das jeweilige vorangehende RechnungsJahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschu~den. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionsteclmischer Zusammenhang) 
L l 'Wj_Y'1;sc:'1 ilt, :; !.Y'f„Y1h<>11 [•'orstwlrtsl'."tJEift und :Li;::cJ1erei I'1dustriewaren 

~--1l1d- "Forst-u. darun-l;er 
G0s...i.mt- lr..;:.- ,1·ot-, „'L- ;cll'J..~s-

..,chl3.Cht- Vieh- G:i..._·ten- rl~'1ta- ins- .:..;ergoau 
:>,cit lndex Wl!"t- .f<ntter- "J'„ser- ~1er - 71schere1 darunter: i"6Sotlqt "etreide pfLm- ru t7el- erz ::uF- h 'are genwirt- [!<''38.ITit ins- r:ohlen-

SC11<'~ft u. 'inlsen- !Jfla.nz.en 
~~~l e 

nJ.E>:Je (/olle) b-;.u ~c":!'.lft 

rr1,clite zen pflanzen gesamt berp;bau 

l~r ,JD 1 -, 1~'5 ii~ lCJ lo; 114 

it~ 
127 102 

12~ 
101 1'9 105 1'1 131 108 

n 107 114 '" 101 102 111 118 172 120 
JD 98 114 93 103 72 116 108 146 135 
JD 100 14 1 111 12 1''d. 10t 138 140 

19'54 Juni 103 101 100 Q2 f") 159 93 101 7c 93 120 70 1'9 106 137 137 
,Tc..li 103 102 92 88 92 9~ 95 JO 110 74 128 105 137 139 
Aug. 1C3 100 "5 C7 91 94 102 8J 112 72 122 106 136 140 
3ept. 102 99 % c7 '<3 93 9b 84 110 74 122 106 1)8 140 
Okt. 103 99 f17 1i0 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
llov. 104 101 B7 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 '!0 13li 94 94 101 77 109 89 12:" 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 100 ~12 136 q5 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
Pebr. 103 99 9·1 105 B9 1)2 34 9q 71 78 111 98 121 108 139 139 
M'.lrz 103 '9k ('f') 1(1~ 65 123 91 101 78 80 11) 90 119 1oq 139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 10? 77 78 116 91 120 109 141 139 
l'.ai 102 97 9J 102 83 117 ,39 1()3 73 75 126 92 122 107 143 140 
Jun.l 103 93 94 101 f~ 7 llß 89 h_l3 83 74 121 104 117 108 145 139 

9r; 03 100 8'~ 117 90 99 83 •4 113 12:::: 118 108 146 139 
9c t,'5 '1,J „5 113 B9 '" 101 1; 115 1)"i 113 100 147 144 
'_:) ~;;, 'A 11C ,',", ;,5 1~A "5 137 121 ng 147 144 

" "' c; 67 1 ~4 119 121 110 150 150 
ll'!Jp ci..;p %p 67p l?Op 117p 121p 110p 150p 1 SOp 

""'' Ln< lis":;rie 1aren 
JaruntL r 

~rdnl, .:::raen 1'..l-sen '1':- 8•.c• l" 'ec.li- Holz Te:Ytl..l .arirun,g_:snn 't ßl. 
}E'lt 

.C:rdolver- unJ U'1d mecue r'he111e- (roh l_;;!ld ::e'·leidun;- ins- 0A.r1mter 
J:inet'a- und 

Edel-
ctnore:a- O~'-~l-

fase!"'n 
und 1''le1sch- llolkerei- Ole 

8.rbe1t1m~ bc'lr- ins- darunter Ge-
lien Stahl l'ie-tcille !llSC:he nische 

[be1 tet) gesamt gesamt vcrar- erzeu;- und trrmke rette 1"!es!_:linsü bei tung n1sse Fette 
1?'51 JD 118 111 155 m 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 12".\ 1% 130 1G1 124 137 103 96 100 110 10J 80 98 
1953 ,TD 111 126 124 124 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 .Ti) 109 120 111 114 68 117 126 104 95 95 112 98 95 100 
1954 Ju?ü 108 123 110 110 112 10) 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 

Juli 108 123 , 10 112 63 117 10) 94 94 109 98 86 93 
AU[. 108 115 110 111 65 117 104 94 95 112 99 85 93 
'3ept. 108 113 110 111 64 117 11)4 95 94 111 96 82 112 
Olct. 109 113 112 120 113 10' 66 117 100 103 94 94 111 98 81 120 
nov. 110 113 113 12) 11) 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 1n 114 121 113 10' 76 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 10) 78 118 137 103 93 94 109 101 79 113 
Febr. 112 11 J 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
;„arz 10S 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
April 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
1,~a1 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 1CJ 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 14' 117 53 142 96 91 89 97 97 75 119 
J-1.Uf;;• 109 116 1<5 148 118 ao 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 79 140 95 88 89 96 102 73 119 

110 116 128 129 70 133 ITT 91 101 103 74 119 
11on 116r 129p 12?p 80p 138p 87p 92p 10Jp 102p 73p 1 ::'Op 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ern'•hrungswirtschaft 

'.::Pl t Gesamt- :larunter 
Lndex ins- nbst u. Kaffee, ':chladlt- Ölfruchte, gesamt Getreide }{eis Hulsen- Gemuse 'iud- '.::ncker Alkohol. Tabak Vieh-

fruchte "'rocken- fruchte I~akao,Tee Getranke vieh und Fisch er zeug- Ole zur 
1r .... chte Ge.vurze Fleisch nisse Ernahrunu 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 12') 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 P7 122 112 101 101 106 72 88 130 1'18 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 

' 
139 121 120 Y4 153 69 100 133 111 127 93 89 

1954 Jwd 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 

Juli 103 105 8a 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
l"l.U&• 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 11 2 118 97 87 
Sept. 102 1ü3 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1955 Jan~ 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
l'ebr. 10) 101 102 106 15~ 174 117 76 130 71. 121 142 106 117 84 84 
il\arz 103 100 99 106 139. 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 

April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 1U7 116 87 80 
Mai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Juli 102 98 97 118 129 141 120 n 107 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 

Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 1Cl7 117 101 81 
Nov. 105p 104p 93p 116p 117p 175p 157p 75p 104p 73p 120p 144P 11 Op 117p 104P 80p 

Jewerbliche IVirtschaft 
darunter 

Jeit ins- ülf.:;uchte, Garne unö Raute, Kaut- Holz- Kohle, E:rdol u. E:rze 
~'le u.Fette ':'e:xtil sonstige Textil- Felle scllllk schliff, ~oks n Erdol- und Eisen T!E- Edel- Chemi-gesamt zu techn. roh- textLle waren und und :-Iolz Papier, Braun- er zeug- Mine- und sehe stoffe 

Zwecken Halbwarert Leder Harz.e Zellstoff kohle nisse ralien Stahl !,1etalle Metalle Stoffe 
1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 1(18 1 8 130 55 78 1 3 
1952 JD 115 102 90 101 108 93 103 137 155 1'.':0 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 

1 Y54 Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 117 108 136 110 121 102 101 

Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 b7 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 

Okt, 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 159 110 133 113 127 101 101 
Dez„ 103 79 87 99 106 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 159 111 135 116 1 ;:9 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Marz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 158 109 136 122 149 100 104 
April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
lftai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Jum 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
J".lli 106 85 84 95 gu 9" 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 q3 154 143 125 144 109 143. 125 157 102 103 
Sep ~. 106 80 80 93 100 90 115 140 125 144 109 143 126 163 10) 103 
Okt. 105 80 79 92 102 Q2 118 138 125 150 110 144 128 166 104 106 
Nov. 105p 82p 79P 92p 102p 92p 116p 138p 125p 1 SOp 110p 144p 129p 163p 104p 106p 
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Zeit 
ins-
ge-
samt 

1938 52 
1951 119 
1952 124 
1953 122 
1954 123 
1950 Jan. 98 

Febr. 98 
März 97 
April 96 
Mai 96 
Juni 97 
Juli 99 
Aug. 99 
Sept. 102 
Okt. 104 
Nov. 106 
Dez. 108 

1951 Jan. 113 
Febr. 116 
Wirz 118 
April 118 
Mai 117 
Juni 117 
Juli 118 
Aug._ 121 
Sept. 120 
Okt. 123 
Nov. 125 
Dez. 126 

1952 Jan. 125 
Febr. 123 
März 122 
April 123 
Mai 123 
Juni 124 
Juli 124 
Aug. 126 
Sept. 126 
Okt. 126 
Nov. 125 
Dez. 126 

1953 Jan. 124 
Febr. 124 
Marz 124 
April 122 
Mai 122 
Juni 122 
Juli 122 
Aug, 121 
Sept. 121 
Okt. 121 
Nov. 122 
Dez. 121 

1954 'Jan. 122 
Febr. 122 
März 122 
April 122 
Mai 122 
Juni 123 
Juli 124 
Aug. 123 
Sept. 122 
Okt, 123 
Nov. 124 
Dez. 124 

1955 Jan, 124 
Febr. 123 
März 123 
April 123 
Mai 123 
Juni 125 
Juli 126 
Aug. 126 
Sept. 126 
Okt-,) 
Nov. 

127p 
127 

1) Vorl. Zahlen. 

Zum Aufsatz: „Die Neuberedlnung eines Index der Preise ausgewählter GrundstoffeM in diesem Heft. 

Grundstoffe 

inl. 
1 

ausl. 
Herkunft 

59 22 
117 132 
127 111 
127 102 
127 1~4 
100 87 
100 87 

99 88 
98 90 
97 92 
98 92 
99 96 
99 101 

101 110 
101 114 
103 121 
105 123 

109 135 
110 142 
113 145 
113 142 
113 137 
114 132 
116 125 
119 129 
120 121 
123 123 
125 126 
126 126 
125 124 
124 121 
123 117 
125 112 
126 111 
127 111 
127 108 
130 107 
130 106 
130 106 
130 105 
130 106 
128 105 
129 102 
128 104 
126 103 
126 103 
127 101 
127 100 
125 100 
125 100 
126 99 
127 100 
126 101 

126 104 
126 104 
126 105 
125 105 
125 105 
127 105 
128 104 
127 102 
127 101 
128 101 
129 102 
128 103 

128 104 
128 103 
128 101 
128 100 
129 99 
131 100 
132 101 
132 101 
132 101 
133p 100 
133 100 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Originalbasis 1950=100 

Grundstoffe land-, Grundstoffe Ausgewahlte Grundstoffe forst-und plantagen- industrieller land-,forst-und plantagenwirtschaftlicher 
wirtfig~~J~icher Herkunft 

Lebens- und Genussmittel 
11;1.l. 1 ausl. inl. 1 ausl. ins- ins-

Futte:r-1 Brau-Weizen, 
l!~utter ge- Herkunft ge- Herkunft Roggen 

samt samt inl. ausl. Gerste hafer 

45 56 19 60 61 36 71 69 25 67 59 70 
117 113 130 122 120 142 142 140 119 146 126 154 
117 120 108 133 133 127 150 144 125 145 141 148 110 115 98 135 137 116 149 143 107 140 124 138 
113 118 100 133 134 116 152 143 95 139 121 136 

97 102 86 99 100 91 92 90 99 85 98 90 
96 100 86 99 100 91 93 90 99 85 100 90 
96 99 87 99 99 91 94 91 101 85 101 90 
95 97 89 97 98 92 95 92 102 85 100 90 
96 97 91 97 98 92 96 93 102 85 101 90 
96 97 92 98 98 93 97 94 98 85 101 90 
99 100 96 98 98 97 103 106 100 105 101 106 
99 99 101 99 99 101 104 108 99 109 99 109 

104 101 110 101 100 106 105 109 99 114 101 109 
105 102 115 102 101 114 106 108 99 114 100 109 
109 104 122 103 102 115 106 109 100 120 99 112 
109 103 124 108 107 118 107 110 104 126 98 116 

113 104 136 114 112 134 108 111 109 144 108 131 
116 105 144 117 115 138 109 113 116 150 113 145 
118 108 146 118. 117 140 143 142 116 144 121 152 
116 107 141 120 118 148 143 142 116 146 125 158 
115 108 134 120 118 148 144 143 115 147 128 162 
115 110 129 120 118 144 144 144 116 148 128 168 
115 112 121 121 120 144 145 144 115 146 128 160 
118 115 126 124 123 141 157 150 120 147 130 159 
116 116 116 124 123 139 156 150 122 146 130 154 
121 122 119 125 124 140 155 150 123 146 131 152 
122 123 122 129 128 143 148 146 130 146 132 152 
123 124 122 129 128 143 149 146 134 147 135 154 
121 122 120 128 127 143 149 147 132 148 136 154 
120 121 116 128 127 140 150 148 133 149 153 153 
117 119 112 127 126 139 151 148 132 149 149 150 
115 118 109 131 131 124 151 148 129 148 147 150 
115 118 107 133 133 130 151 148 126 146 147 149 
116 120 107 133 134 129 150 147 125 146 139 150 
115 119 105 133 134 118 141 139 119 144 134 148 
117 122 104 136 137 121 155 138 118 144 139 149 
117 122 103 136 137 122 154 139 119 143 141 147 
116 122 103 136 137 119 153 140 121 143 139 143 
116 121 102 136 138 118 146 143 120 143 137 142 
116 121 103 136 138 116 146 144 122 142 134 142 
113 117 103 136 138 115 148 144 121 142 130 141 
111 116 100 138 140 114 149 144 113 142 129 141 
110 113 101 139 140 117 150 145 114 141 125 140 
108 110 10C 137 139 115 150 147 113 141 125 141 
110 113 100 135 137 115 151 148 112 141 125 144 
110 115 97 135 136 116 150 148 104 141 125 146 
110 116 96 135 136 116 147 141 105 138 125 146 
109 114 97 134 135 115 146 137 107 138 122 134 
109 114 97 134 135 116 147 138 108 140 121 131 
110 115 95 134 135 118 149 140 99 140 120 131 
111 117 96 133 135 117 150 141 97 140 119 130 
110 115 97 133 135 116 152 143 97 140 118 131 

111 115 101 133 135 116 153 144 99 140 119 131 
112 116 102 133 135 117 155 146 98 142 120 135 
112 116 103 133 134 116 155 146 100 141 120 136 
112 115 103 133 134 115 156 146 97 142 120 140 
112 115 103 132 134 115 156 147 92 143 120 144 
114 119 102 132 134 116 156 147 89 142 120 146 
116 122 101 132 134 116 147 139 90 139 120 140 
114 120 99 132 134 116 146 137 91 137 120 134 
113 119 98 133 134 116 146 138 92 138 122 132 
115 121 97 133 135 117 148 139 93 136 124 131 
115 122 99 133 135 118 150 141 97 136 125 130 
115 121 99 134 135 118 152 142 99 138 125 134 

1l5 120 101 134 136 119 153 144 100 139 125 136 
112 117 99 135 137 120 155 145 101 139 126 135 
112 118 96 136 137 120 155 145 99 140 128 136 
111 118 95 135 136 120 155 145 97 142 128 138 
111 117 94 137 138 120 155 145 100 143 128 142 
114 121 95 138 139 120 155 145 98 144 128 143 
116 123 97 138 139 120 146 138 98 144 128 142 
115 122 97 139 140 121 146 138 96 145 128 137 
115 122 96 139 140 121 146 138 93· 144 127 134 
117p 125p 94 139 140 123 148 139 92 143 129 133 117 126 94 137 138 124 150 141 93 142 129 134 

-660*-

Herkunft 

Kar- Zucker-toffeln, 
(Speise- rüben 

60 66 
96 105 

144 123 
119 130 
118 130 
125 100 
119 100 
107 100 
114 100 
132 100 
121 100 
119 100 

80 100 
73 100 
74 100 
67 100 
70 100 

78 100 
78 100 
74 100 
73 100 
75 100 
97 100 

120 100 
103 100 

93 100 
116 120 
120 120 
129 120 
150 120 
156 120 
153 120 
162 120 
144 120 
137 120 
166 120 
157 120 
141 120 
130 130 
115 130 
116 130 
121 130 
120 130 
111 130 
104 130 
123 130 
153 130 
173 130 
106 130 

93 130 
103 130 
108 130 
116 130 

123 130 
130 130 
126 130 
126 130 
139 130 
127 130 
145 130 
115 130 

96 130 
99 130 
93 130 
93 130 

10e 130 
102 130 
101 130 
100 130 
100 130 
138 130 
212 130 
144 130 
110 130 
124 130 
139 130 



i<rundstoffe 

zeit 
1 

ins- inl. ausl. 
ge- Herkunft 
samt 

1950 192 170 453 
1951 229 199 597 
1952 238 217 503 
1953 234 216 460 
1954 235 216 469 
1950 Jan. 188 171 393 

Febr. 187 170 394 
März 186 169 398 
April 184 166 407 
Mai 185 166 414 
Juni 186 167 417 
Juli 189 169 434 
Aug. 190 168 457 
Sept. 196 171 498 
Okt. 199 172 518 
Nov. 203 175 546 
Dez. 207 179 556 

1951 Jan. 217 185 613 
Febr. 223 188 645 
Marz 227 192 657 
April 227 192 644 
Mai 225 193 621 
Juni 225 194 598 
Juli 226 198 567 
Aug. 232 203 582 
Sept. 230 204 547 
Okt. 235 209 555 
Nov. 240 213 569 
Dez. 241 214 569 

1952 Jan. 239 213 562 
Febr. 237 211 546 
Mä.rz 234 209 532 
April 235 213 506 
Mai 236 214 504 
Juni 238 217 504 
Juli 237 217 487 
Aug. 241 221 485 
Sept. 242 222 482 
Okt. 241 221 480 
Nov. 241 221 4 75 
Dez. 241 222 479 

1953 Jan. 238 218 476 
Febr. 238 219 463 
Marz 237 218 470 
April 233 214 466 
Mai 234 214 467 
Juni 234 216 455 
Juli 234 216 454 
Aug. 232 214 454 
Sept. 232 214 454 
Okt. 232 214 450 
Nov. 233 216 453 
Dez. 232 214 456 

1954 Jan. 233 214 470 
Febr. 234 215 4 73 
Marz 234 214 477 
April 234 214 477 
Mai 233 213 476 
Juni 235 216 474 
Juli 238 218 471 
Aug. 235 217 463 
Sept. 235 216 458 
Okt. 237 219 456 
Nov. 238 219 463 
Dez. 237 218 465 

1955 Jan. 238 219 471 
Febr. 236 217 466 
Marz 236 218 455 
April 235 218 452 
Mai 236 219 448 
Juni 240 222 452 
._Tuli 242 224 458 
Aug. 242 224 459 
Sept. 242 224 458 
Okt„) 244p 227p 452 
Nov. 243 226 451 

1) Vorl. Zahlen. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
umbasiert auf 1938 = 100 

Grundstoffe land-, Grundstoffe Ausgew~~lte Grundstoffe 
f~I~i;~~~f~i~~~~~en- industrieller land-,forst-und planta:enwirtschaftlicher Herkunft 

Herkunft Herkunft 

inl. J ausl. inl. j 
Lebens- und Genussmittel 

ins- ins- ausl. .foizen :F1utter-! Brau- Futter Kar-ge- Herkunft ge- Herkunft Roggen toffeln, 
samt samt inl. ausl. Gerste haf er (Speise-

220 180 534 168 163 275 141 144 401 150 170 142 168 
258 203 693 204 196 390 199 202 470 220 214 219 162 
25T 216 575 223 217 348 211 208 491 218 240 211 241 
242 206 525 227 223 318 210 206 423 211 210 196 200 
250 213 537 223 219 320 213 20~ 373 209 207 194 197 
214 183 459 166 162 249 130 129 388 128 167 128 210 
212 180 460 166 162 250 131 130 388 128 171 128 200 
210 178 466 166 162 250 132 132 396 128 172 128 179 
209 175 478 163 159 252 134 133 399 128 171 128 191 
21-1 175 488 163 159 254 1:35 134 401 128 172 128 221 
211 175 491 164 160 256 136 135 386 128 171 128 202 
217 180 512 165 160 266 145 153 392 158 171 151 199 
218 177 539 166 161 278 147 156 484 164 169 155 133 
228 181 594 169 164 291 148 157 390 171 172 155 122 
231 183 612 171 165 312 148 156 388 172 171 155 124 
239 187 652 173 167 317 150 156 394 180 168 159 113 
239 185 662 181 175 324 151 158 409 189 167 165 117 

248 188 725 191 183 368 152 160 429 216 184 187 131 
254 189 768 196 188 378 154 163 457 225 193 206 130 
261 194 782 199 190 386 201 205 456 216 206 216 124 
256 192 753 202 193 407 201 205 458 218 212 225 122 
253 193 718 202 192 408 202 205 454 220 217 231 126 
253 197 692 201 192 395 203 207 456 222 217 239 162 
252 202 645 204 195 395 204 207 452 218 217 228 201 
259 207 672 209 201 387 221 217 474 220 222 226 173 
256 209 623 209 201 382 219 217 479 219 221 219 156 
266 219 634 210 202 384 217 217 485 219 223 217 195 
269 221 650 216 208 393 208 210 512 220 225 216 201 
271 223 650 216 208 394 209 211 529 221 230 219 217 
267 220 641 215 207 392 210 212 519 221 231 219 252 
263 218 619 214 206 385 211 213 522 224 260 217 261 
258 214 600 214 206 383 212 213 520 223 254 214 256 
254 212 581 219 214 342 212 213 508 222 250 213 271 
252 211 571 223 217 357 212 213 498 219 250 212 242 
256 216 572 224 218 355 212 212 492 219 237 213 229 
254 214 561 223 219 325 198 201 469 216 227 211 279 
257 219 556 228 223 331 218 199 465 2f6 236 212 262 
257 220 549 229 224 335. 216 200 470 215 239 209 236 
256 219 551 228 224 326 215 202 475 215 236 204 217 
254 217 545 229 224 325 206 206 473 215 233 202 193 
256 218 553 229 225 318 206 208 478 214 227 201 195 
249 210 550 229 225 315 207 208 478 213 221 201 202 
245 208 532 232 228 313 209 208 443 213 219 201 201 
242 204 538 233 228 322 211 209 447 212 213 200 186 
237 199 535 230 227 316 212 212 446 212 213 201 175 
241 204 535 227 223 317 212 213 442 212 213 205 206 
242 207 518 227 222 319 212 213 407 212 213 207 256 
243 208 515 226 222 319 207 203 414 208 213 207 290 
240 205 516 224 220 317 206 198 423 207 207 191 177 
240 205 516 224 220 318 207 199 423 210 205 186 155 
241 207 508 225 220 323 210 201 389 210 204 186 172 
245 210 513 224 220 322 212 203 380 210 202 185 180 
242 206 519 224 220 319 213 206 381 210 201 186 195 

245 207 539 224 220 319 216 208 391 211 203 186 206 
247 209 543 224 219 320 218 210 386 213 204 192 217 
247 208 550 223 219 318 218 210 392 211 205 193 212 
246 208 550 223 218 316 219 211 382 213 205 199 212 
246 208 548 222 218 317 220 211 364 214 205 206 233 
251 213 546 222 218 318 220 211 350 213 205 208 213 
256 219 541 222 218 319 207 200 353 209 205 199 242 
251 215 528 222 218 320 205 197 357 205 205 191 193 
249 214 522 223 218 320 206 198 362 207 208 188 161 
252 218 518 224 219 322 208 201 365 204 211 187 166 
254 219 526 224 219 323 211 203 382 204 212 185 155 
252 217 530 224 220 325 213 205 391 206 213 191 157 

252 216 537 226 221 327 215 207 394 209 213 193 172 
246 210 528 227 223 331 217 209 396 209 214 193 171 
245 211 513 228 223 330 217 209 389 210 218 194 170 
245 212 508 227 222 329 217 209 381 213 218 196 168 
244 211 503 230 225 329 217 209 392 215 218 201 167 
250 217 509 231 227 329 217 209 384 216 218 203 231 

255 221 518 231 227 330 205 199 385 216 218 202 356 
253 220 517 233 228 333 205 198 376 217 218 195 241 
252 219 515 233 228 334 206 198 367 216 215 190 184 
257p 225p 503 233 228 339 208 200 362 214 219 190 208 
258 227 502 230 225 340 210 202 364 213 220 191 233 

- 661"- -

Zucker-
lrüben 

152 
160 
187 
198 
198 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 

152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
183 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 

198 
198 
198 
198 
198 
198 
198 
~98 
198 
198 
198 
198 

198 
198 
198 
198 
198 
198-
198 
198 
198 
198 
198 



Zeit 
Obst Gemti.se Ochsen 

1938 84 51 57 
1951 119 110 120 
1952 109 154 130 
1953 94 127 119 
1954 - 109 149 125 

1950 Jan. 107 103 91 
Febr. 113 114 94 
März 116 134 94 
April 125 166 97 
Mai 128 165 98 
Juni 117 142 103 
Juli 109 72 102 
Aug. 70 52 107 
Sept. 65 53 107 
Okt. 77 63 103 
Nov. 87 66 102 
Dez. 86 69 103 

1951 Jan~ 98 77 102 
Febr. 104 76 103 
M.9.rz 108 78 107 
April 117 85 114 
Mai 150 92 119 
Juni 154 125 125 
Juli 110 151 124 
Aug. 94 130 128 
Sept. 107 116 126 
Okt. 120 125 128 
Nov„ 131 128 131 
Dez. 139 133 136 

1952 Jan. 139 139 136 
Febr. 131 153 138 
März 135 160 139 
April 133 183 140 
Mai 135 177 142 
Juni 129 208 139 
Juli 108 150 128 
Aug. 81 143 123 
Sept. 72 130 122 
Okt. 77 135 116 
Nov. 83 134 114 
Dez. 88 134 117 

1953 Jan. 88 140 116 
Febr. 84 145 117 
Illärz 88 146 119 
Äpril 90 156 123 
Mai 112 174 122 
Juni 106 189 122 
Juli 107 119 119 
Aug. 80 85 119 
Sept. 83 83 117 
Okt. 90 92 116 
Nov. 94 95 116 
Dez. 101 95 117 

1954 Jan. 101 100 118 
Febr. 114 112 118 
März 113 121 120 
April 116 142 125 
Mai 116 158 125 
Juni 117 193 131 
Juli 156 192 129 
Aug. 101 154 130 
Sept. 95 145 128 
Okt. 90 151 145 
Nov. 91 157 126 
Dez. 95 161 128 

1955 Jan. 91 200 128 
§ebr. 90 199 129 
Marz 96 219 134 
April 106 242 138 
Mai 106 242 139 
Juni 108 204 142 
Juli 110 139 138 
Aug. 113 101 137 
Sept. 112 92 134 
Okt.1 134 99 132 
Nov. 132 103 133 

1) Vorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Originalbasis 1950= 100 

Ausgewnhlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 
Lebens- und Genussmittel 

Raps, Roh-
Kuhe Kälber Schweine Schafe Milch Eier Palm- Kopra zucker, 

inl. ausl. kerne aus1. 

61 61 43 72 60 53 46 23 15 13 20 
121 127 107 130 109 109 126 139 119 121 122 
125 133 101 130 113 117 100 114 86 73 88 
112 133 102 120 111 105 108 97 99 91 71 
122 141 107 135 111 98 108 103 83 81 68 

95 86 99 96 107 96 99 91 87 89 92 
94 86 95 100 106 82 99 96 33 89 90 
96 88 94 105 106 77 99 95 81 90 90 
97 90 89 100 100 71 99 94 83 93 89 
97 92 84 100 96 87 99 94 86 94 89 

104 95 86 94 95 90 99 87 93 89 86 
100 93 99 93 96 93 99 84 97 97 95 
108 103 108 99 95 101 98 96 116 108 112 
111 118 113 102 96 116 125 119 115 112 116 
104 118 110 101 99 123 112 112 108 107 116 
98 117 114 105 101 138 86 112 119 112 114 
97 114 108 105 104 126 86 120 132 117 111 

100 117 113 116 106 95 118 111 140 127 111 
103 119 115 125 106 84 132 122 155 143 110 
108 122 112 142 106 93 139 132 139 143 120 
116 114 103 132 107 85 139 160 -130 128 121 
120 122 96 129 105 90 153 169 118 110 139 
128 121 92 128 108 87 132 161 108 104 138 
125 124 98 131 111 100 100 151 99 97 142 
130 133 105 128 111 118 111 144 104 199 125 
130 140 114 137 111 123 130 144 108 102 122 
131 141 115 130 113 139 125 125 112 106 118 
128 137 111 129 114 148 114 124 105 100 111 
132 137 110 133 114 141 111 123 107 91 111 

132 135 106 137 114 111 114 124 106 87 104 
132 134 102 143 114 100 111 123 92 73 100 
134 134 99 147 109 94 91 121 84 65 97 
133 133 92 131 107 94 85 121 79 63 94 
139 137 95 131 103 97 85 120 86 65 92 
139 138 96 128 103 111 85 118 83 66 88 
126 127 99 125 106 115 85 118 79 66 85 
121 129 108 134 114 121 108 110 76 63 84 
120 137 109 132 116 128 108 104 76 68 80 
112 136 104 123 120 139 108 103 87 80 80 
106 131 100 114 123 148 108 101 92 85 80 
103 125 98 107 125 142 108 101 95 89 78 

104 118 97 112 119 102 108 97 102 94 72 
106 119 94 121 118 100 108 97 101 94 73 
110 127 89 123 115 96 108 100 105 100 70 
113 129 86 128 107 90 108 101 102 97 72 
116 135 90 125 105 96 108 100 100 93 77 
119 130 93 120 105 99 108 97 96 86 75 
114 122 104 121 107 93 108 93 90 79 75 
115 137 112 123 109 114 108 92 92 82 73 
114 147 114 122 108 121 108 92 98 88 68 
111 148 113 115 108 127 108 90 101 91 65 
108 143 116 116 111 130 108 98 103 93 65 
110 137 111 111 112 94 108 102 103 98 67 

112 134 113 116 110 87 108 113 107 101 68 
115 127 112 131 111 87 108 103 101 94 70 
118 134 109 138 109 82 108 103 96 82 65 
121 143 103 144 109 78 108 102 79 77 69 
122 140 100 139 107 81 108 101 78 77 68 
132 144 107 141 107 84 108 101 78 77 67 
129 140 109 141 108 99 108 109 73 76 65 
131 140 110 141 109 116 108 106 75 75 65 
128 148 111 133 112 107 108 104 74 74 69 
123 151 109 137 115 116 108 100 76 79 69 
119 148 101 132 119 126 108 101 75 77 70 
117 145 100 135 120 107 108 98 80 80 70 

120 138 99 138 120 91 108 100 85 82 70 
121 136 92 142 119 79 108 100 81 78 70 
125 144 89 145 119 81 108 99 75 74 71 
131 146 84 151 117 85 108 98 78 74 71 
134 148 86 155 115 80 108 95 75 72 73 
142 144 90 145 115 91 108 93 78 74 71 
137 148 91 147 115 99 108 95 ~~ 75 70 
137 158 101 137 116 112 108 98 70 70 
135 160 105 144 118 119 108 98 78 72 70 
135 163 107 146 121p 128 108 102 80 73 72 
132 157 106 142 120 138 108 99 78 72 72 

-662"-

Roh- Roh- Hopfen kaffee kakao 

13 11 15 
108 112 60 
113 111 «i 
123 105 39. 
153 169 17 

98 85 142 
95 86 146 
93 79 124 
90 31 115 
87 88 109 
90 99 119 
97 112 129 
99 120 80 

109 128 59 
114 114 63 
113 107 55 
115 103 58 
116 116 67 
116 122 72 
113 123 72 
108 123 71 
109 123 74 
107 120 73 
107 108 68 
107 109 59 
105 104 36 
105 99 43 
103 97 42 
104 99 41 

103 113 40 
109 117 42 
110 122 41 
110 123 40 
115 124 38 
117 120 37 
117 120 37 
118 106 37 
118 100 59 
115 97 58 
113 93 62 
114 101 63 

114 102 63 
119 95 63 
124 95 61 
122 98 57 
120 100 49 
117 104 37 
119 108 31 
118 106 29 
121 105 25 
128 106 22 
131 116 16 
139 129 15 

156 153 14 
164 161 13 
173 171 14 
170 182 15 
168 192 15 
166 196 14 
161 199 14 
147 186 13 
143 158 20 
128 137 23 
132 155 23 
132 143 23 

128 145 24 
114 142 24 
112 121 24 
113 114 24 
106 108 24 
108 109 24 
107 106 24 
107 ·97 24 
118 98 27 
122 96 30 
115 96 32 



Zeit 
Obst Gemuse Ochsen 

1950 118 196 175 
1951 141 215 211 
1952 129 301 227 
1953 111 248 208 
1954 129 291 219 
1950 Jan. 126 201 159 

Febr. 134 224 165 
März 138 262 164 
ApriJ 149 326 170 
Mai 151 324 172 
Juni 13t3 279 181 
Juli 129 142 178 
Aug. 83 101 187 
Sept. 77 104 187 
Okt. 91 123 180 
Nov. 103 130 179 
Dez„ 102 135 180 

1951 Jan. 116 152 179 
Febr. 123 149 180 
Marz 128 153 187 
April 139 166 200 
lil8.i 178 180 209 
Juni 182 245 219 
Juli 130 296 218 
Aug. 112 254 224 
Sept. 126 228 220 
Okt. 142 246 224 
Nov. 155 250 230 
Dez. 165 260 238 

1952 Jan. 165 273 238 
Febr. 155 299 241 
Marz 160 313 243 
April 158 358 245 
Mai 160 34 7 249 
Juni 152 407 244 
Juli 127 294 225 
Aug. 96 280 216 
Sept. 85 255 213 
Okt. 91 264 203 
Nov. 99 263 199 
Dez. 104 262 205 

1953 Jan. 104 274 203 
Febr. 100 284 205 
März 105 286 207 
April 107 306 215 
Mai 132 342 214 
Juni 125 370 214 
Juli 127 233 209 
Aug. 95 166 209 
Sept. 98 162 206 
Okt. 006 180 204 
Nov. 111 186 202 
Dez. 119 187 205 

1954 Jan. 120 196 206 
Febr. 135 219 207 
Mrirz 134 237 211 
April 138 278 219 
Mai 138 310 219 
Juni 139 377 230 
Juli 184 375 225 
Aug. 120 301 227 
Sept. 112 284 224 
Okt. 106 296 219 
Nov. 108 308 220 
Dez. 112 315 224 

1955 Jan. 107 392 224 
Febr. 107 391 226 
:Marz 113 429 234 
April 126 473 241 
Mai 126 4 75 243 
Jtmi 128 401 249 
Juli 131 273 242 
Aug. 134 198 239 
Sept. 132 179 235 
Okt"1) 158 193 232 
Nov. 156 202 233 

1) Vorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
umbasiert auf 1938 == 100 

Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- Dnd plantagenwirtschaftlicher t{erkunft 
Lebens- und G-e1mssmi ttel 

Raps,, Pal!'l- ~wn-

Kuhe Kalber dchweine Schafe !lilch Eier inl. ausl„ kerne Kopra zucker, 
ausl„ 

164 164 234 138 167 189 217 432 659 776 489 
198 208 250 180 182 206 273 600 782 937 597 
204 218 236 179 188 221 216 491 567 563 432 
183 217 238 166 184 199 234 417 655 709 348 
200 231 251 183 185 185 234 447 544 626 333 
155 140 233 133 178 182 215 394 571 693 450 
154 140 224 139 177 1'55 215 415 546 694 438 
157 144 220 146 176 145 215 412 532 701 438 
159 147 208 138 167 135 215 405 548 722 435 
159 151 196 1)9 159 164 215 405 565 732 433 
170 156 201 130 158 170 215 376 612 691 422 
164 152 233 128 159 176 215 362 640 755 466 
176 169 253 137 159 192 213 417 764 836 546 
182 193 265 141 160 221 272 515 759 868 569 
170 194 257 140 164 234 242 483 710 833 567 
160 192 268 146 168 261 187 484 7'37 872 559 
160 187 253 145 173 239 187 521 870 911 543 

164 191 266 160 177 180 257 481 919 988 545 
169 195 269 174 177 160 287 526 1018 1110 537 
176 199 261 197 177 176 302 571 917 1106 584 
190 186 240 183 178 161 302 692 858 992 593 
197 200 225 179 174 171 3'3 731 775 851 678 
210 198 215 178 180 164 287 694 710 803 675 
205 204 228 182 185 189 218 654 _654 754 692 
213 217 247 177 185 224 242 623 685 1547 611 
212 230 267 189 186 233 281 623 711 794 594 
214 231 269 180 188 263 272 541 737 824 575 
210 225 259 179 190 280 248 534 689 775 542 
216 224 257 184 190 267 242 534 706 706 541 

216 221 248 190 191 209 248 534 700 677 507 
216 220 238 199 190 190 242 534 603 570 489 
219 219 232 ?03 181 178 197 524 554 505 472 
219 218 216 ~82 178 179 184 521 521 4% 457 
227 224 221 182 171 184 184 520 564 506 448 
228 226 224 178 171 210 184 508 544 512 432 
207 208 231 173 177 217 184 509 518 513 418 
198 212 253 185 189 229 234 477 498 491 408 
196 225 256 183 194 24 3 234 450 499 528 393 
184 223 243 171 200 264 S>34 444 570 621 393 
174 214 235 158 205 279 234 415 603 662 391 
168 204 230 148 ?C-19 ~)4 435 628 687 379 

170 193 228 155 199 193 234 421 669 729 353 
174 196 221 167 197 19C 234 419 666 732 358 
179 208 209 170 192 1d2 234 431 691 777 344 
184 211 202 177 179 170 234 435 671 756 354 
189 221 212 173 176 181 234 432 659 725 375 
196 213 218 166 175 183 0 34 420 635 664 368 
187 201 244 168 178 176 234 403 594 614 367 
188 224 263 170 182 217 234 398 604 633 357 
187 241 268 169 180 22iJ 234 396 645 684 334 
182 243 265 159 180 240 234 390 667 708 318 
177 234 272 160 185 247 234 425 678 725 316 
179 224 259 154 187 178 234 439 680 758 329 

184 219 265 161 183 164 234 490 704 783 332 
189 207 261 182 1-84 165 234 446 667 731 344 
194 220 256 191 182 155 n4 445 631 6'36 320 
199 234 241 199 181 148 234 440 519 597 338 
200 229 233 192 179 153 ?34 435 511 600 333 
216 236 250 195 178 160 234 435 511 596 '328 
212 229 256 195 180 187 234 470 482 589 317 
214 229 258 195 182 219 234 460 491 578 320 
210 243 259 184 186 202 234 449 486 575 339 
201 248 256 189 191 220 234 433 500 611 340 
195 242 237 183 198 239 234 437 495 597 344 
192 237 233 186 200 202 234 424 527 624 340 

197 226 231 191 200 173 2'34 432 560 637 341 
198 222 216 197 198 150 234 432 536 602 343 
205 235 209 201 198 154 234 429 495 578 )48 
214 239 198 209 195 161 234 424 516 575 346 
220 242 202 214 192 152 234 409 494 'i55 358 
233 235 211 201 192 171 234 402 511 571 345 
224 242 212 203 1 'lJ 188 234 412 522 580 341 
225 259 236 190 193 213 234 425 499 547 342 
221 262 246 199 196 225 234 422 510 561 '143 
221 267 251 202 201p 242 234 441 524 564 353 
216 257 249 197 200 260 234 : 429 515 561 351 

-663*-

Roh- Roh-
kaff ee kakao Hopfen 

779 902 670 
843 1011 401 
883 1004 309 
956 951 262 

1195 1528 111 
764 768 952 
743 778 977 
723 711 830 
705 728 770 
679 791. 729 
702 889 800 
757 1008 864 
769 1087 536 
849 1153 397 
8fl5 1028 424 
877 963 371 
900 925 392 

901 1047 449 
901 1101 480 
878 1112 481 
841 1114 473 
848 1108 495 
833 1086 491 
836 978 453 
837 980 397 
816 943 243 
815 895 288 
806 876 282 
809 897 276 

807 1017 269 
851 1055 278 
860 1103 273 
858 1108 270 
898 1120 251 
911 1083 251 
913 1086 246 
919 953 246 
918 902 397 
'395 872 389 
884 836 416 
887 915 422 

891 922 424 
928 861 421 
967 858 407 
948 882 384 
935 902 327 
911 940 250 
925 976 207 
918 957 197 
946 949 165 
995 957 147' 

1019 1047 108 
1083 1166 102 

1214 1379 94 
1278 1455 86 
1352 1541 93 
1321 1644 99 
1309 1733 99 
1296 1768 92 
1252 1792 91 
1147 1676 85 
1111 1423 133 
1001 1234 154 
1032 1400 156 
1027 1290 157 

998 1307 161 
889 1279 163 
871 1089 164 
879 1029 164 
829 979 164 
839 980 164 
837 953 164 
835 877 164 
919 887 184 
948 866 201 
899 868 214 



Aus~ew.Grund-
sto fe land-, 
forst u.plan-
tagenwirtsch. 

Zeit Herkunft 
noch: Lebens-
u.Genussmittel 

aohtaoaK 
ausl. inl, 

1938 27 48 
1951 123 81 
1952 128 77 
l953 130 78 
1954 133 115 

1950 Jan, 95 112 
Febr. 94 112 
M8.rz 93 112 
April 93 112 
Mai 94 112 
Juni 96 91 
Juli 100 91 
Aug. 102 91 
Sept, 106 91 
Okt. 108 91 
Nov. 109 91 
Dez. 109 91 

1951 Jan. 110 91 
Febr. 114 91 
März 118 91 
April 122 91 
Mai 124 91 
Juni 126 75 
Juli 127 75 
Aug. 127 75 
.Sept. 127 75 
Okt, 127 75 
Nov. 127 75 
Dez. 125 75 

1952 Jan, 125 75 
Febr. 126 75 
Marz 126 75 
April 127 75 
Mai 126 75 
Juni 125 78 
Juli 126 78 
Aug. 130 78 
Sept. 130 78 
Okt. 132 78 
Nov. 132 78 
Dez. 132 78 

1953 Jan. 133 78 
Febr. 131 78 
Marz 131 78 
April 132 78 
Mai 130 78 
Juni 128 79 
Juli 127 79 
Aug. 127 79 
Sept. 129 79 
Okt, 129 79 
Nov. 130 79 
Dez. 130 79 

1954 Jan. 131 79 
Febr. 130 79 
März 131 79 
April 130 79 
Mai 132 79 
Juni 132 141 
Juli 132 141 
Aug. 132 141 
Sept. 132 141 
Okt, 136 141 
Nov. 139 141 
Dez„ 140 141 

1955 Jan. 140 141 
Febr. 142 141 
März 142 141 
April 142 141 
Mai 142 141 
Juni 144 110 
Juli 144 110 
Aug. 144 110 
Sept. 1·44 110 
Okt•l) 144 110 
Nov. 144 110 

1) Yorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Originalbasis 1950 = 100 

Sonstige Grundstofie land-, foret- und 
plantagenwirtschaftlicher Herk:Ünft 

Rohholz, .rtohwolle, Roh-

Ausgewählte Grundstoffe 
industrieller Herkunft 
Brenn- u, Treibstoffe 

Hanf, Braun Diesel-(Sta~~(Tropen-~ (gewaschen) Baum- ~eh-), Roh- Steinkohle, Benzin, kaut- (einschl. kohle, kraftstoff, 1) wolle jute (Motcren-inl. ausl. inl. ausl. ausl. schuk BrikeW (Bri-
inl, auel„ kette inl. ausl. 

41 24 54 15 14 41 16 24 46 54 62 66 50 29 
121 133 134 137 139 120 144 160 113 109 103 118 124 112 
186 )26 78 80 111 132 81 99 133 123 113 119 126 124 
177 111 88 91 88 119 69 67 159 142 127 109 116 127 
206 99 87 86 96 102 74 66 159 148 140 98 105 134 

99 95 79 73 87 111 104 37 99 98 99 107 114 99 
99 95 78 75 87 102 104 42 99 99 99 107 114 99 100 98 83 77 87 98 104 52 99 99 99 107 114 99 

100 100 84 83 90 98 99 59 99 100 99 98 95 98 
100 100 84 88 92 98 94 66 99 102 99 98 95 98 
100 100 89 87 92 98 97 77 99 103 99 98 95 98 

99 96 89 88 95 98 97 88 99 100 99 98 95 99 
99 96 90 95 98 98 100 111 99 100 101 98 95 99 
99 100 133 122 106 98 100 142 99 100 101 98 95 100 

100 100 133 123 116 98 98 162 99 100 101 98 95 102 
102 109 133 140 123 102 98 193 99 101 101 98 95 105 
103 112 126 151 126 104 104 170 112 100 101 98 95 105 

107 114 149 181 140 107 100 196 112 109 101 117 114 107 
113 114 163 187 148 107 135 210 112 109 1oi 117 114 111 
113 126 195 205 149 107 156 204 112 109 101 117 114 112 
114 136 192 185 144 114 190 183 112 109 101 117 122 117 
114 134 176 169 145 120 185 146 112 108 101 113 128 115 
114 130 136 149 142 120 174 142 112 108 101 113 123 111 
114 130 123 109 137 120 143 138 112 108 101 119 129 111 
114 133 123 103 137 120 118 141 112 108 101 119 129 110 
114 141 79 79 125 126 115 148 112 109 101 119 129 109 
131 144 87 98 120 132 136 145 112 108 101 119 129 109 
149 150 89 90 136 132 137 138 117 109 113 119 129 110 
156 140 89 87 140 132 135 134 117 110 113 119 129 119 

157 136 88 83 136 132 138 133 117 111 113 119 126 122 
157 139 75 76 129 132 112 ·121 117 111 113 119 126 126 
158 134 72 71 122 132 106 113 117 111 113 119 126 126 
159 130 69 68 114 132 99 111 117 110 113 119 126 126 
172 127 70 78 108 132 89 91 135 128 113 119 126 126 
205 127 76 82 109 132 75 93 141 125 113 119 126 126 
211 125 78 84 107 132 60 92 141 124 113 119 126 126 
208 121 78 84 108 132 59 89 141 130 113 119 126 122 
203 121 78 79 107 132 59 82 141 131 113 119 126 122 
199 119 83 33 104 132 59 79 141 130 113 119 126 122 
198 119 83 82 96 132 59 88 141 130 113 119• 126 122 
210 119 88 86 93 132 62 94 141 130 113 119 126 122 

211 118 so 87 92 132 61 87 141 130 113 119 126 122 
204 114 90 87 88 127 61 80 159 130 129 119 126 122 
200 116 88 90 88 127 61 76 160 142 129 119 126 122 
192 114 88 93 88 127 61 69 161 141 129 119 126 122 
182 113 88 96 88 127 72 69 161 140 129 107 114 122 
173 113 87 94 89 127 74 65 1'61 142 129 105 111 122 
162 113 84 91 88 127 68 63 161 143 129 105 111 132 
156 114 85 92 86 127 76 62 161 144 129 105 111 132 
154 105 87 89 86 112 72 62 161 145 129 105 111 132 
154 104 87 90 87 98 69 56 161 149 129 105 111 132 
160 103 87 92 87 98 79 56 161 150 129 100 107 132 172 103 88 88 88 98 78 57 161 150 129 100 107 132 

174 102 88 90 89 98 79 55 "161 149 129 100 107 132 
183 103 87 87 93 98 75 54 161 150 129 100 107 131 186 103 87 85 96 98 72 54 1'61 150 129 98 104 131 
186 103 87 88 98 98 77 60 159 146 144 98 104 131 186 102 87 90 98 98 72 62 159 146 144 98 104 131 188 100 92 93 97 98 68 64 159 146 144 98 104 131 
192 98 90 90 96 98 65 69 159 149 144 98 104 131 202 97 87 88 95 98 67 66 159 149 144 98 104 131 213 96 85 84 97 104 70 68 159 149 144 98 104 132 
240 96 83 83 98 110 76 74 160 150 144 98 104 132 262 95 83 77 96 110 86 79 157 148 141 98 104 148 
257 95 82 77 96 115 84 83 157 148 141 98 104 148 

248 96 82 77 97 121 88 95 157 148 141 98 101 148 236 97 84 78 95 121 87 94 156 148 141 98 101 150 
231 101 83 80 93 121 78 85 156 147 141 98 104 150 
227 105 83 78 91 121 76 86 156 147 141 98 104 149 226 105 84 75 91' 121 69 88 159 148 159 101 136 149 221 108 81 74 92 121 68 101 159 147 159 101 136 150 
218 103 81 74 92 121 67 121 159 147 156 101 137 151 
215 105 79 73 91 125 65 135 159 151 156 101 137 151 212 104 69 66 90 130 65 137 159 152 156 101 137 151 
209 104 69 66 87 131 65 117 159 158 156 101 137 151 
208 104 69 67 89 131 65 115 159 159 156 101 137 151 
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Ausgew,r;runa-
stoffe land-, 
forst u.plan-
ti:t~enwirtsch. 

Herkunft 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
umbasiert aui 1938 = 100 

Sonstige Grundstoffe land-, forst- und 
plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

Rohwolle, Hanf, Roh-

Ausgewahlte Grundstoffe 
industrieller Herkunft 
Brenn- u. Treibstoffe 

:Oeit Rohholz, 1. 
noch: Lebens- ( Stamm-l,{l'ropen-), (gewaschen) Baum- (Weich-), Roh- kaut- Steinkohle, Braun- Benzi!\ Diesel-
u.Genussmittel wolle jute (einschl kohle, 

(Motaren-1 kraftstoff, 
Rohtabak inl}l 

schuk Br:iketts) (Bri-
ausl„ fnl. a'usl. ausl„ ketts) 

ausl. inl. inl. ausl. inl. ausl. 

1950 371 209 246 422 185 664 711 244 613 4C9 216 186 161 152 201 ·348 
1951 456 171 297 559 247 908 986 292 881 656 243 202 166 179 250 389 
1952 476 160 458 533 145 529 790 323 499 404 286 227 182 182 254 4 31 
1953 482 164 434 467 162 603 624 290 426 273 343 264 205 166 232 442 
1954 494 241 505 -418 160 569 680 249 456 268 344 275 225 149 211 466 

1950 Jan. 351 236 242 401 146 482 621 272 640 153 214 182 159 164 230 344 
Febr. 350 236 244 401 145 495 621 248 640 174 214 184 159 164 230 344 
März 346 236 247 414 153 513 618 238 640 213 214 184 159 164 23p 344 
April 347 236 246 420 155 550 641 238 606 242 214 185 159 148 192 342 
Mai 349 236 245 420 155 582 656 238 577 271 214 189 159 148 192 342 
Juni 356 191 245 420 165 578 652 238 593 313 214 191 159 148 192 342 
Juli 373 191 242 405 165 583 675 238 593 358 214 186 159 148 192 343 
Aug. 378 191 244 405 166 631 695 238 613 452 214 185 163 148 192 343 
Sept. 392 191 243 420 246 807 757 238 613 581 214 185 163 148 192 348 
Okt. 402 191 245 420 246 815 82"6 238 604 664 214 185 163 148 192 354 
Nov. 406 191 250 458 246 932 874 249 604 788 214 187 163 148 192 364 
Dez. 404 191 254 473 233 1000 893 254 639 697 241 186 163 1~8 192 365 

1"951 Jan. 409 191 262 482 276 1199 997 261 614 801 241 203 163 179 230 371 
Febr. 424 191 277 482 302 1242 1055 261 827 858 241 203 163 179 230 387 
Marz 437 191 279 532 361 1362 1060 261 954 833 241 203 163 179 230 391 
April 453 191 279 573 355 1224 1026 277 1163 748 241 202 163 179 246 408 
Mai 462 191 279 567 326 1119 1033 293 1137 598 241 201 163 173 257 399 
Juni 468 156 279 546 251 990 1007 293 1065 579 241 201 163 173 248 386 
.Juli 470 156 279 546 228 721 973 293 878 566 241 201 163 182 259 385 
Aug, 4 71 156 279 561 228 685 971 293 724 576 241 201 163 182 259 382 
Sept. 472 156 279 593 146 527 891 308 707 606 241 202 163 182 259 379 
Okt, 472 156 322 605 161 649 853 323 835 595 241 201 163 182 259 379 
Nov. 473 156 366 632 164 598 968 323 842 565 254 203 182 182 259 383 
Dez. 462 156 383 590 164 577 993 323 827 546 254 204 182 182 259 414 

1952 Jan. 464 156 386 573 163 548 967 32) 847 542 254 207 182 182 254 425 
Febr. 468 156 386 587 139 507 915 )23 687 493 254 206 182 182 254 437 
Marz 469 156 388 564 133 470 867 323 652 464 254 205 182 182 254 437 
April 471 156 389 549 128 451 812 323 607 455 254 204 182 182 254 437 
Mai 468 156 421 535 130 518 770 323 545 373 291 238 rn2 182 254 437 
Juni 463 163 503 535 141 542 777 323 461 378 305 231 182 182 254 437 
Juli 467 163 518 529 144 561 761 323 365 375 305 230 182 182 254 437 
Aug. 482 163 510 510 145 560 769 323 360 362 305 241 182 182 254 426 
Sept. 483 163 499 510 145 524 762 323 361 337 305 243 182 182 254 426 
Okt. 491 163 489 501 153 553 736 323 361 322 305 241 182 182 254 426 
Nov. 490 163 487 501 153 546 683 323 360 360 305 242 182 182 254 426 
Dez. 492 163 516 501 163 569 663 323 379 386 305 241 182 182 254 426 

1953 Jan. 493 163 518 496 166 579 652 323 375 354 305 240 182 182 254 426 
Febr. 487 1•' 501 480 167 578 626 308 375 329 343 242 207 182 254 426 
März 488 163 491 489 162 598 625 308 375 309 346 264 207 182 254 426 
April 490 163 471 480 163 615 626 308 372 282 347 261 207 182 254 426 
Mai 481 163 447 476 163 640 627 308 444 281 347 260 207 164 229 426 
Juni 475 165 424 476 162 621 630 308 454 267 347 263 207 161 222 426 
Juli 472 165 398 478 156 607 624 308 420 258 347 266 207 161 222 _458 
Aug. 472 165 383 482 157 609 608 308 469 255 347 267 207 161 222 458 
Sept. 478 165 377 443 161 591 610 274 444 255 347 269 207 161 222 458 
Okt. 479 165 379 438 161 600 617 240 422 227 34 7 276 207 161 222 458 
Nov. 482 165 393 435 161 613 617 240 483 231 347 279 207 152 216 458 
Dez. 484 165 422 433 163 586 624 240 479 232 34 7 278 207 152 216 458 

1,954 Jan. 486 165 428 432 163 594 633 240 484 224 34 7 276 207 152 216 458 
Febr., 484 165 451 434 162 574 663 240 461 219 347 279 207 152 216 456 
Marz 486 165 457 435 161 565 685 240 440 220 347 277 207 148 210 455 
April 484 165 456 433 161 582 694 240 4 73 244 343 271 232 148 210 455 
Mai 490 165 456 429 161 596 695 240 439 253 343 271 232 148 210 455 
Juni 490 296 461 421 170 619 691 240 420 263 343 271 232 148 210 456 
Juli 490 296 472 411 167 594 680 240 400 282 344 275 232 148 210 456 
Aug. 488 296 496 408 160 581 674 240 410 271 344 277 232 148 210 456 
Sept. 490 296 523 405 156 554 686 253 429 278 344 276 232 148 210 458 
Okt. 503 296 590 403 154 549 694 267 466 304 344 277 232 148 210 458 
Nov. 517 296 644 403 154 512 681 267 527 323 338 274 228 148 210 514 
Dez. 519 296 631 402 152 513 683 280 516 341 338 274 228 148 210 515 

1'955 Jan. 519 296 609 405 152 511 687 294 542 387 338 274 228 148 203 515 
Febr. 526 296 579 411 155 520 678 294 536 383 337 274 228 148 203 523 
Marz 528 296 568 424 153 530 660 294 480 347 336 272 228 148 210 522 
April 528 296 558 441 153 517 650 294 463 353 337 273 228 148 210 520 
Mai 528 296 555 442 155 499 649 294 421 358 344 274 256 155 273 520 
Juni 534 230 542 457 150' 492 650 294 415 412 343 272 256 155 273 523 
Juli 534 230 535 435 149 494 653 294 412 493 343 272 251 155 276 524 
Aug. 534 230 527 444 146 484 649 304 396 554 343 280 251 155 276 524 
Sept. 534 230 521 440 128 439 638 317 396 562 343 282 251 155 276 527 
Okt.2 ) 534 230 512 437 128 "42 621 320 396 480 344 293 251 155 276 524 
Nov. 535 230 510 440 128 444 632 320 396 472 344 294 251 155 276 524 

1) Güteklasse Baus Verkäufen der Staatsforsten.- 2) Vorl. Zahlen. 
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llOcll sBrenn- und 
Treibstoffe 

Zeit Steinkohlen-
teer-

-pech -61 

1938 49 55 
1951 100 115 
1952 100 115 
1953 120 115 
1954 120 115 

1950 Jan. 100 100 
Febr. 100 100 
I.1arz 100 100 
April 100 100 
hlai 100 100 
Juni 100 100 
Juli 100 100 
Aug. 100 100 
Se-pt. 100 100 
Okt. 100 100 
Nov. 100 100 
Dez. 100 100 

1951 Jan. 100 115 
Febr. 100 115 
Marz 100 115 
April 100 115 
Mai 100 115 
Juni 100 115 
Juli 100 115 
Aug. 100 115 
Sept. 100 115 
Okt. 100 115 
Nov. 100 115 
Dez. 100 115 

1952 Jan. 100 115 
Febr. 100 115 
Marz 100 115 
April 100 115 
Mai 100 115 
Juni 100 115 
Juli 100 115 
Aug. 100 115 
Sept. 100 115 
Okt. 100 115 
Nov. 100 115 
Dez. 100 115 

19>3 Jan. 120 115 
Febr. 120 115 
März 120 115 
April 120 115 
Mai 120 115 
Juni 120 115 
Juli 120 115 
Aug. 120 115 
Sept. 120 115 
Okt. 120 115 
Nov. 120 115 
Dez. 120 115 

1954 Jan. 120 115 
Febr. 120 115 
März 120 115 
April 120 115 
Mai 120 115 
Juni 120 115 
Juli 120 115 
Aug. 120 115 
Sept. 120 115 
Okt. 120 115 
Nov. 120 115 
Dez. 120 115 

1955 Jan. 120 115 
Febr. 120 115 
März 120 115 
April 120 115 
Mai 125 119 
Juni 125 119 
Juli 125 119 
Aug. 125 119 
Sept. 125 119 
Okt. 1 ) 125 119 
Nov. 105 119 

1) Vorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Originalbasis 1950 = 100 

Ausgev~ahl te Grundstoffe indu:5t:~1.eller 1IG.cbmft 

Energie Baumaterialien Eisen und St:thl 

Zement, Baukalk, !.lau, Dach Flach- For~~ 3tab-j 1'/alz-Bau Port- (hydrau glas, stah stah~ ll1ank Strom Gas eisen, 
sana lisch) (Tafel- stahl land- ziegel 

glas) (Th + ST 1 ) ausr. 

94 75 75 65 49 49 53 87 49 49 46 39 
106 108 107 124 113 108 111 108 121 122 122 130 
126 120 114 134 127 111 111 115 169 171 169 152 
140 133 120 138 135 109 108 122 177 178 180 133 
140 135 122 137 136 110 111 122 169 171 173 122 

100 100 101 99 101 101 98 100 99 99 99 97 
100 100 101 100 101 100 98 100 99 99 99 96 
100 100 100 100 101 99 99 100 99 99 99 96 
100 100 100 100 101 99 99 100 99 99 99 91 
100 100 100 100 101 99 99 100 99 99 99 97 
100 100 100 100 101 99 99 100 99 99 99 97 
100 100· 100 100 101 99 99 100 99 99 99 99 
100 100 100 100 99 99 99 100 99 99 99 103 
100 100 100 100 99 99 100 100 99 99 99 103 
100 100 100 100 97 100 102 100 99 99 99 104 
100 100 101 100 99 100 103 100 99 99 99 105 
100 101 101 100 99 103 104 100 111 111 112 106 

100 101 106 114 108 105 106 100 111 111 112 111 
102 101 106 114 108 105 108 109 111 111 112 114 
105 102 106 114 107 106 108. 109 111 111 112 114 
106 106 107 125 109 106 108 109 111 111 12 119 
106 107 107 125 109 108 110 109 111 111 112 132 
106 110 107 125 112 108 111 109 111 111 112 135 
107 111 107 125 112 108 112 109 111 111 112 139 
107 112 108 124 116 109 112 109 131 132 131 136 
107 112 108 124 116 110 113 109 131 132 131 133 
107 112 108 133 118 110 114 109 131 132 131 129 
108 112 108 133 122 111 115 109 145 147 144 152 
108 112 108 131 122 111 115 109 145 147 144 152 

109 112 109 131 122 111 115 109 145 147 144 152 
110 112 109 131 122 111 115 109 145 147 144 153 
110 112 110 131 125 111 114 109 145 147 144 152 
114 113 112 131 126 112 113 109 171 173 168 154 
126 116 114 130 126 112 111 109 171 173 168 153 
129 117 114 135 129 112 111 109 169 171 168 15J 
134 122 114 135 129 112 110 122 169 171 168 151 
135 126 116 135 129 110 110 122 175 177 184 151 
136 128 116 138 129 110 109 122 183 185 184 159 
136 129 118 138 129 109 109 122 183 185 184 153 
136 129 118 138 130 109 108 122 183 185 184 149 
136 130 118 138 131 108 108 122 133 185 184 141 

136 130 118 138 132 108 108 122 182 184 184 138 
138 130 119 138 133 108 108 122 182 184 1fl4 135 
140 132 120 138 135 109 10R 122 182 184 184 135 
140 132 120 138 136 109 108 122 182 184 184 135 
141 132 120 138 136 109 107 122 180 181 184 137 
141 132 120 138 136 109 108 122 180 181 184 137 
141 134 121 138 136 109 108 122 180 181 182 137 
141 136 121 138 136 109 108 J22 171 172 178 132 
141 136 121 138 136 109 108 122 171 172 174 132 

\ 
141 135 121 138 136 109 108 122 171 172 172 130 
141 135 121 138 136 109 109 122 171 172 172 127 
141 135 121 138 136 109 109 122 171 172 172 124 

141 136 121 138 136 109 109 122 171 172 172 120 
141 136 121 138 136 109 109 122 169 170 172 122 
141 135 121 138 136 109 109 122 169 170 172 122 
140 135 121 138 136 109 110 122 169 170 172 120 
140 135 121 138 135 109 110 122 169 170 172 120 
140 135 121 138 135 110 110 122 169 170 172 121 
140 135 122 138 135 110 110 122 169 170 172 121 
140 135 122 138 135 110 111 122 169 170 172 122 
140 135 122 134 135 112 112 122 169 172 172 122 
140 135 122 134 135 112 112 122 169 172 175 123 
140 135 122 134 135 112 112 122 171 172 175 124 
139 135 122 134 135 112 11;; 122 171 172 175 127 

139 135 122 134 135 112 113 122 171 172 175 128 
139 135 122 134 135 112 113 122 174 175 177 134 
139 135 123 134 135 112 114 119 174 175 177 135 
139 135 123 134 135 114 114 119 174 175 177 135 
139 135 127 134 135 115 115 119 174 175 177 135 
140 135 128 134 137 116 115 119 178 179 181 136 
140 135 128 134 137 119 117 119 178 179 181 139 
139 136 129 134 138 121 120 119 178 179 181 140 
140 136 130 134 138 121 120 119 178 179 181 141 
140 136 130 134 138 122 121 119 178 179 181 142 
140 136 132 134 138 122 121 119 178 179 181 144 

-666"-

(Palbze•1ge) 

\'/alzdraht, Draht 

(Th + ausl (gezogen) s;n 

55 30 52 
122 206 133 
173 156 153 
181 109 146 
173 111 139 

99 80 96 
99 80 96 
99 80 96 
99 80 96 
99 80 96 
99 80 97 
99 81 99 
99 114 100 
99 114 103 
99 126 103 
99 133 106 

111 155 115 

111 174 123 
111 196 128 
111 202 128 
111 202 128 
111 227 128 
111 221 125 
111 215 126 
131 208 138 
131 212 138 
131 208 139 
147 202 146 
147 202 146 

147 189 146 
147 171 146 
147 171 144 
174 158 156 
174 158 159 
172 158 156 
172 149 153 
189 149 156 
189 149 156 
189 148 156 
189 145 154 
189 126 153 

188 119 153 
188 110 153 
188 104 154 
188 106 149 
184 107 146 
184 110 142 
184 110 143 
174 110 143 
174 110 141 
174 110 141 
174 108 141 
174 105 141 

174 104 133 
172 106 133 
172 106 133 
172 106 m 172 106 
172 108 141 
172 110 141 
174 111 142 
174 111 142 
174 ·116 143 
174 120 143 
174 126 143 

174 129 147 
175 131 147 
175 131 147 
175 131 147 
175 131 147 
179 131 148 
179 131 149 
179 131 149 
179 134 149 
179 135 149 
179 135 149 



)'IOOh:!lrenn- und 
Treibstoffe 

Zeit Steinkohlen-
teer_ 

-poch -e1 

1950 205 182 
1951 205 210 
1952 205 210 
1953 246 210 
1954 246 210 

1950 Jan. 205 182 
Febr. 205 182 
Marz 205 182 
April 205 183 
Mai 205 182 
Juni 205 182 
Juli 205 182 
Aug. 205 182 
Sept. 205 182 
Okt. 205 182 
Nov. 205 182 
Dez. 205 182 

1951 Jan. 205 210 
Febr. 205 210 
März 205 210 
April 205 210 
Mai 205 210 
Juni 205 210 
Juli 205 210 
Aug. 205 210 
Sept. 205 210 
Okt. 205 210 
Nov. 205 210 
Dez. 205 210 

1952 Jan. 205 210 
Febr. 205 210 
März 205 210 
April 205 210 
Mai 205 210 
Juni 205 210 
Juli 205 210 
Aug. 205 210 
Sept. 205 210 
Okt. 205 210 
Nov. 205 210 
Dez. 205 210 

1953 Jan. 246 210 
Febr. 246 210 
Marz 246 210 
April 246 210 
Mai 246 210 
Juni 246 210 
Juli 246 210 
Aug. 246 210 
Sept. 246 210 
Okt. 246 210 
Nov. 246 210 
Dez. 246 210 

1954 Jan. 246 210 
Febr. 246 21-0 
März 246 210 
April 246 210 
Mai 246 210 
Juni 246 210 
Juli 246 210 
Aug. 246 210 
Sept. 246 210 
Okt. 246 210 
Nov. 246 210' 
Dez. 246 210 

1955 Jan. 246 210 
Febr. 246 210 
März 246 210 
April 246 210 
Mai 256 217 
Juni 256 217 
Juli 256 217 
Aug. 256 217 
Sept. 256 217 
Okt. 1 ) 256 217 
Nov. 215 217 

1) Vorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter GrundstoHe 
umbasiert auf 1938 = 100 

Ausge•vahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

Energie :ßaumaterialien Eisen und 

Zement, Baukalk, Mauep.-1 Bach- Flach- Form~ ttall-:1 Bau- (Port- (hydrau- glas, stahl stah~Blank 
;3trom Jas nand crafel- stahl land-) lisch) ziegel 

glas) (Th + SI!,) 

107 134 133 154 204 206 189 115 205 204 216 
113 145 142 191 231 223 209 124 249 249 263 
134 161 151 206 259 228 210 132 346 348 364 
150 178 160 212 275 224 204 140 362 363 387 
150 181 161 210 276 227 209 140 347 348 373 

107 134 134 152 206 207 185 115 203 (,>02 213 
107 134 134 154 206 206 185 115 203 202 213 
107 134 132 154 206 205 187 115 203 202 213 
107 134 132 154 205 205 187 115 203 202 213 
107 134 132 154 206 205 187 115 203 202 213 
107 134 132 154 205 205 187 115 203 202 213 
107 134 132 154 205 205 187 115 203 202 213 
107 134 132 154 202 205 188 115 203 202 213 
107 134 132 154 202 205 189 115 203 202 213 
107 134 132 154 198 207 1g2 115 203 202 213 
107 134 134 154 202 207 194 115 203 202 213 
105 135 134 154 202 213 197 115 227 226 242 

107 135 140 176 220 216 201 115 227 226 242 
109 136 140 176 219 216 ~03 125 227 226 242 
112 137 140 175 219 218 204 125 227 226 242 
113 142 143 192 221 219 204 125 227 226 242 
113 143 143 192 222 222 208 125 227 226 242 
113 147 143 192 229 223 211 125 227 226 242 
114 149 142 192 229 223 211 125 227 (<'26 242 
114 149 143 191 235 225 211 125 268 268 282 
114 149 143 191 235 226 213 125 268 268 282 
115 150 143 205 240 226 216 125 268 268 282 
115 150 143 205 249 228 217 125 298 300 311 
115 150 143 202 249 229 217 125 298 300 311 

117 150 145 202 249 229 217 125 298 300 311 
117 150 145 202 249 229 217 125 298 300 311 
117 150 146 202 254 229 216 125 298 300 311 
122 151 149 201 257 230 214 125 351 353 363 
134 155 152 200 257 230 210 125 351 353 363 
138 156 151 207 263 230 209 125 346 3'48 363 
143 163 151 207 263 230 208 140 346 348 363 
144 168 154 208 263 227 208 140 358 361 398 
145 171 154 213 263 226 206 140 375 378 398 
145 172 156 212 263 226 205 140 375 378 398 
145 172 156 212 265 226 204 140 375 378 398 
145 173 156 212 266 224 204 140 375 378 398 

145 173 157 212 268 224 204 140 373 375 398 
147 174 158 212 270 223 204 140 373 375 398 
149 176 159 212 274 224 204 140 373 375 398 
150 176 159 212 276 224 203 140 373 375 398 
151 176 159 212 276 224 203 140 368 369 398 
151 176 159 212 276 225 204 140 368 369 398 
151 179 161 212 276 225 204 140 368 369 392 
151 181 161 212 276 225 204 140 350 351 384 
151 181 161 212 276 225 204 140 350 351 376 
151 181 161 212 276 225 205 140 350 351 371 
151 181 161 212 277 225 205 140 350 351 371 
151 181 161 212 277 225 206 140 350 351 371 

151 181 161 212 277 225 207 140 350 351 371 
151 182 161 212 277 225 207 140 346 347 371 
151 181 160 212 277 225 207 140 346 347 371 
150 181 160 212 277 225 207 140 346 347 371 
150 181 160 212 276 225 207 140 346 347 371 
150 181 160 212 276 226 207 140 346 347 371 
150 181 161 212 276 226 208 140 346 347 371 
150 181 161 212 276 228 210 140 346 34 7 371 
150 181 162 205 276 230 211 140 346 351 371 
150 181 162 205 276 230 212 140 346 351 379 
149 181 162 205 276 231 212 140 350 351 379 
149 181 162 205 276 231 212 140 350 351 379 

149 181 162 205 276 231 213 140 350 351 379 
149 181 162 205 276 231 214 140 357 357 383 
149 181 164 205 276 232 215 136 357 357 383 
149 181 164 205 276 235 215 136 357 357 383 
149 181 168 205 276 238 217 136 357 357 383 
149 181 170 205 279 238 217 136 365 365 390 
149 181 170 205 279 245 222 136 365 365 390 
149 181 171 205 280 249 226 136 365 365 390 
149 181 172 205 282 250 227 '136 365 365 390 
149 181 172 205 2132 252 2?8 136 365 1365 390 
149 181 176 205 282 252 228 136 365 1365 390 

-667''-

Stahl (Halbzeuge) 

Walz- Walzdraht, Draht 
eisen, (Th+ ( gero.oj!lll 
ausl. Sll) 0.1.lSle 

257 182 330 194 
335 222 680 258 
390 314 515 297 
342 329 360 282 
313 315 366 269 

248 180 263 186 
247 180 263 186 
248 180 263 186 
248 180 263 186 
248 180 263 186 
249 180 263 188 
255 180 26? 192 
265 180 375 193 
265 180 375 199 
267 180 417 199 
269 180 438 205 
273 202 513 223 

286 202 575 238 
292 202 646 249 
293 202 667 249 
307 202 66'1 249 
338 202 750 249 
347 202 730 243 
356 202 709 244 
349 239 688 268 
342 239 700 268 
332 239 688 270 
390 267 667 283 
390 267 667 283 

390 267 625 283 
392 267 563 283 
390 267 563 279 
397 316 521 303 
394 316 52.1 309 
393 312 521 302 
388 312 492 297 
387 343 492 303 
409 343 492 ;03 
394 343 490 303 
384 343 479 299 
362 343 417 297 

355 341 392 297 
346 341 363 297 
346 341 344 299 
346 341 350 289 
352 335 353 283 
352 335 363 276 
352 335 363 ~78 
339 317 363 278 
339 317 363 274 
335 317 363 273 
326 317 356 273 
317 317 346 273 

309 317 342 259 
312 313 350 259 
312 313 350 259 
309 313 350 262 
309 313 350 267 
310 313 357 273 
310 313 363 273 
313 317 367 274 
314 317 367 274 
315 317 381 277 
317 317 396 277 
326 317 415 277 

328 317 425 284 
345 318 431 284 
346 318 434 284 
34 7 318 434 284 
347 318 434 284 
348 325 434 286 
356 325 434 288 
359 325 434 288 
362 325 442 288 
366 325 446 288 
371 325 446 288 



noch: Eisen und Stahl 
Zeit Grob-IMitial-IFein- Gas--bleche rohre 

(Th + SM) (Th) 

1938 54 49 47 58 
195t 122 120 119 113 
1952 117 170 157 147 
1953' 194 176 164 160 
1954 183 165 165 172 

1950 Jan. 99 99 99 99 
Febr. 99 99 99 99 
Marz 99 99 99 99 
April 99 99 99 99 
Mai 99 99 99 99 
Juni 99 99 99 99 
Juli 99 99 99 99 
Aug. 99 99 99 99 
Sept. 99 99 99 99 
Okt. 99 99 99 99 
Nov. 99 99 99 99 
Dez„ 111 110 109 107 

1991 Jan. 111 110 109 107 
Febr" 111 110 109 107 
März 111 110 109 107 
April 111 110 109 107 
Mai 111 110 109 107 
Juni 111 110 109 107 
Juli 111 110 109 108 
Aug. 132 129 127 118 
Sept. 132 129 127 118 
Okt, 132 129 127 118 
Nov. 147 143 140 127 
Dez. 147 143 140 127 

1952 Jan. 147 143 140 127 
Febr. 147 143 140 127 
März 147 143 140 127 
April 171 164 159 145 
Mai 171 164 159 145 
Juni 168 162 159 143 
Juli 168 162 159 143 
Aug. 202 192 165 160 
Sept. 202 192 165 160 
Okt. 202 192 165 160 
Nov. 202 192 165 160 
Dez. 202 192 165 160 

1953 Jan. 201 191 164 160 
Febr. 201 191 164 160 
März 201 191 164 160 
April 201 191 164 160 
Mai 196 174 170 160 
Juni 196 174 170 160 
Juli 196 174 170 160 
Aug. 188 166 162 160 
Sept. 188 166 162 160 
Okt. 188 166 162 160 
Nov. 188 166 162 160 
Dez. 188 166 162 160 

1954 Jan. 188 166 162 160 
Febr. 182 165 162 160 
März 182 165 162 160 
April 182 165 166 176 
Mai 182 165 166 176 
Juni 182 165 166 176 
Juli 182 165 166 176 
Aug. 182 165 166 176 Sept. 182 165 166 176 
Okt. 182 165 166 176 
Nov. 184 166 166 176 
Dez. 184 166 170 176 

1955 Jan. 184 166 170 176 
Febr. 187 169 170 176 
März . 187 169 170 176 
April 187 169 170 176 
Mai 187 169 170 176 
Juni 192 173 174 176 
Juli 192 173 174 176 
Aug, 192 173 174 176 
Sept, 192 173 174 176 

g~;:1) 192 173 174 176 
192 173 174 176 

1) Vorl. Zahlen, 

noch:' Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Originalbasis 1950=100 

Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 
(Halbzeuge) NE-M<;talle (Halbzeuge) 
Stahl- Grau-1 TempeI' Alumi-1 Kup- Blei- Schwe-
und Zink-

nium- fe:r- halb- fel-Guss- bleche röhren, guss -halb zeuge zeuge säure 
ausl. 

32 61 63 72 31 19 22 61 
100 126 124 124 214 132 150 123 
100 153 150 135 150 127 120 143 

85 148 148 133 116 95 92 134 
67 142 149 131 117 94 95 132 

100 102 103 98 77 82 69 101 
100 102 103 98 77 82 69 101 
100 100 102 98 77 82 72 101 
100 100 101 98 77 82 72 99 
100 100 99 98 77 82 72 99 
100 99 100 98 88 100 79 99 
100 99 99 95 90 100 97 99 
100 97 98 97 91 100 116 99 
100 98 98 99 104 122 135 100 
100 98 97 103 121 123 135 100 
100 99 98 103 148 123 135 100 
100 105 102 114 173 123 149 100 

100 114 110 121 182 122 149 112 
100 115 112 121 222 122 156 112 
100 118 114 121 211 122 159. 115 
100 118 121 121 218 122 146 115 
100 120 123 121 220 125 143 115 
100 121 123 121 222 127 143 117 
100 122 124 124 220 129 143 120 
100 130 128 124 214 129 143 134 
100 134 132 124 215 135 142 134 
100 135 130 124 217 144 154 134 
100 139 136 133 218 150 161 134 
100 141 139 134 214 151 161 134 

100 141 143 135 203 152 161 142 
100 143 146 135 194 151 151 147 
100 143 145 135 173 150 141 147 
100 151 150 135 163 150 134 147 
100 157 151 135 149 146 115 147 
100 158 154 135 133 119 106 147 
100 157 153 135 132 •119 112 140 
100 157 154 135 132 114 116 140 
100 157 152 135 132 114 112 140 
100 157 152 135 131 106 99 139 

98 156 151 135 130 102 97 139 
98 157 151 135 130 102 96 139 

98 156 148 135 130 102 99 139 
93 156 150 135 129 102 90 139 
93 156 147 135 123 98 90 137 
86 152 147 135 117 94 80 137 
84 150 147 135 110 94 86 132 
82 148 148 131 113 94 89 132 
82 147 150 131 115 94 97 132 
82 145 150 131 113 94 98 132 
82 144 147 131 112 94 95 132 
82 142 148 131 111 94 96 132 
82 143 147 131 113 94 95 132 
72 142 148 131 112 94 92 132 

72 142 148 131 112 94 85 132 
74 141 147 131 112 94 85 132 
67 141 150 131 113 94 88 132 
67 141 151 131 116 94 93 132 
61 141 148 131 116 94 93 132 
71 141 147· 131 115 94 97 132 
68 140 148 131 115 94 96 132 
61 140 147 131 115 94 97 132 
61 142 146 131 1,17 94 100 132 
71 144 147 131 125 94 105 132 
71 145 155 131 127 94 105 135 
63 146 152 131 127 94 102 135 

63 146 153 131 134 94 101 140 
68 146 155 131 154 94 102 140 
73 147 156 131 163 94 103 140 
72 147 157 131 158 94 103 140 
73 147 155 131 152 94 102 140 
76 147 158 131 155 94 102 145 
74 148 160 131 157 94 105 148 
71 151 164 131 168 94 105 148 
69 152 161 131 170 94 105 148 
71 153 163 131 161 94 105 148 
73 153 161 131 168 94 106 148 

-668"-

Chemikalien 
Ätz- Alu-

Soda natron mini um Sauer- Glyce-
in sulfat stoff rin 

Schuppen 

70 74 55 92 25 
117 118 114 115 167 
128 123 124 122 101 
128 108 124 122 99 
128 121 124 122 89 

100 99 100 100 93 
100 99 100 100 93 100 99 100 100 92 
100 99 100 100 92 
100 99 100 100 88 
100 97 100 100 83 
1()0 97 100 100 83 
100 97 100 100 86 
100 101 100 100 114 
100 104 100 100 119 
100 104 101 100 123 
100 107 101 100 134 

110 107 110 100 145 
110 109 110 109 176 
110 113 111 109 184 
110 117 111 109 183 
110 117 111 109 177 
110 117 111 116 171 
110 117 117 122 171 
125 117 117 122 162 
125 . 122 117 122 161 
126 128 117 122 159 
130 128 • 117 122 158 
130 128 119 122 151 

130 128 124 122 144 
128 128 124 122 129 
128 133 124 122 107 
128 131 }24 122 95 128 131 124 122 88 
128 127 124 122 91 
128 123 124 122 92 
128 115 124 122 92 128 115 124 122 92 
128 115 124 122 93 128 115 124 122 93 
128 111 124 122 97 

128 108 124 122 97 
128 108 124 122 97 128 108 124 122 97 
128 105 124 122 90 128 105 124 122 105 
128 105 124 122 105 
128 105 124 122 105 
128 105 124 122 103 128 105 124 122 102 
128 105 124 122 98 128 114 124 122 94 128 119 124 122 91 

128 119 124 122 91 
128 119 124 122 91 
128 122 124 122 91 
128 122 124 122 91 
128 122 124 122 91 
128 122 124 122 90 
128 122 124 122 90 
128 122 124 122 88 
128 121 124 122 90 
128 121 124 122 86 
128 121 124 122 85 
128 121 124 122 85 

128 124 120 122 84 
128 127 120 122 84 
128 127 120 122 84 
128 121 120 122 83 
128 127 124 122 83 
128 127 124 122 83 
128 127 124 122 79 
128 127 124 122 79 
128 127 126 122 79 
128 127 126 122 79 
128 127 126 122 78 



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1950 Jan. 

Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug., 
Sept. 
Okt.1 ) 
Nov. 

. 
1) Vorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
umbasiert auf 1938 = 100 

A11sgew:-:ihl te Grundstoffe industriell\>r ~IE>rkunft 

noch:Eisen und Stahl (H:ol bzeuge) :-:E•l'ieta1-1e ('{'>l'oze,i,::e) 
Grob- M1tte1 Fein- Stahl Grau-1 Temper- Uumi- IKup- Zinl(- lllei- Schwe-Gas- und tleche nium- fer- halb- fel-

rohre Guss- bleche 
(Th) 

röhren - 'I:lSS -balbzeuge z.euge saure 
(Th + SM) ausl„ 

184 202 214 174 308 165 159 140 321 522 462 163 
224 242 255 196 308 207 197 173 688 687 692 201 
326 343 336 255 307 252 238 188 482 663 555 233 
357 356 353 278 261 245 235 185 374 498 426 219 
336 334 354 299 207 234 237 183 377 489 441 216 
182 200 213 173 3<l8 168 164 137 247 427 320 166 
182 200 213 173 308 168 164 137 247 427 320 166 
182 200 213 173 308 165 162 137 247 427 333 166 
182 200 213 173 308 165 161 137 247 427 333 162 
182 200 212 173 308 165 158 137 248 427 333 162 
182 200 213 173 308 163 158 137 282 522 363 162 
182 200 213 173 308 1°63 157 132 288 522 449 162 
182 200 213 173 308 160 156 135 293 522 536 162 
182 200 213 173 308 162 155 139 333 638 622 164 
182 200 213 173 308 162 154 143 388 642 622 164 
182 200 213 173 308 164 156 143 476 642 622 164 
204 222 234 185 308 173 162 159 555 643 688 164 

204 222 234 185 308 189 175 169 585 637 689 184 
204 222 234 185 308 189 177 169 711 637 719 184 
204 222 234 185 308 194 182 169 678 639 734 187 
204 222 234 185 308 194 192 169 700 639 672 187 
204 222 234 185 308 198 195 170 706 654 658 187 
204 222 234 185 308 200 195 170 711 663 661 191 
204 222 234 187 308 201 197 173 705 676 660 197 
243 260 271 205 308 214 203 173 688 676 659 219 
243 260 271 205 308 220 210 173 689 706 656 219 
243 260 271 205 308 223 206 173 695 754 713 219 
270 288 301 221 308 0?9 215 186 698 781 742 219 
270 288 301 221 308 .32 221 187 686 787 742 219 

270 288 301 221 308 232 226 188 653 791 744 232 
270 288 301 221 308 235 232 188 623 785 697 240 
270 288 301 221 308 236 231 188 555 783 651 240 
314 331 340 252 308 248 239 188 522 783 619 240 
314 331 340 252 308 259 239 188 477 763 533 240 
310 327 340 249 308 260 244 188 426 623 488 240 
310 327 340 249 308 259 243 188 424 623 518 229 
371 387 354 278 308 259 244 188 425 694 538 229 
371 387 354 278 308 259 242 188 422 594 519 229 
371 ''387 354 278 308 259 242 188 419 552 455 227 
371 387, 354 278 302 258 240 188 419 531 450 227 
371 387 354 278 302 259 240 188 419 531 446 227 

369 385 352 278 302 257 235 188 417 531 459 227 
369 385 352 278 286 257 238 188 414 531 416 227 
369 385 352 278 286 257 233 188 394 510 417 224 
369 385 352 278 264 250 233 188 375 489 372 224 
361 352 364 278 258 247 234 188 352 489 395 215 
361 352 364 278 253 245 2;i5 183 363 489 411 215 
361 352 364 278 253 242 237 183 368 489 446 215 
345 336 346 278 2~3 239 238 183 363 489 451 215 
345 336 346 278 253 237 234 183 358 489 437 215 
345 336 346 278 253 235 235 183 358 489 441 215 
345 336 346 278 253 235 234 183 361 489 441 215 
345 336 346 278 222 234 236 183 360 489 423 215 

345 336 346 278 222 234 235 183 358 489 394 215 
335 333 346 278 228 232 233 183 359 489 390 :115 
335 333 346 278 206 232 238 183 362 489 407 215 
335 333 355 305 206 232 240 183 371 489 431 215 
335 333 355 305 189 232 235 183 371 489 431 215 
335 333 355 305 220 232 234 183 369 489 446 215 
335 333 355 305 209 231 236 183 369 489 443 215 
335 333 355 305 189 231 234 183 368 489 447 215 
335 333 355 305 189 234 232 183 374 489 463 215 
335 333 355 305 218 238 234 183 402 489 483 215 
338 336 355 305 218 239 247 183 409 489 486 220 
338 336 364 305 195 240 242 183 408 489 469 220 

338 336 364 305 195 241 243 183 429 489 468 230 
344 742 364 305 210 241 246 183 495 489 469 230 
344 342 364 305 224 242 247 183 524 489 477 230 
344 342 364 305 221 242 249 183 507 489 477 230 
344 342 364 305 224 242 247 183 486 489 472 230 
352 349 373 305 233 242 250 183 499 489 472 236 

'352 349 373 305 228 245 254 183 502 489 485 242 
352 349 373 305 219 249 261 183 538 489 484 242 
352 349 373 305 213 250 256 183 547 489 484 242 
352 349 373 305 219 252 259 183 516 489 484 242 
352 349 373 305 224 253 256 183 539 489 488 242 

-669*-

Chemikalien 
Ätz- Alu- Sauer- Glyce-Soda natron mini um 
in sulfat stoff rin 

Schuppen 

142 136 181 109 398 
167 161 206 126 662 
182 167 225 133 402 
182 146 225 ·133 392 
182 165 '. 225 133 355 
142 135 181 109 370 
142 135 181 109 370 
142 135 181 109 366 
142 135 181 109 366 
142 135 181 109 349 
142 131 181 10.9 332 
142 131 181 109 332 
142 131 181 109 341 
142 138 181 109 453 
142 141 181 109 475 
142 141 183 109 487 
142 145 183 109 532 

157 145 199 109 578 
157 149 199 119 701 
157 154 201 119 731 
157 159 201 119 729 
157 159 201 119 704 
157 159 201 126 681 
157 159 212 133 680 
178 159 212 133 645 
178 166 212 133 640 
179 173 212 133 633 
186 173 212 m, 627 
186 173 216 601 

185 173 225 133 573 
182 173 225 133 512 
182 181 225 133 426 
182 178 225 133 377 
182 178 225 133 349 
182 172 225 133 362 
182 167 225 133 366 
182 157 225 133 365 
182 157 225 133 366 
182 157 225 133 369 
182 157 225 133 371 
182 151 225 133 386 

182 147 225 133 386 
182 14 7 225 133 386 
182 147 225 133 385 
182 w 225 133 359 
182 43 22~ 133 416 
182 143 225 133 416 
182 143 225 133 416 
182 143 225 133 411 
182 143 225 133 405 
182 143 225 133 388 
182 155 225 133 373 
182 162 225 133 361 

182 162 225 133 361 
182 162 225 133 361 
182 166 225 133 364 
182 166 225 133 362 
182 166 225 133 362 
182 166 225 133 :S60 
182 166 225 133 360 
182 166 225 133 352 
182 165 225 133 359 
182 165 225 133 343 
182 165 22~ 133 337 182 165 22 133 337 

182 169 217 133 334 
182 172 217 133 334 
182 172 217 133 334 
182 172 217 133 331 
182 172 224 133 330 
182 172 224 133 331 
182 172 224 133 313 
182 172 224 133 316 
182 172 229 133 313 
182 . 172 229 133 313 
182 172 229 133 310 



Zeit Aethy-

len-
glykol 

1938 68 
1951 102 
1952 107 
1953 105 
1954 105 

1950 Jan. 122 
Febr. 98 
März 98 
April 98 
Mai 98 
Juni 98 
Juli 98 
Aug. 98 
Sept. 98 
Okt, 98 
Nov. 98 
Dez, 98 

1951 Jan. 100 
Febr. 100 
März 100 
April 100 
Mai 100 
Juni 100 
Juli 100 
Aug, 100 
Sept. 100 
Okt, 100 
Nov. 108 
'D~z. 108 

1952 Jan, 108 
Febr. 108 
März 108 
April 108 
Mai 108 
Juni 108 
Juli 105 
Aug, 105 
Sept. 105 
Okt, 105 
Nov. 105 
Dez. 105 

1953 Jan, 105 
Febr. 105 
März 105 
April 105 
Mai 105 
Juni 105 
Juli 105 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt, 105 
Nov. 105 
Dez, 105 

1954 Jan. 105 
Febr. 105 
März 105 
April 105 
Mai 105 
Juni 105 
Juli 105 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt. 105 
Nov. 105 
Dez. 105 

1955 Jan. 105 
Febr. 105 
März 105 
April 105 
Mai 105 
Juni 105 
Juli 105 
Aug. 105 
Sept. 105 
Okt.1 105 
Nov. 105 

) Yorl. Zahleri. 

noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Originalbasis 1950= 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
Sonstige r,rundstoffe industrieller Herkunft noch: Chemikalien 

Nitro- Pflanz Zell- Reyo'n, Kalk- Thomas 'Zellstoff~~Ober- J Futterl Unter- Baum-Kali- Woll-
zellu- liehe wolle, ammon- pho&- Sul- Sulfi Woll-

aal- salze 
fit-• sJ~ft-, leder garne, garne, 

lose Leime inl. inl. aual. peter phat ausl. inl. ausl. ausl. 

82 42 57 55 39 59 70 53 41 30 35 43 41 25 18. 
150 109 139 120 123 107 131 102 167 232 115 100 119 137 126 
115 114 127 103 119 116 158 117 175 158 87 93 91 98 86 

99 114 112 100 116 128 154 122 141 88 89 85 89 87 93 
10!) 114 107 100 119 128 146 123 142 99 83 84 87 89 88 

97 100 100 101 98 101 92 103 95 76 96 113 95 88 84 
97 100 100 100 98 102 92 103 95 76 95 113 94 88 84 
95 100 100 100 98 102 92 103 95 76 93 95 94 88 84 
95 100 100 100 98 102 92 103 95 80 92 92 93 88 85 
95 100 100 100 98 102 92 92 98 80 92 92 91 87 85 
95 100 99 100 98 102 92 95 98 so 91 99 91 87 86 
95 100 99 100 98 96 108 101 98 101 91 99 92 86 91 
95 100 99 100 98 97 108 101 98 101 99 99 102 98 99 
97 100 99 100 100 98 108 101 107 101 114 99 111 111 125 
97 100 99 100 103 98 108 102 107 143 110 101 110 114 122 

115 100 102 100 103 99 108 99 107 143 111 101 111 124 127 
129 100 103 100 107 99 108 99 107 143 117 98 116 141 129 

129 100 107 104 112 101 108 105 137 175 123 97 124 149 163 
169 100 112 113 113 102 108 105 137 175 127 97 133 156 172 
169 100 130 116 120 102 108 105 175 175 131 105 135 158 182 
169 100 145 124 120 102 108 105 175 242 128 104 130 161 158 
185 114 147 125 124 102 108 92 175 242 117 104 121 155 144 
160 114 147 125 124 102 108 96 172 242 115 102 120 150 117 
160 114 147 125 127 111 154 100 172 256 112 102 118 128 107 
160 114 147 125 127 112 154 100 172 256 107 99 109 118 95 
145 114 147 122 127 113 154 100 172 256 103 99 110 112 87 
119 114 147 122 127 113 154 101 172 256 105 99 111 116 95 
119 114 147 122 127 114 154 105 170 256 105 99 111 119 94 
119 114 147 122 127 115 154 108 170 256 104 99 110 120 92 

130 114 145 110 127 118 154 113 170 254 99 95 103 117 91 
130 114 145 110 123 120 154 113 170 254 93 94 99 111 84 
130 114 145 110 120 120 154 113 207 254 86 93 93 106 82 
124 114 144 110 119 120 154 113 207 172 85 93 90 g9 76 
121 114 118 100 119 120 154 108 187 172 80 93 86 92 80 
116 114 118 100 117 120 154 113 187 172 81 93 88 93 84 
112 114 118 100 117 109 159 118 168 108 82 95 88 95 87 
110 114 118 100 117 112 159 119 168 108 83 91 90 96 90 
103 114 1113 100 117 110 159 119 158 108 85 92 90 96 88 
100 114 118 100 117 114 159 120 158 96 85 92 89 94 89 
101 114 118 100 117 115 167 125 158 96 90 92 88 93 88 
101 114 118 100 117 116 167 129 158 96 91 92 89 90 89 

101 114 118 100 117 131 167 129 158 95 90 86 89 89 90 
98 114 118 100 117 133 167 129 158 95 91 86 89 89 92 
98 114 118 100 117 133 167 129 158 95 90 85 89 87 93 
98 114 118 100 117 133 131 129 135 85 89 85 88 87 94 
97 114 118 100 116 133 138 110 135 85 89 85 88 87 95 
98 114 107 100 116 133 141 112 135 85 89 85 89 87 96 

100 114 107 100 116 118 141 115 135 83 89 85 89 86 94 
100 114 107 100 116 120 151 117 135 83 89 85 89 86 93 
100 114 107 100 116 122 157 120 135 83 89 85 89 86 93 
100 114 107 100 116 123 157 122 135 90 90 85 90 86 93 
100 114 107 100 116 127 161 125 135 90 90 85 90 86 93 
100 114 107 100 116 128 164 129 135 90 89 85 89 86 92 

101 114 107 100 119 131 167 130 135 97 88 85 89 85 90 
101 114 107 100 119 133 167 130 143 97 86 85 89 87 89 
101 114 107 100 119 133 167 130 143 97 86 85 88 87 87 
101 114 107 100 119 133 128 130 143 99 84 85 38 89 87 
105 114 107 100 119 133 128 110 143 100 84 85 87 89 89 
105 114 107 100 119 133 128 112 143 100 84 85 87 90 90 
111 114 107 100 119 119 138 115 143 100 83 85 87 89 89 
111 114 107 100 119 121 138 117 143 100 f32 85 86 89 89 
111 114 107 100 119 123 138 120 143 100 82 85 86 89 89 
111 114 107 100 119 125 151 122 143 100 81 80 86 90 88 
108 114 107 100 119 127 151 125 143 100 80 80 85 89 88 
108 114 107 100 119 128 151 129 143 100 81 80 85 89 87 

108 114 107 100 119 131 167 130 154 103 81 so 84 89 86 
108 114 107 100 119 133 167 130 154 103 81 80 84 89 86 
108 114 107 100 117 133 167 130 154 103 81 80 84 88 86 
108 114 107 100 116 133 128 130 154 104 80 80 84 87 82 
108 114 107 100 116 133 128 116 154 104 81 80 84 87 83 
108 114 107 100 113 133 128 118 154 104 81 80 83 87 82 
108 114 107 100 110 119 138 120 154 104 81 80 83 88 82 
108 114 107 100 110 121 138 121 154 105 82 80 83 87 et> 
108 114 107 100 110 123 138 123 154 104 82 68 83 86 80 
108 114 107 100 110 125 151 124 154 104 83 68 82 85 80 
108 114 107 100 110 127 151 126 154 104 84 68 82 85 80 

-670*-

Seiden-
garne~ 

aual. 

42 
127 
131 
144 
130 

92 
95 
94 
90 
90 
88 
90 

105 
108 
112 
116 
119 

126 
151 
154 
134 
121 
118 
115 
112 
121 
123 
122 
121 

121 
121 
120 
129 
121 
122 
126 
131 
137 
144 
152 
145 

148 
147 
143 
142 
146 
146 
147 
146 
146 
146 
138 
140 

144 
142 
138 
137 
131 
118 
121 
125 
127 
124 
123 
124 

125 
123 
124 
125 
124 
126 
127 
128 
123 
119 
118 



Zeit Aethy-
len-

glykol 

1950 148 
1951 150 
1952 157 
1953 156 
1954 156 

1950 Jan. 181 
Febr, 145 
März 145 
April 145 
Mai 145 
Juni 145 
t-TUl1 145 
Aug. 145 
Sept. 145 
Okt, 145 
Nov. 145 
Dez. 145 

1951 Jan. 148 
Febr. 148 
März 148 
April 148 
Mai 148 
Juni 148 
Juli 148 
Aug. 148 
Sept. 148 
Okt. 148 
Nov. 159 
Dez. 159 

1952 Jan. 159 
Febr. 159 
Marz 159 
April 159 
Mai 159 
Juni 159 
Juli 156 
Aug, 156 
Sept. 156 
Okt. 156 
Nov. 156 
Dez. 156 

1953 Jan. 156 
febr. 156 
März 156 
April 156 
Mai 156 
Juni 156 
Juli 156 
Aug. 156 
Sept. 156 
Okt, 156 
Nov. 156 
Dez. 156 

1954 Jan. 156 
Febr. 156 
MB.rz 156 
April 156 
Mai 156 
Juni 156 
Juli 156 
Aug, 156 
Sept. 156 
Okt, 156 
Nov. 156 
Dez. 156 

1955 Jan, 156 
Febr. 156 
März 156 
ApriJ 156 
Mai 156 
Juni 156 
Juli 156 
Aug. 156 
Sept. 156 
Okt'!) 156 
Nov„ 156 

1) Vorl. Zahlen. 

noch: Preisindex ausgewählter GrundstoHe 
umbasiert auf 1938 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
Sonstige Grundstoffe industrieller Herkunft noch: Chemikalien 

Nitro- Pflanz- Zell- Reyon, Kalk- Thomas Zellstoff, Ober- JFutterlUnter- Baum- Woll-
ammon- phos- Kali- Sul- Sulfit- woll-zellu- liehe wolle, 
sal- fit-, und garne, 

phat salze Sulfat., garne, 
lose Leime inl. inl. ausl. peter leder 

inl. ausl. aual. ausl, 

123 241 176 132 254 169 143 189 243 336 289 233 244 394 567 
185 263 245 219 313 182 188 193 406 779 331 234 291 539 628 
141 274 224 188 302 197 226 221 425 529 250 217 222 388 485 
121 274 197 182 296 216 220 230 343 296 258 198 217 341 529 
130 274 188 182 302 217 209 231 346 332 241 195 212 349 501 

119 241 177 183 250 171 131 194 232 256 277 264 231 347 473 
119 241 177 182 250 173 131 194 232 256 274 264 230 347 479 116 241 177 182 250 -.173 13,1 194 232 256 268 222 230 347 474 
116 241 177 182 250 173 131 194 232 269 265 214 227 347 479 116 241 175 182 250 173 131 173 239 269 264 214 223 344 482 
116 241 174 182 250 172 131 179 239 269 262 230 223 342 486 
116 241 174 182 250 162 155 190 239 338 264 230 225 339 515 116 241 174 182 250 164 155 190 239 338 287 230 248 385 564 
119 241 174 182 255 166 155 190 259 338 330 230 271 437 706 
119 241 174 182 262 166 155 192 259 480 317 236 .269 448 694 
141 241 179 182 263 167 155 186 259 480 320 236 '270 487 718 
159 241 181 182 273 168 155 186 259 480 337 228 284 556 731 

159 241 189 189 285 171 155 199 334 587 356 226 304 588 922 
208 241 198 205 287 173 155 199 334 587 367 226 326 613 975 208 241 228 211 305 173 155 199 426 587 378 245 329 622 1034 
208 241 255 226 306 173 155 199 426 814 368 242 316 634 894 
227 274 259 227 314 173 155 174 426 814 339 242 296 611 818 
196 274 259 227 316 173 155 181 419 814 331 238 293 589 661 
196 274 259 227 322 187 220 189 419 859 323 238 289 509 608 
196 274 259 227 324 189 220 189 419 859 309 232 266 464 541 
178 274 259 222 324 191 220 189 419 859 296 231 268 442 494 
146 274 259 222 324 191 220 191 419 859 302 231 271 455 539 
146 274 259 222 324 192 220 198 415 859 302 231 271 468 533 
146 274 259 222 324 194 220 204 415 859 301 230 268 472 524 

159 274 255 200 324 200 220 214 415 852 286 222 253 459 514 
159 274 255 200 312 203 220 214 415 852 269 220 241 ,437 478 
159 274 255 200 306 203 220 214 504 852 249 217 228 416 463 
152 274 253 200 302 203 220 214 504 579 245 217 220 390 428 
148 274 208 182 302 203 220 205 454 579 231 217 211 364 456 
142 274 208 182 297 203 220 213 454 579 233 217 214 366 476 
138 274 208 182 297 184 227 223 408 363 237 222 216 372 491 
135 274 208 182 297 189 227 225 408 363 24~ 211 219 379 513 
127 274 208 182 297 186 227 225 384 363 245 214 219 378 497 
123 274 208 182 297 193 227 227 384 322 245 214 216 370 503 
124 274 208 182 297 195 239 235 384 322 259 214 215 368 501 
124 274 208 182 297 197 239 243 384 322 261 214 217 354 505 

124 274 208 182 297 221 239 243 384 319 260 200 217 350 512 
120 274 208 182 297 225 239 243 384 319 261 200 217 349 524 
120 274 208 182 297 225 239 243 384 319 260 197 218 344 529 
120 274 208 182 297 225 188 243 329 285 258 197 215 342 532 
119 274 208 182 295 225 197 208 329 285 258 197 215 342 541 
120 274 188 182 295 225 202 212 329 285 256 197 217 341 543 
122 274 188 182 295 199 202 217 329 278 257 197 217 338 535 
122 274 188 182 295 203 216 221 329 278 257 197 217 338 527 
122 274 188 182 295 - 206 225 226 329 278 258 197 218 337 529 
122 274 188 182 295 209 225 230 329 303 260 197 219 338 528 
122 274 188 182 295 215 230 235 329 303 259 197 219 338 525 
123 274 188 182 295 217 234 243 329 303 257 197 218 339 524 

123 274 188 182 301 221 239 246 329 325 254 197 217 337 511 
123 274 188 182 302 225 239 246 347 325 250 197 216 341 504 
124 274 188 182 302 225 239 246 347 325 248 197 216 344 494 
124 274 188 182 302 225 183 246 347 334 244 197 214 349 492 
129 274 188 182 302 225 183 208 347 334 243 197 213 352 507 
129 274 188 182 302 225 183 212 347 335 243 197 213 353 511 
136 274 188 182 302 201 197 217 347 334 241 197 211 352 503 
136 274 188 182 302 205 197 221 347 334 236 197 210 350 503 
136 274 188 182 302 208 197 226 347 335 236 197 210 351 502 
136 274 188 182 302 211 216 230 347 335 232 187 209 353 498 
132 274 188 182 302 215 216 235 347 334 232 '187 209 352 496 
132 274 188 182 302 217 216 243 347 335 233 187 209 351 492 

132 274 188 182 302 221 239 246 375 346 233 187 206 351 489 
132 274 188 182 302 225 239 246 375 347 233 187 206 350 489 
132 274 188 182 298 225 239 246 375 347 233 187 206 347 490 
132 274 188 182 294 225 183 246 375 349 231 187 205 344 467 
132 274 188 182 294 225 183 218 375 349 233 187 205 344 469 
132 274 188 182 287 225 183 222 375 349 233 187 203 344 466 
132 274 188 182 280 201 197 226 375 350 233 187 202 345 466 
132 274 188 182 280 205 197 229 375 351 235 187 .~g~ 344 455 
132 274 188 182 280 208 197 232 375 350 235 158 339 454 
132 274 188 182 279 211 216 235 375 351 239 158 200 334 453 
132 274 188 182 279 215 216- 238 375 350 242 158 199 334 456 

Seiden-
garne, 

ausl. 

237 
300 
310 
342 
307 

218 
224 
222 
214 
213 
209 
213 
248 
255 
266 
275 
282 

299 
358 
366 
317 
285 
280 
272 
265 
286 
291 
288 
287 

286 
287 
285 
304 
286 
289 
299 
311 
324 
341 
360 
344 

351 
347 
339 
336 
345 
346 
347 
345 
345 
345 
325 
331 

342 
335 
327 
323 
311 
280 
286 
296 
300 
294 
292 
293 

296 
292 
293 
295 
293 
298 
302 
302 
292 
282 
280 



Roggen 

Zeit 

1 000 

1950 JD 267, 4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1953 JD 398,2 
1954 JD 406,4 
1954 Mai 417,5 

Juri1 417. 5 
Juli 399,0 
Aug. 389,0 
Sept. 391,0 
Okt. 396,0 
Nov. 401,0 
Dez. 405,0 

1955 Jan. 409,0 
Febr. 413,0 
März 413,0 
April 413,0 
Mai 413,0 
Juni 413,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept. 391,0 
Okt. 395,0 
Nov, 400,0 

~~!~~~t;~ 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit 
Frachtl. 
Liblar 6) 

Bundesgebiet 

1950 JD 17,}6 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1953 JD 17,60 
1954 JD 21,88 
1954 Mai 23,30 

Juni 23,30 
Juli 23,30 
Aug„ 23, 30 
Sept. 23, 30 
Okt. 23' 30 
Nov. 23,30 
Dez. 23,30 

1955 Jan. 23,30 
Febr. 23,30 
Marz 23,30 
April 23,30 
Mai 26,30 
Juni 26,30 
Juli 26, 30 
A.ug. 26,30 
Sept. 26, 30 
Okt. 26, 30 
Nov. 26, 30 

Baumwolle, 

2wWl~i'ch. 
Zeit cif 

Bremen 
Bunaesgeb, 

100 kg 

1950 JD 365, 25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420, 15 
1953 JD 340,81 
1954 JD 351,96 
1954 Mai 347 ,oo 

Juni 347,00 
Juli 347,00 
Aug, 347,00 
Sept, 349, 50 
Okt. 352,00 
Nov. 352,00 
Dez. 352,00 

1955 Jan, 352,00 
Pebr. 352,00 
März 338,00 
April 338,00 
Mai 338,00 
Juni 338,00 
Juli 338,00 
Aug. 338,00 
Sept. 338,00 
Okt. 327. 50 
Nov. 320,00 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter,inl. Eier 
Weizen 

1 

S~eise- Ocheen, 
1 

Kllhe, 
1 

Schweine, Marken-, inl.bKi.B, 
Gerste Hafer kar o~f'Iln, einschl. 55 is gel f • XL A Kl, B Kl, c Verpackung unter 60 g 

frei Verlade- frei Empfangsata tion :~a~~~~a~) ab Kennz.-ab Erzeugeretation stat1on Stelle 
Frankfurt/Main Mtinchen Frankfurt/Main Ndsa Bayern 

k,g Durchschni ttsquali tat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 

299,0 251,0 237' 3 4,47 76, 3 59,8 125, 4 490, 20 18,46 
410,6 367 ,5 354, 5 4, 54 96,9 77 ,6 132. 7 547,92 19,93 
429, 3 373, 7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570, 30 21, 36 
429, 3 357. 6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126, 9 551, 38 19, 74 
426,9 356, 7 327' 1 5, 25 96, 2 76, 6 133, 5 565. 89 18, 13 

437, 5 360,0 336,9 5,64 95, 3 73,8 122,8 536. 20 15, 27 
437, 5 360,0 350,0 5, 61 101,2 80,6 132,8 535. 00 15, 29 
419,0 360,0 350,0 7, 60a) 100,5 80,4 136, 3 545,33 17,94 
409,0 355,0 330,0 6, 16 101,5 80, 1 139, 2 554, 25 21,26 
411,0 355,0 322, 5 4,98 100, 5 82,0 139, 1 583,00 19, 11 
416,0 355,0 322, 5 4,92 98, 1 81, 1 137. 5 591,92 20,04 
421,0 352, 5 318,8 4,65 98,3 78,2 126, 7 604, 84 22,97 
425,0 355,0 322, 5 4,81 99, 1 77,8 126,4 605,00 20,54 
429,0 357, 5 322, 5 5, 21 99, 1 79, 5 123, 5 605' 42 17, 53 
433,0 365,0 322, 5 5, 13 98,2 78, 7 114,8 610,00 14,95 
433,0 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79, 2 110,3 614, 17 15,47 
433,0 372,5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599. 59 16,07 
433,0 374,4 327. 5 5, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 15, 44 
433,0 379,4 330,0 8,34 108,5 89,8 112,8 580,00 16,BO 
409,0 358,8 300,0 9,59a) 106,5 86, 7 112, 1 582, 50 18,01 
409,0 366,9 305,0 6,60 107 ,3 86. 5 125 ,8 596. 25 20,55 
411,0 367, 5 316,3 4,84 103. 6 84,6 132, 1 617,50 21, 13 
415,0 367,5 310,0 5, 62 101,2 84,8 135. 6 623. 09 22, 31 
420,0 367. 5 310,0 6,26 102' 3 83, 3 133, 2 627. 92 24, 27 

Handels- Kupfer, 8) Blei, 9) Zink,9) Aluminium, Roheisen, Roh- Stab- Grob-
Gießerei, blocke stahl 7) bleche 7) Feinbleche, Elektrolyt-, 99,9% Pb, 97,5 % Zn H 99, Roh-

III 2, 75 mm Drahtbarren in Blocken masseln 
Grundpreise 

fr.Bahnw„ Frachtlage fracht-
Dortmund 1 Oberhausen 1 1 

ab Lager 
Empf ,Bhf. Essen Siegen frei 10) 

Zone I Bundesgebiet 
1 000 b 100 kg 

148,46 158,88 227, 35 236, 40 302, 65C l 213,31 

1 

131, 21 136, 61 178, 33 

~§6: ~~ 198,76 279, 77 290, 62 361,SOC 259. 66 174,39 178,89 211, 59 
280, 97 385. 25 413, 79 475,47c 313, 55 150,53 154,41 231, 50 

288, 20 288,91 400, 62 450, 73 306,08 108,46 90,93 226, 67 
288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 
288, 20 278, 50 386' 75 422' 75 514, 75 291,97 111, 50 93,08 223,00 . 
288, 20 278, 50 386. 75 422,75 514, 75 289. 46 113, 57 93. 54 223, 00 
288, 20 278, 50 386,75 422' 75 514, 75 287, 97 113,21 91, 39 223,00 
288, 20 278, 50 386,75 422' 75 514, 75 285' 85 , 12,06 88,29 223. 00 
288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 297' 83 117,32 93, 74 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 330,89 124, 40 96, 19 223. 00 
288, 20 278, 50 386. 75 422. 75 514, 75 324, 73 126, 18 95, 25 223. 00 
288, 20 278, 50 386' 75 422. 75 521,88 324,80 122, 46 95, 93 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422,75 527. 75 349, 55 121, 74 99,74 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422,75 527 '75 410,06 121, 63 105, 12 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 527 '75 432. 44 121,09 102,97 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 527. 75 425,42 121, 99 103,60 223,00 
288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527. 75 397,98 120, 78 104,32 223,00 
291, 77 285,00 395, 75 432,75 539. 75 409,00 119, 61 105,01 223,00 
294,90 285,00 395,75 432, 75 539. 75 416,39 122,10 103,71 223,00 
294,90 285,00 395, 75 432, 75 539. 75 447, 13 122,95 102,58 223,00 
294,90 285,00 395, 75 432, 75 539 '75 473,29 124,07 106,09 223,00 
294, 90 285,00 395,75 432,75 539, 75 440,44 123,80 104,81 223. 00 
294,90 285,00 395. 75 432' 75 539. 75 452. 22 124, 59 106,08 223. 00 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Zellstoff, Mauer- p~~~i~~d-, 
sg~'[~;t- Schwefels. 120 den. haute, 

~~hQ~:1., ~:~~;~~12) SuHit-i steine Fichten- ~o;!iN~· rote ohne Kopf, 24x11, 5x7, 1 einschl. u.Tannen-
gl8.nzend 15-24 V2 kg 1 4 V2-1112 kg 

1~oWl"~M • cm Verpack. bretter lose 

Steinkohle, 3) 
i~:!:r 2~ 1 Breiftoks 
Revier uhr - Aachen 4) 

ab Zeche 
Bundesgebiet 

1 000 kg 

32,92 47 ,46 
37, 50 52, 50 
44, 17 60,50 
52,08 68, 17 
51,00 64, 50 

' 50, 50 61,00 
50, 50 61,50 
50, 50 62,00 
50, 50 63,00 
50, 50 63,50 
50, 50 65,00 b) 
50, 50 66, 50 
50,50 66,50 
50, 50 66, 50 
50,50 66, 50 
50, 50 65,00 

I 
50, 50 64,00 

}.: 51, 53 65,03 
52, 50 65,00 
52, 50 65,00 
52,50 65,00 
52, 50 65,00 
52, 50 ~~:ggb) 52, 50 

Rohwolle, 
inland., 11) 1 ausland ., 
vollsoh., Merino, 
A.-Feinb. Austral A 

e.b Lager 
Wollverw. cif 
Paderborn Bremen 

1 k" 
17,67 
22, 50 
13, 74 

19,35 
24, 35 
15,39 

14,61 17, 79 
13,26 16,02 
13,40 16,60 
13, 50 17, 40 
13, 75 16, 70 
13,00 16, 10 
13,00 15,20 
12,00 15, 15 
12,00 14,45 
11, 50 14,50 
11,00 14,15 
12,00 14,30 
11,50 14,40 
11,50 13,85 
11 ,so 13, 75 
,11,80 13, 75 
11 ,so 13,60 
11,80 13,30 
10,65 11, 65 
9,50 11,45 
9,50 11,60 

Schwefel-
Super-

phosphat 
saure, 

t~~~n~~.!in 
frei Empf,.. 
Station Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk .frei Empf.-

Station ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 13) 
NrhW Baden-WUrttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. lllrhW Nrh\f 

1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100 kgP205 100 kg 
8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64, 64 531, 54 89,04 83,08 36, 62 7,00 
9, 78 4, 42 6,49 58, 64 89, 50 73,33 687' 46 129,25 91,08 46,40 8,84 
8,33 3, 28 4,97 60,00 94,62 74,37 724, 25 165, 54 99, 29 70,53 10,50 
8,05 3, 22 5,72 55, 10 75,25 72, 36 716, 12 140,97 109,07 77, 13 9,88 
8,05 2, 52 4, 54 49,21 74,49 73,94 706, 33 140,26 109,42 73,84 9,89 
8,05 2, 71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130, 54 113,50 78,56 9, 75 
8,05 2,63 4,47 49,00 75,00 72,64 71', 00 131 ,96 113, 50 68,56 9, 75 
e,05 2, 51 4,42 49„00 75,00 72,89 713,00 132, 65 101,43} 69,67 9, 75 
8,05 2,34 4,38 49,00 75,00 74,85 713,00 135, 58 103,39 d) 70, 78 9, 75 
8,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76,25 693,00 146, 73 104,81 70,22 9, 75 
8,05 2, 25 4,53 49,00 75,00 76,25 693 ,00 156,43 106,43 71,33 9, 75 
8,05 2,29 4,39 49,00 75,00 76,25 693 ,oo 164,54 108,50 71,89 10,60 
8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76, 25 693,00 167,43 109,50 73,00 10,60 
8,05 2,34 4,44 49,00 81,00 76,25 693, 00 168,38 111, 50 74,66 10,60 
8,05 2,42 4,57 49,00 81,00 76, 25 693,00 167, 65 113,50 76,89 10,60 
8,05 2, 42 4, 66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 113,50 76,89 10,60 
s,05 2,45 4, 72 49,00 81,00 76, 45 693 ,oo 166,50 113, 50 76,89 10,60 
s,05 2, 51 4,84 51,00 81,00 76,95 693, 00 168,24 113,50 76,89 10,60 
8,05 2, 49 4,91 51,00 1 81,00 76,95 693,00 170, 15 113,50 66,94 11,20 
8,05 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170, 54 101,43} 68,06 11 ,20 
8,05 2,29 5,32 51,00 81,00 82, 10 693, 00 170,35 103, 39 69, 11 11,20 
8,05 2, 36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169, 54 104,81 d) 70,22 11,20 
8,05 2, 34 5,61 51,00 81 ,oo 82,60 693,00 168,20 106,43 71, 33 11,20 
8,05 2, 33 6, 10 51,00 81 ,00 82,60 693,00 167' 50 108, 50 71,89 11 ,20 

1) Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist ftir das gesamte Jahr auf Basis 11.frei Empfangsstation 11 errechnet.- 2) Ab 16. Mai 1953 Kokskohle II.-
3) --Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab s. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) FLfr Hausbrandzweckei ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 ohne M.onnet-Rabat:t.- 8) Ab 1. Mai 1954 

~~~;-:~ti:r~~:: ~~)f;~;~~~!~:~::a;~~n:e~~~=e~~::!n::e~~} ~=~b~~~~:=~~e~::8~~i ab A~~~~; ~~ ~~s~;l;:~~~~- 1 ~§~ ~~~s1~~~~=r v:1~g~o~f:·~n~~~ ~60 ~~.: Juni 
a) :Fr1.ihkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberUoksichtigt.- b) Unter Berücksichtigung der Saisonzu- und 
-8.bsohläge .- c) Feinbleche St I 23, f'lammofengeglliht, 2, 75mm.- d) Ohne FrUbbezugspramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftudler Produkte 

Landwirtecha1'tl1che Produkte 
Pflanz- Tieri- Getreide 01- Heu Genuss- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe und Hac)<- Wein- Schlacht- llilch l) .Eier 
gesamt Hülsen- fruchte u.Faser- und' mittel- Obst Gemüse most Vieh HEiute u; 

Produkte frü.chte pflanzen Stroh pflanzen Felle 1) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr_ 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

"'°'" ml 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 :203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954/55 Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 
Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 
Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
cti:rnt. 109 113 108 153 95 i 10 101 67 92 138 73 116 103 75 115 
Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Da.:. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
l!'ebr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
Marz 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 

April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
llai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug. 114 123 109 154 129 110 88 60 109 88 68 114 107 79 106 
Sept. 112 113 111r 154 105 110 82 62 106 82 68 116 108r 84 88 

Okt. 115p 119p 113p 156 115 110 83 64 129 87 68p 117 111p 90 -99 
Nov. 116p 124p 112p 157 126 110 85 66 127 90 68p 116 111p 97 88 

Umbaeiert 1) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 
JD} 

174 151 186 161 141 227 119 ;,97 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 ' 226 171 219 198 
1952/53 JD 2) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 
1955 Aug. 208 208 208 204 241 233 151 203 136 192 155 231 182 221 160 

Sept. 204r 191 211r 204 196 233 141 212 133 177 155 234 185r 233 133 

Okt. 210p 202p 215p 206 215 233 142 220 160 188 155p 236 189p 251 133 
Nov. 213p 210p 214p 208 235 233 145 225 158 196 155p 233 188p 270' 133 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 2) Die Jahresdurchschnittsziffern sind besonders berechnet worden unter Zugrundelegung 
von Jahresdurchschn1 ttepreisen, die aus mit den V,iertelJahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet~ 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende Industrie Berubau E!'dolge- N.E-Metallinduetrie 
Bergbau Grund- J :[ winnung Elektri 11.E-

Gesamte einschl. Energie- stoff- Invest1' Vet'- Nahi'ung,.. darunter und Steine zi tate- Eisen lletall- , Zeit Industrie .Erdtilge- er- u.Pro- tions- brauche- und ins- Mineral und erzeu- und ins- llletall- halb- -
winnung zeugung duktioIJB- 1) 1) Genuss- gesamt Kohlen- blver- Erden gung Stahl gesamt hütten 

mittel- arbei- zeug-
1) g1.lterindustrien industne bergbau tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1954 April 116 150 140 128 121 96 102 151 154 133 123 140 168 111 110 113 

llai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 140 168 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 113 112 114 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Pebr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
llärz 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
llai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 l37 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 125r 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 119 152 n9 137 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 

Umbasiert auf 1938 ~ 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 Aug. 222 316 154 259 213 207 1'92 325 331 194 217 149 356 466 539 401 

Sept. 223 316 154 259 214 207 192 326 331 195 218 149 356 473 548 407 
Okt. 222 316 154 258 214 207 193 326 331 194 218 149 356 451 522 389 
Nov. 223 317 154 259 214 207 193 327 332 194 218 149 356 467 541 401 ' 

,,.. 
1) Siehe Anmerkungen im Heft B, August 1955, Seite 433 • 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

11aschinenbau Fahrzeugbau Elek- Fein- Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf •_J Eisen- Blech- r·etallwaren 

Giesse- Stahlbau darunter darunter: tro- mechanik uarunter 
Zeit rei ins- iJetall bearbei- ~1aschi- Land- Gewerb!. ins- Kraft- tech- und ins- Ziehe- Eisen-, 

tungsmasch.der nen f .d. .\rbei ts- ,Jtahl-
gesamt maschi gesamt wagen und reien u. 13lech-u. spanabh~spanlos. Bauwirt- maschi- Kraft- nik Optik gesamt Kal twalz ver-

Letal!-Formung schaft nen nen 5) rader werke formung waren 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 104 111 110 131 152 137 122 
1954 Juni 136 149 .125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 

Juli 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136 122 
Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 111 110 131 154 137 122 
Sept-. 136 150 126 127 133 130 140 131 108 103 110 110 132 154 137 122 
Okt. 139 150 126 127 135 130 141 133 108 103 110 110 133 156 138 123 Nov. 139 151 127 128 136 131 142 133 108 103 110 110 133 157 139 123 
Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 n3 157 139 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 134 106 100 111 110 1 ~4 158 138 124 1"ebr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 140 124 
März 145 152 128 130 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
April 144 152 128 130 138 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
llai 144 152 128 130 139 131 147 135 106 100 113 111 135 159 141 125 
Juni 145 153 129 131 139 131 147 135 106 100 115 111 136 161 143 125 
Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 100 115 111 136 161 144 125 Aug. 149 154 129 133 142 130 148 136 107 100 115 111 136 161 145 125 
Sept. 150 154 130 135 143 131 150 137 107 100 114 112 137 161 146 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 100 114 113 137 162 146 125 Nov. 150 155 130 136 144 132 153 137 107 100 114 113 137 161 146 125 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 ·205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 • 225 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 217 175 180 237 309 236 216 
1955 Okt. 275 270r 219 215 250 197 258 232 203 210 180 184 247 329 252 222 

Nov. 276 270 219 216 250 198 262 232 203 210 180 184 248 328 252 222 

Musik- Chemi:e~l:gig~feKohlen- Glas .... ägewerKe und JJ01zt1ear- 11olzverarbei tung PapieI' Kunst- f Gummi-instrumente, Fein- und bei tung darunter Papier-
Spiel-u. a.aruni:er darunter ins- u:obel- erzeu- verar- Druck s toff- und 

Zeit Schmuck- inagesi vnem. t{~~em. ve.I' keramik Glas- i.na- Gruben- 3chni tt her- gung bei tung Asbest 
waren 3chlU.ssel brauche- waren gesamt holz holz 

gesamt stellung verarbei tung gliter guter 

Or1g1nalbas1s 1950 = 100 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 • 121 94 129 
1943 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 11) 93 111 
1954 Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 

Juli 110 104 109 95 107 118 136 174 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug„ 110 104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 118 143 186 155 114 111 131 114 113 93 109 
Okt. 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 
Nov. 110 104 110 95 107 118 154 203 169 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan. 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 
Febr. 112 106 112 96 107 118 160 237 173 121 114 137 117 115 94 112 
Marz 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 116 94 112 
April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 
Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 110 96 108 119 159 228 171 122 116 1'6 11R 116 94 119 

Umbaa1ert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 )23 217 191 159 177 
1955 Okt. 219 185 195 167 199 158 300 549 342 218 196 336 228 196 160 189 

Nov. 220 184 194 166 199 158 296 541 336 218 197 336 229 196 160 189 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und !Iahrungs- und ';enussmi ttelindustrien 
darunter Schuhherstellung :Beklei Fleisch- !'ilch- Olmuhlen Obst- :3rauere1 Tabak-

Zeit ins- Leder- Schuh- Textil dung 
!Irfühlen- verar- ver- und Zucker- und 

Ober- Unter- ins- her- fgewerbe ~ 1argarine- industr. Gemuse- und verar-
gesamt leder leder gesamt 

verar- bei tung wertung industrie ver- Malzerei bei tung beitung stellung 
<vertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1954 Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108 75 115 104 98 83 

Juli 84 83 87 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106 98 83 
Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116 98 83 
Sept. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 115 76 114 118 98 83 
Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 75 114 119 98 83 
Nov. 82 80 85 98 92 100 89 91 139 115 118 74 115 121 98 83 
Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 l 15 119 74 115 122 98 83 

1955 Jan. 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 
Pebr. 82 81 84 98 90 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 
Marz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 72 117 126 99 83 
April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 
llai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 1U9 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 R3 
Nov. 82 84 82 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 

Umbasiert 1 } auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 18R 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 Okt. 217 239 200 223 216 225 216 173 208 204 218 100 173 163 Nov. 218 242 199 225' 180 m 223 216 216 173 209 204 220 100 173 163 180 

Anmerkungen ei&he vorhergehende Seite. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

"kt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JI 
1952 JD 2) 
19'3 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
F-ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1
) 

RM/DM 

Nahrun„smi ttel 
Miach- 111~~~~~eru, Hafer- Zucker, i::ipe1seK.ar- l m~anaiscne ·Seefisch, 1ndfle1sc .3chweine-1 Schweine-

toffeln, Mohr- Tafelapfel, frisch, (~~~tl. neiach, f~~~~~, h~~~!~ dis~~es !~~~~=~~ ~~~~ gelb- rliben mittlere F1schf1let, 
fleischige Preislage KabelJau Querrippe Kotelett frisch 

1 kg 5 kg K'g 
0,37 0,44 o, 55 0,80 0,46 0,22 o, 52 0,90 1, 70 2, 10 1, 68 
0,50 0, 56 0,84 1, 18 o, 76 0,46 0,74 1,43 3, 25 4,28 3,94 
0,65 0,78 1,11 1, 23 o, 75 o, 43 0, 79 1, 52 3, 74 4,64 4, 24 
0,69 0,80 1, 14 1, 36 1,08 0, 65 0, 71 1, 55 4,26 4, 73 4, 16 
o, 70 o, 77 1, 10 1,36 0,98 0, 55 0,67 1, 66 3,98 4,82 4,03 
0, 70 0, 76 1,05 1, 36 0,98 o, 55 o, 77 1,88 4, 15 5, 19 4, 32 
o, 70 o, 76 1 ,05 1'36 1,03b) ~:n.) 0,89 1, 52 4,08 5,06 4, 21 
0, 70 0, 76 1,04 1, 36 1,07 1,08 1, 56 4, 10 5, 13 4, 18 

o, 70 0, 76 1,04 1,36 1,48c) 0,88c) 1,01 1, 72 4, 19 5,28 4, 25 
o, 70 0, 76 1,04 1'36 0,98 0,59 o, 75 1,99 4, 22 5,30 4, 27 
0, 70 0, 76 1,04 1,36 0,89 0,54 0,69 1,80 4,26 5,33 4,33 
o, 70 o, 76 1, 05 1. 36 0,84 o, 52 o, 65 2,01 4,28 5, 33 4,38 
0,71 o, 76 1'05 1,36 0,83 o, 51 0,61 2,36 4,26 5, 22 4, 34 
o, 72 o, 76 1, 05 1 ,36 0,83 o, 52 0,61 2, 17 4, 25 5, 10 4,24 
o, 72 o, 76 1,05 1,36 0,86 0,63 0, 61 2, 13 4, 25 5,07 4, 21 
o, 72 o, 76 1,05 1,36 0,88 0,66 0,62 1, 77 4,24 4,87 4,01 
o, 74 o, 76 1, 05 1, 36 0,89 o, 73 o, 64 1, 72 4,24 4, 79 3, 93 
o, 74 o, 76 1 ,05 1, 36 0,90 0,82 0, 65 1. 72 4, 25 4, 72 3, 81 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 g;§~d) 0,93 o,67 1,67 4,29 4, 65 3, 55 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 1,47 o,69 1, 71 4,38 4,88 3, 64 

0,74 o, 76 1,05 1, 36 2, 14c) 1,03 0, 76 1, 71 4, 42 4,97 3,61 
0, 74 o, 76 1,05 1 '36 1. 25 0,58 0,82 1, 70 4, 44 5, 11 3, 71 
o, 74 o, 76 1 ,05 1. 36 1 ,02 0,47 0,72 1, 72 4, 46 5, 25 3,91 

o, 74 o, 76 1 ,05 1, 36 0,1?4 0,44 o, 74 1, 74 4,47 5, 28 4 ,09 
o, 74 o, 76 1,04 1 '36 1,04 0,42 o, 78 2, 01 4, 47 5 ,27 4, 17 

noch: Nahrungsmittel Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- Damen- 1 Sporthemd, 
kleiderstoff, mit festem Damen- Herren-

Voll- deutsche, kaffee, helles, wein, Fein- anzug, Wollstoff, Kragen, schll.ipfer, socken, 
milch frisch, gerostet, ohne 38 %, schnitt, zweiteilig, mittlere Popeline, Wolle, Holle, 

55 bis lose,m1tt- Bedienungs- Konsu~ gangigste Wollstoff, Qual1 tat, mittlere Gr.44 Gr.11 unter 6:.)g lere Sorte geld ware Preislage Streichgan: 130cm breit Ouah tat 

Jagd- Butter, Margarine, oder 
Schinken- deutsche Spitzen-

wurst Marken- sorte 4) 

2,68 3, 19 2,20 
4,84 5, 50 2,44 
5, 15 6, 12 <,44 
5, 31 6,41 2, 19 
5, 27 6, 23 2,10 
5, 39 6,32 2,08 
5, 37 6, 13 2,04 
5, 37 6,09 2,03 
5, 38 6, 12 2,03 
5, 39 6, 18 2,03 
5,40 6,42 2,03 
5,41 6,49 2,03 
5, 41 6,64 2,03 
5, 41 6,67 2,03 
5,41 6,70 2,03 
5,38 6, 72 2,03 
5, 36 6, 77 2,03 
5, 34 6, 77 2,03 
5, 30 6,61 2,03 
5,32 6, 55 2,03 
5,32 6, 51 2,03 
5, 33 6, 66 2,03 
5,37 6, 79 2,03 

5 ,40 6' 92 1,99 
5 ,42 6,97 1'99 

Damen- Bettbezug 
strumpfe, 

Babygarn, aus 
Perlon, farbig, Ll.non, 

Gr.9 1/2 Wolle 130x200om 

1 1 1 St 1 kll 5720 1 0 7 1 50llPackch 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 ll 1 St 
0,23 o, 12 5. 25 0, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 '' 64 1 '57 7,08 
o, 35 o, 22 .:ia,so o, 34 7 ,01 1. 75 103,00 11 '53 11,89 8,94 5,40 : '11 16, 24 
G, 37 ü, 2:1 3 1 ''10 o, 31 6, .\9 121, 00 12, 53 12' ~,J 11,n 3,')2 4, 18 17, 62 
n, 39 o, 2- 32. 70 c '32 6, 48 1'60 122' 00 10, 51 13, 19 1 o, 20 3,61 5' 97 3. 85 14, 57 
o, 39 o, 24 28,60 0, 3,: G, 39 1. 45 117,00 9, 50 12, 45 9, 22 3, 36 4, 59 3. 70 12,84 
O, 39 0,22 ;::_2, 60 ~)' J4 6, 35 1 '35 117,00 9, 28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3, 66 12,33 

0,39 0, 18 22, 50 o, 34 6, 35 1 '35 116,00 9, 30 12,)6 8,84 3. 36 4, 12 3' 67 12, 32 
0,39 o, 19 22,60 0. 34 6, 35 1. 35 116,00 9,30 12, 34 8,82 3, 36 4, 11 3,66 12, 31 

0, 39 0,21 23, 10 o, 34 6, 35 1 '35 117 ,oo 9,28 12' 33 8,81 3, 35 4,09 3. 66 12,30 
o, 39 0,24 23, 50 o, 34 6, 35 1 '35 117,00 9,28 12, 33 8,82 3, 35 4,07 3' 66 12,28 
0,39 o, 24 23,40 o, 34 6, 34 1. 35 117,00 9,28 12, 31 8,83 3, 35 4,03 3. 66 12,27 
0,40 0,24 23,00 o, 34 6, 34 1, 35 117 ,oo 9,27 12, 31 8,83 3,34 4,01 3, 66 12,28 
0,40 o, 27 22,90 o, 34 6, 34 1. 35 117,00 9, 25 12' 31 8,81 3. 35 3, 97 3, 67 12,24 
0,40 o, 25 22,90 o, 34 6, 32 1, 35 116,00 9, 21 12, 31 8,81 3' 34 3,97 3, 67 12, 25 

0,40 o, 24 22,90 o, 34 6, 29 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,77 3 '36 4,08 3,67 12, 25 
0,40 0,20 22, 70 0,34 6, 24 1, 35 117 ,oo 9, 18 12,38 8, 75 3,36 4, 10 3,68 12, 25 
0,40 0, 19 21, 60 o, 34 6, 23 1. 35 116,00 9, 18 12, 39'-<- 8, 72 3, 36 4, 11 3,68 12,23 
0,40 0,20 21,40 0,34 6,23 1, 35 116,00 9,240.} 12, 39 8, 72 3, 36 4, 13 3, 69 12, 21 
0,40 0, 19 21'20 o, 34 6, 24 1 '35 116,00 9, 22 12, 40 8,71 3, 35 4, 12 3, 69 12, 23 
0, 40 0,20 21, 20 o, 34 6, 24 1. 35 116,00 9, 22 12,40 8, 70 3. 35 4, 12 3, 69 12, 23 

0,40 0,21 21,00 o, 34 6, 24 1'35 116,00 9, 21 12,39 8, 70 3. 35 4, 11 3,69 12, 23 
0, 40 0,23 21,00 0,34 6, 23 1, 35 116,00 9, 20 12. 39 8, 69 3. 35 4, 12 3 ,68 12, 21 
0,40 0,25 21,00 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9, 20 12,)9 8, 66 3 '35 4, 12 3,69 12, 19 
n, 40 0 ,26 ,_(>, 90 o, 34 b f L3 1 '3~ 116 ,-on 9,20 12 ,40 8,64 3' 34 4, 12 3, 69 12, 18 
0,40 0. 27 20,90 o, 34 6, 22 1. 35 115,00 9. 14 12,38 8, 63 3. 34 4' 13 3. 69 12, 18 

noch: Textil- und Lederwarer Hausrat und Fahrrader Reinigungs- Brennsto:r:re 
Arbeits- Herren- Akten Kleidtli Teller, Kompott-,Fle1SC!ltu Brat- Wecker, Herren- Fahrrad- mittel Braun- Breiui.uo.Lz 
schuhe, straßenschuhe 

, t~~~~~' tt!~~~~~~' Po;~!~' te!!:r, m.~:~r!• Ps~~e einfache Gluh- fahrrad, bere1fung, Kernseife, kohlen- Weich-, 
hohe Schnur- Aus- lampe, mit komplett, ungefullt, brlketts ofen-

Schnur- halbschuhe, rind- gebeizt, weiss, preßtes liert, 26 i fuhrung, 40 Watt Bereifung, gelbe, frei fertig, 
schuhe Rind box leder 120cmbrt. _24 cm~ Glas 24 cm ~ cm 9,5cm il Markenware Markenware Konsumware Keller frei Haus 

1 Paar 1 St 1 Bereifun.u 200.Q'-Rieuel 50 ka 
11. 55 11 '74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1. 91 4, 47 0,88 85, 90 8,48 o, 13 1. 55 2, 23 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1, 02 0, 34 5' 95 3' 59 7, 55 1 '20 152 ,00 15' 49 0,43 2. 56 3. 59 
27' 60 29,00 26, 30 180,00 1, 12 0,38 6, 94 4. 14 7. 96 1' 17 166,00 19, 71 0,45 2, 77 4, 19 
24, 00 27' 10 21'70 191,00 1 ,20 0,38 7,41 4,81 9, 55 0, 95 167,00 15,81 0, 35 3,03 4,40 
23, 00 26, 30 20,30 183,00 1, 15 o, 35 7, 50 4, 79 9, 34 0,95 167,00 15, 62 o, 28 3,08 4,38 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 0, 33 7. 54 4, 75 9. 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3, 32 4,34 
22' 60 26, 10 19, 65 178,00 1, 10 0, 33 7,47 4, 75 9, 67 o, 95 167 ,00 15,67 0,27 3,40 4,33 
22' 60 26,00 19, 63 178,00 1, 10 o, 33 7. 47 4, 73 9, 70 o, 95 167,00 15,67 0,27 3, 39 4,33 
22. 50 26, 00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7,47 4, 71 9, 70 0, 91 167,00 15, 64 0,27 3' 40 4,33 
22,50 25, 90 19, 53 177 ,00 1, 10 0, 33 7,4Ea) 4, 71 9. 70 0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4, 33 
22, 30 25, 90 19, 50 178,00 1,09 o, 33 7' 54 4, 73 9,81 0,90 167,00 15,69 0,27 3,40 4, 33 
22, 30 25, 90 19, 45 178,00 1,09 o, 33 -7. 64 4, 76 9,81 0,90 167,00 15, 70 0, 27 3,40 4, 32 
'.22' 20 25, 90 19,38a)178,00 1,09 0, 33 7. 73 4,80 9,82 0,90 166,00 15, 70 0, 27 3, 40 4,32a) 
22, 20 25,80 19,28 1, 178,00 1 ,09 o, 33 7' 76 4-,82 9,82 0,90 166,00 15, 69 0,27 3,40 4, 35 
22, 10 25, 80 1s,93a1119,oo 1,09 o, 32 7,88 5,01 9,85 0,90 166, 00 15,69 0,28 3, 39 4,37 
22,00 25,80 18,86 180,00 1,08 0,32 7 ,94 ?, 05 9,82 o, 90 166,00 15, 69 0,28 3,39 4,38 
22,00 25,80 18,85 180,00 1,08 o, 32 7. 99 5,07 9. 87 0,90 165,00 15, 69 0,28 3, 39 4, 39 
22,00 25,80 18,8? 180,00 1,08 0,32 8,01 5,08 9,87 0,90 166, 00 15, 69 o, 28 3. 39 4,41 
22,00 25, 80 18,77 180,00 1,08 0,32 8,02 5, 10 9, 87 0,90 166,00 15, 69 0,28 3, 50 4,40 
22,00 25,80 18, 70 180,00 1,08 0,32 8,04 5, 10 9,83 0,90 166,00 15, 69 0, 28 3, 53 4,41 
21, 90 25,80 18, 67 180,00 1,08 o, 32 8,ooal 5, 10 9, 71a) 0,90 166, 00 15,86 o, 28 3, 53 4,42 
21, 90 25,80 18,66 179,00 1,08 o, 32 8,00 5, 1G 9, 71 0,90 166,00 16,34 0,28 3, 53 4, 43 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1,07 o, 32 8, 02 5, 14 9. 78 0,90 166,00 16, 44 0,28 3, 54 4,44 
~1, 30 25 '70 18,72 1BO,OO 1,07 0' ;~ u,C6 5' 1 (j 10,00 o, 90 167 ,oo 16,44 0,28 3, 53 4 ,46 
21, 90 25,,70 18, 70 180,00 1 ,07 0, 32 8,07 5, 20 10,24 o, 90 167. 00 16, 46 0,28 3, 53 4,48 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischert Berichte).- 2) Infolge von 
Anderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S.435*).-
3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uberw1egend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tlbermarken.- a) Anderung 
in der Quall tat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellent die den Durchschn1 ttspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Y.ormonatspreis fur 
Damenkleiderstoff: 9,24 DM; Aktentasche: 19,29 DM (November 1954J, 19,01 DM (Dezember 1954)t Fleischtopf: 7,59 DM (August 1954)t 8,00 DM (Juni 1955); 
Wecker: 9,71 DM; Brennholz: 4,34 DM.- b) Alte Ernte; neue Ernte 3,27 DM.- c) Neue Ernte.- d) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- e) Durchschnitt aus den 
Preisen alter und neuer Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise1l nach Branchen 

Lebensmi ttelgescl1cifte Ge.3chafte fUr Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen Einzel waren und Schuhwerk 
darunter Geschafte fur dar. Geschafte r. aarun'ter 1.Tescm:1...1. e .L1..u: darunter 

Zeit handel 
Lebens- l!ilch Textil- Porzellan- Elektro- Papier- Spiel-ins- Tabak- ins- Schuh- ins- ins-ins- mittel Gemüse 

und waren Eisen- und gerä.te !Möbel waren- Droge- waren-
gesamt gesamt aller Milch- waren gesam1 aller waren gesamt waren Glas- (ohne gesamt ge- rien ge-

Art er~eug- Art waren Rundfunr schäft< schäfte n:i.sse ,i:;i:eräte 
1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 m 1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 
1954 Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 

Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 . §5 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr„ 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
Mcirz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 1 \5 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 '291 189 . 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 April 180 184 178 204 177 251 172 168 203 179 213 193 157 164 187 190 159 206 

Mai 180 183 177 206 176 251 171 168 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 
Juni 180 183 177 211 175 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 160 206 
Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 
.Aug. 180 183 178 200 177 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 191 159 206 
Sept. 180 182 177 180 178 251 171 167 203 180 216 193 157 164 188 191 159 208 
Okt. 180 182 177 178 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 193 159 208 
Nov. 181 184 179 189 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 192 159 208 

Fuesnote: 1) wie 1) unten. 
Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen') 

1 Gehobene 1 Untere 
Verbrauchergruppe 'Zeit Gesamt- Getranke Heizung Bekleidung Rei~~~ung ~:J~t~~-lebens- Ernchrung und V/ohnung und Hausrat Verkehr Gesamtlebenshaltung 

haltun" Tabakwaren Beleuchtung Körperpflegehaltung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1954 Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 

Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 1,08 112 
Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
~:Lai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Jum 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 

~~gt_.3 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 

Okt. 111 116 86 116r 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 

1955 April 170 186 230 113 173 173 177 169 147 174 170 174 
Mal 170 185 230 113 174 173 177 169 147 174 170 173 
Juni 170 185 230 113 175 173 177 170 147 174 170 173 
Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 

~~gt. 3 
171 187 229 114 175 173 177 171 147 174 170 174 
171 187 230 114 175 173 177 172 148 175 171 174 

Okt. 173 188 230 122r 175 173 177 172 149 175 172 176 
Nov. 174 190 230 122 176 173 177 172 149 175 173 177 

1) Unterschiede in der En~wic1;:lung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erk'laren sich durch -qunden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitriehmer-Haus-
haltung. Lebenshaltunf:sausßben der I!'.littleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 :;);I und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Pre1sverl1t!.l tnisse 1950). - 3) Ohne die im 3eptember te1lNe1se bere1 ts vorgenommenen :Mieterhöhungen. 
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Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 

~--~--·------------~c-~~-'E"'n"''a"·h'Cr'Cun~o•;-----------------,---.c-c-~=~====~--j 
~T-~~~~- }~f=l=ar0.,,=1=1c~·h~e~~~~=~~:~=~~;~~=m1=-t~t=el~--------------r-~T_1e~r~1~~~~~~:-nN~;;"~.=~~~7~,=~-:~~~~:-:;~ln-:i-s-se-; 

ins- 1 Getreideerzeu.itnisse Zucker,Stlß- Hlllsen- Trocken- G-emuse- ~{~a~~i· Kartoffeln,(l.emuse, ins- ins- >---~d=a~r=un~t"ie=r _ _, 
gesamt 1 t!_~:;t Brot ~:~~~ m~~~~l u~~~~~~fad°e ~~~~!~) fruc!lte konaerven Fette -+-O-b.c.(={,~':ico'.S-'uf=aco~=-~~~~-'-e+-g-es_a_m_t+"-e-sam_'_,',•_il-:ch--t-B-u_tt_e_r+-K-ss_e--l 

1-19_3_8_J_ll ____ +---6-5T69 73 -~-71--57 · 66 -,o-·-+---7-1 _ _,__ __ 5_9_ 60 59 63 66 'e 64 
1951 JD 171 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111' 106 
1952 J:O 120 127 129 103 130 107 13? 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
1953 Jl> 119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
1954 JD 120 '132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
1954 Mai 121 .

1

I 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
Juni 122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
Juli 123 132 139 103 127 1 108 136 BB 143 88 139 107 110 111 111 104 
Aug. 119 I' 132 13Q 103 128 ' 108 136 87 142 88 110 109 110 111 112 1ll5 
Sept. 119 132 139 103 126 109 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 
Okt. 121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 

~~;: ~~~ n~ 1 ~12 ~g~ g+ 1 ~g~ ~!~ ~i ~g ~~ ~g: n~ ~~~ ~g ~~~ ~g~ 
1955 ~=~;. ~~~ i Bt i ~u ~gt ! g~ 

11 

i6~ j!§ ~~ ~§~ ~i i~~ ~6g n~ ~~~ ~~1 ~~6 
Marz 125 I i35 '146 104 1 126 1oe 1?0 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
April 125 

1 

1;5 l 146 104 126 \ 108 149 85 154 2..6 121 107 116 113 123 111 
Ma:i. 125 135 1146 104 126 108 148 84 154 135 123 105 115 113 120 111 
Juni 125 135 146 104 ! 125 108 147 83 154 85 1<'.6 1G6 115 113 118 111 

f~~~ g; 1 n~ 1 ~1~ ~g1 1 ~~~ 1 ~g~ ~u ~§ ~~! ~t ~~~ ~g~ ~~§ ~g ~~~ n~ 
Sept. 122 1 135 1146 1 104 r 125 1

1 
108 145 83 153 f'34 106 110 116 113 123 110 

Okt. 1231 1 135 II 104 l' 125 108 141 84 153 1'3 108 111 117 113 125 111 
~'ov. 124 1~5 [ 1,-, 1 'i 1 ,) F) 117 11: 117 11; 1'>6 11? 

n~~rnah~a______~ ___ _,_ ___ G.~e~tr~a=n=k~e_u,=n=d~T~a=bak~w.=ar~e~n~---+--~W~o=hnru~rut--~-;...oM~e=1z~urn..~u~n=•,B~e~le_urc_h~tu="'~"--i 
c----~-~nu~o~ch"'1~i~r,1her,1scFheett~~"l)ruFnlgsml.httel F h BOhetraAAeAlk h li T"b"k- Wohnu""s- .tlepanardaeturren Elek-

Ei.er. ...... er •• gern ~c e eise u. ise e u. ins- o nen- o o - "" eo. ·~ Holz Kohle Q.as tr:i.scher Zeit deuta:ie r----~~chwe~~:-J ~~~~a- Fleisch- Fisch- ge- kaffee sehe we'.ren miete Wohnung Strom 
f------->-----+g~e_sam_am_tt+ I_ 'schma~~3) waren waren samt u. Tee Getranke 

55 84 1 ~ 1 9~- -so 57 43 19 53 32 97 5.5 62 56 6.6 94. 1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Ma1 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Jlez. 

1955 Jan. 
P'ebr. 
Marz 
April 
M01 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Ja.n. 
Pebr. 
Marz. 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~n ,~~ ~;~ 1 1 g~ ~~~ ~n ~~ ~~~ §~ jgg ~g~ ~~~ ~~~ ~~~ ~n ~~ci 
~g§ ~~ 1&~ 1 ~~ ~?~ ~~~ ~~ ~~ §§ ~~ ~g~ n~ ~g ~~~ ~~~ ~~~ 

102 1 83 111 1 105 89 77 95 84 107 :115 127 143 124 117 86 
87 

88 
87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 11'7· 

96 
113 
110 
111 
124 
118 
109 
92 
87 
94 
89 
92 
98 

108 
115 
121 
126 

87 
87 
87 
88 
88 
88 
88 
86 
85 
84 
83 
83 
82 
82 
83 
82 
82 

100 
100 
100 
101 
102 
102 
102 
95 
91 
88 
8l 
82 
80 
79 
80 
81 
cl 

83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
82 

112 
113 
11J 
114 
114 
113 
113 
112 
111 
110 
108 
109 
109 
110 
112 
114 
114 

109 
114 
112 
116 
123 
118 
118 
1'2 
109 
109 
108 
109 
110 
111 
110 
112 
117 

Mobel 1 Betten,Decken,!
1 
Bett-, H9.us-1Porzellan-, 

aus , Gardinen, u. tuchen- Ste:i.ng..i.t-u. 
Hol.zl'!'P_':che ---L--wasche -rGlaswaren 

1~~ 1~~ 1, 16~ 16~ 
~g 1~~ i ~~ ~g~ 
110 92 1 83 1 9~ 
110 92 83 99 
110 I 92r 83 99 
110 1 92 83 99 
110 1 92 82 99 

~ ~~ 1 :~ :~ :: 
110 92 82 98 

iiil 1 !! !! !l 
112 92 82 98 
112 92 s2 9a 
112 92 82 98 
112 92 82 98 
112 92 82 98 
112 ':l2 J2 ~s 

90 78 95 84 107 115 12'7 142 124 117 
90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
89 i8 95 84 107 115 126 144 124 118 
89 78 9'5 84 107 115 126 143 124 118 
89 "78 95 84 101 i15 126 143 124 118 
89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 
89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 
88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
88 73 91~ 84 107 119 128 145 124 118 
58 73 94 84 107 122 128 146 125 118 
87 72 gJ. 84 107 122 129 146 i25 118 

~~ +~ §1 ~1 ~gfaJ l~~ g§ ~i~ ~~~ n~ 
87 72 95 84 ,16r 122 130 146 125 118 
"'7 -2 ?:; 84 11 f; 1: 2 1 3f 14 7 1: ';i 11 C1 

Letall- Korb-una 
waren 4) Bu~~;:~-

62 57 
708 106 
110 109 
1C9 106 
108 105 
108 105 
108 105 
107 105 
107 105 
107 105 
107 105 
108 106 
108 105 
108 106 
109 1C6 
109 106 
109 106 
109 107 
109 106 
109 107 
109 107 
109 107 
110 107 
11,J 107 

Gummi 
waren 

65 
123 
120 
111 
1oa 
108 
108 
1oa 
108 
108 
107 
107 
107 
107 
107 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
108 
1')1l 

Qber-
klei-
aung 

56 
110 
101 

95 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
9' 

5toffe f. Unter-
Oter- kle:i.-

kltidung Uunc 

61 
111 
98 
90 
87 
87 
87 
87 
87 
87 
87 
87 
B7 
87 
86 
87 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 

50 
107 
98 
89 
86 
87 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
85 
85 
85 
85 

.dekleiC.unrr 

R~nd­
str:i.ck-
garn 

49 
127 
110 
104 
102 
103 
103 
103 
102 
103 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
103 
100 

54 
115 
107 
101 

1 

99 
100 

1

100 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
98 

52 
105 
95 
88 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
86 
80 

61 
98 
85 
74 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 

71 1 71 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 

53 
115 
110 
107 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
io6 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
107 

Leder-
waren5) 

Se1fen, Waoeh- u:~i~~: t~:~ K~ry~•-::~:-.-!-;~:-•--.------t-B_n-:;:-~-:c-ie-;-:-~-:-::-•r,h_a"'~o-'~-':!=+--,ö°'r"'r-en-t----.-V-•_rk_e_h_r--,-------l 
darunter Kbrper- Friseur- Schreibwaren~ eti- liehe Post- Eigene 

50 
105 
96 
90 
87 
87 
87 
87 
87 
86 
86 
86 
86 
85 
85 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
84 
83 

l.nsgeee.mt Seifen wa!:~~:tel ~n~~~- leistungen erz~~:~~;se g6) v:~~~~rs- geb\A.hren Be;~~~=rns-
58 

111 
107 
101 
100 
100 
100 
100 
101 
101 
101 
101 
101 
101 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
103 

37 
102 
87 
69 
68 
68 
68 
67 
68 
68 
68 
68 
68 
68 
68 
69 
68 
68 
68 
68 
68 
68 
68 
68 

75 
112 
11? 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
115 
115 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 

59 
10l 
10J 
100 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
98 
98 
98 
99 
99 
99 
99 
99 

79 
110 
114 
120 
124 
124 
125 
125 
125 
125 
125 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
134 
136 
137 
138 
138 

66 
115 
118 
114 
110 
109 
109 
109 
109 
1 09 
110 
110 
112 
112 
112 
112 
112 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
11) 

84 
101 
104 
105 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
108 
108 
109 
110 

80 
115 
123 
125 
127 
126 
126 
126 
1Z7 
127 
127 
1'7 
127 
127 
127 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
12R 

57 
104 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 

56 
115 
111 
111 
111 
111 
111 
111 
111 
111 
111 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
112 
112 
112 
112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenahaltu.ngsauega.ben von rd. 
300 DY. (Verbrauchs- und :Preiaverhaltnisse 1950). Der Gruppenindex fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen aus!uhrlJ.chere wa-
ren&ruppierung in. den monatlichen Statistischen Berichten Vl/3 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Spitzensorte; ohne Sonder- und Uberira.rken.- 4} A.uch-
GllJ.hlam.pen und Rundfunkrohren.- 5) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 6} Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, 
Rundf'unkgebUhr.- 7) Pahrrad, :Bereifung.„ a) Ohne die im September teilweise bereits vorgenoDllD.enen Mieterhohungen. 
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:~· # '' 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1 ) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
kaffee 1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier· 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.Am.-New York v.st.v.Am Gr.Bri t. V.St.v.Am.-New York Gr.Brit. v.st.v.Am. 
New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York Dänemark 

Zeit 
Hard- Standard mixed II Zenith Welt- Kuba,roh Santos IV Accra schwarz leichte Prime Erzeuger-

winter II Qualität extra fancy kontr.IV cif western preis 1) 
cts je cts je cts je cts je lb s ,je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5 o/1 7,78 5,30 2,56 8,54 B, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 4~ 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206 ,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 n:· ~r„ 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 211,07 113,07 184,91 12,62 3,42 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3, 74 
1954 JD 2 77 ,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.107/iO 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1954 Aug. 272, 63 106,39 194, 35 9,32 3, 16 28.11 76,82 67,67 40,00 21,13 18, 14 3,50 

Sept. 275,45 112,56 190,55 8,89 3, 16 29. 4 ')!, 70,49 55,44 37,88 18,95 18,33 3,64 
Okt. 279, 34 112,15 186, 31 10, 10 3,22 30. 2'"17 68, 14 47,25 38,00 18,36 17,89 4,01 
Nov. 282,82 117,00 179,53 10,70 3,20 31. o•t. 70,98 51,74 33,60 18,74 16,60 4,73 

1955 Aug. 252,64 99,87 154, 11 10,82 3,21 31. 9 56,05 32,55 29,38 15, 19 12,25 4, 17 Sept. 257,22 102,36 154,56 ]g;~g 3,23 32. 3'11. ~~:U §§:~~ 28,25 15,17 H:gf 4,40 Okt. 258,48 105,34 144, 19 3,21 32. 71' 25,50 14,03 4,72 
Nov. 257,71 98,21 139,12 10,38p 3, 17 31. 9p 53,81 32,71 21,83 12, 17 13,00 5,08 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1955 Nov. 1 39,77 1 19,03 1 23,00 1 96, 11 1 29,35 1 36, 70 1 498,25 1 302,88 1 235 ,52 / 112,69 1 120,47 1 17,32 b) 

Messziffern für Originalprei~e 1950 ; 100 
1955 Nov. 1 97,5 1 72,4 1 80,0 1 102,2 1 65, 1 1 78,6 1 105,9 1 101,6 1 17, 1 1 64,6 1 101,6 1 170,5 

Kopra Soja- JJaumwou- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit„ v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Bri t. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral. v.st.v.AnL Agypten Belgien Gr.Bri t.-London 

Zeit London Chicago New York London New York London Melbou:rne New York Alexandria 
FMS- gelb II Prime Schweiss- gekammt 'iO's Merino- strict 2) Sc~Jg<f· Tangan- Daisee Kf.s 

Straits Term. s.yellow tunesisch 64'e Dom.Aukt. im Fell middling Ashmotmi t;;:~!~:h2 jika I "'~~L 
i. je cts je cts Je i, Je cta je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9 •. 4 88,70 7,89 

214. o: 1'2 
71,90 27,27c) 8,62 8,66 10,34 1 250 17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. 1. 6% 271,90 18,07 ~~6: ~~a) 172,45 76,72 37,06a) 110,99a) 3 283 141,10.~. 141 .15. 2 
1951 JD 105. 1. 4Y• 309,97 20,76 306.10.5% 209,00 104,50 42,41 145,93 5 024 232.1'2.2llo 180.18.11'1 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248.17 .o 146,76 136,00al 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3.3 103.19. 6Ji 
1953 JD ~t t i~ 284,39 16,03 279. 5, 1Xo 145,56 

m:ga 
66,63 33,80 69,64 3 211 93. 0.01'1 79. 9.10 

1954 JD 326, 78 15,52 215. 9. 3ll• 153,45 61,70 35, 10 78,59 3 431 95.12.9'1; 92.17. 111. 
1954 Aug. 68.17.10% 306,92 15,91 207. 13.1) 168;50 - 65,75 35, 19 77,24 3 350 86.16.0 82.10. 0 

Sept. 68. 9. 8 283,52 15,22 m: ~:~"' 163, 19 136,00 60,90 35,48 80,81 3 450 75.10.9 94. o. 0 
Okt, 73. 9. 5 275,89 14,84 156, 13 131,00 57, 38 35,25 80 1 84 3 500 72.13.0 97.10. 0 
Nov. 71. 7. 3~ 284,60 14,86 221.17.6 142,87 122,00 52,63 34,80 79,73 3 500 72. 1.0 106. o. 0 

1955 Aug. 64. 4. 9% 225,16 14,06 260. o.o 130,55 - 49, 13 34,53 78,90 3 225 85. o.o 90. o. 0 
Sept. 65.17. o~ 228, 79 13,40 260. o.o 128, 36 109,00 45,20 33,86 70, 10 3 200 84.18.5 90. o. 0 
Okt. 66. 5. 3'> 233,75 13,45 278.19.2 126,43 109,00 42, 75 33,92 64,73 3 200 81.10.0 90. o. 0 
Nov. 65.13. 7p 232,56 13,22 280. o.o 128,12 - 44,00p 34,89 62,52 3 100 76.17.10 90. o. Op 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1955 Nov. 1 75, 92 1 35,89 1 122,41 1 328, 86 11 186,32 1 - 1 380,25 J323,06 1 335,64 1 260, 71 1 88,88 1 104,04 

Messziffern fU.r Originalpreise 1950 ; 100 

1955 Nov. 1 72, 1 1 85, 5 1 73,2 1 130,8 1 10,1 1 - 1 57 ,4 1 94, 1 1 56, 3 1 94,4 1 54,3 1 63, 5 

Rinde- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupf'er Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott stahl 

V.S"löv. Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V .st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 

Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl 2) Pr.Western Limba i. St. Packer RSS I 2 tout Dampf ,E:i:p. rei schmelzbar, Thomas-Güte Exportpreis 
Exp.Prs. Standard cif belg. 

' 
h.n.st. venant Prs„ fob FM III frei Werk fob AntweipOI fas fas cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs J• 

2 ~4Öe1ba ~Mg~~ 2 ~4Öelbs ~M~ ~~ cts je lb 2 ~4~elbs bfrs je 
lb je lb 1000 kg m3 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9, 77 4,59 5,00 189.12. 0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14,74 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31, :56 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5'i\> 3 985 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. 1% 2 246 
1953 JD 14,83 67 r64 4 732 108,4 3 154 41,08 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14. 5y, 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 12,29 9,58 719. 8.109/o 2 304 
1954 Aug. 12,65 67,25 4 690 107.6 2 875 29,96 4 300 29,57 12, 38 9,62 732. 2.10'17 2 300 

Sept. 12,63 69, 70 4 690 107.6 2 875 31,02 4 300 30.14 13, 11 10,08 735. 8. 4 2 250 
Okt. 12,25 76,31 4 690 107 .6 2 875 32,50 4 350 31,61 13,40 9.75 732.10. 3 2 250 
Nov. 11, 75 81,93 4 690 107 .6 2 875 32,96 4 500 31, 26 13,36 9,90 723.19. 9 2 263 

1955 Aug. 13,55 143,53 4 600 107.6 3 000 42,44 5 127 40,08 13,25 11,00 751.16. 6 2 950 
Sept„ 14,44 147, 11 4 600 107 .6 3 000 43,00 5 205 44,41 13, 36 11,45 748.19. 1 2 925 
Okt. 14,45 124,42 4 600 107.6 3 000 43,96 5 250 43,49 13, 75 11,55 760. 3. 4 2 838 

Nov. 13,38 120,83 4 600 107. 6 3 000 45,00p 5 250 43, g4 13, 75 11,50 778. 5. 21' 2 900 
Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1955 Nov. 1 123,89 1 365,48 1 5, 50 1 6,21 1 25,23 1 18,60 1 44, 15 1406. 86 1127. 32 1 106,48 1 899, 63 1 243,89d) 
Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 

1955 Nov. 1 49,5 1111,0 1 130,3 1 122,9 1 153,8 1 115, 3 1 148,8 ~03,2 1105,6 1 78,0 1 104,3 1 149,9 

1) Notierung der von der dänischen Eierexport~enossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berucksichtigilllg der beim Export und 
auf dem Binnenmarkt zu erzielenden P!"eise.- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stil.ok in DM.-
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- d) Umgerechnet für einen m3 in DM. 
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Zeit insgesamt 

1950 JD 162 
1951 JD 191 
1952 JD 210 
1953 JD 209 
1954 JD 208 
1953 Febr. 213 

Mai 210 
Aug. 207 
Nov. 207 

1954 Febr. 209 
Mai 207 
Aug. 207 
Nov. 210 

1955 Febr. 214 
Mai 213 
Aug. 214 
Nov. 218 

Versorgung und V er brauch 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft1) 

1938 = 100 
Sächliche Betriebsmittel 

2) Zukauf- Unterhal- Neu.,- Unterh~L 
Handels- Brenn- i'utter- tung der Neubautez: anschai'i'ung tung von 
dünger stoi'i'e mittel Gebäude grösserer Maschinen 

Maschinen u.Geräten 

155 120 156 175 175 168 180 
173 143 223 207 207 194 212 
201 154 233 230 230 229 231 
213 161 225 226 226 231 225 
212 163 225 228 228 229 220 
222 160 228 229 229 232 228 
214 162 226 227 227 232 227 
206 161 223 225 225 231 223 
212 161 221 223 223 230 221 
221 161 222 223 223 229 220 
209 164 223 225 225 228 219 
205 164 231 227 227 227 220 
213 164 226 235 235 229 221 
222 164 231 237 237 231 224 
210 170 231 240 240 232 225 
206 171 232 247 247 233 227 
213 171 236 251 251 240 230 

..• 

Wirt- Allgemeine 
schai'ts- Wirtschafts 
haushalt ausgaben 

161 146 
183 160 
188 164 
177 161 
176 160 
179 163 
177 162 
176 161 
176 160 
176 160 
175 160 
175 160 
177 161 
177 162 
177 162 
177 163 
179 164 

3
1) Ohne die Hansestädte, das Land Baden und Lindau.- 2) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe und elektr. Strom.-

) Einschl. landwirtschaftliche Textilien, Leder- und Kleineisenwaren. 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteueruna: von Tabakwaren Bierausstnoa 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 
Zeit darunter ins- darunter: 

Z1garettm Zigarren Fein- Pfeifen- ina- Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Fein- gesamt Vollbier 
schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt 

Mill. St. t Mill. DM Ff je St lJI je kg 1 000 hl 

„„;„ ~] 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10,15 19, 12 36, 50 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10,15 18,46 34,42 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54•) 18,96a) 29, 10a) 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 '337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 2 561 2 498 
1954 Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18,32 28,97 2 742 2 676 

Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 2S,90 3 119 3 050 
Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18,19 29,01 2 790 2 740 
Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8, 57 18,20 29,04 2 942 2 878 
Sept. 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
'Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8, 58 19,47 28,93 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18, 12 29,00 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 2 152 2 099 
Marz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 9'31 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 3 034 2 969 
J-i.Uli 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8, 59 18,39 28,98 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8, 59 18,38 28,87 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18, 50 29,02 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 2 665 2 621 

Branntweinerzeugung u .-absatz Versteuerung von Betriebsergebnisse der5J Versteuerter Zucker 7) Versteuerte llineralCHe 
Starke Ruben- Roh- und 

darunter 
Absatz darunter: schaum- Zucker zucker- Saft Fester Rüben-Erzeu- der zu Trink- wein- fabriken Verbrauchs Stärke- safte gung Monopol- brannt- Schaum- ahnll- Es wurden gewonnen: zucker in zucker ( § 3, ins- Leichtöle Zeit ins- verwal- wein- wein eben Ver- fester Verbrauchs und Abs.3 gesamt 10) Gasble 

gesamt tung zwecken Ge- brauche- Starke- Rüben- zuckerwert -sirup d.G.) 3) tranken zuck er zucker u. safte 8) 
6) -eirup 

1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 VJ:1 318 273 129 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VJD 2 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 
1952/53 VjDJ9 295 366 128 i370 65 11 954 60 11 459 141 147 
1953/54 VjD 299 307 139 ~ 404 403 1 126 63 11 1 098 62 10 467 152 157 
1954/55 VJD 303p 322p 148p 503 421 ... ... ... . .. ... . .. 497 178 170 
1954 Juli } 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 

Aug. 235 327 131 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 
Sept. 125 69 1 1 082 70 4 567 200 184 
Okt. } 3 180 78 34 1 283 70 13 552 188 199 
Nov. 256 333 157 7 677 470 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 
Dez. 3 269 62 41 1 169 48 15 459 173 166 

1955 Jan. } 1 313 67 16 1 003 59 11 384 142 143 
Febr. 413 321 163 6 251 440 489 61 9 756 61 11 356 135 122 
Marz 278 74 4 995 66 11 552 169 246 
April } 243 61 0 896 56 8 612 199 250 
Mai 307 312 141 4 281 384 456 64 0 958 71 9 533 220 144 
Juni 553 72 0 1 163 68 8 609 241 187 
Juli 

} 237p 
270 71 0 1 475 62 7 668 221 223 

Aug. 320p 130p 5 661 397 186 55 0 1 307 56 6 715 221 243 
Sept. 155 71 - 1 082 58 6 682 193 259 
Okt. ... ... . ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. .. . .. ... . .. 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineraldl = Rechnungs Jahr ( 1. April bis 31. März), Zucker und Branntwein = Be-
triebs Jahr (1. Oktober bis 30. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Angaben entfallen ab 
1.10.1955.- 6) Nach der Kampagne hauptsachlich Raffinade aus in- und auslandischem Rohzucker.- 7) Ab 1.10.1955 = ViertelJahreeergebnistse.- 8) Da-
bei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umgerechnet.- 9) Zucker und Mineralbl=MD.- 10) Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8.6.1953 t1ie 31.3.1954. 
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~Zeit ins-
gesamt 

"" ~] 285,43 
1951 MD 328,59 
1952 MD 3) 371,39 

-1953 MD 398, 59 
1954 MD 426,33 
1954 Febr. 371 ,98 

März 387. 26 
April 429, 56 
Mai 401, 19 
J.uni 407,75 
Juli 434, 73 
Aug. 416,61 
Sept. 411. 57 
Okt. 451,50 
Nov. 417,43 
Dez. 608, 49 

1955 Jan. 400, 38 
Febr. 393. 72 
März-" 437. 73 
April 451,60 
Mai 434, 74 
Juni 425, 14 
Juli 483,45 
Aug. 451,58 
Sept. 452,99 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraucbergruppe1) 

DM 
.Le benshal tuY12 

Genuss- Wohnung2) 
Heizung Reinigung Bildung u. 

Ernahrung 
m1 ttel Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr 

Beleuchtung pflege haltung 

132; 54 16,48 29, 85 13,28 15, 46 38,81 12,21 20, 62 6, 18 
150,08 18,60 31. 52 17' 73 17, 60 47,91 14, 71 22,84 7, 60 
161,90 21,37 34,46 25. 76 19, 12 55, 38 16, 11 28, 17 9,12 
170, 11 24,80 37. 19 27, 72 19,99 58,40 17,58 31. 65 11, 15 
179, 86 26, 58 40, 23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 11,94 
153. 73 25, 18 38,57 31,21 26,52 41,06 17,99 29,06 8, 66 
166, 14 24, 21 41,86 26, 54 23, 70 47,82 19, 25 27,47 10,27 
187, 32 28,97 39, 79 26,02 18,07 63,21 18, 74 35,24 12,20 
168,38 25, 99 41, 58 27' 75 17,20 59, 21 19, 17 32,31 9,60 
177' 56 25,55 41,72 29, 71 17' 79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192, 78 25, 65 38, 77 25, 75 21, 77 56,30 20,05 35, 78 17,_88 
172,86 25,09 39, 17 34, 92 22,38 44,51 17' 66 40,30 19,72 
182,06 22. 97 40,01 37,40 27,98 37,64 17, 15 35,43 10,93 
205,96 25, 65 40, 68 32, 66 27,98 57' 23 19, 18 31,48 10,68 
176, 23 22, 63 41,82 36,03 24, 68 57, 71 18,40 31, 61 8,32 
217' 52 43,06 40,83 59,21 25, 25 125, 33 24, 55 61, 12 11, 62 
165,84 25, 73 40,84 36, 46 25,94 47, 79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27 ,64 41, 79 26,02 25, 46 52,81 18,58 27' 64 8,24 
183, 74 26,82 41, 55 37,44 25,40 56,87 21, 52 32, 33 12,06 
192,28 29,24 43, 41 30, 39 20, 59 65, 31 20,82 37 ,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27, 60 20, 26 60, 71 20,93 33. 71 13,80 
184,80 27 ,41 41. 92 24,82 21,09 52, 33 20, 77 35, 18 16,82 
199,17 30, 31 43,35 36, 70 21, 32 64, 38 20,69 46,84 20,69 
189,24 29, 12 43, 12 35,87 24,43 40,70 18,54 45,90 24,66 
196,86 27 '56, 43,86 42, 12 33,08 41,39 20,30 35,04 12,78 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380, 23 
9,78 408, 37 
9, 46 435,79 
6,37 378,35 

11,81 399,07 
11,01 440,57 
9,60 410,79 
7,31 415,06 
7,49 442,22 
7' 63 424, 24 
7,92 419,49 
8,88 460, 38 
8,42 425, 85 

20,24 628, 73 
7,66 408,04 
7,93 401, 65 

11,70 449,43 
12,79 464, 39 
11,79 446, 53 
8,07 433,21 
9,Y, 493, 38 
7,86 459,44 
8,43 461,42 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepasst. - 2) Abzuilich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 
1951 :240, 1952:259, 1953:272, 1954:282. 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 
1952 MD 4) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 

J·uli 
Aug. 
Sept. 

~ 

Zeit 

"'" "} 1951 MD 
1952 MD 4) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
$ept. 

1) Zum Teil 

EtDgekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 2 ) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Eier (Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Kase (Stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 3) gesamt Schmalz rine Speisebl fett gesamt fleisch fleisch . geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8, 627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,831 343 1 300 11 5 955 • 120 95 439 13 2 375 317 305 164 
8, 397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 
8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 
8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 
8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 
8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 
8,462 351 1 343 121 971 139 99 405 10 2 211 292 251 157 
8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
8,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 
8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 161 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8, 766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8, 259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8, 359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
8, 151r 322 1 329 90 1 024 140 61 389 )3 2 274 276 331 149 
7 ,862 318 1 259 100 959 125 60 373 10 2 156 249 299 128 
8, 181 322 1 474 125 1 122 131 73 388 11 2 442 294 318 158 

Brot und Backwaren NB.hrmi ttel 

Frfeche Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- GemU.se-
Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln konserven Zucker 

waren gesamt Misch-und klein- gesamt getreide Teigwaren fruchte 
Schwarzbrot geback 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 ·1 981 556 1-110 
255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 - 302 127 2 249 599 1 273 
180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082' 285 97 2 180 352 1 200 
122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 
168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 
197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 
239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 
212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 388 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 428 42 ~ 565 74 1 806 
125 162 6 409 4 830 1 200 1 447 858 215 34 7 333 100 1 529 
177 228 6 .613 5 091 1 174 1 675 981 240 60 13 403 237 1 486 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 
978 
974 
894 
871 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 
897 

1 002 

Andere 
Süss-
waren 

214 
224 
231 
251 
261 
220 
365 
240 
232 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
263 
255 
266 
237 
221 

auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens 
Jeweils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch„- 4) Zahl der Haushaltungen 1950:224, 1951 :240, 1952:259, 1953:272, 
1954:282. 
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Fortsetzung von Seite 630 

noch: Veröffentlichungen1) vom 16. November 1955 bis 13. Dezember 1955 

Arb.-Nr. 

V/28/42 
V/37/7 
V/20/64 
V/18/66 
V/31/73-74 

V/30/68 

ohne 

V/25/60 
ohne 

V/11/28 
V/3/91 
V/27/57 

V/26152 
V/36/19 

Titel 

B i n n e n- u n d 1 n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht für Oktober 1955 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Oktober 1955 . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Oktober 1955 
Umsatzindex des Einzelhandels, Oktober 1955 . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin, 3. Vj. 1955 . . 

Oktober 1955 . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes 

der DM-Ost, 3. Vj. 1955 . 
und West-Berlins mit dem Wahrungsgebiet 

Oktober 1955 . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Oktober 1955 . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- u.nd 

Verbrauchsländer, September 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, Juli/September und 

Januar/September 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Federal Republic of Germany 

according to the Standard International Trade Classification (SITC), 
August 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, September 1955 
Em- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Oktober 1955 . . . 
Ergänzungsreihe: Der Außenhandel des Auslandes, Nr. 32: Japan . . 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle, Juni 1955 und 2. VJ. 1955 . . . . . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt, September 1955 . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr über der Bundesrepublik Deutschland, mit West-Berlm und dem Aus-

land, September 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, September 1955 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1955 . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
VII/16/216-218 Kursdurchschnitt von 462 ausgewählten Aktien, 

15. November 1955 . . . . . . . . . . . . . . 
28. November 1955 . . . . . . . . . . . . . 
30. November 1955 . . . . . . . . . . . . . . 

VII/16/219 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Oktober 1955 

VI/27/57 

VII/41/19 

VII/43/6 

VI/20/30 

VI/19/64 
ohne 

VI/2/87 

VI/6/58 
VI/3/71 

VI/1/365-368 

VI/4/25 
VII/61/89 

VII/62/96 

ohne 
ohne 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin, Juli/September 1955 

Offentliche Finanzen 
Emnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen im 2. Rechnungsvj. 1955 ... 
Gememdliche Realsteuern, Rechnungsjahr 1954 

Preise 
Index der Einkaufspreise ftir Auslandsgüter sowie Emfuhrpreise wichtiger waren, 

Oktober 1955 . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Oktober/November 1955 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe B Großhandelspreise im Ausland, Jg. 1955 
Nr. 2 Tell I . . . . . . . . . . . . . . . 
Nr. 2 Teil II . . . . . . . . . . . . . . . . 

Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, 
Entwicklung vom 7. Oktober zum 7. November 1955 

Erzeugerpreise im Inland, Oktober 1955 . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Emzelhandelspreise, Emzelhandelspre1se 

im Bundesgebiet, Oktober 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-

hauptstädten vom 4. November bis 2. Dezember 1955 . . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen, 2. Vj. 1955 
Absatz von Tabakwaren, September 1955 
Absatz von Bier, September 1955 

Oktober 1955 . . . . . 

Internationale Obersichten 
Allgememe Statistik des Auslandes, Internationale Monatszahlen, Heft 7, Oktober 1955 
Allgemeine Statistik des Auslandes, Länderberichte, Heft 1, Niederlande, November 

1955 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Soweit nichts anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
4) Zusatzbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

••) Herausgeber Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Neuerscheinungen in der Reihe 

Statistik der Bundesrepublik Deutsdtland 
1 

Herausgeber: Statistisdtes Bundesamt 

Hand 141 

Die Seesdtiiiahrt im Jahre 1954 

Der Band bringt die ausführlichen und endgültigen Ergebnisse der Statistik des Schiffs- und Güterverkehrs 
über See sowie des Verkehrs im Nord-Ostsee-Kanal, des Bestandes an Seeschiffen und der von der amtlichen 
Statistik erfaßten Schiffsunfalle. Die Form der Darstellung entspricht im wesentlichen der der früheren Bände 
(Nr. 6, 8, 68, 76, 96, 121), so daß die Vergleichbarkeit mit früheren Ergebnissen weitestgehend gewährleistet ist. 
Eine textliche Auswertung, die dem Tabellenwerk vorausgeht, gibt unter Beachtung der Ergebnisse des Vor-
jahres einen konzentrierten Überblick über das wichtigste Verkehrsgeschehen im Berichtsjahr und weist daneben 
noch besonders auf die Bedeutung der deutschen Küstenhäfen im Vergleich zu den Rheinmündungshäfen hin. 

146 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 7.-

Band 131i 

Anbau und Ernte gartenbaulidter Hulturen 1954 

Der Band 136 enthalt in seinem Tabellenteil für das Jahr 1954 mit Vergleichszahlen für das Vorjahr die Ergeb-
nisse der Statistiken über Obstbau, erwerbsmäßigen Gemüsebau und erwerbsmäßigen Anbau von Heil- und 
Gewürzpflanzen, ferner über die Pflanzenbestände in den Baumschulen. Die gebietsmilßige Aufgliederung geht 
allgemein bis zu den Regierungsbezirken, teilweise auch bis zu den Kreisen. 
Im Text werden die allgemeinen Bedingungen des Berichtsjahres geschildert. Die Ergebnisse der Erhebungen 
werden an Hand von Texttabellen erläutert. Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr und die gebietsmäßige 
Verteilung erfahren eine eingehende Darstellung. Außerdem sind aus der Statistik der Preise die Erzeugerpreise 
von Obst und Gemüse für die Jahre 1953 und 1954 in einer besonderen Übersicht dargestellt. Der Band enthält 
einige Schaubilder und kartographische Darstellungen über die Verbreitung des Anbaues von Spargel und grünen 
Pflückerbsen nach kleineren Verwaltungsbezirken. 

82 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 4.-
Der Band erscheint voraussichtlich im Dezember 1955 

Hand l:Jl 

Die Absdtlüsse der Aktiengesellsdtaften für die Gesdtäftsjahre 1952 und 1953 
Mit diesem Band über die Jahresabschlüsse 1952 und 1953 wird die Veröffentlichungsfolge „Abschlüsse deut-
scher Aktiengesellschaften" fortgesetzt, in der bis jetzt über die Kapital- und Bilanzumstellung (Band 60), die 
Abschlüsse 1948/49 (Band 80) und die Abschlüsse 1950/51 (Band 104) der Aktiengesellschaften berichtet wurde. 
In ausführlichen textlichen Erläuterungen und in einem umfangreichen Tabellenanhang werden die für die ein-
zelnen Gewerbegruppen zusammengefaßten Bilanzen 1952 und 1953 einander gegenübergestellt. Ebenso aqs-
führlich werden die Entwicklung des Anlagevermögens und die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 
besprochen. Eine besondere Untersuchung über die Kapitalstruktur der Aktiengesellschaften, in der die wichti-
gen Bilanzrelationen nach Gewerbegruppen und nach der Größe der Gesellschaften analysiert werden, ergänzt 
die errechneten Durchschnittsergebnisse. 

Der Band erscheint voraussichtlich im Januar 1956 
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